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ZUR EINFÜUÜHRUN

Die nachfolgende Artikelreihe War ursprünglich für die Neu-Ausgabe
der Helvetia Sacra bestimmt. Am 3 .4 1964 erhielt ich 1m Namen des Dr
Prof Albert Bruckner, des Präsidenten des Kuratoriums ZATE Edition der
Helvetia Sacra, den Auftrag, den ganzch Abschnitt „„Die schweizerische
Kapuzinerprovinz ” earbeiten. Am 8 6.1969 konnte ich den ext

Seiten Maschinenschrift) dem Staatsarchiv Basel-Stadt, der Zentral-
redaktion, übersenden. Bei diesen Forschungsarbeiten leistete wertvolle
Hilfe Br. Josef Maria Kippstein, Vizearchivar, der sich besonders die
Herstellung der Superioren-Verzeichnisse ın liebevoller Sorgfalt bemüht
hat
Es Wl mMI1r eine Überraschung, als 1972 MIr gemeldet wurde, die Edition
schließe mit dem Jahre 18575 ab Ich bat NUu das Manuskript der Nieder=»z
lassungen, die ach 1875 entstanden zurück, in Helvetia
Franciscana veröffentlichen. Meiine itte fand gutige Erhörung.
Für diese unSseTE Zeitschrift habe ich den ext eIWwWaAas erganzt un den
Autfbau ein wenig umgestaltet; die Superiorenlisten wurden vollständig
hergestellt.
Es ist wohl beachten, da{ Jjer nicht vollständige und eingehende
Geschichten der Hospize erwarten darf, da s1e bearbeitet wurden ach der
VO  - Basel erhaltenen Instruktion: ‚„„Die Geschichte sSo möglichst konzenz
triert die Entwicklung des Klosters (Hospizes) VO  - den Anfängen in
ihren wesentlichen uügen darstellen.“‘
In dankbarer Erinnerung Anastasius Bürgler, Provinzarchivar, möchz
te ich erwähnen, CI 1916 VO Katholischen Volksverein beauftragt
wurde, die Neubearbeitung der Helvetia Sacra übernehmen Die Ar:
beit hatte 1923 abgeschlossen. Es kam aber nicht ZUr Publikation
Es War wichl gut Denn eın einziger Mann, un ware der tüchtigste
Fachmann, kann eın solches Riesenwerk, das jetzt 15 Bände
faßt, nicht me1istern. Blättern WIT NU 1mM Tagebuch VO  5 AÄnastasius:
99 Professor Dr Büchi kommt aufs Wesemlin mıiıt dem Ersuz
chen, eine Neubearbeitung der Helvetia Sacra VO Mülinen besorgen.

Ich mache hiervon P. Alexander Mülhller, Provinzial, Mit:
teilung. Er ist der Ansicht, ich solle ZUSASCNH. Im 1916 ersuchte
mich der Präsident der historischen Sektion des Katholischen chweizeriz



schen Volksvereins, die Helvetia Sacräa, welche Egbert Friedrich VO Mü:
linen in den Jahren 1858 Uun: 1860 in zwil Bänden 1in ern herausgege-
ben hatte, NEUu bearbeiten. Das genannte Werk ist ziemlich selten C
worden. Der Sohn des Verfassers, Wolfgang Nikolaus Friedrich VO

Mülinen, der einige Arbeiten se1ines Vaters ZWAarTr fortsetzte, wollte jedoch
die eue Auflage der nicht die and nehmen. Er beglückwünsch-
te mich dem Unternehmen un versprach mMI1r jegliche Förderung VO

seiner Seite Er starb aber schon 51 191% In den Sitzungen der hi
storischen Sektion VO Mai 1916, September 1920 un Oktober 1923
wurden NU einige Leitsätze für die Umarbeitung aufgestellt.“
Vernehmen WIT einige Grundsätze, die P. Anastasius aufgesteilt un die
vielfach auch 1in der Neu-Auflage Beachtung gefunden haben „ Vorerst
ist ein Katalog der Päapste aufgenommen. Der Bischof der Bischöfe, der
Vater der Christenheit, ist uns Ja keineswegs ein ausländischer Kirchen-z
fürst, WEenNnn R5 uch 1n Rom residiert. Er kommt ın schweizerischen Urs»
kunden, Akten un Geschichtswerken häufig VOT, daß der Historiker
den Papstkatalog oft ate ziehen MU Diesem Katalog reiht sich
ein Verzeichnis der päpstlichen Gesandten un: Nuntien ın der Schweiz

Sodann werden die Erzbischöfe DCUu aufgenommen, Besancon
un Mailand, deren Bistümer sich direkt aut schweizerisches Gebiet 3
strecken: Mainz, Tarentaise 11n Vienne dagegen mittelbar. Neu 1st
auch die Liste der Weihbischöfe und jener Bischöfe, die aus der Schweiz
hervorgegangen, 1m Ausland diese Würde bekleideten. Schon Mülinen
hat die Aufnahme der 1m Ausland wirkenden Kirchen-z ‚5het Klosterobern
für wünschenswert gehalten. ach den Bischöfen un V.OT den Pröpsten
der Kollegiatskirchen die ersten Würdenträger eines jeden Domkapitels
einzureihen, mogen sS1€ 19588 Pröpste oder Dekane heißen
Die Neu-Auflage der Helvetia Sacra, VO  S einem Stab VO Historikern:
erarbeitet un durch den Schweizerischen Nationalfonds befördert, wird
e1ine Fundgrube für die Kirchen: un: Ordensgeschichte der Schweiz. Sie
sollte 1n unNnsern Bibliotheken nicht fehlen

Die nach 1875 gegründete Hospize der schweizerischen Kapuzinerprovinz.
ecL Bru Inderbitzin OFMCap
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Abkürzungen, die 1m Artikel verwendet werden:

Ders erselbe
Eidgenössische Abschiede 51
Gulden

HBLS Historisch-Bibliographisches Lexikon der Schweiz 921 {f.
elv. Fr. Collectanea Helvetico-Franciscana Bd 1—93, 1921—51; Helvetia ran-

Ciscana Ö ff., 1953 ff
HospizA Hospiz-Archiv

OCUS Citatus er cCitatus
appe

Ms Manuskript
pagina - SeitegfarreiA Pfarrei-Archiv

Prov  uzern Provinz-Archiv
sıeheSch Schachtel

SK7 Schweizerische Kirchenzeitung Luzern
Sankt Fidelis Glöcklein Bd l_‚ Sankt Fidelis S—90;
Fidelis : 909 ff
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Kapuzinerhospiz
Brig

Geschichte

Die erste Niederlassung (1657)
1602 begannen Patres der Kapuzinerprovinz Savoven ihre Missionstätig-
keit 1mM Unterwallis. Für das Oberwallis eilten ihnen die Schweizer
puziner Hilfe (1603—09, 1628—30),; die Kapuzinerprovinz VO Saz

nicht deutschsprechende Prediger 7408 b Verfügung hatte.1
och 1633 wurde das Wallis bis ZzZu Furka durch Beschluß des
Generalkapitels OFMCap der davoyer Provinz als Missionsgebiet ZUSC  Z  C
sprochen. Darum mu{fßten sich die Schweizer Kapuziner gänzlich VO
Wallis zurückziehen.*
Um die Pastoration 1m Oberwallis fördern, anerbot sich 1655
Oberst Kaspar Stockalper 1609—91 eine Kapuziner-Niederlassung
Brig bei der Saltinabrücke bauen.? Die Erlaubnis für einen Klosterz
bau erteilten der Bischof VO Sitten (18 un P. Ordensgeneral
(12.6.1657)?, SOWI1e Kastellan un Senat VO Brig (22.1.1657)° Am 4.5.1659
nahm Bischof Adrian VO Sitten ın Gegenwart einer großen Voiks  Z  Z

(über 000) die Grundsteinlegung für die Kirche vor.‘ Die KOosz
sten des Klosterbaues beliefen sich auf ungefähr 32 000 Franken. Schon
im gleichen Jahr starb der erste Superior des aum errichteten Klösterz
leins: P. Desideratus Plaschi®, VO:  - Leuk 11—59), der einzige Pater des

P, Siegfried Wind, Zur Geschichte uUuNnseIrer ‚„„Wallise Misslon‘““. in Helv. Fr. 2, 1937
1—52
Prov.  Uzern, Sch 229 (4 rigina. mit Siegel und mehreren Unterschriften (Or-
densgeneral, die Provinziale un K  en der Savoyer- un: Schweizer-Provinz),ed. ın
Helv. Fr. $
ayoz Uun: Tisserand, Documents rela auU. capucins de la province de Savoilje
Valais, artıgny 1967, 58 —59 Aus enmn. oOokumen: geht klar hervor, daß Stockalper
Irühesiens 1655 das Angebot gemacht un! N1CcC schon 1650, wıie P, Sulpice (Srei-
taz, 1S1O017C des Capucins Valais, aint-Maurice 124, und P. Armin Breu,
Die Kapuziner LIY. berwallis, Sitten 1941, 103, schreiben. Vgl die Bemerkungen bei
ayoz un Tisserand, 176 J6Ö; Hospiz.  Tig
8ayoz Uun!  e} Tisserand TG 55—56.
ayoz und Tisserand 1.C., 59-—60.
ProvALuzern, 97, 249 ProvALuzern, 7, 250.S 4A3 :EA OD esideratus Plasch, 1631 in die Schweizerprovinz eingetreten, ann X  le der Sa-
VOyerprovinz, 1648—49 De({iinitor WäalLl. Breu He 0—32.



Klosters, der der deutschen Sprache mächtig Wd  — Darum blieb dem Klo.
Ster, 1n Ermangelung deutschsprechender Priester, das Oberwallis für die
Aushilfsseelsorge verschlossen, zumal sich unterdessen Jesuiten 1ın Brig
niedergelassen hatten 5—32 Darum wurde der Posten 1n Brig VO  -

der Savoyver Provinz aufgegeben 0—6 Das verlassene Klösterlein
wurde VO  - Mietsleuten bewohnt, während die Kirche 1762 als
Theater für das Jesuitenkollegium 1ın Brig umgewandelt wurde Jetzt funk:
tioniert daselbst e1In modernes Kino.

Die Zzweiıte Niederlassung (1944)

Wiederholt wurden un:! Jahrhundert Versuche unternommen,
Schweizer Kapuziner iın eliner och nicht bestimmten Pfarrei des Ober.
wallis wieder anzusiedeln, 1725 durch Dr Johannes Jakob.®%a 1735
in üunster durch Hauptmann Adrian VO Riedmatten. msonst bat 1746
das orf Bodmen (Pfarrei Ernen) ufnahme der Kapuziner.? End  Z  Z
ich gelang dem Hauptmann VO  - Riedmatten, ach verschiedenen Verz
handlungen mit den zuständigen Instanzen einen Kapuziner geW1IN-
Nnen, 1in seinem Hause die Familienkaplanei übernehmen. Es WarTr

P. Oswald Weber VO Zug 4—  9 der 1m März 1 /44 se1n Amt
rar begleitet VO Br. Noe VO Näfels (1698—1751). Diese beschränkte
Tätigkeit sagte jedoch Oswald nicht un gab _ schon 1m nächs;t;
folgenden November den Posten auf, 1m Zenten Goms eine Nieder:  Z  Z
lassung anzubahnen.!®
1767 wurden die beiden Klöster 1n Sitten un Saint-Maurice der schweiz
zerischen Kapuzinerprovinz übergeben. Von da beherbergte das lo»
ster 1in Sitten auch deutschsprechende Patres, die für die pastorelle Aus:  Z
hilfe Oberwallis eingesetzt wurden. Dennoch erlosch 1mM Klerus un!
olk der Wunsch ach einem Kapuzinerkloster 1m Oberwallis nicht. So
machte die Gemeinde Goppisberg (Pfarrei Mörel) 186011 der Provinz
Angebote für einNne Niederlassung, jedoch vergebens. Die Geistlichkeit VO

4l . Sulpice (Cretftaz), OFMCap., Les Capucins Valais, Saint-Maurice L
166, Anm. 114 Der edle Tzt (von S5arnen) unternahm bei ührenden Männern
des Landes dreimal den Versuch, Kapuziner für das Oberwallis gewinnen. Das eine
Mal scheiterte der Versuch Nein des 1SCHNOLIS VO. Sitten, das andere Mal der
Oppositiorn der S5avoyer Kapuzinerprovinz. ber Hist.-Biogr. Lexikon der
Schweiz 4, 386
ulpice Crettaz, E 129

10 17© J—26; verschiedene Verhandlungen gingen VOTaUS, bei P. Adrian 1MNOT,
Eine Niederlassung 1n Ernen und Lax, in Blätter aQus>s der allıser Geschichte D, 1903,

J—DD; betr Niederlassung 1 Oberwallis Hospiz Ernen.
1l ProvALuzern Sch 2159.4 (4 21) TI1e VO.  - Pfarrer un Gemeindepräsidenten VO. MÖO-

rel, 3.6.1860, S1e bieten 1n GOoppisberg, Piarrei OÖrel, eın Hospiz all, vgl. Dionys Imesch,
P. Peter NTOTL. Venetz, Saint-Maurice, S, d., 10, 12



Oberwallis bot auf Versammlung Visp (1867) alles auf dafß
deutschen Landesteil des Bistums eın Hospiz für die Kapuziner errichtet
werde Der Bischof blieb aber dem Projekt fern 12 Seit 1912 wurden ZAUT

Gründung Kapuziner-Niederlassung VO verschiedenen Seiten W16

derholt Schritte unternommen 1912 begrüßten alle fünf deutschen Dez
kanate C111 Kapuzinerhospiz Oberwallis:13 1912 WarTr Visp bereit, Kaz
PUZINCI aufzunehmen un bot das Lektoratshaus als Mospiz an;14 £UCT:

dings gelangte 1919 die Bürgerschaft Visp die Provinz und bot ihr die
Burgerkirche samt Priesterhaus sratis A 1ber hne Erfolg. 1934 stellte
Dr Leo HallenbarterzSchätti lis Grund und Boden £ür Bau zur

Verfügung; der Bischof konnte sich nicht entschließen, Zustimmung
geben. 1944 WarTr die Burgerschaft VO Leuk willens, die Kapelle

Ringacker für eiNe“ Niederlassung der Provinz 1bzutreten. Der Bischof
WAarTr den Plan schlug 1ber eINeE Niederlassung Ort VOT;,
der mehr zentral Oberwallis gelegen se1 16

Als geeigne wurde 398808  ; Brig 115 Auge gefaßit. Hier reichte das FEhepaar
Dr Leo Hallenbarter-Schätti wiederum die hilfreiche and und stiftete
für den Bau Hospizes C111 Grundstüc lis m“) 7

genannten „ Jesuiten Grund bei der Kapelle „ Zum Englisch ruß Zur
Gründung erteilten Bischof Viktor Bieler D 1944185 un Ordens:  Z  Z
general 4 4 1944 die Erlaubnis 19 Da 1ber die Liegenschaft sich als
Bauplatz ungeeignet CI WI1CS, wurde VO Ernst Escher, Posthalter, ein

Grundstück „Zenhäusern erworben (23 ‘(} der
nächsten ähe des ersten Klösterleins
Der Bau wurde 23.6 194721 unfier der Leitung des KantonszArchi-
tekten Oberst arl Schmid begonnen den die Regierung entschädigungs-
LOS ZULEE Verfügung stellte ILhm stand als Bauführer ZULX NSeite Br Asatho
Leiggener VO Außerberg TDdem Bau erstanden olk das die An
kunft der Kapuziner freudig erwartete, viele hilfreiche Freunde
Am 1948 ZOge die ersten Kapuziner das NEUu erbaute Hospiz C1iMNn

12 Prov.  uUuzern Sch 1033 11 (4 ö4) Protokollabschriit 13 11 1867 Sch 1033 11l (4 30) Be-

gleitbrief 19.2.183623; als Ort der Niedeılassung werden 1sp der 11s vorgeschlagen
13 Prov  Uuzern Sch 1033 12 (4 99), V.  . 86—94
14 ProvALuzern, Sch 1033 13 erhandlungen Detr VI1ISp VO 3.2.1912 bis 271913 als Pa-

ter Provinzlal 1Ne absc  ägige Antitwort ertiel
15 34 19438, B R Der Landesbischof{f seinerseits die rlaubnis gegeben; die

Provinz fand Der das ngebotene Haus TUr elilNle Niederlassung nNn1IC geeignet.
10 ProvALuzern, Sch 80; 19438, 102. HospIiz.  T1g, emühungen

eiNe Niederlassung Oberwallis
17 Hospiz  Y1ig, ap vgl 10
18 Prov.  uzern Sch 1330.2.2 bischöflicher TIe Tr1g1na.
19 D Sch Tlaubnis des rdensgenerals Donatus VO: e  e, zuglelc. jene der

eligiosen-Kongregatlion (24
20) ProvALuzern, Sch Kaufverirag; Hospiz.  Y1g,
21 TOV.  Uuzern Sch



sieben Patres und 1er Brüder.*? konnte Bischof Viktor Bieler
der Kirche, die Innern och nicht vollendet WAärT, erst die Benediktion
erteilen.?$ Die feierliche Konsekration wurde ihr gespendet den
durch den Diözesanbischof Nestor Adam Ehren des hl Nikolaus VO
Flüe.24
Sogleich eröffnete sich den Patres eine vielseitige Tätigkeit 1m Oberwal.:  2  2
lis regelmäßige pastorelle Aushilfe 1n Ta Pfarreien, BeichtvaterzStelle ın
zZwWwel resp 1er Schwesterngemeinschaften un: Betreuung VO  - zwölf Dritt:
ordens-Gemeinden: ein Pater ist für die Bauernseelsorge bestimmt.

ÖN > } 3J, 1948, 192 23 dI, 1948, } E 24 Hospiz.  T1g, appe 17

Superioren
OSDIZ

Desiderat Plaschi 7—7 1659
VO Leuk NS 1610 (Stephan), Einkleidung in der Schweizer Proz
137 1:51651: erwählt 1657 im mte in Brig, begraben
1in der Pfarrkirche Gilis
ProvALuzern, t. 150, p. 27 B; Sch
P. Laurenz eivetila Sancta e Einsiedeln 18360, 1 E P. Kasslan LAU-
BER, Verzeichnis er allıser Kapuziner 1m Oberwallis, 1n Schweizer Kapuziner im
Oberwallis, VO: Armin Breu, 1941, \ E €

OSDIZ
Elmar Naoser 1948 —51
VO Oberurnen GL, 6.4.1907 (Josef) Eltern: arl un Barbara Hösli,
Einkleidung 3.9.1927, Priesterweihe 072.1952 erwählt 4 . 8.1948
ProvALuzern, 151, 103; Sch

Alban Stöck]li 1951— 54
VON Hermetschwil Josef) Eltern: Franz un Kreszenz
tia Stöckli, Einkleidung 12.9.1908, Priesterweihe 21A91 erwählt 1.8.1951,

7.8.1964 1n Uznach, begraben 1n Näfels.
ProvALuzern, 13 20; Sch 2104

Korbinian oth 1954—57
VO Ruswil L X- 4.9.1908 (Anton), Eltern: AÄAnton un: Elisabeth uter,
Einkleidung 11:9.1928. Priesterweihe 9.5.1956. erwählt 1.8.1954
ProvALuzern, 151 1: Sch

10



Johannes Evangelist Kaufmann 1957—63
Von Escholzmatt 431910 ( Jose£f) Eltern: Siegfried un: Maria
Stadelmann, Einkleidung 1.9.1952, Priesterweihe 4.7.1937, gewählt 27.8
1957. 8& 219753 in Muri1, begraben 1in Schüpfheim.
ProvALuzern, 151, 132; Sch 3450.11

Firmin Felder 1963— 66
vVvon Schüpfheim 8.9.1916 (Josef) Eltern: Anton un Maria
Schmid, Einkleidung 1.8.1955. Priesterweihe 5./.1942, gewählt 0.8.1963
ProvAL.uzern, 151. 154; Sch

Maurin Oberholzer 1966—69
VO  - Goldingen d 0.5.1918 (Anselm), Eltern: Anselm und Adolfina
Wenk, Einkleidung 6.9.1941, Priesterweihe 2.7.1946, gewählt 3.9.1966

ProvALuzern, 131: 180; Sch

Wolfried Zihlmann 1969— 72
VO  - Schüpfheim (Eduard), Eltern: Eduard und Karoz
lina Lötscher, Einkleidung 6.9.1951, Priesterweihe 27 1956 gewählt 13.8
1969
ProvALuzern, 150 @ 221 Sch

P. Jakob Good 1972—
VON Mels A  } 6.5.1928 (Anton), Eltern: Anton un: Josephina Acher:  Z  2
Mann_n, Einkleidung 9.9.1950, Priesterweihe 5:7.19553, gewählt 5.8.1972
TOV.  UZern. 151, 214; Sch 3391.21

Quéllen- un Literaturverzeichnis

UNG  TE QUELLEN
Hospizarchiv Brig eu geordnet 1954 VO  ®} P. Beda Mayer. Ungefähr 700 Map-
DeN Gründung, Gotteshaus, Gottesdienst, Klostergebäude, Lebensunterhalt, Ob-
rigkeit, Wirksamkeit, Geschichte Baubuch VO Br Agatho Leiggener (Ms.  —
Klosterarchiv Sitten Sch
Provinzarchiv Luzern Sch 13350 (Acta) Sch 1336, 133/ (Baupläne), Sch 1338
(Rechnungen), Sch 1341 (Bilder), Sch 033.1—13 (Walliser Mission); Sch
(Relatio brevis de Missione Valesiana); 7D 3/7—39, 3—04; 97/, 455
(1632), 249’ 251 (17539) 118, 689, 9—23, 524—40, 8S—62, 903;

123, 52—68; 194, 96

11



Staatsarchiv Luzern Sch 252 (Walliser Akten); davon Aktenstücke ed
2‚ 1938 65—92

Archive Valiere, Sitten 47, Nrn 162, 163, 3411

Stockalper Archiv Brig Sch 69, Nr 90399 Sch 7 4 Nr 9256;
Sch 101, Nr. 1515 (18.11.1656) ; Sch 101 (17149) Nr 1365, 1502, 390E, 3919, 4711;
4714, 4.714 b) 417719, 1559, 1730, 2465, 2807

GEDRUCKTE QUELLEN
Aktensammlung betreffend das Kollegium und die Stiftungen der Klöster in Brig
8—1 Sitten 3 Brig, Capuziner Klosterbau 1015
Zacharias Annales OFMCap., Z Lyon 16539, 60—64, © S
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Kapuzinerhospiz
enf

Fraternite des Missionnaires domicile

Vorgeschichte
Die Beziehungen zwischen ent und Kapuzinern gehen bis 1Ns un
17. Jahrhundert. EKinige Tatsachen sollen dies beweisen: Die avover Ka
puzinef dehnten ihre Missionstätigkeit VO TIThonon bis in die nächste
Umgebung VO enf aus;  1 Claudius de Granier, Bischof VO Ännecy,
W1€eSs 1597 dem eifrigen und tatkräftigen Cherubin Fournier VO Mauz-
rienne OFMCap. (1566—1610) AÄAnnemasse, einen katholisch gebliebenen
Ort hart der (srenze Genfs, als Sitz 5COIMN. le lieu le plus PTrOPDPTIC

Cherubin benütztedevenir le centre de SCS COUTISCS5 apostoliques”
1er reichlich die Gelegenheit, mıiıft protestantischen Bürgern Genfs 1Ns
Religionsgespräch kommen.“ Konversionen, die und seinNe Mitbrü:  Z  Z
der einleiteten, nicht selten.® Jedoch e1m Gang durch die Stadt
enf wurden die Kapuziner VO  - einem Soldaten, spater VO einem P0114
zisten begleitet.*
Gleichsam VIOI den Loren Genfs erbauten Kapuziner VO Savoyen 7zwel
Klöster: Saint- Julien (1602) un Gex (1622) ihre seelsorgliche Arbeit galt
auch den katholisch Gebliebenen In protestantischen Herrschaftsgebieten,
SOW1e der Wiedergewinnung VO  - Bereichen, die der Kirche verloren SC
SAıNSCH 1628 sandte Urban 41 Didak Lucetti VO (ivitanova
als Missionar ach entf un empfahl ihn dem König un: der Königmut-
ter VO Frankreich.® Ludwig A OD König VO Frankreich, ersuchte 1634
die Genfer Behörde, den Kapuzinern Schutz gewähren und ihnen
gestatten, gegebenenfalls eine Herberge (domus asyli vel Locus refugii) in
der Stadt aufzusuchen.®

ean de Cognin OFMCAap., Les Capucins Savole, am  Arg 1934
Truchet, Vie au Cherubin de Maurilenne, am  IYy 1890, SE
Fleury, Histoire de 1se de Geneve s Geneve 18380, 191 ; vgl. cta de TOopagan-
da Fide Germanlam spectantia, ediert VO.  - ermann Tüchle, aderborn 1962,
(1624); 466 (1639)
a a : 191
Bullarium OFMCap. A KRKomae 1'/43, 2—93; . Romae 1748, 141; Tüchle Hermann,
cta de Propaganda Fiıide Germanlam spectantla, aderborn 1962, T, (1624)
Bullarium OFMCap 5? Romae 17438, 129
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Ungeheures Aufsehen entstand, als der Kapuzinergeneral Innozenz VO  3

Caltagirone (1589—1655), VO einer Schar Mitbrüder begleitet, 1.8.1649
1in entf einz0g un:! Öffentlich den Segen erteilte.‘
Äm 2.2.1699 lasen Zzwel Kapuziner in Laconnez, also auf Genfter Boden,
die heilige Messe, Was seit 1632 bei Todesstrafe verboten WarTr Deswegen
kam 6S einem diplomatischen Zwischenfall, der erst 1702 seine Er
ledigung fand ber den Schlüssel ZUr Kapelle 1n Laconnez soll eın Pater
des Kapuzinerklosters 1ın Saint- Julien verfügt haben.®
Mit dem und Jahrhundert verbesserte sich 1n enf die Lage der
Katholiken. Allmählich entstand ein Kranz VO katholischen Pfarreien.
Wiederhaolt wurden NUu französischsprechende Patres der Provinz VON
verschiedenen Pfarreien AB pastorellen Aushilfe beigezogen. Das Beispiel
Zürichs, WI seit 1939 die Hausmission VO den Kapuzinern gepflegt wird,
weckte in den Mitbrüdern der welschen chweiz den Wunsch, auch der
Stadt ent die Wohltat dieser neuzeitlichen Seelsorge zukommen las:  C
SC  > Diesen Wunsch eröffnete Provinzial Franz Solan in einer Audienz
dem Freiburger Bischot Charriere oder der wohlwaollend SC
stattete, 1in ent Umschau halten Provinzial ahm hierauf Fühlung
auf mit Kanonikus Johann Blanch, dem Pfarrer VO  } Notre-Dame, Genf,
der sich bereit erklärte, die Hausmission durch die Kapuziner in seiner
Pfarrei durchzuführen. Provinzial Franz Solan unterbreitete 285
1954 dem Bischof Charriere das schriftliche Bittgesuch, dafß sich die Ka
puziner in enft niederlassen können 7zwecks Übernahme der ausmis-
S1ON. Die Antwort fiel pOSI1tiv aus.?

Gründung
Nachdem VIO den kirchlichen Instanzen Bischof Franziskus Charriere

und Generalvikar Heinrich Petit, Genf19 der Weg 1in die
Stadt Calvins freigegeben WAarL bestimmten 4.9.1954 die Provinzobern
als Hausmissionare in enf Paschal Rywalski VO Lens, Superior, und
P. Andreas Perruchoud VO  - Chalais. Am 12.1954 kam Paschal ın
ent un ahm darauffolgenden 5: 42 teil der Feierlichkeit der
Notre-Dame-Kirche, die ın den Rang einer Basilika erhöht wurde Seine
Gegenwart wurde VO  =) den anwesenden Kirchenfürsten der päpstliche
untius, die Bischöfte VO: Freiburg und Sitten begrüßt un: der SC
planten Hausmission in enf Anerkennung gespendet.

P. Samwuele ultrera, 1lta del Servo di Dio P. Innocenzo da Caltagirone, Torinn-Homa
1932 2—15; eg1istiro 116, Ms 1n ProvAVenedig OFMCap., VL.
Zeitschri für schweizerische Kirchen-Geschichte 183, 1924, 46; BLIS 4, 576
ProvALuzern, Sch mündliche Mitteilung VO  v P. Franz olan Schäpnppl.

10 ProvALuzern, Sch
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Im Asyl de Notrez-Dame de Compassion, das VO Schwestern du Saint-
Sacrement VO utun geleitet wird un: der Pfarrei de Notre-zDame C:
hört, wurde den beiden Patres eine Wohnung angewiesen.*! Um die
Hausmission 1n die Pfarrei einzubauen, wurden die Patres als Vikare der
Pfarrei erklärt. Schon nächsten 15172 begannen s1€e€ Ordenskleid
mi1t der Aufgabe als Hausmissionare in den Pfarreien Sainte-Claire,
GrandzLancy un Le GranzSaconnex. Dazu übernahmen s1€e die Leitung
[0)81 drei Drittordensgemeinden (Asyle de Compassion, Carouge, Chene.
Bourg), die Seelsorge des Asyls Notre-Dame de Compassion, die Auss»
hilfe 1n den Pfarreien der Stadt un Umgebung un kKkonvertitenzUnters
richt. Um all diese pastorellen Aufgaben bewältigen, anfänglich
(1956) zwel, gegenwartig (1972) fünf Patres eingesetzt.*“
11 Pfarrei Notre-Dame T’U!' des Päquis
12 ProvALuzern, Sch 1458.1—6 (Akten VO.  - 1939 an) Sch 1461 (Chronik-Auszüge); OSDIZ.

Genf ausführliche Hauschronik, SOr  ältige Aktensammlung VO.  > 1914 bis Gegenwart.
Paschal ywalski, Geneve, Accueil marilal 1n ; 42, 1959, ö0—84; Ders.

und P. Andre Perruchoud, Echo de Geneve, in 43, 1956, 3—0

Superioren
P. Paschal Rywalski 1954— 63
VO  - £e€NSs VS, X  X (Conrad), Eltern: Johann un Agatha Emery,
Einkleidung 13.9.1950, Priesterweihe 4.7.193/7, Dr phil., gewählt 4.9.1954,
6.6.1970 Generalminister des SaDNZCH Ordens.
ProvALuzern, 191, 120; Sch 3031.16.

Basilius Chaignat 1963—66
VO  - Glovelier 6.51.1912 (Honor6®), Eltern: Alcidis un: Maria M
this, Einkleidung 1.9.1932, Priesterweihe 9.7.1959, gewählt 0.8.1963
ProvALuzern, 191 134; Sch

Nikolaus de Flue Daguet 1966—7/2
VO  } Freiburg, 4 .12.1914 (Francois), Eltern: Modest un anny Rufino,
Einkleidung 1.9.1945, Priesterweihe 9.6.1949, gewählt 3.9.1966
ProvALuzern, 191, 198; Sch

P, Stephan Eggertswyler 1972—
VO  3 Ferpicloz F 8.5.1920 (Francois), Eltern: Ernst und Sydonia Cle;
men({, Einkleidung 1.9.1940, Priesterweihe 24.6.1945, gewählt 5.8.1972
ProvALuzern, 194. 176; Sch 4268.20.



Fraternite l’höpital

Geschichte

Auf Bitten des Bischofs Francois Charriere VO  } Freiburg wurde P. Jean:  Z  Z
Charles Mayor OFMCap., der dem Kapuzinerhospiz 1n enf zugeteilt
WAaTrLT, beauftragt, in der Krankenseelsorge des Kantonsspitals enf regel-
mäßig mitzuhelfen, „ YJOUS la direction de 1 Abbe Rob Maris, cure de Ll’hö
pital  L ach Verhandlungen zwischen dem Generalvikar VO:  - enf un!
der bischöflichen Kurie Freiburg einerseı1ts, un! dem Paschal, Provin-z
zial, anderseits,* bestimmten 8.9.1970 die Provinzobern 7Wel1 Patres
un einen Bruder für den Krankendienst 1mM enannten Kantonsspital

Betten). Sie traten den Posten Als Wohnung
wurde ihnen das Pfarrhaus?* des Spitalpfarrers angewlesen. Die Kranken-
seelsorge übten Ss1€ unter der Leitung des Spitalpfarrers (Weltpriester)
aus, während sS1€e als religiöse Gemeinschaft unter einem Superior

Jean-Charles) stand.® Schon 1972 wurde die Niederlassung aufgegeben.

Briefwechsel 3.5.1976 un! 12.95.197(0,; dem 5.3.1970 ine Bespr  ng zwischen dgem
reiburger Wei  1S'  OÜT, Mgr Mamie, Generalvikar arcel Bon{fiaci und dem P. Provin-
zial Paschal vorTausge8aNgSe Wäal. FProv  ern, Sch Protokoll der Definitions-
SiLzung VO 8.4.1970.
J3 ECEUD der katholisch Kirchgemeindce Genf, Avenue de la Roseraie 5WÄ Das Kan-
tcnsspnital bildet. eine eigene Pfarrei la paroisse du Saint-Esprit

der astoratilon S1INd die Patres dem Bischo{i unie und erhalten VO  - in als
Vikare das ONOTAT. 1970 TEl ires un eın Bruder eiugesetzt; en ater Be-

der SDavoyer Provinz
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oyer aint-Damien
ribourg

Gründung
1898 wurde VO  - Franziskanerschwestern e1n Grundstück 1m „Petit Rome  .6
erworben, das s1€ bald darauf den Patres der schweizerischen
Franziskaner-Kustodie ZUE Verfügung stellten : diese erbauten auf dem
Landstrich ein kleines Kollegium, „„‚Marianum genannft, für 30
denten, dem sS1E 1904205 einen Flügel für die Franziskanergemeinschaft
anschlossen. 1963 wurde eine Renovation ZUrC heutigen Gestaltung durch  S  Z
»gefuhrt
1968 ahm die schweizerische Kapuzinerprovinz das Gebäude VO

der schweizerischen Franziskaner-Kustodie 1n Miete Die Absicht der
Provinzobern WAaT, die Kapuziner-Aspiranten das erste theologische Jahr
(das sogenannte theologische Propädeutikum) der Universität besuz
chen lassen un ihnen vorgangıg dem Noviziat, e1iNe größere
menschliche und christliche Reifung ermöglichen. Das Heim (Foyver
Saint-Damien) steht auch Studenten verschiedener Studienrichtungen
fen, französischsprechenden Spätberufenen, die in e1inem Teil des
Hauses, dem „Marianum , ihre Gymnasialstudien 1absolvieren. Die Niez
derlassung wurde 5219772 kanonisch errichtet un:! beherbergte 1972
fünf es un einen Bruder: die Patres studieren teils der Universi-
tat, teils unterrichten S1€e Marianum. Die Hauskapelle ist der Unbe-z
tleckten Empfängnis Maria geweiht.“

1e iınken fer der Saane, Avenue General (zuisan 54
ProvALuzern, Sch 1456. olumban Rusterholz, Unser Propädeutiikum in TEe1IDUTFT,
1n ! 6, 1968, 8—73; Ders., Wi2 au das Propädeutikum?, 1n : J6, 10969, 81
—G

Superioren

Columban Rusterholz 1968—69
VO  - Richterswil (Paul) Eltern: August un Elisabeth
Herzog, Einkleidung 7.11.1942, Priesterweihe 4.4.1948, gewählt 9.9.1968

ProvALuzern, 1951 189; Sch 2587.17.
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ervais Aeby 1969— 72
VO  3 St Ursen 1924 (Antoine) Eltern Eduard Uun:! Hedwig
Curty, Einkleidung 10 11 1944 Priesterweihe 19.6 1949 Dr theo] 2.6 1958

Freiburg, gewählt 13.8 1969 1972 gewählt ZUu Apostolischen dmi:  E  Z
N1iStratfor des Bistums Portus Victoriae (Iles Seychelles, Afrika) Verz
fasser VO ‚„Les Missions ivines de Saint- Justin, ÖOrigine, Fribourg
1958 L’Ecole de Saint Francois Fribourg 1960 115 Deutschie über»s
setiz VOUO  - Leopold Stadelmann OFMCap Schwyz 1962

ProvALuzern, 151 W  D 197 Sch 3134 12

Masseo Caloz 1972—
VO  - jege VS, 1935 ( Jeanz Joseph), Eltern: Hubert und FEileen
Maounir W.ood, Einkleidung 1955, Priesterweihe 18.6.1906J1, 1ie theol.,
gewählt 1972
Prov  uzern 151 230 Sch 3737 11l

18



Kapuzinerhospiz
Landquart

Vorgeschichte
Aus der Zollstätte, die Bischof Paul Ziegler VON hur 1509 bei der bern
Brücke („Obere Zollbrücke‘) ber die Landquart erbaut hatte, entwickelz
fe sich 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts rasch ein ansehnlicher
Industrieort un Eisenbahnknotenpunkt. Veranlassung War der Bau der
Bundesbahn Ziegelbrücke—Chur 4—5 und der Rhätischen Bahn
nach Davos (1889) die 1n Landquart ihre Werkstätte eröffnete.1 /Zustäinz
diger Pfarrer der Katholiken ın Landquart WarTr jener in Zizers, dem die
pastorelle etreuung der gaNzch Talschaft bis Maienfeld und Fläsch über;
bunden war.® Da die der Katholiken 1n Landquart ständig stieg
ungefähr 400— 500 1m Jahr 1905 bemühten sich Laienkreise e1INe
gunstigere Lösung der Pastoration. Der Bischof VO hur übertrug 19098

dem Pfarrer On Pardisla-Seewis auch die Seeelsorge 1in Landquart.® Diez
SCT P. Adelrich Regli OFMCap (1853—1922), hielt se1it dem 26173
1905 1in Landquart, un ZWAalk in einer Kegelhalle des Haotels Landquart;
regelmäßig Gottesdienst un:! erteilte den Kindern se1t 1m Schul
aus Landquart Religionsunterricht.* Am irat ein katholischer
Kirchenbau-Verein 1NSs Leben, der sogleich eine recSC Tätigkeit entfaltete
mit dem iel Pfarrkirche.? Im April 1908 wurde der erste Spatenstich
tür die geplante Kirche gefan auf dem VO Domkapitel hur erworbenen
Areal (1 Fr PCI m“) Das Baugeschäft lag 1in der and der Firma Schäfter
un: Risch, Chur.®

Gründung un Ausbau
och stand die Kirche erst im Rohbau, da wurde schon Ende August
1908 der erste Pfarrer für Landquart bestimmt: Notker Keller VO  -

Kirchberg OFMCap. Bischof Georgius Schmid VO hur übertrug
„der schweizerischen Kapuzinerprovinz die Pastoration der NEeU:

gegründeten Missionsstation mi1t allen Rechten Uun: Pflichten, welche das
katholische Kirchenrecht mıiıt der pfarramtlichen Seelsorge verbunden hat‘“.“

H 4, 395 D; FP.1Ivo Keel, Aus VOerse  ©: agen, in Zeit und eele Pfarrblatt
iür Katholisch-Landaqauart, 1943, NrT.  ©O

Geschichte des Kapuzinerhospizes Zizers.
ProvALuzern, Sch 486.2/6 chreiben des bischöflichen Ordinariates Chur ar P. Pro-
vinzlal, 11.1905.

A Keel, C 1948, NrT. Keel, K'@£ NrT. 6 EC:; Nr. 10
FProvALuzern, Sch 486.3/2 Schreiben des Georgius Schmid VO Grüneck

Provinzlal.



LDieser FEntscheid wurcle VO  - Rom ratifiziert.8 Dem Eifer
und der Tatkraft des NCUCMHN Pfarrers ist 6S VOT allem verdanken, WECNN

der CHCH tfinanziellen Schwierigkeiten stillgelegte Bau wieder 1n Angri{ff
ZCHOMMCN un vollendet wurde SO konnte Bischof Georgius Schmid VON

Chur AIn die Kirche Ehren des hl. Martyrers Fidelis VO  }

Sigmaringen einweihen.? Die eUuU«C Kirche ist vielen Hindernissen
entstanden, weil edle Wohltäter freu zusammenhielten: der Bischof VO  -

Chur, das Werk der Inländischen Mission, die schweizerische Kapuziner-
PrOvV1inz, das katholische olk 1n Landquart un: riıngsum 1n der Schweiz.
In den folgenden Jahren wurde zielbewußt innern und außern Auf-
bau der Pfarrei gearbeitet. Nachstehende Daten sollen den allmählichen
Fortschritt testhalten: 1910 Glockenweihe, Turmuhr: 1911 Anlage des
Friedhofes: 1913 Ausmalung der Kirche durch den unstmaler Xaver
töckli, Stans:;: 1924 Kollaudation der Orgel; 1930 Eröffnung einer Volks:
bibliothek: 1930 Bau der Lourdes-Kapelle; 1932 Einführung des Pfarr.
blattes (deutsch, italienisch), Gründung des Vereinshauses:;*% 9.2.1933
Konstituierung der katholischen Kirchgemeinde Landquart und Genehmiz
Sun der Vereinsstatuten ;11 1952 Bau un Eröffnung des Heimes für
Kindergarten; 1954 Elektrisches Geläute: 1957 Neugestaltung des Kirz
chenplatzes un des Zugangs Zu Friedhof: 1958 Renovation des Tur.  C
INFS und farbige Kirchenfenster VO Bildhauer Albert Wider:;: 1961—62
durchgreifende Kenovation der Kirche ach den Plänen des Architekten
Venantius Maissen-Schönbächler, hur14 9.3.1962 Konsekration des

Hochaltares durch Bischof Vonderach VO  - Chur.}$

Pastoration

Nebst der ordentlichen Seelsorgsarbeit orf Landquart erstreckt sich
die pfarrherrliche Verantwortung auch auf die Katholiken 1n 1gis un 1m
Kreis Herrschaft mit den Gemeinden Malans, Maienfeld, Jenins un
Fläsch1* Unterrichts-Stationen: In Maienfteld wurde seit 1n
einer Turnhalle V  - eit eit Gottesdienst gehalten, bis dem

LO Sch 486.3/3 Am approbiert die Religiosen-Kongregation, darauf 29.11
P. Ordengeneral Paziıfik VO. lano die ernahme des Hospizes ın andquart
PfarreiALandquart, 5, Weiheurkunde; ediert in elv. Fr. A, 1933, 93—94.

10 Keel, 10 1943, Nr. 12; 1949, Nrn, 5F I, Ö, die innere und außere Entwicklung der
Pfarrei (1909—33

11l PfarreiALandauart, 12 TOV.  uzern, Sch 143839, appen un (Chronik)
13 Wei  urkunde 1 PfarreiALandquart, olla oIiflcliosa dlioecesis Curiensis, 68,

1962,
14 Die atholiken dieser Gemeinden :  waren e1ls VO Pfarrer 1n Tils, e1ils VO Pfiar-

Ler 1n Zuluzers pastoriert worden. untiten die Geschichte des Hospizes astrıls Poli-
1SC. und territor1l gehört Landaquart ZU Gemeinde Igis und 1m Kreis der
Künf Dörfer; Bezirk Unter-Landauart; echten fer des Rheins, Iınken fer
der Landquart, der Landstraße Chur—Malans—Sargans; 1m Priesterkapitel Chur.



tholischen Kultusverein gelang, in Maienfeld ein Haus mit Garten zu €
werben (1.2.1937). In der Parterre wurde 8 107  1332A4
regelmäaßigem Gottesdienst. Ein hochherziger Wohltäter
pelle und überhaupt der Missionspfarrei Landauart 1 Pfarrer
Emmenegger, Naturheilpraktiker 196 1n Malıans 1n
Haus beschaffen werden, dessen Erdgeschoß E schlichte Kapelle
eingebaut wurde.  16 Auf 1.1.1955 wurden die Katholiken
ersten dorthin Gottesdienst eingeladen. 1.1.196% Z 1so
Niedermann (* 1915, Einkleidung 1934) als erster ikar
Malans eIn; ist auch die Pastoration VO  - 1212 übertragen;
Adresse: Bahnhofstraße A, Betreuung Ordens und
nıger Vereine, die verschiedene Altersstufen und St3; eingeführt
worden sind.

15 ProvALuzern, S Chronik ADschrift.
16 ProvALuzern, 1489.11 TOViSOT1SCH); Altarpild der ste U, L9.,Frau

VO:! M3 als Cchutzmantelmado: dar und stamm (1 dQer eTZ eyangelischen
Kirche In Mastrils;: Abbildung Maver, 1S1UumM Z Stans 1914, JU0,

Superioren
P. Notker Keller 1908—17
VO  - Kirchberg (Albert), Eltern: Jakob un Anna Maz
mxa Schwager, Einkleidung 2.9.1888, Priesterweihe 28.8.1892, Pfarrer Uun:!
Superior in Landquart September 1908 bis 4.8.1917,; 12.1936 1n Zü:
rich, begraben ine gewaltige Aufgabe stand ihm als erstem
Pfarrer in Landquart bevor: eine Kirche 1m Rohbau, keine Pfarrwohnung,
eine weithin Zzerstreute Herde Er oriff ZU Wanderstab und bettelte in
etlichen Pfarreien die erforderliche Geldsumme Zu Weiterbauen UuSaml:

IN  - Unter se1iner festen and fing die Pfarrei d sich in langsamem,
ruhigem Gang entwickeln.
PrcvALuzern, 150, 393 Q, Sch 38  &I 24, 1937, ] 7 S

Zeno Rickenbach 1917—21
VO  w} rth S, 3 6.1881 (Fidelis), Eltern: Dominikus un: Genoveva An
Nen, Einkleidung 8.9.1905, Priesterweihe 8.10.1909, gewählt 4.8.1917,

0.6.1921 1ın Arth
ProvALuzern, 151 12; Sch PiarreiALandquart, 702 g, 1921, 283

P. Johann Chrysostomus Huber 1921—22
VON Pfyn (Johann Nepomuk), Eltern: Johann Nepomuk
un Crescentia Kuppel, Priesterweihe 4.7.1907, Einkleidung
gewählt 6.8.1921, 1n Sursee.
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TOV.  UZzern, 151, A Sch 3430.11 PfarreiALandauart, appe 702 46, 1959,
35

CGoelestin Spitz 1922—28
VO Basel, 4.9.1872 OSEC Eltern: Josef und Paulina Dreier, Einkleiz
dung 11.9.1899, Priesterweihe 15.5.1904, gewählt 25.8.1922. a 92 1941 iın
Riapperswil.
ProvALuzern, 150, 367; Sch 29584.17 28, 1941, 44—96.

Donat Häseli 1928—29
VO Basel, 30. März 1881 ( Josef) Eltern: Johann und Josefina Schla=z
geter, Einkleidung 8.9.1899, Priesterweihe 4.5.1904, gewählt 22.:6.1926.

6.8.1949 in Sarnen.
ProvALuzern, 150, 308; Sch 2724.10. 36, 1949, 896

P. Adalgott Zarn 1929—40
VO  w} Ems T S1878 (Jakob Anton), Eltern: Matthäus und Anna
Maria Rageth, Einkleidung 6.9.1916, Priesterweihe 29.6.1904, Pfarrer und
Superior 21.8.1929—2.9.1940, 1in Sursee. In 11 jähriger Tätig  7  Z
keit setzte © sich hier ein bleibendes Denkmal se1nes unermüdlichen Einz
satzes als Seelsorger. Gründung der kKeorganisation der Standes-z und Ju
gendvereine, Erwerb eines Vereinshauses, Eröffnung e1nes Kindergartens,
Bau der Lourdesgrotte un: der beiden Friedhofkapellen, Errichtung der
Kirchgemeinde, Ausweitung der Pastoration 1n der „Herrschaft“ und
Abhaltung des Gottesdienstes 1in Maienfeld;: 1es sind NUur dürftige Hinz
welse auf Se1INe verwirklichten Pläne
OV.  uzern, 191:; 44:; Sch Sch ronl. 1958—959,
s [ 41, 1954, 201 4D, 1959 83—85.

Ivo eel 1940—63
VO Rebstein 4.6.1897 (Robert), Eltern: Notker un Maria Kurer,
Einkleidung 169.1919 Priesterweihe 4.7.1926, gewählt 19.8.1940, 31.5
1963 Guardian 1in Rapperswil, 7.4.196/, VIO Schlag getroffen, auf dem
Heimweg ZU Rigi-Klösterli, begraben in Landquart. Mit apostolischem
Feuereiter un straffer Zielstrebigkeit bebaute alle Bezirke des Pfarr-
amtes, besorgt sowochl das seelische als auch das körperliche Wohnl
seiner Pfarrkinder. Es se1en einige Werke geNannt, die seliner inıtiativen
Führung un: Tatkraft verdanken sind: Vereinshaus, Kindergarten,
Gestaltung des Friedhofes, Lourdeskapelle, Kapelle 1n Malans, Mit:  Z  Z
hilfe beim Bau der katholischen Kirche 1n Schiers, Renovation der Pfarr.  Z  Z
kirche Nicht VETISCSSCH ist Se1INeEe kaufmännische Begabung, welche die
glückliche Voraussetzung diesen Werken schuf

1E
TOV.  UZzern, 1L, J; Sch PfarreiALandquart, appe 704 1967,



Gerald Forster 1963—
VO Niederbüren 7.11.1914 (Karl) Eltern: Karl und Josephina
Wiesli, Einkleidung 1.8.1935, Priesterweihe 5./.1942, gewählt 0.8.1963

TOV.  UuUzern. 151, 102% Sch farreiALandquart, 706

ARCHIV

Pfarrarchiv Landquart 1935— 36 nach System Steiner-Guhl und CO., Basel: Steh=
appechn 5() Mappen: Pfarrei, Kultus, Pfarramtsführung, übrige Kirz
chenämter, Kirchgemeinde, Y / Kultusstätten, K Pfründen, 11 Bruderschaf-

und Vereine, Stiftungen, 13 kirchliches Vermögen, Fürsorgewesen.
1972 NEeCUu geordnet VO Beda Mayer 1n 400 Mappen ‚ Jüra Biella‘‘) Pfarr-
kirche 1—79; Lourdesgrotte 80—84; Friedhof 85—99; Gottesdienst
00—199; Pastoration SN und 7—49; Ehe 0—16; Schule 250—
269:; Kindergarten 70—806; Vereinshaus 285/—301; Bruderschaften, Ver:
ine 02—99; Maienteld 400—17; ans 8—7/9; Jenins 480—
488 ; Fläsch 89—99; Pfarrhaus 500—40; Versicherungen 41—59:;
hörden 0—99; Finanzielles 600— 39; Steuer 0—99; Personalien
700— 8304 (A—Z) Geschichtliches 8S60—950; Bilder, Photos 1—99; Kapur
zZinerprovinz 1000— 1044

Provinzarchiv Luzern Sch 1486 (Akten VO 908 bis Gegenwart); Sch 1489
(Chroniken); Sch 1491 (Bilder, Pläne) Sch 1493 Mss., Bücher)
Bischöfliches Archiv Chur Mappe 85

LITERATUR

Hans BERGER, Die Einführung der Reformation 1m Kreise der Fünf Dörfer un!:
die daraus folgenden Kämpfe. Diss. Zürich, Chur 1950, 125 P. Anastas
BURGLER, Landquart, in 4! 1915, 51—52 Ders., Landquart; ın Der
Franziskus-Orden in der Schweiz, Schwyz 1926, 8S—0 Benedikt HART»
ANN, Die katholische Kirche 1n Landquart, in Die schweiz. Baukunst, ern
191 61—63, mit Kunstbeilage ILL, Bilder 65—66 1} 93—94
(Kirchweih-Urkunde). JAH  ERICH I der Inländischen Mission, 1905,
44—45 ; 1906, 3/—38 1907, 50; 1908, 44; 1909, 35—36;: 1910,
—45 ; 1911, passım in Jährlicher Jahresbericht P. Ivo KEEL, Aus VErgansSe>»
nen Tagen, eit und Seele, Katholisches Pfarrblatt Landquart 19458, Nrn 7) 81
9 10, N 12: 1949, Nrn 3’ 5) 6) Ders., Aus der katholischen Pfarrei Land»
quart, 1n 49, 1962, 59— 62 Theobald MASAREY, Zweigstätten der
Wallfahrt, in U. Lb. Frau auf dem esemlin, Ingenbohl 1925, 336 U
1909—13, &2 (Glockenweihe, Firmung); 1 ' 1924, (Glockenweihe); 2 '3
1935 110 Alban AOCGKLE Landquart, in 33 1946, y

AÄmanz ZEHNDER, Jahre katholische Pfarrei Landquart, 1n Bündner Tag»
blatt, Ders., Aus der katholischen Pfarrei Landquart, 1n 4 E}
1962, 59— 62 Notker Landquart 1m Bistum Chur, Kilchberg-
Zürich, 1942, 72—73
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Kapuzinerhospiz
Lausanne

Geschichte

Seit 1954 oblagen in enf die Kapuziner der sogenannten Hausmission.
Der gute Erfolg weckte bei den Seelsorgern in Lausanne den Wunsch,
dieses Mittel moderner Pastoration auch 1n ihrer Stadt einzusetzen, die 1n

Pfarreien E 000 Katholiken 75hlte. Darum wandte sich 1m Frühling
1965 Kanoniker Raymund Schmidt, Generalvikar des Kantons Waadt,
durch Vermittlung VIO  - Heinrich Nicod, Pfarrer der Hl Geist-Kirche,

Provinzial Seraphin Arnold mit dem Gesuch, durch einen ater 1m
Quartier Blecherettie eine Hausmission urchführen lassen. Im darauf-z
folgenden November ‚estimmte Provinzial für diese Aufgabe Paul
de Croix Bonvin (* 1916, Einkleidung Er ahm 1n Lausanne
1im Erdgeschofß einer alten Villa,* eine schlichte Kapelle eingerichtet
wurde,“ Wohnung. Alsbald begann Cr 1mM Quartier Blecherette mit der
Hausmission. Am 20. April 1967 legte Paul de la Croix Bonvin mit
Zustimmung des Generalvikars Schmidt, des Dekans Albert atto un
des Pfarrers Heinrich Nicod die Bitte VOT, och z7wel Patres für Lauz

bestimmen. Im August 1967 wurden VO den Provinzobern zwel
Patres ach Lausanne entsandt:, inzenz VO Paul assSYy (* 1930, Ein-z
kleidung un:! P. Peter Kanisius Jove (* 1954, Einkleidung

Paul de Croix blieb als erster Superior der kleinen Niederlassung,
die sich fraternite franciscaine nenn

ine reiche seelsorgliche Tätigkeit wurde ihnen anvertraut: Hausmission,
pastorelle etreuung des Kantonsspitals un: verschiedener Kliniken, Leiz
tung der Drittordensgemeinden iın den Kantonen Waadt, enf und
Neuenburg.®

In der katholischen Pfarrei St. Stephan, J2l Avenue de Beaumont, Norden der
a in der ähe des Kanfonsspitals
Der hl. Franziskus VO. Assisi wurde als Patron der schlichten Kapelle gewählt, In
pletätvoller Erinnerung das ehemalige Bariußerkloster 1n Lausanne (ca 1258—1530),
dessen Kirche dem nL.  Tranzıskus geweiht Wa  H arcel Trandjean, Les Monuments ar
el d’histoire du Canton de aud 1 Bale 1965, :6—57; Unsere Kunstdenkmäler 18,
Bern 1967, 3—96, mi1t ADb:  ungen.
ProvALuzern, Sch 1494 Akten); Sch 1495 Chronikauszüge) Artikel VO.  - aul de la
Croix Bonvin, Une nouvelle forme de la vie franciscaine, 1n : 1,’Echo, JO, 23 sept. 1967,
NrT. D Ders., Ahronique de la Fraternite Iranciscaine des Capucins Lausanne, in:

6, 1969, 14—20.



Superioren
P. Paul Cruce Bonvin 1967 —69
Von enNns VS, 2.9.1916 (Leonce), Eltern: Melchior un Anna Morger,
Einkleidung 2.9.1955. Priesterweihe 7.7.1940, gewählt
ProvALuzern, 191,; 143; Sch

Ga  rın Zufferey 1969—
VO Saint-Luc VS, 5.6.1926 (Prosper), Eltern: Peter Joseph un Maz-z
r1a Antille, Einkleidung Priesterweihe 761951 gewählt 135.8
1969

TOV.  uzern, 191, 203; Sch 3076



Kapuzinerhospiz
Malans

Vorgeschichte
Als Malans! ZUr Lehre übergegangen WarTr 1525 bemühte sich
P. Fidelis Roy VO digmaringen (1578—1622) in Malans und Umgebung
mit allem Eifer die Zurückgewinnung Zu angestammten Glauben
1621—22).*“ Ja Malans wurde ein nicht erfolgloses Wirkungsfeld des
apostolischen Eiters des hl Fidelis. Einer der ersten Konvertiten wWar der
edle Herr Rudaolt VO Gugelberg in Malans. Auf ihn hatte einen besonz
ers tiefen Eindruck gemacht die Andacht, wOomıit Fidelis das Brevier
kniend betete, selbst mitten untfer den Soldaten. IDem Rudaolt VO Gugel-
berg folgte bald ein anderer Edelmann VO Malans, Ritter Konradin VO

Planta. Mit einem dritten Edelmann VO Malans, dem Herrn Plitzi, führ.
te Fidelis längere, erfolgreiche Religionsgespräche. Als 1ın Malans unter
dem daselbst lagernden Heere eine ansteckende Seuche ausbrach, stand

Fidelis den Kranken und Sterbenden helfend uUun: tröstend priesterlich
ZUur Seite So ist Malans durch den hl Fidelis uns eine ehrwürdige Stätte,
w1e C damals den Bürgern VO Malans eine tiefe Achtung abrang durch
seine Milde, Sanftmut und den Opfergeist, der keine Ba al scheuz
te3
Nachdem 1686 die Schweizer Kapuziner die Pfarrei in /izers übernom-z
MmMenNn hatten, auch die Katholiken in Malans Ww1€ in den übrigen Ge:
meinden der Herrschafft* eine kleine, zerstreute Herde ihrer Seel:  2  Z

anvertraut, die S1€e€ —1 ihren Mitbrüdern des Hospizes Ma
strils abtraten.? 1899 wurde die Pastoration 1m Kreis Herrschaft dem Ka
puzinerhospiz Pardisla übergeben bis 1909, als alle Gemeinden der Herrz
schaft® der NEeCUu entstandenen Pfarrei Landquart übertragen wurden.

alans e1IN1ISC. Malatinum), Bezirk Unter-Landquart, Kreis Maienfeld Irüher Kreis
Herrscha{ft), Fuß des Augstienberges, oberha. der Mündung der Landaquart 1n den
ein; 1mM Priesterkapitel Chur, Dekanat Chur mi1t dem Dekanat er dem
chyn vereinigt.

Ferdinand cala, Der 1. Fidelis VO Sigmaringen, Maınz 18398, 98-—10 In
alans wurde die efiormation das Jahr 1523 Urc den Prädikanten Johann Bla-
S1US &i eingeführt, der AaUuUSs der Marienkirche 1n alans Altäre und Bilder beseltl-
gen Ließ. ayer, Bistum Chur A 1914, 87

Ferdinand cala, Lc
Zum Krels Herrschafit gehören die Gemeinden Maien{feld, alans, Fläsch un:  Q Jenins.
Bürgler, Franziskus-Orden, 10; Inländische Mission, Jahresbericht J6, 1899, &7e ı I ben Pfiarrei Landquart.
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Gründung
Die Zahl der Katholiken 1in der Pfarrei Landquart miıt ihren verschiedez
NnenNn Außenstationen stieg beständig, Was die seelsorgliche Arbeit vermehr=z
te un erschwerte.‘ Besonders machte sich dieser Übelstand 1in der Bünd-z
NeTr Herrschaft fühlbar, sich die katholischen Einwohner ungefähr
500, ohne die 200— 300 Gastarbeiter® auf 1er Gemeinden verteilten.
Um 1in diesem Diasporagebiet erfolgreicher und zielbewußter pastorieren

können, wurde in Malans 1954 im März ein Haus Baguzzi genannt
käuflich erworben, 1m Untergeschoß ein Kultraum eingebaut WUT:  Z  C

de ? Seit dem 11 . 1955 wurde in dieser Kapelle alle Sonnz un Feiertage
VO  - der Pfarrei Landquart aus regelmäßig Gottesdienst gefeiert.!” Schon
beim Einbau der Kapelle wurde die Frage aufgeworfen, ob CS aus seelz
sorglichen Gründen vorteilhafter ware, WENN ein Priester sich dauernd
in Malans niederlassen und ihm die Pastoration 1im SaNZCH Bereich der
Herrschafrt anvertrau würde. .11 Die Frage blieb och 1in der Schwebe,
wurde aber dringend, als im Herbst 1966 e1In dritter Pater als Vikar in
Landquart eingesetzt wurde, sich vollamtlich den Katholiken im Kreis
Herrschaft widmen. Der Fragenkomplex wurde in der Folge
Errichtung eines eigenen Seelsorgepostens 1n Malans wiederholt aufgerollt
un reiflich überprüft, sowohl VO den kirchlichen Behörden als auch 1m
Schofß der Kirchgemeinde Landquart.!* Endlich, mit Einwilligung des bi
schöflichen Ordinariates,?? wurde einer außerordentliz
chen Kirchgemeinde- Versammlung der Beschlufß gefaßt, da{ ein Vikar
VON Landquart ach Malans übersiedle als verantwartlicher Seelsorger 1m
Gebiet Herrschaft:;: jedoch bleibe das Vikariat Malans 1im Pfarrverband
un 1in der Kirchgemeinde Landauart. * Anfangs Dezember des gleichen

Das Wachsen der katholischen Bevölkerung der Pfarrei andquart zeigen olgende Z,an-
len 800 Katholiken (1909); 1300 (1915); 1450 (1952); 2000 (1960) Jahresbericht der In-
ländischen ission 1909 —60.
ProvALuzern, Sch 045.2/2
Prov.  Uzern, Sch 045.1/2 Baugeschichte (1—10 VO 1vo Keel; Jahresbericht der
Inländischen 1ssion 90, 1953, 33 Als Käufer un!: igentümer des Hauses un!' der
Kapelle zeichnet die Kapellstiftun Mailenfeld Stiftungsbrie: VO. 1953 ‚Zwec. der
iftung ist die Errichtung und der Unterhalt eines ultraumes, ebenso die Bescha{fi-
fung einer entsprechenden Wohnung fIur die Geistlichen, die m1T der Seelsorge der Ka-
olıken 1n den genannien (Maienfeld un: Malans) be_traut sind“* ProvALuzern,
Sch

10 Pfarrblatt Landquart-Maienfeld 1955, NT Q,
11 TOV. UZErN; Sch /2.
192 ProvALuzern, Sch Die schrififtliche Umi{frage ın den Gremeinden alans und

Maienfeld erzlelte ein eindeu{tilges rgebnı1ıs zugunstien der Errichtung eine  S Vikarlates
1n Malans Jahresberichte Nrn. 18 un ZAB

13 Die bischöfliche Kurie ersuchte den katholisch: Kirchenrat andauart, „mit Rat un!
'Tat ZU Verwirklichun einer zeitgemäßen Planung MITZU.  lfen*®‘ (10.8.1967)

14 An der esuchten irchgemeinde-Versammlung wurde das 1karla alans-
Maien{feld mit „überwältigender ehrheit“ besc  OoOssen. Die erbetene ‚ustimmun. des



Jahres nahm P. Iso Niedermann VO Niederbüren, seit 1966 Vikar in
Landquart, seinen Wohnsitz 1in Malans als erster katholischer Seelsorger
ach der Reformation, der in der Bündner Herrschaft ansassıg ist.1>

Als pastorelle Aufgaben sind dem Vikar VO Malans überbunden: Seel.
1in der Bündner Herrschaft, Gottesdienst, und Religionsunterricht

in Malans un Maienfeld,1e Leitung der Marianischen Kongregation un
Blauring in Landquart, gelegentliche Aushilfe in der Pfarrei Landquart
ach AÄAnordnung des Pfarrers.

Die Kapelle, 1im Untergeschofß eingebaut,*‘ mit ungefähr 120 Sitzplätzen,
wurde anläßlich des ersten Gottesdienstes Januar 1955 eingeweiht!®

Ehren Mara VO Siege” Die bethafte Stätte schmückt das schöne, —

innerungsreiche** Gemälde Marias de Victoria.®®% Es stellt Maria dar als
Schutzmantel-Madonna, umgeben VO einer Schar hilfeflehender Menz
schen: untfer ihnen erblickt INa den hl Franziskus und die hl Klara VO

Assisi, auch den Fidelis. Das Bild stiftete der italienische Maler
Franz Vertematti“l VO  e} Plurs*? für die damals katholische Kirche Mastrils
ob der Tardisbrücke, aus Dankbarkeit für Se1Ne Errettung e1m Unterz
SAaNS VO  - Plurs (Piuro) September 1618.?3

bischöflichen Ordinarilates DbZw. des Corpus Catholicum wurde gegeben. Pfarrchroni
andquart 1967-68.

19 Jahresbericht, 318
16 5eit dem 1935 wurde VO. der Pfarrei andquart aus In Maienfeld, cgeit 1529

keine heilige esse gelesen wurde, katholischer Gottesdien: ehalten, zuerst 1n einem
Saal, ann ın einer Kapelle Jahresbericht Inläandische 1ss1on 1: 1939, ÖÜ TOV.
Luzern, Sch 545.1/1, TI PfarreiALandquart Außenstationen appen MS

a Baugeschichte VO. 1vo Keel, worin alle Etiappen des Erwerbes un! Ausbaues
VO.  - 1950 Dis 1955 eingehen beschreiht. ProvALuzern, Sch 1545.1/2, zehn Seiten

18 Segnung ahm P.Ivo, der Pfifarrer VO.  . andaquart un mutige nitlant, VO  s LO D3
19 Das Gemälde hat eine Wanderung hinter sich Zuerst wurde 1623—44

der katholischen Kirche ‚„d[Il der untern rugg‘“‘ gestiftet 1644 kam das Kirchlein 1n
den Besitz der Protestanten zurück, die ach einer ersion das Bild 1ın den eın Wal-

fen In az wurde un!  e} kam ın das bischöfliche bel der Tardis-
brücke; als dieses veräußert wurde, 1ın das aus Oberbruck, ın einer Privat-
kapelle ver  ıe D1IS 1908, als dem katholischen farrhaus als Depositum des D1-
ScChO  en Domkapitels Chur übergeben wurde OTL hing im obern ang und W:

ertie VOI dOrt Ende 1954 ın die Kapelle alans als Altargemälde, nachdem Br. Pazıi-
fik Sorgfältig uUuberho

2() Breite 112 OöOhe U() CI mi1t einem eknickten Spltzbogen, hne 1gNnatur.
21 BLS 7B 497; 1M 16. Jahrhundert In se eingewandert und eingebürgert untier dem

Namen Werthemann.
22 urs, ein Städtchen 1mM Veltilin, sechs 1llometer jenselts der Schweizergrenze;

dort blühte der Handel und brachte dem tädtchen einen fabelhaften elc  um.
23 Der ONLILO ONTIO neigte sich und begrub Urs, das „einem irdischen Paradiese gleich

ın en Wollüsten cher lebte*‘ mi1t en Kirchen, alästen, aäausern un: m1t nicht
weniger als 2000 Menschen sechs D1is acht er tief ın seinen chuttmassen. Presser,
Vom er verschlungen, Bern 1963; Anton1o Colombo, Piuro epolto, Mailand 19703
PfarreiALandquart, Sch 929; Buüundner a  a  9 ull 1961, Nr. 153



Superioren
Iso Niedermann 1966—72

VON Niederhelfenschwil S 55 1915 (\Wilhehnj, Eltern: Wilhelm un
Maria Fisch, Einkleidung 1.9.1934, Priesterweihe 6.7.1941, gewählt 39 1966

ProvALuzern, 19L1, 146; Sch

Roland Bertsch 1972—*
VO  - W allenwil 0.8.1907 (Bernhard), Eltern: Martin un: Fran-z
ziska Fäßler, Einkleidung 4.9.1926, Priesterweihe 9.8.1933, gewählt 5.8.1972

ProvALuzern, 151, Y83; Sch

E



Kapuzinerhospiz
Pardisla‘

Vorgeschichte
Im Jahrhundert e1ing das Prätigau allmählich Z Lehre über:“
Seewis 1624 War der katholische Kultus SaNzZCH ratigau abge-
schafft. Die wenigen Katholiken, die noch 1m Prätigau zerstreut wohnten,
gehörten pfarrgenössisch Zizers, S1e ihre religiösen Pflichten
erfüllen hatten. Gabriel Wiederkehr OFMCap. 9—8  , Pfarrer 1in
Zizers 2—7  b} un P. Synesius Köpfli OFMCap (1839—1907), sein
Helfter 1—7  > bemühten sich, 1m Pratigau eine Missionsstation
gründen, un legten hierfür einen Fonds In einem Privathaus 1n
Schmitten* (Gemeinde Seewis) wurde ein Gottesdienstlokal eingerichtet,

Z AL Domherr Hermenegild Simeon (1822—1905) AL ersten
‚ottesdienst feierte.?° In der Folgezeit wurde 1er 1im Sommer jede

Woche un Winter alle Tage Gottesdienst gehalten, der VO  w hur
Aus (Domherren der Professoren des Priesterseminars) besorgt wurde
Die übrige Seelsorge (Taufen, Ehe-Einsegnungen, Versehgänge, Beerdi-
gungen) verblieb den Patres 1ın /izers. Domherr Georg Mayer 5 —

der viele Jahre den Gottesdienst Uun! den Religionsunterricht 1n
Schmitten übernommen hatte, w1es wiederhaolt auf die Notwendigkeit in,
1mM Prätigau selbst eine Missionsstation mit ständiger Seelsorge errich:
ten. Diese Notwendigkeit drängte och mehr, als die Volkszählung 1588
für ratigau 1070 Katholiken autfwies. Das bischöfliche Ordinariat hur
erwarb darum 1898 1n Pardisla eın Grundstück,® das der Bischof der
schweizerischen Kapuzinerprovinz als Bauplatz für Kirche, Wohnung und

eiler 1m alboden des Prätigaus, Kanton raubünden, Ausgang des elsen-Lng-
Dasses Klus, 10 der Gemeinde Deewis, Station eewis-Pardisla, 1MmM Kreis See-
WIS, politische Gemeinde Seewls.
Jonh. ayer, Bistum Chur 2, ans 1914, 715—7WI, 215, 219, 226, 268.
Am angstien Thielt sich 1n S5eewls der katholische Kultus; TST. 1581 ließ die Gemeinde
einen protestantischen rediger 1609 wurden die Bilder entfifernt, da die Pfarrei ZU:

TeEe anzlıc. übergegangen WAaL. ayer;, O; 226; nalecta OFMCap. 14, 1898,
2’78

Diese weltverlorene Missionsstation wurde verschieden genannt Dald Missionsstation
Grüsch, Dald Schmitten-Grüsch, Dald eewis-Schmitten, bald NU: chmitten
Jahresbericht ber den Verein für Inländische 1ssion 9, 1872—"73, Pfarrchronik
ardisla,
Jahresbericht, 8 33, 1898, ProvALuzern, Sch (3 Ö), Authentische AD-
chrift, Kaufverirag zwischen em Dbischöilichen Ordinariat Chur un! entin Buchle,
4.11.1898 (ca. 1000 alte er



Friedhof schenkweise „auf ewige Zeiten“ abtrat;‘ zugleich übertrug die
ordentliche Seelsorge SaNZChH Prätigau bis Klosters den Schweizer Ka:
puzinern, geleitet VO der Verehrung ihrem Mitbruder, dem hl Fidelis,
der 1mM Prätigau gewirkt un sein Leben mi1t dem Martyrertode gekrönf
hatte.®

Gründung
Nachdem die Generalobern des Ordens (14 und der Apostoliz
sche Stu  °2 die Erlaubnis dieser Neugründung erteilt hatz
ten, nahmen die Provinzobern das bischöfliche Angebot entgegen.** AÄAm
6.7.1899 segnete Philibert Schwyter (1849—1912), y I Provinzial
(1897—1900), den Grundstein für die Kirche ein!* un: entsandte anfangs
September 1899 P. Krispin Müller (1861—1913) als ersten Superior un
Pfarrer ach Pardisla. Er traf 1er die Kirche erst 1m Bau d da ihm kei  Z

Wohnung ZULXC Verfügung stand, ahm er Unterkunft bei seinen Mit:.  Z
brüdern 1n Zizers, un während des kalten inters 1m Kapuzinerkloster
Mels, VO: W AaAus regelmäßßig während onaten ın Pardisla Gottesz
dienst un: Religionsunterricht besorgte.*® Die eit des mühevollen B
ginnes War tief überschattet VO  - den schweren Angriffen, die in Tages-
blättern gemacht wurden auf die katholischen Wallfahrer ach Seewis,
ZUr Stätte, W der Fidelis den Martertod erlitten hatte (1622) Der
Sturm richtete sich nicht unmittelbar auf den Bau der katholischen Kirz
che, hat ihn Aber nicht wenig gefährdet un erschwert .14 Am 9.7.1899
konnte Superior in das Neu erbaute Hospiz einziehen un erlehte
darauffolgenden 2. August die Einweihung der Kirche durch den Landes-
bischof Fidelis Battaglia Ehren der hll Josef un:! Fidelis.? Der Bau
VON Kirche un Hospiz stand untier der Leitung des Architek'ten arl
Moser, Aarau, un wurde finanziert durch die Freigebigkeit vieler Wohl;

TO  ‚UZzern, (3 9), ına Schenkungsurkunde, 1000 alte Klafiter en
Samıt vier Quellen.

Ferdinand cala, Der hl Fidelis VON Sigmaringen, Mainz 18396, 9— 34
ProvALuzern, Sch (3 10), Z Erlaubnis „retiinendi ei administrandı fun-
du:  =] nOomMIine Sedis‘‘

10 KOs appe es. der Religiosen-Kongregation, entgegengezeichnet un!
ZUT AusfIführung bernommen VO rdensgeneral ernhnar: risten, 2.2.1899

11 ProvALuzern, 139, 84-—87 Übersichtlicher Bericht ber die Verhandlungen bis
ZUT ernahme des Hospizes.

12 186.
13 Pfarrchroni ardisla, E Am 0.9.1899 das ersie Mal 1ın ardısla den Gottesdiens

gehalten ‚in einem armseligen Okal*®*
14 ProvALuzern, Sch 1609, appen 3—6); nalectia OFMCap 14, 1898, 291; 19, 1899,

: {—48; Käh, ernar alser, St. en 1911, 6—18; Anastas Bürgler,
Die Franziskus-Orden ın der Schweilz, SChWYZ 1926, 107.

15 Helv. Frt. A, 1933, 93 'Text der Weiheurkunde; olla officiosa dioecesis Curiensis 6,
1900,
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'ater Bischof VO  -} Chur, Diaspora, Private, VOT allem die Kapuzinerpro-
vinz.16

Ausbau
Im Dezember des gleichen Jahres fand die eidgenössische Volkszählung
sStatt, un siehe, 1m ganzcCh Präatigau NUuUr 241 Katholiken. Man hatz
te also 18588 übersehen, da{flß damals e1m Bau der Rhätischen Bahn viele
italienische Arbeiter beschäftigt die inzwischen abgezogen sind.1“
AÄAm 1.2.1901 Glockenweihe durch Kasimir Christen (1846—1905),
Provinzial, durch dessen Bemühungen die Neupfarrei den TrTe1 Glok:
ken kam (gegossen VO gger, Staad bei Rorschach)!®; daselbst hielt

seit bis Herbst 1908 regelmäßig Gottesdienst (in einer
Kegelbahn-Halle) un:! Religionsunterricht. Juni 1910 schwebten
Hospiz un Kirche Pardisla 1in Gefahr, VO  } den reißenden Fluten einer
Überschwemmung weggespült werden. Doch, seschah eın Leid;:
Kirche un:! Hospiz lagen W1€e 1n einer OQOase inmitten einer I rüummer-
wüste.1? 1912 wurden die Mosaikbilder der Seitenaltäre durch holzge-
schnitzte Statuen ersetz{i; auf dem Muttergottes-Altar kam eın Nachbild

TAau auf dem Wesemlin (Luzern) stehen. 1958 nnenzRenova-
tionen der Kirche un des Hospizes, wiederum 1962 1n der Kirche.*%
Am 8.4.1963 wurde die bisherige Station als Kirchgemeinde Vorder.  Z  Z
und Unterpratigau organisiert.“! Der NC  C gegründeten Kirchgemeinde trat
die schweizerische Kapuzinerprovinz die Kirche ab, nicht aber den (Garten
un das Hospiz.““

Seelsorge
Nebst der ordentlichen Seelsorge in der Pfarrei erhielt P. Adelrich, vierter
Superior, 1mM November 1905 den Auftrag, vorläufig auch die Pastoraz
t10n iın Landquart übernehmen.?® 1e pastorelle Tätigkeit der
Pfarrei Pardisla erstreckt sich (1967) auftf die Gemeinden Seewis, Schiers,
Fideris, Jenaz, Furna, Grüsch, Valzenia und Klosters (Klosters bis 1

16 ProvALuzern, Sch 1612 erträge, Baurechnungen für Kirche un! Hospiz
M Pfarrchroni ardisla, 4—9D, 18. Diesen Umstand INa  - Dbeim Bau der Kirche

1898 Nn1C. iın echnun gebracht; darum wurde ine To. Kirche gebaut.
18 ProvALuzern, Sch Das Gewicht der drei Glocken 414 Kosten samıtz dem el:  3

SeTNEIIN Glockenstuh 1920 Franken
19 Vaterland, NrT. 141, 1.6.1910; la, 1909—13, 48— 49
20 Pfarrchronik 1954—59; die Provinz spendete die KOostien der enovation des Oospizes

70 000 Franken.
21 Pfarrblatt Landquart-SeewI1s, Ze1it un! eele 17, 1963, ö—9; Pfarrchroni. ardls.

1962—63.
22 Protokoll der Definitionssitzung, UZzern, 2, 5.6.1963. Die Provinz sSschenkte der arr-

gemeinde die och bestehende Bauschuld (16 317 ranken
23 TOV.  zern Sch 486.2/6 T1e des bischö{iflichen Ordinarlates Chur [1 TOvinzlal,

11.1'
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24 Unterricht wird erteilt Pardisla Furna Fanas für die Kinz
der Fanas un!: Seewis-Dort den re1 letztgenannten Trien der
Stube katholischen Familie Gottesdienst Pardisla Seit 1944 auch

Schiers, Wil 1943 C1iMNn Kultusverein gegründet wurde, und 11 1944
Haus (Krea) erworben werden konnte, dessen Erdgeschoß e1in Got:  D

tesdienstlokal eingerichtet wurde 25 Bei der Einrichtung un! Ausmalung
des Betsaales (Hauskapelle) kommt Br Ambros Marchesi OFMCap z l

großes Verdienst Am 177 1963 wurde Schiers GBl Grundstück
5 / 390 Franken gekauft nach den Plänen des Architekten Anton Bor-z
dolo Lugano C111 Kirche gebaut wurde 26 Am 1965 weihte S1C der
Landesbischof Johannes Vonderach l Ehren des Nikolaus VO  -

Flüe 27

24 ProvALuzern, Sch 1609 10 T1ie des 1SCHNOIS Von Chur 3.6.1923
29 Sch 1609 1 Pfarrblatt Landquart 1943— 44 Jahresbericht der inländischen Mis-

S51OI1l 30 1943 103
5 Pfarrchronil. ardisla, 7Ba Am 1.5.1964 der erstie Spatenstic 5.6.1964 TUund-
ng uUurc. Roland Bertsch Pfarrer ar Architekt Nnion Bordoli
VO.  > Schiers, wonnhna Lugano machte die aupläne un Bauleltung gratls die
evangelische irchgemeinde 2000 Franken

2’7 olla officiosa dioeces1is Curiens1s 71 1965 020

Superioren

Crispin Müller 9—19
VO  ; Schmerikon 10.7 1861 Olten ( Johannes) Eltern Alois und
Karolina Mauoll Einkleidung 9.9 1883 Priesterweihe 8.8.18587 gewählt
7.8.1909 Antritt 0.9.1909 8 12 1913 Zürich (Theodosianum)
sraben Kloster Zug Sein Verdienst liegt darin, dafß die Pfarrei
unftfer erschwerten Umständen VO Grund auf aufbauen un die Sal  Z  C
ZeN Prätigau zerstreuten Katholiken sammeln mu{fßte
TONV:  Uuzern 150 344 Sch 2630 15

Steimer Nachruf 1913—14 9—6I

Robert W alker 1902—03
VO  ; Altdorf 18458 (Johann Josef), Eltern: Joachim un:! Maria
Anna Gisler, Einkleidung 135.9 1868, Priesterweihe 1878, gewählt 228
1902, 1924 Wil

TO  Uuzern, 150 332 Sch
urellian OSsSNar':! Nachruf ; A 192  292 0—4:

Benedikt Conrad 1903—05
VOonNn AÄuw 16.2 1855 (Johannes) Eltern Heinrich un Anna Maria
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Villiger, Einkleidung 10.1875, Priesterweihe | gewählt 26.8
1903, 6.6.1920 1n Altdor£f
ProvALuzern, 150, SK K; Sch 2374, 28774 .95

Leopnold Durgial, Nachruf in B, 1920, 403

P. Adelrich Regli 1905—07
VO Realp Ü 2.8.1855 (Laurentius), Eltern: Josef un Barbara Renz
NCTI, Einkleidung 6.9.1875. Priesterweihe 4.10.1877, gewählt 25.6.19053,

W A0 ın Maria Sorg, Böhmen.
ProvALuzern, 150, 33{ Eı; Sch 2028.12.

P. Liberat Ohnsorg 1907—11
VO Steinhausen 5.8.1876 (Aloysius), Eltern: Alois un Katharina
Bumbacher, Einkleidung 6.9.1895, Priesterweihe 2213900 gewählt Nov
1907, 5 .8 1958 1in Türich (Theodosianum), begraben 1ın Rapperswil.
ProvALuzern, 150, 363 DE Sch

Hildebrand Kern, Nachruf ın 45, 1958, 8—8|

P. Theobald Masarey 1911—20 (1)
VO. Basel, 3.8.1867 (FranzZ), Eltern: Franz und Susanna Bertrand, Linz
kleidung 5.9.1887/, Priesterweihe 28.5.1889, gewählt 581911 12.194/
1n Zug Der eifrige, versöhnliche Seelsorger un edle Dichter stand
auch bei den Protestanten 1ın hohem Ansehen.
TOV.  UZzern. 150, 352 F; Sch 4295— 98
eo Masarey, eın ScChwelzer Dichter, Grottes 1944, 6—39, 3—665, —

11, 29; 36, 19438, 63—66

P. Odilo Ammann 1920—24
VO Kirchberg-Gähwil S 7 6.1880 (Emil) Eltern: W ilhelm und Ju
liana Vollmeier; Einkleidung 791900 Priesterweihe 21.:5.1905; gewählt
18.3.1920, 6.8.1965 in Altdort.
ProvALuzern, 150, 370 D Sch

arl eier, Nachruf in J1, 1964, 1715— 716

P. Theobald Masarey 1924—41 (2)
ONM Basel, Zu zweıten Mal gewählt 0.8.1924 oben 1911—20

Alban Stöckli 1941—51
VO Hermetschwil-Staffel X  X 1.12.188 ( Josef Leonz), Eltern: Franz
und Crescentia töckli, Einkleidung 12.9.1908, Priesterweihe 2.7.1914,
gewählt 9.9.1941, 7.8.1964 1n Uznach, begraben iın Näfels. Er hat
srofße Verdienste erworben, da Cr den Kultusverein Schiers gründete,
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selbst 1944 das Haus Krea kaufte un für den Gottesdienst einrichtete,
un dem katholischen Gottesdienst Eingang 1n die protestantische K
pitale des Präatigau verschaffte.
ProvALuzern, 151, 20; Sch 2104

Honorius Petermann, Nachruf S J2, 1965, r

P. Ratbert Rothenfluh 1951—55
VON Stansstad X  X 0.7.1919 (Albert), Eltern: Melchior un Katharina
Ehing, Einkleidung 6.9.1941, Priesterweihe 2.7.1946, gewählt 1.8.1951
Er verstand c esonders bei den Gebildeten ın Schiers, für den katho
ischen Glauben Ehrfurcht un Interesse wecken. Seine religiösen V.Orz
trage, verbunden mıiıt Aussprache, bei den protestantischen Lehrern der
Mittelschule 1ın Schiers, haben viel Mi(trauen entfernt und klarere, rich:
tigere Auffassung des katholischen Glaubensgutes geschaffen.
TOV.  uzern, 151, 181; Sch

einrich uso Ihürlemann 1955—57/
Von Waldkirch 4.8.1915 (Anton), Eltern: Anton un: Theresia
Grawehr, Priesterweihe 9.4.19453, Einkleidung 9:9.1950. gewählt August
1955
TOV.  Uuzern, 191 214; Sch

P. Melchior Michel 1957—62
VO  - Netstal G 9 2.6.1914 ( Josef) Eltern: Melchior un Anna Morger,
Einkleidung 291955 Priesterweihe 7.7.1940, gewählt 2.9.1957

ProvALuzern, IO%. 142; Sch 3787 .16

P. Roland Bertsch 1962—67
VON W allenwil 0.8.1907 (Bernhard), Eltern: Martin und Franziska
Fäfßler, Einkleidung 4.9.1926, Priesterweihe 9.7.1933, gewählt 3.9.1962
Unter seiner N1LLaLve wurde die Kirche in Schiers erbaut.

ProvALuzern, 151, 98; Sch

1967—Contardo Derungs
VON Villa 9.1.1928 (Thomas), Eltern: Johann Baptist un Magda  Z  p
lena Demont, Einkleidung 5.9.1953, Priesterweihe 19.4.1958, gewählt Sep-
tember 1967

ProvALuzern, 191 221, Sch
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Kapuzinerhospiz’
Rigi-Kaltbad

Namen

Hospitium 1n Müonte egio ad S. Joannem (Hauskapelle bis ad
Aquam frigidam ad frigidum balneum (zum kalten W asser ZAT kal  C  Z
ten Bad,? Kapelle des aurentius,® Gratalpklause, „Schwestern Brunn
„Dreischwestern-Brunnen‘“,  9 TAaun VO Siege.®

Vorgeschichte
ach einer Überlieferung flüchteten sich drei Schwestern aus Greppen
(Kanton Luzern) VIOT den Zugriffen der habsburgischen Vögte (anfangs
des 14. Jahrhunderts) auf den Rigiberg. Hier ührten s1€e bis ihr Ende
eın Eremitenleben 1n einer Felsengrotte, in der ähe e1mM „Känzeli”.
Beim Tod der etzten Schwester entsprang dem Felsen eine heilkräftige
Quelle, Schwesternbronn genannt, wodurch bresthafte Menschen Hilte
fanden. Weil das Wasser besonders „übermäßig‘ kalt WAar, erhielt der
Ort den Namen Kaltbad.‘ An dieser Stätte wurde spater eine Kapelle C:
baut.& Darüber berichtet Renward Cysat 66 emselben Loch tindt Man

Gemeinde Uun: Pfarrei eggls, kKkanton Luzern; Südwes  ang der R1g1; 1439 U M!
der Bahnlinie Vitznau—Rigi-Ka:  ad (eröifnet

1e unten, Vorgeschichte, Anmerkun.
Laurenz Burgener, Die Walliahrtsorte der katholischen Schweiz, Ingenbohl 18364,

187. Wohl deswegen kam dieser Name aufl, weilil der Nebenaltar autf der var_1gelienseite
dem Patron der Sennenbruderschait Laurentius, Diakon ewel. WAarL , ohl
uch deswegen, weil die „Kilchwyche gelegt 558i den Lag St. Laurenzen*‘. GiIir 69, 1914,

181
Leu 1), 279
SO nennt Goethe Rig1-K aul apl, Goethes Schweizer Kelsen, ase 1958, 36.
Das Madonnabild ın der Kapelle wurde VO. Oolk sehr verehrt untfier dem 1ie. Maria
VO 1e
Der Name Kaltbad entspricht der atsache, dals das Wasser, das dOort entspringt, ZU

en Dbenutzt wurde. s en auch vil eu 1n disem übermäßi kKkalten W asser,
weilches VO  - dem YFelsen Dey der vorüber 1n einen großen TIrog eile WT'
auchen: sich 1Ur reyma: hinein, ann nlemand der großen Jang dar-
1n Tleyde kkan.““ Johann Leopold VYSAaT, Beschreibung ess erühmbten uecrner-
der Wa Sees..., uzern 1661, 2928 asselDe bezeugt Renward ysa(t, G{IrT.
69, 10914, ü S Die ersie wunderbare Heilung das Bad 1sT aus dem
TE 1540 bezeugt. Der enelilte War artholomäus oler aus egg1ls Laurenz ge-
NEeELI, Die Wallfahrtsorie 6 Ingenbohl 1864, 5—8|
Von diesem eingemauerten Kirchlein, dem eine kleine Holzkapelle weichen mMUu.  e,
SCANTE1L Leqpold ysat, ; 0r n © 228 „Wenn INa VO.  > äggis der Uutzelau auff die
öhe ess Berg OMDL, findet 1990828  - zwischen Kelssen nnd chroffen ein apellen,
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ein gemurte Kappel mittelmäßiger Größe (15 Schuh lang, Schuh breit)
mi1t einem Altar, auch Glögglin un Thürmli;, so A0 1556 ungefährlich
uSs$ gemeiner Kirchgenossen Weggis Kosten erbuwen un den en
1ag evens 1585 1n der Ehre Gottes auch aller Ertzenglen un Englen
ouch St. Wendelini gewycht“‘,  6Q und ZWAar durch Weihbischof Balthasar
Wurer ONn Konstanz. „Dabey WarTl ein Hauss der Wohnung für einen
Waldbruder, samp dem schönen, durch einen Felsen herfür rauschenden
Brunnen “ 10 Zur Kapelle führte ONn der HI Kreuz-Kapelle, Weggis, ein
Kreuzweg, der 3.5.1749 V'O.: Hieronymus Vogt VO  } Zug 9—69
errichtet wurde
1779 wurde die Kapelle abgebrochen un nach den Plänen des Baumei-
STerSs Jakob Singer (1792) Luzern, e1ine S erbaut. Der Neubau, mit
drei Altären ausgestattet, kam auf 4374 G1 stehen. Mit bischöflicher
Erlaubnis wurde Al VO Vikar Medlinger eingesegnef. 1810-—11 un 1861
erfuhr die Kapelle, die dem stürmischen VWetter des Rigiberges aUSSC

11sSetz ist, einige Renovationen.
Wiährend der Alpenwirtschaft, bisweilen auch 1m Winter, fand in der
Kapelle für Sennen, Alpenhirten und Pilger Gottesdienst STa SO be.
sorgten 1667—89 die Kapuziner VO Kloster rth aus alle Sonnz un
Feiertage ZUr Sommerszeit den Gottesdienst. Als 1ber auf Arther Boden,
1m 10324 Sand, eine Kapelle (Rigi-Klösterli) erstand, betreuten wiederum
Weltgeistliche die Felskapelle. AÄAm 17. März 1850 wurden die Rechte un:!
Pf£flichten des SS Kurgeistlichen IL festgelegt.!“ In neuester eit (an-
fangs des Jahrhunderts) übernahmen teils Patres VO Rigi-Klösterli
oder VO Kapuzinerkloster Stans, teils Kurgeistliche den sonntäglichen
Gottesdienst.

Gründung
Allmählich wuchs Rigi-Kaltbad einem eigentlichen orf heran, 1ab=
seits VO der Pfarrkirche Weggis Darum drängte sich der Gedanke ach

der Ehr €ess eylige: Ertzengel ichaels ewychen, ein auss der Wohnung
IUr einen Waldbruder.“* er uch der Name Felsenkapelle
Gir. 0, 1914, 180 ats ist C dalß 1568 die Kapelle vollendet dastand; enn

August 1568 berichtete der Wei  ischo{f VO Konstianz dem Vierwaldstätter apıltel,
könne dem ADt VO  - Einsiedeln die Tlaubnis nNn1C. erteilen, die Kapelle ‚„‚auf der

Rigl beym kalten weihen; e Wei  ischof(, werde bald selbst nach Uri kom-
Me' tALuzern, Sch 1036 eggls, Fasc. Filialkapellen.

10 .YSaT, &.a ©: 228 uch Leu Twähnt 1ın seinem schweizerischen Lexikon ‚„‚Dar-
bey eın Wohnung IUr einen aselDs sich aufhaltenden aldbrude ID: 219 Lau-
LENZ Burgener, Die Wallfahrtsorie i Ingenbohl 18364, 187; Renward VSaT, GiIr. 69,
1914, E ı

11 Caspar Graf, Geschichte der farrgemeinde eggis, Luzern 1900, 78.
12 Graf, aa ©: 79—380 Mit dem 19 Jahrhun  TL wurde die Ri:  E  gl mehr und mehr uch

VON Vergnügungsreisenden, uranten un!: Aus{lü  rn aufgesucht. ESsS entstande: da un!
dort Hotels, as  öfe, und Ferienhäuser. 1524 das ersie Wirishaus auf Rigi-Kaltbad
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geregelten Seelsorge mehr auf In diesem Sinne machte Pa
ter Friedrich Schefold (1876—1949) Guardian Stans 36—39
1.9.1938 dem damaligen Provinzial Arnold Nufßbaumer, den Vorz
schlag, dahin mitzuwirken daß Rigi-Kaltbad ein beständiger Seelsorge»
posten errichtet werde Die gleiche Anregung machte Friedrich e1mM
zuständigen Pfarrer VO Weggis, Anton Wolf£f (1874—1942) der freudig
auf den Plan CINSINS 14 13

AÄAm 3() 1939 reichten Pfarrer VO Weggis und SCIMN Kirchmeier
men der Kirchgenossen £e1mM Provinzial das amtliche Bittgesuch CIN,
die Stelle C111 Seelsorgers auf Rigi-Kaltbad durch die Provinz bleibend

übernehmen „Dieser Wunsch 1St allgemein auf dem Rigiberg, un:
Die Kir  CNZWAar geht der Wunsch NUFr ach Pater Kapuziner

gemeinde habe bereits beschlossen ( 22 jährlich 500 Franken!* als
Besoldung eiINZUSEeTzZenNnN ach weltern Verhandlungen wurde 7zwischen
Kirchgemeinde Weggis un Provinzialat Cin „Ubereinkommen getroffen,
das die gegenseltigen Rechte un Pflichten näher umschreibt (9:2 15

Um die Seelsorge auf Pa zivilrechtliche Grundlage stellen, wurde
die Stiftung „Gratalpklause Sinne des Art ff Z.GB —

richtet mi1t dem Zweck, „den Bewöohnern VO Rigi-Kaltbad den Besuch
regelmäßigen S0 W1€ werktäglichen römisch-katholischen (rot:  E

tesdienstes ermöglichen‘“ 16 Zur Erstellung Wohnung für den
„KRigipater trat die Korporation Weggis 123 1939 der Strafße ZAUT

Staffelhöhe C1NE Parzelle Alpland (650 m”) schenkungsweise 1b Nach  Z
dem die Erlaubnisse ZUTLXC Errichtung der Niederlassung*‘ VO seiten der
höhern kirchlichen Instanzen (Bischof VO Basel 4_ 3.19539 der Re
ligiosenkongregation 1939 un VO Ordensgeneral 1939)*6
vorlagen konnte der Bau des Hospizes begonnen werden Planung und
Bauleitung lag den Händen VO Wilhelm Halter auge  Z
schäft Zürich Das CU«C Heim mMi1t Kellergeschoßß (Kapelle) Erdgeschofßs
(Efßszimmer un Küche) und Obergeschofß (7 /immer) stand anfangs Au
gust bezugsbereit da In der etzten Woche des Moaonats August wurden
die ersten Patres für das Hospiz bestimmt Ignaz Dossenbach VO

AAar als Superior, Erich Eberle, Otto Hophan un Br Guido Meier.!

(Geographisches Lexikon der Schweiz 194 a), der jewellige Kurgeistliche gra-
L1S ehalten wurde un! alle NTreC eines urgastes

13 Prov  uzern Sch
14 Das ONOTrar wurde, entsprechend der FTeuerung, erhöht
15 ProvALuzern, Sch
16 Das Stiftungsstatu fTest daß die Gratalpklause „„‚ausschließlich erholungs-

Dedur.  en M1ı  ledern des Kapuzinerordens vorübergehende Aufnahme gewähren darif“*
5eit 1968 StTeE. das Hosp1z den Mitbrudern auch als Ferlenhaus en

17 Die Niederlassung 11 kirchlich konstituier als dOomus religlosa 11O. formata, gemä
Can. 449'/ (T sie untersteht unmıttelbar Provinzlal, genleßt ber Sse1it 1955 das
Stimmrecht Kloster Luzern.

18 ProvALuzern, Sch
19 8 o Sch 165 Chronik 1939 40
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Denkwürdigkeiten
Zur Abrundung der Umgebung erwarb die Stiftung „„Gratalpklause”
für das Hospiz VO der Korporationsgemeinde Weggis am 7.8.1940
4 571 Franken das Grundstüc Nr 642, genannt „Alp untfer dem Raot:  D  Z
stock‘ (I5 Aren un m2) 20
1949—50 erfuhr die Michaelskapelle eine Innenrenovation; dabei
beteiligt Josef Furrer-Ming, Holzbildhauer, un Malermeister Stöckli,
Stans Die Nebenaltäre wurden entfernt.
Im Maärz 1954 wurde dem Hospiz die Besorgung der meteoroligischen
Station anvertraut.
Am 9.2.1961 brannte das Grand  2  z  Hotel auf Rigi-Kaltbad vollständig n1€:
der. Superior TUNO Schafer brachte auf der Brandstätte den Unglück-
ichen und Sterbenden priesterlichen Beistand.
In Gommiswald 1n seliner Heimat, starb 8.9.1956 arl upp1

der Jahre auf Rigi-Kaltbad als Posthalter amtete Jahrzehn-
telang bediente k ler die St. Michaelskapelle un erwarb sich große
Verdienste das Hospiz, dessen Gründung A tatkräftig un freudig
förderte.21
Südlich VO (sarten des Hospizes wurde eın Stück Land (191 m“) VO

der Korporation Weggis erworben (9.11.1965).
Am kehrte das ehemalige Gnadenbild Mariae VO  } Rigi-Kalt-
bad 1n die Felsenkapelle zurück, W s1€ Ffrüher in der Nische des Hoch  Z
altares gestanden hatte. Die ‚Orporation Weggis hatte die wertvolle, spat-
gotische Statue 1m kirchlich-kunstgewerblichen Atelier Georg Eckert, Luz
A, renovlieren lassen. 1884 War die ue in die Hl. Kreuzkapelle
KRigiweg unterhalb dem Felsentor übertragen worden.“?

Neubau

Die Lage des Hospizes erwles sich immer mehr als höchst ungunstig,
sonders des weiten und beschwerlichen Weges Z Felsenkapelle.
So entschied sich die Provinzleitung für einen Neubau in der Nähe der
Kapelle. ÜDie Korporation Weggis stellte hierfür den Platz (600 m” 1m
Baurecht ZUr Verfügung; ebenso schenkte die Grand  z  Hotel ın KRigi-
Kaltbad Land un Wegrecht ZUr Kapelle hinunter. Am 9 .6.1970 begann

2) Läc Sch 21 L& Sch Sch
22 KOTT., Vaterland, 1.2.1964, NrT. 43 Yali Derichtet ın seiner Geschichte, Die Pfarrge-

meinde eggis, Luzern 1900, 75 „Im TE 1884 ieß der Verfasser dieses alte Gna-
denbild MarIlae, das Irüher auf dem horaltar ın der Kapelle auf Kaltbad aufgestellt
un! either pietätlos aurl den Estrich genannter Kapelle geworfen Wal, nachdem
UrC. ein P ar VO. Siege, Trsetzt worden WAarL, VO. au reinigen und in die
Kapelle 1mM nL. KTeuz überitragen, WO etz auf dem ar aufgestelli 181.°*
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der Aushub, un 1mM folgenden November konnte P. Roland Bertsch, Su.
peri0r, 1n dessen and Planung un Leitung des Baues lag, 1n das
Heim einziehen. Der Unterhalt des Hauses ist Aufgabe der Stiftung
„Gratalpklause“ der Eigentümerin des Hauses.*® Das rühere Hospiz —

warb die katholische Kirchgemeinde Basel als Ferienhaus für W aisenz
kinder der katholischen Kirchgemeinde Basel

Seelsorge
Unter der Autorität des Pfarrers VO Weggis übt der Pater die Pastora=-z
tion aus$s sowochl bei den FEinheimischen w1€e auch bei Kurz un Feriengä-
sten Religionsunterricht 1n der Rigi-Schule; gelegentliche Alpsegnung.
Im Juni 1951 übernahm das Hospiz den Religionsunterricht 1in der

1954 wurden die chulenRigi-Schule des Kinderhauses „Rigi-Sunne
für die Kinder VO Rigi-Klösterli und Rigi-Kaltbad zusammengelegt,

Superior VO Rigi-Kaltbad den Religionsunterricht erteilt. Da Ian den
Bau einer NEUCHN Kirche auf Rigi-Kaltbad plant, wurde 8& 8.1961 die
erste Bankeinlage (210 Franken) für den katholischen Kirchenbau-Fonds
gemacht.
Dem einstimmigen Beschlufß der katholischen Kirchgemeinde (13.9.1970)
entsprechend, erhob 11.1970 Bischof Anton Hänggi VO Base! den
Seelsorgeposten auf Rigi-Kaltbad Z Kaplanei der Pfarrei Weggis un —

klärte als Inhaber dieser Kaplanei den jeweiligen Kapuziner, den die Proz
vinzobern als Superior für Rigi-Kaltbad ernannt haben Der ernannte
Superior mMuUu aber dem Bischof prasentiert un: VO  ; ihm approbiert WeTl -

den.“4
1970 wurde der Aufgabenkreis des P. Superiors NECeU umschrieben: 7
jährliche Besorgung des Gottesdienstes iın der Felsenkapelle; sämtliche
Seelsorge 1mM Gebiete VO Rigi-Kaltbad; arum alle Seelsorgsrechte, mi1t
Ausnahme der Bestattung; Aushilfe‘ 1in Weggis ach Übereinkunft: Re
ligionsunterricht für pl Klasse auf der KRigi Er untersteht als Kaplan
eın Pfarrer VO Weggis. Die Besoldung übernimmt die Kirchgemeinde
Weggis.“?
23 TOV.  uzern, Sch und 6a; J8, 1971, d
24 ProvALuzern, Sch un:
25 LC. Vertrag zwischen dem Discho{iflichen Ordinarlat des Bistums ase. ın olothurn

un!: dem Provinzilalat der Schweizer Kapuziner Luzern VO. Ovember 1970.

Superioren
gnaz Dossenbach 1939 —44 (1)

VO AAar x /.1883 (Franz Josef), Eitern: arl un Barbara Röllin,
Einkleidung 9.9.1904, Priesterweihe 0721910 erwählt 22.6.1959; 122



1962 1n Luzern. Unter seiner Leitung wurde das Hospiz gebaut und
gestaltet. Er ete dasselbe mit einer Bibliothek aus, schmückte
mit ansprechenden ‚alten Gemälden und Holzskulpturen, legte das
Haus einen Alpengarten 801 und errichtete ob dem Hospiz Wege ZUu

Rigi-Rotstock einen Kreuzweg. Unter ihm fand die erste Volksmission auf
Rigi-Kaltbad statt 1943
ProvALuzern, 191; 10; Sch 33951 17
Nachruf iın 49, 19062, D

Heribert Amstad 1945—51
VO  - Beckenried N 9 .10.18834 ( Walter), Eltern: Josef und Rosalia
Jann, Einkleidung 4.9.1903, Priesterweihe 19.7.1908, erwählt 1.8.1945,

9.4.1967 1in Luzern.
ProvALuzern, 151,; Sch
Nachruf 1n 94, 1967, f 05 f

P. Ignaz Dossenbach 1951—58 (2)
erwählt 1.8.1951

Franz Solan Schäppi 1958—59
VO  =) Zürich, 6.7.1901 ( Johannes), Eltern: Johann un Sophie Steiert,
FEinkleidung 2.9.1922. Priesterweihe 7.7.1929, erwählt 6.8.1958, General-z
definitor 1n Kıom 51  —1971
TOV.  Uzern, 151, 72; Sch 3027.

P. Bruno Schater 1959— 66
Von Bösingen F  9 7241910 (Pius) Eltern: Gregor und Rosa Riedo,
Einkleidung 4.9.1934, Priesterwieihe 7.7.1940, erwählt 5.85.1959
TOV.  Uzern, 191, 138; Sch 2471.15.

P. David Imgrüth 1966 September bis November
VO  &} Luzern, 0.1.1912 ( Josef Matthias), Eltern: Josef und Aemilia
Nacht, Einkleidung 1:9.1952; Priesterweihe 4.7.1937, erwählt 25.8.1966,
rückgetreten WECSCH Erkrankung 7.4.1971 in Luzern, und 1mM
Kloster Sursee begraben.
ProvALuzern, 11 133: Sch 201211
P. Crispin Kohrer, Nachruf ın JY, 1972, 43—47.

Hartmann Felder 1966—67 Mai
VON Flüeli E 151912 (Anton), Eltern: Anton und Johanna Bach:
Mann, Einkleidung 1.9:1932, Priesterweihe 9.7.1959,; erwählt
ProvALuzern, 191, 134; Sch 3188
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P. Alwin Gaßmann 1967 Mai bis September
VO Hildisrieden 3.4.1938 (Wendelin), Eltern: Kaspar und Emma
Trinkler, Einkleidung 6.9.1958, Priesterweihe 1.6.1964, erwählt 25.1967,

1.9.1969 1in Jeninseralp, Gemeinde Jenins begraben in Sursee.

ProvALuzern, 131, 201 Sch
Maxımilian Gallati, Nachruf ın 5E 0—8

P. Roland Bertsch 1967—72
VO Wallenwil 0.8.1907 (Bernharä)‚ Eltern: Martin un: Franziska
Fäßler, Einkleidung 4.9.1926, Priesterweihe 9.7.1933, erwählt 1.8.1967

ProvALuzern, 191 08; Sch

AÄmanz Zehnder 1972—
VO Birmenstorf 3.8.1911 (Franz),; Eltern: Eduard un! Lina Würsch,
Einkleidung 1.9.1932, Priesterweihe 4.7.1937, erwählt 5.83.1972

ProvALuzern, 151, 133; Sch

ARCHIVE UN  = LIITERAIUR

Hospizarchiv Rigi-Kaltbad en se1it 1939

Hospizarchiv Rigi-Klösterli 450
Provinzarchiv Luzern Sch 1654 en (seit Sch 1657 Auszüge us der
Chronik (seit Sch 1659 Baupläne; 123, Sch 25 Au
gust
Ptarrachiv Weggis Jahrzeitenbuch fol 42 b: Ablaßbriefe (1784)
Renward Rigiberg ob Weggis, in Collect C! 53—954, ed ın G{r
6 E} 1914, s RESKRIPIE des Apostolischen tuhles, Erlaubnis des
Bischofs und Ordensgenerals (1959) ed 2 E) 1939 Analecta
OFMCap. 56, 1940, Leu 1 E} 8—7/9; Suppl Y 125
Fritz BOSSARD und Alois MULLER, Katholische Kirchen des Bistums Basel 3‚
en 1953  Y 494 Laurenz Die Rigikapelle 1m kalten Bad,
in Die W allfahrtsorte der Schweiz 1‚ Ingenbohl 1864, E, Johann | F  Z
pold Beschreibung des Berümbten Lucerner-z oder Waldstätten Sees,
Luzern 166J1, 196, ZZE MD Caspar RAF, Geschichte der Pfarrger
meinde Wegegis, Luzern 1900, T 77. Aaver VO  Z O0S. Die Kunstdenk-
mäler des Kantons Luzern 11 1946, £, E Kuno ULLER, Die Luzerner
Sagen, Luzern 1942, 78—179, Nr 354 Arnold NÜUSCHELER, Die (sottes-
häuser der Schweiz, 1n Gfr 4 9 1859, 51572 Arnold NU  RJ
Gratalpklause, in 2 3 1939, 92—94 Roland BERISCH,; Rigi-Kaltbad,
in )8, 1971, 9 Rudolt£t Rigi-Kaltbad, 1in Helvetia Sanc-
ta, Einsiedeln 1968,
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Kapuzinerhospiz
St Gallen

Vorgeschichte
Ungefähr in der ersten Hälfte des 17. ]a£rhtinderts wurde auf dem
„Espen‘, Fuß des Hügels Rotmonten, Dompfarrei St. Gallen, ein
Kreuz 1m Freien aufgerichtet, 40 Fu{fß entfernt VO der damaligen Land
straße ach ArbonzRorschach-Konstanz.! Es wurde bald der Mittelpunkt
einer Kreuzverehrung. Ungefähr aus dem Jahre 1732 wird eine wunderz
are Gebetserhörung gemeldet.“ 1735 erhielt das Kreuz zZu Schutz eine
Rückwand mit Abdachung. ermann alız Bautz) (1698—1732), Of.

das Kreuz e11N:fizial des Stiftes St Gallen 7—5  b} iefß ber
ach erstellen, das auf 1er hölzernen Säulen ruhte. Durch Baumeister
Sebastian Dürr aAus Wolfurt erbaute 1760 Iso Walser (1722—1800);
Off£izial des Stiftes St. Gallen —8  } eine Kapelle (36 Schuh lang,

Schuh breit) dem ©) gegenwartig das Hospiz steht Dorthin
wurde das ehrwürdige Kreuz übertragen. Um dem STETIS wachsenden An
drang der Kreuzverehrer genugen, errichtetie LIM/T2 Iso W alser durch
den schon erwähnten Baumeister Dürr eine CUu«C Wallfahrtskanelle (100
Fu{flß lang), Ööstlich der ersten Kapelle, die abgebrochen wurde. Die prunk:  Z  Z
volle Kreuzübertragung fand statt.® Einer Familie Him-z
melberger der Langgasse wurde die Obsorge der Kapelle
vertraut. “* 1777 wurden unter der Leitung VO Ferdinand Beer, Bregen-
zerwald, der W allfahrtskirche 7zweel Seitenkapellen angeschlossen. Unter
Abt Beda Angehrn 7—9 wurde ein Pfrundhaus gebaut für den
Priester, dem die esorgung der Wallfahrt oblag [Da 8.5.1805 die
te1 St. Gallen, die üterin un igentümerin der Heiligkreuzkirche, auf.  E
gehoben worden WAar, mu{fbiste RKotmonten aut Beschluf der st. gallischen
Kegierung Verwaltung und Unterhalt der Kirche un: des Pfrundhauses

Der alte Ortsname WaTr 5Semmishausen, der ber 1m 18 F af1rhundert Urc den Kir-
chentitel He  uz allmählich verdräng wurde; gehörte ZU pO.  ischen emeinde
Tablat;: seit 1818 ZU. tadtgemeinde 5t. Gallen; jetz och Ortsgemeinde BLS 6,
622
Aus den Jahren 1660— 70 sind och 4Q Votivtafeln Trhalten, die wunderbare Gebets-
erhörungen bezeugen. Kunstdenkmäler, 1 187; Arthur Kobler, allfahrt un Wall-
fahrtskirche Z nl Kreuz iın St. Gallen, St. Gallen 1932
Kobler, 1 AL ö—22, 25
Das Aktenstück, ediert 1n: Festschriit ZU. Einweihun. der Dreifaltigkeitskirch
5öt. Gallen-Heiligkreuz, St. Gallen 1950, 15—16
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Heiligkreuz übernehmen.? 1854 wurde 1n der Kapelle die Maiandacht e1nNz
geführt. Die ersten Maipredigten hielten der St. Galler Bischof Mirer un

Theodosius lorentini OFMCap.® Von Heiligkreuz aus verbreitete
sich diese Andacht 1in der Sanzen Diözese. Renovationen wurden 1879 und
1908 durchgeführt Im April 1930 wurde die W allfahrtskirche ZUr Pfarr
kirche des Sprengels Langgasse-Rotmonten-Heiligkreuz erhoben und VO

Pfarrverband St. Fiden gelöst,‘ nachdem die Kirche St Fiden schon 1915
alle Pfarrechte erhalten hatte

Gründung
Da die Wallfahrtskirche der Aufgabe als Pfarrkirche nicht gewachsen
War, beschloß die Pfarrei Heiligkreuz den Bau einer NeUu<ecnN Kirche samt
Pfarrhaus.® Der Plan warf die rage auf Was soll mıit der altehrwürdiz
SCH W alltahrtskirche geschehen? Anläßlich einer Kursveranstaltung
im Exerzitienhaus Oberwaid 1946 iußerte der Diözesanbischof Jo:
sef Meile dem Kursleiter un damaligen Provinzial Franz Solan Schäppi
gegenüber, 1: möchte Gotteshaus un!: Pfrundhaus Heiligkreuz der schweiz
zerischen Kapuzinerprovinz ZUur Verfügung stellen, damit VO diesem
Heiligtum Aaus ähnlich w1€ 1n Zürich die Hausmission 1in St Gallen
durchgeführt werde. Der Wunsch des Oberhirten wurde allmählich
meingut VO Klerus und olk 1m KatholischzSt. Gallen.?
Es wurden Verhandlungen zwischen den Provinzobern und den Behör-s
den der katholischen Kirchgemeinde St Gallen geführt, die gegenseltige
Übereinstimmung zeitigten. Im Frühjahr 1949 überbrachte Kanonikus Mi
chael Weder (1897—1956), Pfarr-Rektor der Kathedralkirche St Gallen,
1m Auftrag des Bischofs Meile, dem Provinzobern den einmutigen Be
schlu{fß des gesamten Stadtklerus, die Kapuziner möchten Heiligkreuz
übernehmen mi1t der doppelten Aufgabe: etreuung der W alltahrt un
Durchführung der Hausmission 1n den städtischen Pfarreien. Der Weg
ach St Gallen lag also frei.10 och wurde das Verhältnis zwischen Proz
1NZ und Kirchgemeinde St Gallen fest geregelt in der vertraglichen Ver-z

Festschri: N 19 Aus der Ze1it ach der Aufhebung des OSiIiers 1sSL. eın Siegel
der Wallfahrtskirche vorhanden: Im val (2,2 2,2 cCm) Wallfahrtskirche TEeUZ;
Umschrifift KIR ERWALTUNGSHRAT. Seit 1951 eın Stempel
Im Kreis (3,0 3, cCm) SIn Fidelis VO. Sigmaringen, 1n der KHKechten das KTEeUZ, 1m
Hintergrund rechts die Wallfahrtskirche, links das HospIiz; Umschrift KAPUZINER-
HOSPIZ7Z, HE  UZ ST

4, 1915—16, 304 L.
Kobler, D} 38; Die Kunstdenkmäler ST Gallen A, 69
Der Bau einer Kirche wurde se1t Beginn des 20. ahrhunderts 1Ns uge gefaßt.
Am 15. Januar 1931 wurde der ‚„‚Katholische Kirchenbau-Vereın der Pfarrei Heilig-
kreuz‘‘* gegründet Festschri{ft, I 20—2J1, A} ME q
Mitteilung VO. F'ranz olan Schäppi OFMCap.

10 Prov.  uzern, Sch Protokoll der Definitionssitzung, Luzern, 5Y



einbarung VO 31.7.1950.11 Von seiten der höhern kirchlichen Instanzen
1n Rıom lag das Reskript bereits VOTL (7 und> die die Übernah:  z  2

der NECUECN Niederlassung genehmigten und als domus religiosa errich-
teten.1%
Als erster Oberer wurde P. Arnulf Brander VO Ebnat-Kappel (*

ernann(t, der 8.7.1950 se1n Amt in St Gallen mit Br Gregor
Lang (* aNira und Wohnung nahm 1mM alten, leerstehenden Pfrund  E  2
haus Heiligkreuz.*® Die Gläubigen, besonders Mitglieder des Dritten Or.
dens, rusteten das Haus 1n kurzer eit mi1t allem Noitwendigen
AUus. „Diese Tage standen offensichtlich 1m Zeichen der göttlichen Vorz
sehung‘‘, schreibt der erste Superior.**

Bauliches

Am 9.5.1960 begann eine tiefgreifende Kenovation der VW allfahrtskirche,
geleitet VO Architekt Hans Burkard, St Gallen. Ein Hauptverdienst
kommt dem damaligen Superior Roland Bertsch (* Z der den
Renovationsgedanken erfaßt un ihm ZIUE Durchbruch verholtfen hat, al
les umsichtig planend un berechnend.? Den Altären erteilte Bischof Jo
sef Hasler die Weihe 2.1.1961 16 un erklärte 2.2.1961 die W all.
fahrtskirche ZUX exempten Ordenskirche. *“
Das Hospiz, das vorher als Wohnung für einen Geistlichen un seine
Haushälterin gedient hatte, erwlies sich für 1er Nsassen je länger, Je mehr
als CNS, Ja; als unhaltbar. Darum reichte P. Rhaban Guthauser, Supes
r1Or, 2.5.1967 der Kirchenverwaltung St. Gallen eine Eingabe en und
wWw1ies auft die Dringlichkeit e1ines Neubaues hin Kin persönlicher Augen-
schein des Rates erwirkte die vorbehaltlose Zustimmung Z Bauvorha-z
ben Nachdem die Schwierigkeiten des Bauplatzes behoben wurde

11 L: Sch r1ıgına. ‚„„Vereinbarung zwischen der Schweizerischen Kapuzinerpro-
1Nz Uun! der Katholischen irchgemeinde St. Gallen

12 Das eskrip der Religiosenkongregation 1sS% datlert 7.7.1950, VO rdensgeneral ZAULE

Ausführung stattgegeben 2.7.1950. r1g1na. 1m ProvALuzern, Sch 1710.2.3.
zwıschen Bischo{f ose eıle 8.6.1950 die eUue Pfarrkirche Heiligkreuz
ren der heiligsten Dreifaltigkeit geweiht Der erste Spatenstich ZUuU Neubau War De-
re1lits Aln 21.9.1947, auf dem S1074 Hompell, vorausgegangen.

13 Am 4.6.1950 der Pfarrer VO Hei  Teuz un das alte frundhaus Dei
der Wallfahrtskirche verlassen, 1Ns eUuUe fTarrhaus Del er Kirche üÜbDerzu-
ledeln. ProvALuzern, Sch 1710272

14 ProvALuzern, Sch Bın interessantier Bericht Der Kinzug 1n lee  5O 1dospiz und
dessen Ausstattung.

19 Ostschweiz, 21 Januar 1961 Hans Burkard, Bauliches; Kobler, Heili  TeuzZz 1n VeIL-

gen; ProvALuzern, Sch
16 HospizASt Gallen,
17 Car 42; ProvALuzern, Sch 710.3/2 „Kestlegung der Rechtsverhältnisse und der

Gottesdienstordnun. IUr die Wallfahrtskirche He  KTreuz  i Su „Die Wall-
Tahrtskirche He  Z 1S% dadurch 1PSO lure ema. Ca 497 ( exempten
Ordenskirche geworden. Der Superl1or des Hospizes ist gleichzeltig KHectior ecclesliae.**



7.8.1970 mit den Aushubarbeiten begonnen. Am A des darauffol-
genden Jahres konnte das CUC Hospiz bezogen werden, erbaut ach den
Plänen des Architekten Brantschen, St Gallen.18

Seelsorge
Betreuung der Wallfahrt: Aushilfe ın den Pfarreien, Hausmission in Ver:
schiedenen Pfarreien der Stadt, Beichtvater-zAmt 1n fünf Schwestern-Ge
meinschaften und 1im Priesterseminar, Konvertiten-Unterricht, Leitung der
Drittordensgemeinden (Stadt St. Gallen, Rorschach un Goldach). Am

wurden die Beziehungen des Hospizes ZUur Pfarrei Heiligkreuz
vertraglich umschrieben: dieser Vertrag wurde ersetzt durch jenen VO

138 ProvALuzern, Sch
19 ProvALuzern, Sch 1952 „Reglement betreifend die wallfahrtsgottesdienstlichen

un:! seelsorglichen Belange 1ın der Wallfahrtskirche ZU. eiligen KTEeuUZz 1ın St Gallen
Betr. Vereinbarung 1961, siehe oben, nmerkung {17 Protokoll der Definitionssitzung,

%. 146

Superioren
Arnulf£ Brander 1950—53

VO: Ebnat X-  X- 3.8.1913 (Emil Otto); Eltern: tto un FElisabeth
Schmidt:;: Einkleidung 531:8.1955: Priesterweihe 4./.1943; gewählt 1.8.1950

TOV.  uzern, 151 156; Sch

P. Reinhold Wick 1953—57
VO Zuzwil M  M 0.9.1902 (Josef Alfons); Eltern: Georg Uun: Gub.  $  $
ler;: Einkleidung 291922: Priesterweihe LA 929: gewählt 9.8.1953
ProvALuzern, 191, (9: Sch

P. Roland Bertsch 1957—61
VO W allenwil 0.8.1907 (Bernhard); Eltern: Martin un! Franziska
Fäßler: Einkleidung 4.9.1926; Priesterweihe .2 1955 gewählt 5.9.1957
Prov  Zern, 19%. 98 Sch

P. Johann Berchmans Egloff 1961—66
VO'  e Niederrohrdorf 48 1908 (Paul) Eltern: Alberich un! Rosa
Keusch: Einkleidung 391927 Priesterweihe 8./.1954; gewählt 24.8.1961

ProvALuzern, 191, 105; Sch
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Rhaban Guthauser 1966—
VON Zeiningen 29.7 1924 (Walter) Eltern Emil un Maria Gut:
hauser Einkleidung 1944 Priesterweihe 1949 gewählt 1966

ProvALuzern, 151 196 Sch
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Kapuzinerhospiz
Sörenberg

Vorgeschichte
Das Hochtal VO  - Sörenberg Cin we1ltes Alpengebiet liegt zwischen der
Rothornkette, der Schrattenfluh un der Hagleren un:! reicht VO der
Hirsegg bis rARM Giswilerstock Bis 1NSs Jahrhundert War NULr währz
rend der Sommerszeit VO Schüpfheimer un Obwaldner Älplern bes
wohnt.® die hier das ijieh SsSomMmMerten Auf Bühl W sich eiz die
Kirche erhebt stand V alters her ein Bildstöckchen m1t Madon:  E  2
nenbild das durch Entlebucher Glasträger ZUrC eit des Bildersturz
INCcSs VIO. Berner Oberland ach Sörenberg geretiet wurde.* Weder
renberg noch Flühli hatte bis die Mitte des Jahrhunderts CLN
Gotteshaus der Weg ach Schüpfheim, dem Sörenberg pfarrgenÖös-
sisch gehörte betrug gut Stunden (18 km) SO WAarTr den Sennen
kaum möglich, den sonntäglichen Gottesdienst besuchen. Darum ET

baute 1661 Junker Jakob Hartmann (T 1671)?, Statthalter Luzern, der
Sörenberg größere Güter besafß®, auf Kosten e1NC Kapelle, un!

uch Mariental genannt in der Gemeinde und Pfarrei Flühli, selbständige Kirchge-
meinde seit 1930 1166 echten fer der Waldemme 1mM Amt Entlebuch
Kanton Luzern
Sörenberg sumpfige Talgehänge der Sump{Igebiet den Bergen Schwelz Idiotikon

1913 1271 amasus och Sörenberg der darenberg, Alpegrüeß Beilage
ZU. Entl!:  er Anzeiger, 1.5.1945 asse Vaterland 0.2.1954 Nr 34 ach
9 chreiben wird Sörenberg abgeleitet VO. montes seren] Ird
16 1860 146 Andere Auslegung 50r Urr TOCken uch Sarenberg VO versarren

verschutiten Kunstdenkmäler des Kantons Luzern 104 nmerkung 1e
Hospizchronik Kapitel ‚„„‚Das Wort Sörenberg‘”‘, D
Es ist Nn1IC. ausgeschlossen, daß IUr kürzere der Jängere Zeit der 1NnNe der andere
Bauer der Knecht uch inter Heu auffütterten tALuzern, 484 ‚„Le-
ben und Handschri{fit VO. 6.10 1664°* Kapuzinerkloster chüpfheim, herausgegebe: Vonmn

aus Vonarburg, chüpiheim 1957 53
Hospizchronik Sörenberg, 471 —49 86—87 der Bericht beruht auf er Überlieferung
Das Gnadenbild (H:  atue, 1 TO. aul dem ochaltar, wird Von nah
un!: Iern verehrt TeNOviert 1920 VO  ® Holzbildschnitzer ose Furrer Luzern 1824
— 1920 S1C Nische untier dem Dachgiebel ber dem Haupteingang der
Kirche, se1ll 1920 wileder auf dem ochaltar, dem rühern andor

Hartmann, 1617 Großrat 1632 einra 16011755 als Go  schmied allg, 1635 Vogt
VO Entlebuch 1648 Sta BLS 1927 81a Hospizchronik 30— 44 50—51
Yı 1C Jost Hartmann (Kunstdenkmäler des Kantons Luzern 1946 104), sondern

Hartmann Wal der Erbauer der Kapelle tALuzern 2.30 XITrAaCiuUs der H'1-
lia  ırchen der Pfarrei chüpfen „Die OTEeDET. Capelle 1s% auferbauet 11110 1661 VOIL

Junker Sta aCo Hartmann.“* Jost Hartmann nat 1663 den elc für die Ka-
pe. gestiftet laut Inschrifit autf dem och erhaltene kKkeich Sörenherg Vgl
Kunstdenkmäler des K antions Luzern 105
akob Hartmann es die Liegenschaften Sörenberg un! Schönisei samıt® 9)



ZWAaäarTr dort, Wl das allverehrte Helgenstöckchen stand Die damaligen TE1
Amter Schüpfheim, Entlebuch und Escholzmatt stifteten Je 100 Gulden
AB Unterhalt der Kapelle. uch „Guothertige Leuth“‘ steuerten ihr
Scherflein bei, das jährliche Einkommen sich auf 65 Gulden
16 Batzen belief Die Kapelle WAäaTr OI gewichen, doch VO Päbstlichen
Stuoll mıit Ewiger erlaubnuss HI1 Mässen ässen begnadigt6 7

Gründung
Sonntägliche Aushilfe Whaıahrscheinlich hielt, sogleich ach dem Bau der
Kapelle, ein Pater aus dem Kapuzinerkloster Schüpfheim (gegründet

1in Sörenberg den sonntäglichen Gottesdienst. Um aber diese Aus:  Z
hilfe dauernd sichern, gelangte Jost Hartmann (T 1682)°, Kapellpfle-
CI 1n Sörenberg 1—7  > P. Provinzial mit dem Gesuch, VO der
Luzerner Regierung unterstutzt, das Kapuzinerkloster Schüpfheim möchte
den Gottesdienst 1in Sörenberg übernehmen.? Provinzial mit seinem
Rat entsprach S:5 1675 dem Bittgesuch.!® Von dieser eit besorgte
eın Pater des Klosters Schüpfheim 1e VO 1. Mai bis 7458 Sonntag 1m
Oktober den Gottesdienst in Sörenberg, hielt Kinder  Z  Z un Christenlehre
und besuchte die Kranken. Je Vorabend der ONN-z Un Feiertage bes
gab sich der bestimmte Pater ach Sörenberg und kehrte ach getaner
Pf£flicht wieder 1Ns Kloster zurück. Seit 1881 verblieb der Pater VO Mai
bis Ende Oktober dauernd 1n Sörenberg.
Bleibende Seelsorge Unter diesen Verhältnissen War eın Kapuzinerhospiz
noch nicht ‚ormell begründet, WeNnNn uch me1istens genannt wurde
Die Sörenberger sehnten sich 1aber ach einer ganzjäahrigen Seelsorge;
enn mit den Jahren hatte die ahl der Bewohner, die auch Winter
In Sörenberg verblieben, bedeutend ZUSCHOIMNIMCN. Es befand sich dort
18587 eine Schule VIO ungefähr 50 Kindern. i1ne Postablage und eın
Wirtshaus ehlten nicht. Infolge des wachsenden Geschäftsverkehrs DC
Wann Sörenberg gegenüber der Dorfgemeinde Flühli immer mehr e1INEe
selbständige Haltung.** Diese Entwicklung rief der Errichtung eines m@

gelrechten Kapuzinerhospizes mit beständiger Seelsorge. SO bildete sich
untfer Josef Stadelmann (1855—1904), Pfarrer 1in Flühli 3—9  9 eine
Kommission, die sich tatkräftig für eine ganzjährige Seelsorge einsetzte.

Der Sörenbergho umfaßte das Gebiet das heutige OTIchen Sören-
Derg mMi1t dem Sörenber un ochn mehrere Olfe. Hospizchronik, 36, 44, auf TUN!
VO.  - Lehens- un!: Kau  TleIien.
tALuzern, 2.2U; Oospizchronik, 510)
Jost Hartmann, Sohn des obgena:  ten JOst, VO  - Hartmann, dem ET
Dauer: 1652 Großrat, 1681 eliInrT. RBLS 4, 1927, 81
KlASchüpiheim Oa 12); Prov.  uZzern, 43,

10 KlASchüpfheim, , S  Y
11l TOV.  ‚Uzern, Sch (6 03), amtlicher Protokollauszug des Regierungsrates des

Kantons Luzern, 1.8.1887.
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uch die Luzerner Regierung unterstutzte den Plan un:! stellte ihre fi
nanzielle Mithilfe in Aussicht (31 Endlich kam 5.6.1892 e1in
Vertrag 7zwischen der katholischen Kapellgenossenschaft Sörenberg un
dem Kapuzinerkloster Schüpfheim, bzw Schweizer Provinz, zustande mıit
der Bestimmung, einem Pater des Klosters Schüpfheim die Seelsorge
1in Sörenberg während des ganzch Jahres übertragen werde.1®

Rechtliche Stellung
Zur Ptarrei Solange 1ın Flühli keine Kirche bestand, gehörte Sörenberg
ZUrLX. Pfarrei Schüpfheim un:! besafß keinerlei Pfarr-Rechte. 1781 Bau einer
Kirche iın Flühli; 1782 wurde Flühli 2125 selbständigen Pfarrei erhoben
und umfa{lte auch Sörenberg.** Infolgedessen kamen dem Seelsorger in
Sörenberg keine Pfarr-Rechte c gab arum iın Sörenberg keinen
Friedhof, keine Erstkommunionfeier, keine Jahrzeitstiftungen, keine eigene
Verwaltung der Kirchensteuer, keine Taufen, keine Hochzeiten. Je mehr
1aber Sörenberg wuchs, auch als Kurort, mehr drängte die Lage Z

Abkurung VO der Pfarrei Flühli, Was besonders VO  - P. Anselm Niedey
berger zielbewußfl$t angestrebt wurde. Mit Erfolg. Durch Dekret des (3Tr0z
ßen Rates, 9.9.1930, wurde Sörenberg als eine staatlich anerkannte
Kirchgemeinde mit eigenem Steuerrecht geschaffen.! Bischoft Josef AÄAm
bühl verlieh durch Schreiben VO 8.4.1933 dem jeweiligen Seelsorger
in Sörenberg alle pfarramtlichen Rechte mit der P£licht, die Pfarrbücher

führen.1® TIrotzdem ist Sörenberg och nicht eine irchlich errichtete
Pfarrei, sondern nımmt £e1Ne€e Sonderstellung e1n, indem der dortige Seel.  C  P
SOTSCI als Pfarrhelfer (vicarius cooperator) des Pfarrers VO Flühli gilt,
aber mit allen pfarramtlichen Rechten un: Pflichten versehen.!‘

Zum Kloster Schüpfheim Bis 1901 galt der Pater, der in Sörenberg die
ordentliche Seelsorge ausübte (Ordinarius genannt), als vollberechtigtes

12 ProvALuzern, Sch Tel Brieie VO Pfarrer tadelmann ose Provinzial
AaUuUSs enı TE 1887, 1888

13 KlASchüpfiheim, 37 (Original-Verirag); Abschri{ft 1ın ProvALuzern, Sch (6
24), Unterschrif VO.  — O1S ger, Pfarrer VOL F1ünl1ı, und Justinlan Seiz, Prov.

14 Das bischöi{iliche Dekrei der Errichtung der Pfarrei Fluhl: Zzuerst unfier dem Namen
Klusstalden, datlert VO 1.5.1781 GiIr. 54 1: 141

15 esetze, Dekrete un: Verordnungen für den Kanton Uuzern, 14 Luzern 1936,
233} vgl Botschafit des Regierungsrates des Kantons Uuzern ZU. Dekretsentwurf De({ir.
Errichtung einer katholischen irchgemeinde Sörenberg; VO "7.4.1930. !)as Dekrei
irat ın Ta 1110831 Vgl Vaterland, NT. 213 (10.9.1930) ; NrT. 100 (28.4.1930) ; Hospiz-
chronik, 1D

16 HospizASörenberg, Aa Die entscheide Stelle lautet „Nach Can des Kirchen-
echtes ann der jeweilige ate vVvicarlus Cooperator alle pfarramtlichen Rechte ın

Sörenberg ausüben.‘‘ Dem T1a gingen seit 1905 verschiedene Verhandlungen VOoTaus

Hospizchronik Sörenberg,; 154172
17 Die Bestrebungen, Sörenberg kirchenrechtlich ZU. Pfarrei zA erheben, scheite

der Auslegung des anons 14271, d der verbiete, einen eil einer Weltgeistlichen-Pfar-
rel einer Klosterpfarre: machen.
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Mitglied der Klosterfamilie Schüpfheim Uun! War VO  ®] dessen Guardian
abhängig, der auch die OÖOkonomie für ih besorgte und für alle Lebens-
mittel un sonstigen Bedürfnisse aufzukommen hatte In Anbetracht der
weiten und beschwerlichen Wegverhältnisse stellten sich darob nicht C
ringe Schwierigkeiten ein, besonders seit der Zeit, als der Pater das SANZC
Jahr in Sörenberg verblieb. Auf ein Gesuch VO Anselm Niederber-z
SCcCI (30 gewährten die Provinzobern 3.8.1901 dem jeweili-
gCHh Ordinarius 1n Sörenberg die selbständige Verwaltung der Ökono.  E  Z
m1€e Der Beschlu{fß der Provinzobrigkeit VO  - 1906, Sörenberg in aller
Orm einem Ordens-Hospiz errichten, kam och nicht ZUur Aus-
führung Gestützt auf ein Schreiben des Ordensgenerals Benignus (253.5

erklärten die Provinzobern die Niederlassung 1n Sörenberg als Ho-z
Sp1Z, dem aber das Recht, den W.ıhlen im Kloster Schüpfheim teilzu=-z
nehmen, verblieb. Zudem erhielt der Pater den Namen un die Rechte
eines Superiors.*? Seitdem untersteht der Seelsorger VO Sörenberg als
Ordensmann 1n allem unmittelbar diem Provinzial. Nichtsdestoweniger
kommt der Niederlassung der eigentliche Begriff eines Ordens-Hospizes
1im Sinne der Ordenssatzungen nicht z11,20 s1e nicht als domus religio-

kanonisch errichtet ist

Bauliches

‚„otteshaus Die 1661 erbaute Kapelle,“* die baufällig und klein WOTr  Z  D
den, wurde ach dem Riß VO  - Baumeister Josef Händli durch einen
Neubau in spätklassizistischem Stil ersetzt un:! War 1826 vollendet.?*? Sie
empfing die kirchliche Weihe durch Bischof Eugen Lachat 25.6
1864 25 Unter Leitung VO  - P. Anselm Niederberger erhielt s1e 1920 eine
Innenrenovation“* und 1963—64 e1ne Außenrenovation, der Architekt
Josef Müller, Ruswil,; vorstand.“>
Wohnhaus Bis ungefähr anfangs des Jahrhunderts ahm der ater,
der den sonntäglichen Gottesdienst hielt, Herberge 1n einem Bauernhaus,
das die Pflicht hatte, ‚„„den Vättern Capucinern abzuwarten‘‘.26 Dann WUL:

18 ProvALuzern, Sch (6 20); Originalbrie VO.:  - Anselm Niederberger
19 42, 1955, An
20 Ordenssatzungen OFMCap., NrT. 232; vgl Ordination OFMCap. 1928, Ord 1 A
21 oben, nNnmerkungen un
292 Hospizchronik, 1. 58—"76.
23
24

KO. 70

25
LO 174 1.; Prov.  uzern Sch

26
ProvALuzern, Sch Einge.  er Baubericht VO:  - Viktor e  e, uperTi10r.
Hypothekarprotokoll chüpfheim (Abschri{ft 1m OospizASÖörenberg); Tausc.  rief D
1764 „Der Tüscher Johann Eicher hat gelobt und versprochen Iut 1löblicher un den
Ehrw. er Capucinern, WeNn sSe. in dem Sörenberg sind, abzuwarten.‘“‘ Vgl
Chronik, 40—42
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28de ein Holzhäuschen erbaut,““ das eher eine genannt werden kann
Di Unkosten wurden aus dem Kapellgut bestritten. In der rwartung
einer baldigen Übernahme einer volljährigen Seelsorge gab der Kleine Nat

1.8.1876 die Erlaubnis, ein Kapuzinerhaus bauen, das 1876
—18 / / erstellt wurde. Die Baukosten kamen nahezu auf 9 800 Franken

stehen, hne die Fronarbeiten un: das gratis gelieferte olz Die Bauz
führung WarTr einer dreiköpfigen Kommission übertragen, während den
innern Ausbau renAäus Amberg besorgte.“? Unter P. Viktor VWelte
wurde das Hospiz nach außen (1963) un ach innen (1965) einer gründ;
lichen KRenovation unterzogen.®  \
Seelsorger
Von 1675 bis MTL besorgte bald der eine, bald der andere Pater, J mach
Anweisung des Guardians V Schüpfheim, die sonntägliche Aushilte
1n Sörenberg. Für gewöhnlich wurde damit der jungste Pater beauftragt
1im Hinblick auf den langen, beschwerlichen Weg Seit VLEL wurde ein
estimmter Pater mit der Aufgabe betraut, der Ordinarius genannt ar

de ö1 Seit 1777 liegt e1iNne lückenlose Liste der Sörenberger Ordinarii ViOT,
1mM Sanzech z5 8  W  2 Der Ordinarius wird VO  - den Provinzobern ernannt und
erhält VO Bischotf die kanonische Bevollmächtigung.
'{ Das erwähnte Holzhäuschen wurde ach der Chronik VO.  - amasus och (p. 185)

ın der Zeit VO  - 1727 D1s 1745 erbaut; andere Autoren (GIT. 31, 38U; Ö, 1920,
346; Gedenkschrifit ZU ahrhundertfieler des Bestehens der polı Gemeinde Flühl],
1936, 300) berichten, der Rat VO  - Luzern habe 1.8.1745 den Bau des Pfrundhauses
beschlossen. Sie berufen sich autf den esCcChHiu. des ats VO. Luzern VOo 1.8.16 75
tALuzern, Ratsprotokoll, 102, 63 b) och m1 Unrecht Der betreifende Be-
schluß sSe den Bau des frundhauses bereits VOLIQaUs, „ein Neues Nus auftf dem S ÖT-
enberg Z.U!'| einem Underschlup{ der Vaätter Capucıiner TrTbuwet worden‘‘; In einem
amtlichen Bericht die Generalobern ın Rom, der unterschrieben ist VO Guar-
dilan, VO chüpfheim und einem dritten Pater, el e83. AA Sörenberg 1SL!
als erberge für die Kapuziner eın Holzhäuschen erbaut worden.‘‘ Da dieser Bericht
bereits 0.1.1726 unterfertigt wurde, WarLr das betireifende Kapuzinerhäuschen ohl
schon einiıge TE VOL 17206, wenigsiens VOTr 1726, erbaut worden, som1t Nn1C TST ın
der Zeit VO  - 1727 D1IS 1747, noch jel weniger ach dem Ratsbeschlu. VO.  - 1745

28 Das 1st der 1INATUC Touristen VO TEe 1879, der SCHTEe! S Supe-
T10T ın einem ause, das hner den Namen als Haus verdient.“* onntags-

des Vaterland, NrT. ZU.
2Q Hospizchronik Sörenberg, 8—94; Chronik VO.  - 1vo uber, 13—14, in TOV.

Luzern, 161.2.
3() ProvALuzern, Sch Jahresberichte 1962—64. 31 Hospizchronik Sörenberg,
32 1 O a

Superioren
P. Damasus Felchlin 1777—31
VO  - rth 3.6.1748 (Josef Karl); Einkleidung 13:1768: erwählt
2281714 ist der erste Ordinarius 1n Sörenberg; 1018721 ıIn Arth.
TOV.  uzern, 150, 231 M’ Sch
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Johannes Nager 1781—8)
VOonNn Andermatt U 0.9.1753 ( Josef Felix); Eltern: Johann Anton 1n
Anna Katharina Kıosa Müller: Einkleidung C1LI772: erwählt 20.8.1781;

6.3.1807 1n Zumdorf, Pfarrei Andermatt.
ProvALuzern, 150, 238 P Sch 3407.11

P. Fidelis Stalder 1782—8385
VO.  - Luzern, (Nikolaus Anton); Einkleidung 1.6.1772; ‚
wählt 2.9.1782; 7.8.1812 1n Sarnen.

ProvALuzern, 150, 238 Ri Sch 29924 14

Emerich Muheim 1785—90
VO  e Altdor£ (Franz Josef Anton); Flitern: Johann un:
Katharina Senn; Einkleidung 53.10.1769; erwählt 2.6.1785* 111821 1n
Bremgarten.
ProvALuzern, 150, 234 M; Sch

Remigius Gut 1790—92
Von Stans (Kaspar Josef) Einkleidung 29.1781: $

ählt 24.8.1790; 8.9.1832 1in Rapperswil.
ProvALuzern, 150, 290) I9 Sch 4093.10.

Zeno Steiner 1792—95
VO  ; rth 9.8.1764 (Josef Leonz); Einkleidung 12.1785:; erwählt
4.8.1792; 0.6.1830 in Rigi-Klösterli.
ProvALuzern, 150, 253 Sch

P. Leutf£fried Felber 1795—98
VO  e Sursee 274162 (Wendelin); Einkleidung 26.9.1781 ; erwählt
28.6.1795; 221812 in Hitzkirch, auf Sonntagsaushilfe.ProvALuzern, 150, 251 G} Sch

P, Johann Baptist Schaufelbühl (Schufelbühl) S—18
VONn Luzern, 4.9.1747 (Franz Josef Ludwig); Einkleidung 6.9.1765; ‚
wählt 4.9.1798; bis 1802 Katechet, VO' 1803 Ordinarius: 7.7.1826 1n
Schüpfheim.
ProvALuzern, 150, 294



P. Franz Xaver Schmidlin 131552277 (1)
VO Emmen - 0.4.1770 (Philipp Jakob); Einkleidung 8.5.1789; CT

wählt 25.8.1915: 4.5.1844 in Schüpfheim.
ProvALuzern, 150, 260

Mauriz Vogel 1817—18
VO St. Urban, Gemeinde Pfaffnau 0.4.1789 (Johann Ulrich); Finz
kleidung 10.1810; erwählt 22.6.18517; 8.5.1852 in Steinen, auf ONN-z
tagsaushilfe; begraben in Schwyz.
ProvALuzern, 150, 273 W; Sch 3753.195.

Cäsar Bucher 1818—20
VO  - Buttisholz 9.8.1787 ( Josef) Einkleidung 5.3.1809;: erwählt
8.8.1818; 1n Luzern.

Prov  ‚uzern, 150, 270

P. Pius Wey 1820—25
VO Villmergen 2.8.1796 (Franz); Einkleidung 7.9.1814; erwählt
25.6.1820; 1n Olten
Prov  ‚Uzern, 150, 2776

P. Franz Xaver Schmidlin 1825—31 (2)
erwählt 6.6.1825: siehe ben 1815—17

P. Hugo Keller 1831—35
VIO' Sarmenstorf 251774 (Alois); Einkleidung 0.9.1794 ; —

wählt 20.85.18351: 0.7.1856 in Schüpfheim.
ProvALuzern, 150, 264 A Sch

P. Urs Müller 1835—40
VO Biberist S 12.1795 (Urs Josef); Einkleidung 6.5.1814; erwählt
21.8.18595: 1n Sursee.
Prov.  UZern, 150, 2’76 YY Sch

Richard Brunner 1840— 41
VO Zutikon 051801 (Alois); Einkleidung 9.4.1823; erwählt
21.8.1840; 1n Olten
ProvALuzern, 150, 286 G’ Sch
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P. Angelikus Gassler 1841-— 45
VO:  » Koblenz e 1.8.1798 (Bartholomä); Einkleidung Z ASZ2T; <

wählt 20.8.1841: 1in rth
ProvALuzern, 150, 283 G) Sch 2208.10.

Sekundus Meyer 1845—57
VMON Ruswil 9.5.1806 (Josef Anton); Einkleidung Priez
sterweihe erwählt 2.8.1845; 5.6.1874 in Sursee.

TOV.  ‚Uzern, 150, 289 G} Sch

P. Gottfried Wobmann 1857—62
VON Malters 25 1797 Johann Martin); Einkleidung L10.1622: Priez
sterweihe erwählt 1.8.1857; in Sarnen.

ProvALuzern, 150, 283 Y! Sch

Franz arl Limacher 1862—65
VO  - Schüpfheim 0818177 Jakob) Einkleidung9 Priez

sterweihe erwählt 22.8.1862; 6.9.1890 in Schüpfheim.
TOV.  uUuzern, 150, 308 Sch

Johann Paul Regli 1865—75
VO  S Realp Ü 7.4.1806 (Josef Maria); Eltern: Johann Josef und Vik  E  Z
tor1a Regli; Einkleidung Priesterweihe erwählt 25.8
1865 ; 1n Altdorft
TOV.  uzern, 150, 204 A; Sch

renäus Amberg 1875—7/79
VO  =>) Sursee d  d 9.3.1845 (Anton); Eltern: Chrysostorhus und Maria
AÄAnna Fischer: Einkleidung 4.9.1867:;: Priesterweihe 4.9.1871; erwählt
2/.6.1875: in Mels
ProvALuzern, 150, 331 Kl Sch

Nazar Lingéi 1879— 80
VON Schwyz, 7.6.1839 (Wilhelm); Eltern: Andreas un:! Josefa Zeberg;
Einkleidung Priesterweihe erwählt 28.7
1910 1in Appenzell.
ProvALuzern, 150, SA A Sch 3820.12.
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Patriz Kraus 1880—81
VO Menzingen gebürtig aus Grissheim, Baden-Baden, 24.1.1846;
( Josef) Einkleidung Priesterweihe erwählt 27.8
1880; 2.5.1897 1in Dornach.
ProvALuzern, 150, 328 M} Sch 30943 192

Angelus mmenegger 1881—84
VO Hasle 47 1849 ( Johannes); FEltern: Nikolaus un Maria
Schmid: Einkleidung 22.9.1869; Priesterweihe 2:9.1875; erwählt 26.8.18831;

1.1.1906 1in Luzern.

ProvALuzern, 150, 333 Sch HEFA

P. Matern W idmer 1884— 85
VO  - Langnau 5 12.1849 (Nikolaus); Eltern: Josef und Elisabe+
Steiner; Einkleidung 4.9.1871 ; Priesterweihe 1.9.1874; erwählt 9.8.1884;

1 351917 1n Schüpfheim.
ProvALuzern, 150, 335 N; Sch

J, 1916-17, P

Gotthard rnı 1885— 88
VO  - Egolzwil I5 7.9.1841 Johann) Einkleidung 4.9.1867/; Priester-
weihe 24.9.187/1; erwählt 1.8.1885; 2 1.1890 1in Sursee.

ProvALuzern, 150, 331 M Sch

P. Benedikt Conrad 1888— 98
VO Auw 6.2.1855 (Michael Johann); Einkleidung 10.1875; Priez
sterweihe9 erwählt 48.1888 Er blieb als erster das Jahr
1n Sörenberg 1im Winter 1891—92 Damit begann die ganzjährige Seelsor-

6.6.1920 1n Altdorf

Ö, 1920, 402
OV.  ‚Uzern, 150, 337 Kı; Sch 2374 923

Anselm Niederberger sS—1 (1)
V'O Dallenwil N 2 .8.1862 (Melchior); Eltern: Alois und Anna M.
r1a Odermatt: Einkleidung 8.9.1881 ; Priesterweihe 4.10.1885 ; erwählt 18.1
1898 Er hat die Seelsorge planmäßig aufgebaut un Pfarr-Recht WOT.:  C  C
ben Wiährend sSeinNer 30 jährigen eifrigen Tätigkeit sind verzeichnen:
Gewährung der Jahrzeitenstiftungen ; Erstellung einer Turmuhr; Innen-
renovation der Kirche; Gründung des Volksvereins; Errichtung der Kirc
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gemeinde; Bau des Friedhofes, und schließlich die bischöfliche Verleihung
aller Pfarr-Rechte. 7.1.1941 1in Stans
ProvALuzern, 150, 349 Sch 2228.19; Ospilzchronik Sorenberg, p E 4

28, 1941, 6n2—65

P. Oswald Kauth 1903 Januar bis September
VO  > Rothenthurm gebürtig VO Meßkirch, Baden-Baden;: 6.9.1865
in Meßkirch (Augustin); Eitern: Marquard und Anna Schwarz;: Finkleiz
dung 6.92.18685;; Priesterweihe 6./.1888; erwählt 186.11905: 3.3.1940 1ın
Olten, begraben in Sursee.
TOV.  uzern 150, 345 ‚B Sch 3895.15

21, 1940, 95— 96

Ivoa Huber 1903—10
Von Seelisberg 6.4.1865 (Josef) Eltern: Michael und Anna Ma
r1a TIruttmann: Einkleidung 20.9.1862:; Priesterweihe 1.8.1887; erwählt
21:6.1905; in Sarnen.
ProvALuzern, 150, 343 N ; Sch

Ö, 1920, ( SA d

Anselm Niederberger 1910—3/ (2)
erwählt 9.9.1910 Siehe oben —— [

P. Timotheus Steimer /— 7T 1959
VO Wettingen AT FRZI (Robert); Eltern: Theodor un Agatha
Keller; Einkleidung 6.9.1890; Priesterweihe 9.6.1895; erwählt 24.8.1957;

1n Luzern, begraben ın Sörenberg.
ProvALuzern, 150, 357 Y) Sch

1, 1940, ı r 29 10}

Damasus och 1939 — 1958
VONn Ruswil L 11.1900 (Franz Josef) Eltern: Jakob un Maria Werz
melinger; Einkleidung 159.1921: Priesterweihe 6./.1928; erwählt 12.1939
Sein bleibendes Verdienst ist die wertvolle Chronik VO  - Sörenberg, be
SOoONNeEN 1943 6.6.1958 in Luzern.
ProvALuzern, 13L1. Ö8; Sch 2663.12.

46, 1959, 3 SE}

Viktor VWelte 1958—
Von erisau 6.2.1911 (Karl) Eltern: Adaolf£ un Frieda Meier:;:
Einkleidung 5.9.1950: Priesterweihe 4.7.19537; erwählt 2.9.1958 ank se1z
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ner Inifiative wurden sowohl Kirche (Außenrenovation, Kirchenheizung,
Montage einer LNEeEUCHMN Orgel, 7wel C Glocken) als auch das Hospiz (In;
NCI): un Außenrenovation) in bessern Stand gesetzt Alle Aufmerksam-
keit schenkt Cr den Aufgaben der Seelsorge, azuch den schwierigen Pro=z
blemen, die in Sörenberg als Kurz un Ferienort, sowle als W intersport»
platz, in den etzten Jahren gewachsen sind
ProvALuzern, 151; 124; Sch 4426.17.

ARCHIVE

Hospizarchiv Sörenberg Rund Mappen. Einteilung : Ordensrechtliches und
Sörenberg; Hospiz und Ännexes;: Fabrica Ecclesiae:; Kirchgemeinde un: verwands
te Fragen; Vollmachten; Schule, Schulpflege USW.;); Ehesachen;: Geschichtliches VO:

Sörenberg; Pfarramtliche Formulare und Bücher.

Provinzarchiv Luzern Sch 1783 en Sch 1786 Chronikauszüge (seit
Sch 1788 Bilder, Photos: Mss Chronik VO Ivo Huber (1865—1919); Chro»
nik VO Damasus och (1900—58) vorzügliche Arbeit, beruhend auf gründ-
licher Quellenforschung; bei Thaddäus Vonarburg, 1e€ Sörenberger Chronik
VO Aamasus Koch, in Geschichtliches aus dem Entlebuch, Festgabe für Emil
Emmenegger, Schüpfheim 1960, 11—114:;: 9 E} 195—202, Verordnungen der
Provinzobern (1763)
Klosterarchiv Schüpfheim Mappe d, Compendium Archivi (1682)
Staatsarchiv Luzern bis (1797—1847); 8—909);

(ab 1900) ; Sch 484, 485, 486, kten der Landvogtei Entlebuch (Kaufbriefe
und Gült-Errichtungen); Ratsprotokolle T: 1la (1674) 41 1: 11 a.D:

36, 324 b (1903; 94, 113 b, 127 b (1827) 102, 30, 40 d > 120 b
(1745)
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Kapuzinerhospiz
pieZz

Vorgeschichte
Bis ZUr Helvetischen Republik (1798) War das Bernbiet den Katholiken
SOZUSaASCH völlig verschlossen.! Im Jahrhundert begannen sich 1llmäh.  z  Z
ich auch 1im Berner Oberland Katholiken anzusiedeln. Als seine schönen
Täler un Berge immer  r mehr Feriengäste aus allen Ländern ANZOSCH,
fanden sich untfer ihnen nicht wenige Katholiken. Für diese Diaspora-
Katholiken wurde un dort Gelegenheit Zr Gottesdienst geboten.“
Als 1m etzten Halbjahrhundert die ahl der niedergelassenen Katholiken
WwWIieE auch der katholischen Kurgäste stet1g wuchs, errichtete die Inländische
Mission eine GottesdienstzStation die andere. 1945 wohnten ın den
drei staatlich anerkannten katholischen Pfarreien Interlaken, hun un
Spiez ungefähr 5 000 Katholiken: azu kamen während der Sommer-z und
Wintersaison noch ' 000 katholische Feriengäste. Für diese wurden

c War auch der Wunsch des Fremdenverkehrsvereins un der Haotel.  2  z
lerie run Gottesdienst-Stationen eröffnet.® Die ordentliche Seelz

dieser weltverzweigten Diasporagemeinden mu{fste 1ber die Leiz
stungsfähigkeit der zuständigen Pfarrgeistlichkeit übersteigen. Wohl WULF:
den annn und Wann Patres aus den Kapuzinerklöstern Freiburg un
othurn ZUTr Aushilfe angefordert. och infolge der weıten Entfernung bez
deutete für die Pfarreien eine große, finanzielle Belastung,
regelmäßig, W1€ e 19107 fremde Arbeitskraft beanspruchen. Darum
hörte INa seit Jahren immer wieder VO Laien un Priestern den Wunsch
außern, Nan sollte 1mM Berner Oberland einen Hilfspriester-Posten gruns
den Der Gedanke fand Nahrung 1mM Hinblick auf das Beispiel der Pros
testanten, die SUS. Bezirkshelfer für die Pastoration 1m Berner Oberland
eingesetzt hatten

An UOstern 1798 wurde ın Bern fur die katholischen Ooldaten ZU ersten Mal ach der
Reformation wieder die heilige Messe gelesen cherer-Boccard Theodor., Wiedereinfüh-
rung des katholischen Kultfus 1n der protestantischen Schweiz 1m 19 ahrhundert. In-
enbohl 1881, 311
Scherer, WKE:: 287— 374
892 Jahresbericht, Inländische Mission der katholischen Schweiz, 1945, 139, 141, 143,
145, 150.



Gründung
Es 1ST das Verdienst des katholischen Pfarrers VO DICZ German Bros-z
sard (1897—1954)* der wiederholte Änstrengungen machte, Kapuz

für das Oberland Z u diesem 7Zweck sprach sowochl
e1m Bischof VO Basel als auch e1m Provinzial der Schweizer
DUZINCI OT Beide zeigten sich für den Plan Kapuziner-Niederlas-
SUNSs Spiez gene1gt zumal weil diese Ortschaft Verkehrsmittelpunkt
des Berner Oberlandes liegt
Anläßlich des 600 jährigen Jubiläums auf Heiligkreuz, Entlebuch
24.9 1944 stellte der Bischof VO Basel Franziskus VO Streng, den
ebenfalls anwesenden Provinzial Arnold Nußbaumer ausdrücklich die
Bitte, die Gründung Hospizes Berner-Oberland die and
nehmen Provinzial selber Ce1inNn Berner, setzte S1C. entschieden für den
den Plan ein während ihm der Pfarrer VO Spiez hilfreiche Hand bot
Die Kontaktnahme m1t Bern besorgte der Bischof selber
In Spiez bot sich bald e1iNeEe gunstige Gelegenheit Ce1NC gee1gnete ietwohz
NUuNns finden ılla Leuenberger Bühl® Obere Bahnhofstrafie 3()
Baumeister Luigi Gianoli (T der die illa käuflich erworben hat:  2  A
te, bot S1C den Kapuzinern bereitwillig ZUur Miete Die Instandstellung
des Hauses besorgten Kapuzinerbrüder Schon Herbst 1945 wurden
re1l Kapuziner für Spiez bestimmt ZzZWe1 Patres, Salvator Maschek Von

Mwuolen als Superior Edmund Kaiser und Br Edelbert Jecker Im No.
vember traf VO Rom die Erlaubnis rAWNE Gründung Ce1inNn (16 11 1945 die Re
ligiosenkongregation ı Ordensgeneral) ÄAm 27 November
wurde der Hauskapelle die erste heilige Messe auftf Notaltar DC7
lesen Die Kapelle 1St geweiht Maria, der Mutitter des uten Hirten

Aufnahme

Die katholischen Geistlichen begrüfßten alle die Neugründung Die Katho=z
liken des Oberlandes zeigten eiNe geradezu kindliche Freude, da{fß die
Kapuziner ihnen näher gerückt sind Unter den Protestanten nicht
WEN1LSC, die sich aufrichtig ob der Ankunft der Kapuziner freuten och

Pfarrer pIleZ 19383 —534 SK 1962 201 341
Die Kirche plez erbaut 183938 erweltiert 1937 die Pfarrei umfifaßte TEe 1945
D Gemeinden fünf auswaärtilige Gottesdienst-Stationen ler auswärtige Unterrichts-5ta-
LLoNen, Tel Pfarreivereine
Die wurde 1913 VO. Architekt Leuenberger erbaut und bezogen
nalecta OFMCap O2 1946, 30.

3S 1946, 63 Hauschronik des Hospizes DIieZ, EG Pfarrer Brossard VO.  3

DpIeZ chrieb ‚„„Die Niederlassung der ne des ellıgen Franz VO.  > Assisl 1:
Herzen des Berner Derlandes bringt eiNe edeutsame Unterstützung Del der seelsorg-
lichen Betreuung der zahlreichen Kultstationen dieser Gegend Eın Bedürini1is der



bei einem Großteil machte sich eın geWlsses Mißtrauen geltend, das sich
bis ZAU Widerstand steigerte. In Ööffentlichen Versammlungen un 1n
der Presse wurde die Niederlassung Stellung CNOMMECN. In hun
wurde ein „„Komitee ZULXC Bekämpfung der Kapuziner 1mM Oberland““ SC
bildet.? In dieser eit der Unsicherheit überbrachte 4.5.1946 der
Amtsdiener VIO Spiez den TEl Insassen des Kapuzinerheimes die Nie;
derlassungs- un Aufenthaltsbewilligung VO Kanton und Gemeinde.
Der Kampf Sein oder Nichtsein des Kapuzinerheimes erreichte den
Höhepunkt, als der Bieler Gro(ßfirat Dr. Bauder 9.9.1946 1mM Grofßen
Rat die Frage aufwarf, W1€ die Niederlassung der Kapuziner 1in Spiez
mi1t der Bundes- und Kantonsverfassung sich vereinigen lasse. Gestützt
auf eın gründliches Gutachten des Kirchendirektors und Regierungsrates
Dr. Markus Feldmann (1897—1958), gelangte 5.2.1947 die Regierung
ZUuU Urteil: „„Die Niederlassung VO Kapuzinern 1n Spiez und die bisheri
SC Tätigkeit der etztern steht Art 52 der Bundesverfassung un Art

der Bernerischen Staatsverfassung nicht 1m Widerspruch.“‘!° Somit WAar

das Hospiz 1n seinem Recht ZUu Leben geschützt, Was in der Presse
als eın Sieg der Toleranz un des Rechtes gefeiert wurde.

Seelsorge
Seelsorgliche Aushilfe in TE1 Pfarrkirchen un: CLE Aufßenstationen:
Krankenseelsorge 1im Sanatorium Heiligenschwendi ob Thun: Beichtvaters
am:  — in Schwesterngemeinschaften; KonvertitenzUnterricht . 1!

Zeeit un!: eine Gewähr des göfttlichen Ddegens!‘* ö2. Jahresbericht, In1a:  ische Mission der
katholischen Schweiz, 147
Hauschronik des Hospizes DieZ, 4—DG, 22—23, 24

10 Das utac. der bernischen Regierung wurde entweder 1M Wortlaut der ın einem
Auszug fast VO der gesamten bernischen Presse übernommen, .5 Der Bund, MVIOT-
en-Ausgabe, 21.2.1947, NT. Y6, (vollständiger exX Von der außerkantonalen
Presse en Tast 1U die katholischen Blätter den Eintscheld ın Kenntnis 8!
un oit köstliche KOommentare daran geknüp Vaterland, 1.3.1947, Nr. 50 E Bl SKZ
6.3.1947, 9—10; ProvALuzern, Sch T Hauschronik des Hospizes Spiez, Al
E

11 ProvALuzern, Sch 1798 Jahresberichte.

Superioren

P. Salvator Maschek 1945— 48
VON Mwuolen S 3.5.1899 (Franz); Eltern: Julius und Elisa Edelmann:
Kinkleidung 159.1921: Priesterweihe 4.71:1926: gewählt 1.8.1945

ProvALuzern 191 Öl Sch

61



Edmund Kaiser 1948— 49
VO  - Mörschwil 8.7.1899 (Anton) Eltern: Anton un Rosa (Gers
Mann; Einkleidung 19.9.1918: Priesterweihe 8.3.1925; gewählt 2.9.1948

ProvALuzern, 151, Dr Sch 2755.11

Bruno Schater 1949—54 (1)
VO  - Bösingen 7.2.1910 (Pius) Eltern: Gregor un Rosa Riedo;
Einkleidung 2.9.1933:; Priesterweihe 7.7.1940; gewählt 2.8.1949

ProvALuzern, 151, 138; Sch 2471.15.

Adelmar Knecht 1954— 59
VO Schneisingen (Julius); Eltern: Jakob un: Karoz
lina Keller: Einkleidung 5901927 Priesterweihe 8.7.1934; gewählt 9.9.1954

ProvALuzern, 151, 105;,; Sch

ermann Scherer 1959—63
VO  - Killwangen 4.8.1913 ( Josef) Eltern: eter un Maria Bön!i:
Einkleidung 2.9.1953; Priesterweihe 40; gewählt 9.8.1959

ProvALuzern, 151, 140; Sch 3213.13.

P. David Imgrüth 1963—66
VO  - Luzern, 0.1.1912 OSEC Matthias); Eltern: Josef un Emilie Nacht:;:
Einkleidung 19195326 Priesterweihe 4.7.1937; gewählt 0.8.1963:;: 27.4
1971 1n Luzern, begraben in Sursee.

ProvALuzern, 191 133; Sch 2672.11
D9, 1972, 43—4'77

P. Bruno Schafer 1966—72 (2)
gewählt 3.9.1966 Siehe oben 1949 —54

P. Anselm eel 1972—
VIO'  - Rorschach 3.3.1919 (Hermann); Eltern: Rudol£ un Maria
Conrad: Einkleidung 6.9.1941 ; Priesterweihe 2.7.1946; gewählt 5 8 1972

ProvALuzern, 151, 181; Sch 29292818



ARCHIVE

Hospizarchiv Spiez Folgende Einheiten sind vorgesehen : Gründung, Gründer,
Bischöfliche Kurie, Haus, Lebensunterhalt, Pastoration:; Hauschronik begonnen
3.6.1945

Provinzarchiv Luzern Sch 1795, bis Gegenwart); Sch 1798, Chro:  Z  Z
nikauszüge bis Gegenwart); Sch 1800 Baupläne; Sch 803 Bilder, Photos

(GGerman Spiez 1945, in Inländischee Mission, Jahresbericht 8 9 1945>
5—4 a0u HA  NE, Les Capulcns SUr la sellette, In

Franc-Montagnard 1.3.1947 V(iktor) VO  Z E(RNST), Ein erfreulicher Ents
scheid der Berner Kirchendirektion, 1n SK7Z 6.3.1947 Adelmar KNECHT,
Spiez ein erstes ubiläum, ın 43, 1956, o 9A5 } Salvator MASCHEK,
Vom en e1Nes NeuUenNn Hospizes, 1in 3 9 1946, 61—65 Ders., Die
kleinen braunen Brüder VOT dem Berner Grofßen KRat, in 3 ‚9 1947, 94— 96

Ders., Seelsorge 1m Sanatorium Heiligenschwendi, 3 5} 1951, 383— 39
B 9 Um die Tätigkeit der Kapuziner in Spiez, 1n Vaterland 1.3.1947



Kapuzinerhospiz
Winterthur

Vorgeschichte
Die Beziehungen zwischen Katholisch-Winterthur un: der schweizeri-
schen Kapuzinerprovinz beginnen mi1t P. Theodosius Florentini OFMCap
8—6 Als Generalvikar des Bistums hur 0—6 machte
ter Theodosius 1861 dem Pfarrer Joh Brodmann (* 1832),“ der VO

Gachnang aus die 1n Winterthur wohnenden Katholiken betreute,®
die Anregung, 1n Winterthur e1Ne selbständige katholische Pfarrei
gründen. P. Theodosius bat hierfür, mıiıt Empfehlung des päpstlichen
schäftsträgers Giuseppe Bovilerl, bei Wohltätern finanzielle Unter-z
stützung.* Am 0.8.1862 feierte CT Saale der SOS. alten Kanzlei der
Marktgasse, ach einem Unterbruch VO 35() Jahren, Z ersten Male
katholischen Gottesdienst.? uch suchte er für Winterthur den ersten
Seelsorger un fand ih 1n Franz Aaver Portmann 828—85)° Als die
Pfarrei Zwistigkeiten 7zwischen Pfarramt und Kirchenpflege VCOI-z-

Ursprünglich ZU Diözese Konstanz. 1.1.1819 untfier der Verwaltung des Apostolische:
Generalvikars Franz ernnar: C+Oldlın VO.  - Tiefenau, Propst VO. Beromünster; seit
1819 provisorisch bel der 1Özese Chur. Vor der eformation Kapltel Winterthur. Leu
19, D09; Mächler, 75 TE Katholische Pfarrei un! Katholische farrgemeinde
Winterthur, Wiıinterihur 1937, 1M Catalogus Personarum el OCOoTUumM Dioeces1is (CConstian-
1ens1ls H WIrd der Name Zürich un Winterthur Nn1iC Twähnt.
19. Jahrhu:  ert Lan  apıtel March-CGillarus. Status erl Dioecesis Curiensis 1959, 192
1864, 46; 1875, SK 1909, 88 1876 Kommissarlat Ziurich Status Cleri, EC: 1909, 88 ;
ollıa officiosa Dioeces1s Curilensis 15, 1909, 56 1881 Kapıitel Zürich olla, 176 13,
1909, D6; SK7, 1909, 88R Kapıitel Winterthur. olia, KCe: 36, 1930; Jahres-
bericht 41, 1943, 46.
Ludwig Rochus Schmildlin, Die Kirchensätize des Kantons Solothurn A Solothurn 1908,
246 Piarrer Joh Brodmann War 1n aCc 3—063); wandertie ach Amerika aus.

Die Katholiken 1n Winterthur ungefähr 300) Seelen) hatten daselbs keine Gelegenheit
ZU) Gottesdiens und darum der Pfiarrel chnang, hart der Grenze des
Kantions Zürich, zugeteillt. eit adient, Der Caritasaposte NeOdosius Florentinl1,
Luzern 308 Theodor Scherer, ijedereinführun des katholischen Kultus, en-
bohl 18381, 419; TOovALuzern/Theodosius GC BA TIe VO  ; an den
Bischo{f VO  - Chur,
TOovALuzern/TheodosiusA GC 11.4 TIie VO. Brodmann Theodosius, 3 1.1861

eit Gadient, 308
Johann Theodor ever, Die ersten ün{fzig TEe der katholischen Kirchgemeinde Win-
erthur OO0 Mächler, 19. n 16 1352, 270; 219, 297 uUrz der Inhalt de. Predigt
VO: heodosius Gadient, 208 TOV.  uzern/I’heodosius. Gc 16; GC IV.  j— Der
Bote aus der Urschweiz, 6.8.1862
St. rsen-Kalender 18380, 70 Gadient, 304 Kunzle, chweizerische Kapuzinerprovinz,
262



walst wurde,‘ sandte das Kapuzinerkloster Rapperswil, auf Bitten des
Dekans Alois Rüttimann —8  ’ Pfarrer 1n ITuggen 1861—86)® Ja
kob WONAaUuUer (1830—1900) ach Winterthur, der ZUE allgemeinen Z7u
friedenheit 1€e Pfarrei versah —7 Seine eifrige Seelsorge 1ın stur-z
mischer eit „begründete eine tiefe Verbundenheit mit dem Kapuziner-
orden ; die 1in der Folge erhalten un:! befestigt wurde durch regelmäßige
seelsorgliche Aushilfe des Kapuzinerklosters Wl 1n den Pfarreien \Win;
terthurs. Einen ersten, leisen Ansto(ß einer Niederlassung in Winter-z
thur gab P. Reinhold Wick QFMCap.; damals Hausmissionar in Türich
0—5 In einer Konterenz der Volksmissionare 1m Juli 1949 wles
darauf hin, die Seelsorgekräfte der Provinz mit der eit mehr auftf die
Diaspora-Gro{fßß-Orte werten. Von Dr arl Hain (1890—1969), Pfar  Z  Z
Ya 1n 1öss 9—6'  9 esonders VO Jakob Hubert Burkhard (1909
—19 Pfarrer 1ın Winterthur 5—68), St Peter un Patıl, wurde Pa
ter Reinhold dringend gebeten, sich Für die Hausmission in Winterthur
einzusetzen Darum gelangte 7.7.1961 die Provinzobern mi1t dem
Gesuch, in Winterthur eın Heim für Hausmissionare Z eröffnen. Jedoch

Personalmangel konnte die Provinzleitung sich einer Übernahz
eines Postens noch nicht entschließen .19

Gründung
ine Niederlassung 1n Winterthur wurde 1im Lauftfe des Jahres 1969
ernstlich un wiederholt in Erwaäagung SCZOBCN. Fin Hauptgrund War die
Überlegung, der Kapuzinerorden als seine Pflicht erachtet, dort
die Hilfe anzubieten, W!| mehr und mehr sich die katholische Bevölkez
Tung konzentriert. Im Einverständnis VO  - Pascal,. Provinzial, ahm

Ehrenbert Kohler, Provinzrat un Zürcher Hausmissionar, 9:6.1969
unverbindliche Fühlung mi1t Dekan Fridolin Imholz, Pfarrer der Herz
Jesu-Kirche Winterthur, un Pfarrer Dr Gebhard Matt, Pfarrer der
St. Peter un Paul-Kirche Winterthur.1! Da die Beratung DOS1{E1V verlief,

folgten Besprechungen hin un her zwischen den kirchlichen Instan:  g  z
zZzen V'O  - Winterthur einerseits un: den Provinzobern un ihren Delegier-
ten anderseits.1? Das Ergebnis War die Vereinbarung VO 21 9.1970: WOrin

eyer, 1 E Der Winterthurer urkampf.
SK 1836, 412, 415 Winterthur gehörte damals och Z Dekanat Schwyz-March: aD
LET üttimann T als an J3—86 un bischöflicher Kommissar J9—86 elin.
Neue Zürcher Zeitung, NT. 120, 3.5.1962 Das Wort ist entnommen der ubiläumsrede
des Pfarrers UrT.  art, Winterthur.

10 Klosterchronik OFMCap. Wil 4, 39
11 ProvALuzern, Sch 907.1/2. Die Besprechung Iand 1 Kapuzinerhospiz Zürich un

Defaßte sich mM1 den grundsätzlichen Fragen
12

ProvALuzern, Sch NrT. 31 7! 81 14
Die sammenkünite während des Jahres 1969 wurden inberufen 29.6, 3.11.: 19.12.
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die Provinz versprach, TE Patres für W’interthur einzusetzen.!® Am
6.7.1970 hatte bereits Dr Johann Henny, Generalvikar für den Kanton
Zürich, „mıit Freuden‘‘ se1ne Zustimmung ZUur Errichtung einer Fraternität
1n Winterthur erteilt.1* Kin gewilsser Einflufß ist auf diesen guten Ausgang
gutzuschreiben einem Bittgesuch VO Te1L jungern Patres, die die Grün;
dung einer Brüdergemeinschaft 1n Winterthur allseitig rechtfertigten. Als
ihr erstes Anliegen sehen S1€e darin, eine zeitgemäfse Lebensform auf
franziskanischer Grundlage entwickeln.?®

Am 10.1970 begannen die rel für Winterthur estimmten Patres
selbst ihre Tätigkeit, nämlich:

P. Martin (Laudo) ermann VOo  - Muolen, 5.2. 1938 (Martin Isidor):
Eltern: Xaver und Maria Stark: Einkleidung 5.9.1959:; Priesterweihe
5.7/.1964; als Superior un Hausmissionar.1®
P. Maurus AÄmici VO  ; Genfdf, 1941:; als Hausmissionar.

Ursmar Wunderlin VO Zeiningen 1942, der bereits 10.1969
die Spitalseelsorge 1n Winterthur vollamtlich übernommen hatte
Zu ihnen stie1ß P. Thomas Morus Huber VO Hochwald 1941,
dent der Universität Zürich.
Sie bezogen eine Mietswohnung 1m 4, Stock, Konradstraße L: Pftfarrei
St Peter un:! Paul,;, Stadtbezirk Neuwiesen. Die Fraternität wurde 1972
kanonisch errichtet.1”

Tätigkeit*®
Hausmission: Der seelsorgliche Besuch der Katholiken nach gegensel-
t1ger Absprache mit der Pfarrkonferenz“ Der 7Zweck der Hausmission:
Persönliche Fühlungnahme und Aussprache ber religiöse un kirchli
che Belange. Als iel wird verfolgt: Stärkung 1mM Glauben un Turück:  Z  Z
gewinnung für das kirchliche Leben der Fernstehenden. Spitalseelsor-
SC Im Kantonsspital Winterthur, 1mM Privatspital Lindberg un 1m Kran-z
kenheim Wülflingen. Sonntags-Aushilfe 1n den Winterthurer Pfar.
reien Für jeden Samstag un Sonntag steht ein Pater für die Aufga-
ben des Klosters Wil ZULI Verfügung.

13 ProvALuzern, Sch 907.2/8
14 Prov.  uzern, Sch 907.2/4.
19 Das Bittgesuch, eingereicht IUr das Provinzkapitel 1969, das 14.4.1969, Mün-

chen, die Tel Unterzeichneten au  O, Maurus un pla Hinder sich
dem Spezialstudium widmeten.

16 ProvALuzern, Sch 12 151, 230
14 D Sch 285.7.
18 Diese Seelsorgeauifigaben entsprechen der Vereinbarung VO 1.9.1970. ProvALuzern,

Sch [3
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ARCHIVE

Provinzarchiv Luzern Sch 1907.1-—5
Fraternitätsarchiv interthur en se1it 1969

Staatsarchiv Zürich 66/6, kten der Finanzdirektion des Kantons Zürich,
Nr 18 5) Abb (1) 10.1862
Bischöfliches Archiv Chur Briefe den Jahren 1856, 1861, 1862 Aufschlußes
reich der Brief
Katholisches Pfarrarchiv Winterthur Briefbuch 1862, 1—-7, 20, 25 26, 31
65—68, 8 / F 137
Piusverein:Archiv Luzern 1863, 233: 1864, 73 115 £ ’ 1865, 315

Theodosiusarchiv (im Provinzarchiv Luzern) I 1: VIL: E: Y 4, 13, 16
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Kapuzinerhospiz
Zürich

Vorgeschichte
Die Beziehungen VON Katholisch-Zürich den Kapuzinern gehen auf
P. Theodosius Florentini —6 zurück. Als Generalvikar VO hur
0—6 trat E 1861 mit der Zürcher kKegierung in Verhandlungen,

für die Diaspora-Katholiken 1mM Zwinglikanton, die C_ oft aufs
munternde Botschaften richtete,* eine gunstigere rechtliche Stellung her  Z
auszuholen; CX erreichte auch, da{fß 1863 der tüchtige Sebastian Reinhard
1—7 als Pfarrer ach Zürich berufen wurde. Als 1m Laufe der
Jahre 1n der Stadt mehrere katholische Pfarreien entstanden, halfen ihnen
die Kapuzinerklöster Zug und Rapperswil auf Grund einer Vereinbarung
aus.® Mehrmals wirkten Kapuziner in Türich Volksmissionen mit
un übernahmen die Leitung der Drittordensgemeinden 1ın der Stadt
Der Plan, sich 1n TZürich selbst niederzulassen, entstand 1926, als die ka
tholische Kirche das Andenken den 700. Todestag des Franziskus
VO AÄssisi eierte. P. Dr. Veit Gadient VO Mastrils damals Magi  Z  Z
ster und Lektor in Zug, der 1n TZürich Vortrage über den Heiligen hielt,
stellte fest, dafß in der Großstadt viele Katholiken den Kontakt mit ihrer
Kirche verloren hatten; diese Entfremdeten sollten durch das Mittel der
Hausmission der Kirche zurückgewonnen werden.? Diese moderne Orm
der Pastoration hatte ST durch das Studium päpstlicher Rundschreiben?
und pastoral-theologischer Schriften? kennengelernt. Als Missionssekretär
1n Olten ahm P Veit 1n den Pfingsttagen 1957 Fühlung auf mit Dekan
Christiar ermann (1885—1945), Ptarrer der Theresienkirche 1in / üz
rich 3—4  b} bei dem se1in Anliegen Verständnis fand Das Ergebnis
der Unterredung bestand 1n der probeweisen Durchführung der Haus-
m1ss10on 1n zwel Zürcher Stadtpfarreien; 1€e€Ss geschah durch eit (3a

eit Gadient, Theodosius Florentinl]l, Luzern 396 {L., 410° Kunzle, Schwel-
zerische Kapuzinerprovinz, 930—66; Eduard ymann,; Geschichte der katholischen Ge-
meinde Zürich, Ziurich 1907, 176.
ProvALuzern, Sch (6 Ka 11—25

Rhaban uthauser, Die Hausmi1iss1lon, 1n Anıma 19, 1964, ö1 eit Gadient, Wir
esen bei Johannes, Züurich 1961, 10; ospilzAZüürich, 1 1—2| Prov.  ‚UZern,

agebuc. VO.  - elit Der den Verlauf der Hausmission.
IS Val'! besonders die NZyklıka LeOs ZELHHL.; Rerum Ovarum (1891) und das und-
schreiben Pius Z Divıni edemptorıs (1937/) ber den OMMUNISMUS.
Besonders die Schrififten des Wiener erzbischöfilichen Seelsorge-Institutes, dem Dr.
arl KRudol{f£ ein einilußreiches Ansehen esa
SK7 1945, 226, 2929 239 1
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dient 1in der Theresien-Pfarrei un durch P. Dr. Benedikt Zöllig in der
St. Josefs-Pfarrei, in beiden Fällen mit befriedigenden Ergebnissen. Um
sich aber dieser großen Aufgabe n1t SaNzZCI Kraft widmen können,
bedurften die Kapuziner eines Domizils in Zürich selbst.‘

Gründung
Die beiden Pfarrherren ermann un Wilhelm Umbricht (St. Josefs»
Pfarrei), denen sich Franz Xaver Föhn, Pfarrer VO  . Maria Lourdes (Züz
rich-Seebach) anschlofß, richteten daher 1n diesem Sinn ein Gesuch
den Churer Bischoft. ach einer Rückfrage den bischöflichen Kat un
die Zürcher Pfarrkonferenz gab Bischof Laurentius Matthias 0.2.1959
seine Zustimmung An Errichtung eliner Station für Hilfsseelsorger 1in
der Stadt Zürich‘‘.® Auf Wunsch der Zürcher Pfarrkonferenz wurde
zwischen der bischöflichen Kurie un dem Provinzialat eine Vereinba-
rungsg ber den Zweck der Niederlassung und die pastoralen Aufgaben
der Patres getroffen (27.4.1939).* Die Provinzleitung erbat 5.6.1959
VO  } Rom die Vollmacht Z Ubernahme der Niederlassung, welche der
Apostolische Stuhl 17.6 und die Generalkurie des Ordens 3.6.1959
erteilten .19 Inzwischen hatte Pfarrer Föhn ein Haus iın Seebach, SdNzZ in
der ähe der Maria-Lourdes-Kirche, als Wohnung für die Hausmissioz
NaATe vorgesehen. Ort 7.4.1939 TrTe1 Kapuziner ein: P. Veit
Gadient, P. Roland Bertsch un Br. Anselm Helg AÄAm darauffolgenden
228 besetzten die Provinzobern das Hospiz endgültig mit rel Patres
un: einem Bruder, denen P. Veit als Superior vorstand.11

Bauliches
Die erste Wohnung der Kapuziner lag der Seebacherstraße IL: £e1IN
Zweifamilienhaus mit sechs /immern. Zur Feier des ‚ottesdienstes stand
den Patres die ahe Lourdes-Kirche ZUr. Verfügung. AÄAm 4.10.1944 wurde
das Hospiz 1n das benachbarte, etwas geraumigere Haus Seebacherstraße
15 verlegt (Eigentum der Stiftung Maria-Lourdes). Die bescheidene Haus-z
kapelle wurde 12.1944 benediziert.1® Am 8.2.1960 g1ing das Haus in
den Besitz der Stiftung St Franziskus ber _ 18

uthauser, 1 ProvALuzern, Sch (4 un!: 9)
ProvALuzern, Sch Nr. UOriginalbrief des 1SCHOTISs 1as
ProvALuzern, Sch Nrs u M0 - A Jahresbericht, Nr und
OspizAZürich, 1, Dbesonders 1/16, 1/17 Bericht VO elit Gadient; 1/19 inläßli-
cher Bericht VO.  - I1vo Keel, der eine einilußreiche e1m Zustandekommen der
Niederlassung 1n Zürich plelte

A ospizAZürich, 9, | FE
13 OsSpizAZürich, 10; Hospizchronik Zürich, Nr. ö4; ProvALuzern, Sch 1869.12; eiIireiis

Errichtung der 1  un St. Franziskus, ProvALuzern, Sch 1869.13; ospizchronik Pl
rICcH:; NrT. Ö3, 13



Das raäumlich un gesundheitlich unzulängliche Haus wurde 1962—64
ter den Architekten Ferdinand Pfammatter und Walter Kieger zweckent-
sprechend ausgebaut.** Im Auftrag des Bischofs weihte Seraphin Ar.
nold als Provinzial die Hauskapelle un! konsekrierte den Altar Ehren
des hl Fidelis VO  - Sigmaringen.  15
Wirksamkeit
Hauptaufgabe des Hospizes ist die Hausmission?!®, der systematische
seelsorgliche Besuch aller Angehörigen einer Pfarrei, 1m Auftrag und in
Zusammenarbeit mit dem zuständigen Pfarrer insbesondere aber die
persönliche Fühlungnahme mit den religiös Abseitsstehenden, mit dem
Ziel, Ss1e einem religiösen Leben zurückzuführen. Auft diese Weise
wurden bis 1964 folgende Pfarreien Zürichs missionlert: Bruder Klaus,
Guthirt, Heiligkreuz-Höngg, Herz Jesu-Oerlikon, Herz Jesu-Wiedikon,
Liebfrauen, Maria-Lourdes, St. Anton, St Franziskus: Wollishofen, St (3al  2  Z
luszSchwamendingen, St. Josef, St. Konrad-Albisrieden, St. Martin, St Pe.
ter und PAul. St. Theresia-Altstetten.*“ Neben dieser aufreibenden Arbeit

der „Peripherie der Seelsorge“ obliegt dem Hospiz och regelmäßige
AushilfszSeelsorge in zwölf Pfarreien, insbesondere in der Maria-Lourdes-z
Kirche, ferner der KonvertitenzUnterricht un die Leitung der Drittor-
densgemeinden.!®
14 ospizAZürich, Abtretungsvertrag (Origina. hotokopie ım ProvALu-

ZETIN, Sch 1869.14; folgte eine Anderung des ersten Verirages 29/9.
15 OSpIzAZüUürich, 11 (Baupläne); 12 (Bauerel); ospizchronik Zürich, NrT.

S / 217 &l; 34, 4U, J0Ü, 103, 107, 120, 123, 194 ; J1, 1964, 5—6I 5Stempel des HOo-
spizes: im val (4,0 : 3, CmM) Vollfigur face des h1l Fidelis VO Sigmaringen, die Hän-
de leicht ausgebreitet, 1im Hintergrund MrTrClisse einer stä  schen Ansiedlung.

16 Über Wesen, Idee, Ziel, Verwirklichun. un Erfolge der Hausmi1ission Oorlentiert nima
19, 1964, 1B

15 uthauser, Coy
18 HospizAZürich, ap 29/18 Verirag VO 4.9.1965. 1933—49) wurden 4000 Hausbesu-

che durchgeführt Jahresbericht der schwelzerischen Inlandischen Mission, (9, 1948, Y0.
Über die Hausmission 1943— 533 Literatur Jahresbericht der Inländischen Mission.

Superioren
P. Veit Gadient 1939—46
VO Mastrils X  X 2.3.1878 (Lorenz); Eltern: Lorenz und Maria Kräaftt:
li; Einkleidung 12.9.1898; Priesterweihe 19:7:1905; 1im November 1909
Dr phil (Germanistik); 1910 Professor (Gymnasium, Lyzeum, Theologie),
Schriftleiter der „Schweizer Schule“‘ ——  9 seiner nitiative verdankt
das Hospiz Zürich Entstehung un Aufbau: gewählt als Superior 228
1959: als Provinzsenior 7.3.1969 1n Rapperswil.
ProvALuzern, 150, 367a Sch 4456

D7, 1970, 5—44 Stanser Student 26, 1969, HSE



Reinhold Wick 1946—51
VO Zuzwil S 0.9.1902 ( Josef£f Alfons):;: Eltern: Georg un Gub
ler; Einkleidung 12.9.1922: Priesterweihe 11929 erwählt 9.8.1946
Prov.  Uuzern, 191, 493 Sch

P. Benedikt Zöllig 1951—57/
VO  } Berg 5.5.1900 (Bernhard):;: Eltern: Anton un Christina Bin-z
DESSCI; Einkleidung 5.9.1920; Priesterweihe 0.7.1927; promovierte iın
Fribourg Dr. theol. (Kirchengeschichte); Hausmissionar in TZürich 1939 ——
1968 ; erwählt 1.8.1951
ProvALuzern, I9 Ö3; Sch 237426

Rhaban Guthauser 1957—63
VO.  . Zeiningen 9.7.1924 (Walter); Eltern: Emil un Maria CGut:  C
hauser: Einkleidung /.9.1944; Priesterweihe 3.7/.1949; erwählt 7.8.1957
ProvALuzern, 191 196; Sch

W unibald Grüninger 1963—66
VO  - Basel, 0.6.1926 co Eltern: Ludwig un Martha Emele:;: Fin-z
kleidung 9.9.1950:; Priesterweihe 3: 1955° erwählt 0.8.19653
ProvALuzern, 151 214; Sch

Meinhold Kaufmann 1966—72
Von Sursee 6.12.1922 ( Werner Anton); Eltern: Gotthard un: Friez
da Wangler; Einkleidung 8.9.1945; Priesterweihe 2.1.A950: erwählt 3.9) 1966
ProvALuzern, 151 198; Sch

Theodosius Grünenfelder 1972—
VO  - Vilters 8.2.1925 (Anton); Eltern: Jakob un Josefina TIschir.  Z  z
ky; Einkleidung 7.9.1944:; Priesterweihe 4./.1949: erwählt 5.8.1972
TOV.  uUuzern, 194 196; Sch 4315.11

ARCHIVE

Hospizarchiv Zürich Akten in C: Mappen; 26 Hausmission; e 17 (Gez
bäulichkeiten: 16—19, 63 Kapelle, Gottesdienst: M7 5 Innere Ausstattung; 30 —
36 OÖkonomisches: 29 40— 62 Verträge, Erlasse VO Behörden, Korrespondenzen
mit bern: 6 ‚9 67—79 Pastorales: s 1 —90 Geschichtliches: 91—93 Photos, Bils
der. Ms Haus-Chronik se1it 1957

A



Provinzarchiv Luzern Sch 1869 Akten bis Gegenwart); Sch 1872 Chronik-z
auszuge bis Gegenwart); Sch 1574 Baupläne; Sch 18577 Bilder, Photos:
Sch 1879 Bücher, Mss., besonders wertvoll Ms Tagebuch VO  ®]} P. Veit Gadient
betr. Hausmission 1n Zürich 1.3.—19.4.1938:;: ZOL: 284 a Verzeichnis des Archivs

Theodosiusarchiv Sch 3 9 43, Kopien den bischöflichen Archiven Chur
un Gallen und N dem Archiv der Inländischen Mission, Zug

LILERATIUR

Hugo DEBRUNNER, Der „Sonnengesang‘“ als Glastenster ın der Kapuziner-
kapelle VO eebach, ın Die Tat 3 $ 24..9.1965, Nr 229 P. Veit GADIENT,
Wir lesen bei Johannes, Zürich 962®, 9—14 P. Wunibald GRUNINGER,
TODIEME 1im Lichte der Hausmission, iın Anima 1 9 1964, A 59 Ders., Prak-
tische Durchführung der Hausmission, 1n Anima 19, 1964, 9}5 E 6 Rhaban
GUTIHAUSER, Hausmission: Die Idee, ihre Verwirklichung und Entfaltung, 1ın
Anima 1 9 1964, 15— 29 Jahresberichte der Inländischen Mission: Nr 7 9 1942,

59; 1943, 9U; 1944, 8 E 1945, ö2; Y p 74; 1947, 3,
1948, SE} 1949, 66; 1950, 39: I951. Da 1952, 36; 1963, Z1
Werner Karl Das Kapuzinerhospiz Uun: die Hausmission 1n Maria-Lour-z
des, Zürich, Festschrift, insiedeln 1960, Max Das UG Ka:
puzinerheim 1ın eebach, 1n Neue Zürcher Nachrichten 1.2.1964 P. Reinhold
WICK, Zur Kapuziner-Hausmission in Zürich, 1n SKZ 112 1944, D
Ders., Die Hausmission 1n ürich-Hard, 1n 34, 1947, 11:—56 Ders., Unsere
Hausmission 1n Zürich, 1n 38, 1951,; D Ders., Franziskus 1ın der
Gro(ßstadt, Luzern 19553 P. Benedikt ZOLLIG: Hausmission 1n Liebfrauen,
in 75 Jahre Liebfrauenkirchie Zürich, TZürich 1968, 66— 68
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Kapuzinerhospiz
Andermatt

CL

Geschichtliche Daten

1665 herrschten Uneinigkeiten 1n Andermatt der Pfarrwahl. Die
Ursner setzten 1U Hoffnung auf die Kapuziner, Ss1e als Pfarrer
erhalten. Der Bischof VO  ; hur g1ing auf ein entsprechendes Bittgesuch
nicht e1n, erklärte aber, spä'oer dem Wunsche der Ursner ohl entspre  Z  Z
chen können.!
1686 Severin üttimann von Luzern OFMCap. (1643—1714) hielt in
Andermatt aller Zufriedenheit die Fastenpredigten. Er hielt annn noch
1n den 7wel folgenden Fastenzeiten die Predigten.“

erneuerten Ammann und Rat VIO  ; Ursern den Churer Biz
schof Ulrich VO Mont (reg. 1661—91) das Bittgesuch Gewährung
der Kapuziner. Der Bischof konnte sich och nicht entschließen, während
auch die Provinz eine zögernde Stellung einnahm.?®
8.5.1687/ ahm der Ordensgeneral, Pater arl Mandiroli VO Macerata
OFMCap. (reg. 1685—91), ach der Visitation der deutschen Provinzen,
auf seiner Heimreise ber den St Gotthard, in Andermatt Finkehr e1ım
Talammann Johann ever, worauf dieser un andere Herren dem Orz
densgeneral ihr Anliegen unterbreiteten, nämlich Kapuziner als Pfarrer
in Andermatt bewilligen.*
2.6.16838 hielten Kapuziner, Zz7wel Patres? un: eın Bruder, Kinzug in An

Ks handelt sich im folgenden jene Kapuzinerhospize, die 1mMm Werk „MmMelv S a-
Cra  .. ADL V/2 esprochen werden. Da ber ase die Listen der Superioren, DZW.
Pfarrer, N1C. aufgenommen sind, werden S1e hler dem Leser vorgelegt, zugleic
UrCc. einige Angaben Tgäanzt. 146-150.
PfarrAAndermatt Da vgl. Leopold Durgial, Die Kapuziner 1m Urserntal, SChWYZ
1929, $
ever wohnte m1t seinem Bruder eım Säckelmeistier eicnlor Renner, der LAat-
kräftig intrat, dal Kapuziner 88l Ursern die Pastoration üubernahmen. BLS J.
J0J; farrAAndermatt 553
PAL C: 1770, 173 176 Sch TlIe des Ammanns und VO Ursern
den Churer Bischof(, 4.8.1686; Photokopie ach einer en ople 1 PfarrAAndermatt
PAL Sch 6 J 10) Originalbrief des Generals, dat. Turin, 18.92.1683; LU 1599
170 [0)688 stimmt n1IC. wenll A, Bürgler, Die Franziskus-Orden ın der Schweilz,
ScChWwYzZ 1926, 100, und Durgilal, 12. schreiben: enera. habe „noch VOL seiner AD-
rTe1se  06 VO.  ; Andermatt ein diesbezügliches chreiben Provinz]l: erlassen. arr  yale
dermatt Nr. 1 D BLS J,102 betr. Johann
Cäcilian Halter VO: Mellingen als Pfarrer, 0M11N1. Hausherr VO.  5 Cham als Hel-
fer un! an! VO:  - afiey

elvetila Franc, Bd. 12 1975 4  $ 73



dermatt, VO olk freudig begrüßt, nachdem der Bischof VO hur
durch Schreiben VO 8.5.1688 der chweizer Kapuzinerprovinz die Pfar-
re1li Andermatt mit allen Pflichten Uun! Rechten übertragen hatte© Der
Pfarrer nn Zoller‘“, der auf die Pfarrei freiwillig resigniert hatte, ZUS
sich in die Frühmesserei St. Peter, Andermatt, zurück (F Er
hatte die Kapuziner als sSeEeiINEeE Nachfolger empfohlen.
1695—98 Bau einer un größern Pfarrkirche.8
1709 übernimmt die Provinz die Primar- (bis un die Lateinschule
(bis und 79—19 die Sekundarschule. Aus diesen Schulen gıng
eine stattliche Reihe tüchtiger Männer hervor, die sich Kirche un!
Vaterland hoch verdient gemacht haben, z. B Erzbischof Bernard Chrp
sten (1837—1909); Josef Nager 3—7  I Naturforscher:; Abt dals
bert Regli 7—8 VO Muri:-Gries: außer P. Bernard Christen och
1er Provinziale der chweizer Kapuzinerprovinz: Anton Müller
—18 Anizet Regli 0—7  > Kasimir Christen (1845—1905), Sigis-
ert Regli (1872—1959).?
1716 Vollendung des prachtvollen Hochaltares, des Meisterwerkes des
Bildhauers Johann itz VO Selkingen (1664—1729). Kosten: 1275
Gulden, 13 Batzen. Dadurch wurde der 1698 erbaute un VO Zuger
Bäcker Franz Stöckli gestiftete Hochaltar verdrängt.!®
1903—04 Renovation der Pfarrkirche. 1! P. Alban stiftete die große, SO»

genannte Albansglocke, ferner die CUueEC Kirchenuhr, und deponierte
die Renovation selbst och 100 Franken.
12—19 Neubau des Pfarrhauses.1%
0.1.1951 ;oorderte ein Lawinenunglück Menschenleben.!®

PAL C . 6—77; farrAAndermatt A, Nr. Z Kopien AUS Talbuch Ursern.
Johann eOT. Zioller VO.  - Obersaxen 1650 Priesterweihe, 1652—34 Pfarrer in Ziuzers
un!  CL Untervaz, 1665—838 Pfarrer 1n Andermatt rsern BLS % 674 D; Iso uüller,
Die farrherren VO: Ursern, ist.N)b.Uri 20/21, 1965/66, 46
ber den iırchenbau bel Durgiai 21—26; ber die Ritzaltäre His  T1 2U, 1914,
8{ mit Abb. Othmar Steinmann, 1N ° Urner Wochenblatt, Nr. 26, 4.4.1953; (Othmar e1n-
IHNallı, Der ildhauer Johann 1iz VO:  3 Selkingen un seine Werkstatt 66—17 sititen
1952.
PA t. 87, 291 (1831); L 181 (1853); Sch Y'/1 Schule VO.  - Andermatt); Durgiai 32—
ers Schweizerischer Franziskuskalender 18, 1935, 283—29

10 Steinmann V, N Durglai irrt sich, WEl die Aufstellung des Ritz-Hochaltars in das
Jahr 1663 verlegt.

11 Durgial 52
F2 PAL t. 140, 139; Durglal I3
13 PAL Sch 1584.16 Ausiührlicher Bericht VO >; Ea eter, Pfarrer ın Andermatt

— 1'

Kapuzinerhospize, die IM erk „Helvetia Sacra“ besprochen werden, aber
ohne die Listen der Superioren,
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Superioren

S&  aCl  89 @!  ]:  1an Halter 1688— 89 (1)
VO  - Mellingen get (Johann), Einkleidung 8.5.1661,;, Priez
sterweihe 1667, DSCW 20.5.1688, 6.4.1710 Olten
PAL 1O0:; 66 @; ÖT, 141, 179 Sch

P. Florin Regina 1689—90

VO  ; Salux get (Paul) Einkleidung SCW. 239
1689, 9.1.1715 1n Mels.
PAL 150, DL 9T7, 182; Sch

P. Dominik Hausherr 1690—97
VO  -} Cham get (Johann osef), Einkleidung 0.8.1676,
SCW 6.8.1699 1n Baden nNnter wurde die CUEC Pfarr.
kirche erbaut.
PAL U dU,; 87 L: 97, L: Sch

äcilian Halter 7—17 (2)
gewählt 6.4.1697 oben 88—16

P. Karl Anderhalden 00—17
VO Altdorft get 4.8.1649 (Jose£ Rudolf£), Eltern: Nikolaus un
Agatha Klän, Einkleidung SCW. 0.4.1700, 1ın Altz
dor£
PAL 150, 30 H; Sch st. Njb.Uri 68, Nr. 29

Venantius Dillier 3—17
VOIL Sarnen ©) gef (Johann Nikol!aus), Einkleidung 4.11.1685,
Priesterweihe 9 DCW. 4.5.1703, 1n Baden
PAL C 100; 96 G ; Sch Gir 16, 115

P. Georg Schließlin 1705—10
VO  ; Bremgarten get (Johann Josef) Einkleidung 734
1683, SCW 10.1705, Z8RLZ21 1n Hagenau, Elsaß
PAL t. 150, 93 X; Sch
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P. Mauritius Zehnder 10—+7 1713

VO  - Menzingen get 4 .6.1654 (Johann Peter), Weltpriester, 117
kleidung Z.67E, SCW 6.7.1710, 1m mte SS RZE in Andermatt. Verz
fasser: Philomena Mariana. Die marianische Nachtigall, Zug 1715
PAL C 190,; 88 X; Sch Durgial Ö0 B. Staub, Zugerische Dichter aus dem
ahrhundert, Jahresbericht der antonalen Industrieschule Zug, 1965—66, B— 3!

P. Apollinar Schiffmann 1713—15

On Luzern, get 241671 (Jakob Leonz), Einkleidung 5.7/.1689, DSCW. 20.3
1713, 111756 1n Sursee.
PAL t. 150, 104 Z; Sch

P. Angelus Reichmuth 1715—18

VO  3 Schwyz, geft 2.1.1668, (Kaspar Leonard), Einkleidung 19.1.1688, SCW
0.5.17D; 0.1.1752 1n Zug
PAL t. 150, 102 W; Sch 125.

P. Christophor Müller 1718—25

VO  } Schwyz, gef 3.3.1680 (Heinrich), Einkleidung1.3.1700, SCW 155.17418;
1547087 1in Schwyz. Nach einer wunderbaren ng aus Lawinen-z

gefahr befestigte C das erste Bild ‚„‚Maria Hil£‘“ einer Tanne 1mM Wald:
spater wurde dort die Maria Hilf£f-Kapelle gebaut 1720—25)*

116.
PAL t. 150, 1183 B; 26 7, TZ Sch 2943.10; Sch (6 21 a) Selin Bericht ber
die TUNdun der Marla Hilf-Kapelle 1n Andermatt.

P. Michael Bossard 1725—28

VO  - Freiburg, get 8.3.1678 (Ignaz Josef), Einkleidung SCW
10.1725, 25.1.1763 in Freiburg.
PAL t. 150, HNS Sch

P. Severin Wyß 1728— 30

VONn Sursee get 7.6.1687 (Johann) Einkleidung 3: 2:.1707. SCW
1728 151755 1n Baden
PAL L 190, 133 A; Sch AAA (4 14); Sch
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P. Bonaventura Auf der Mauer 1730— 35
VO  - Schwyz, get. 8.9.1676 ( Johann Franz), Einkleidung 20.5.1696, SCW
.5 1730, 1.3.1749 in Luzern. Ein sehr frommer Ordensmann}.

1 C.. 99.
PAL t. 150, 113 Q; Sch 2459.10; Sch eir. Reliquien der el.  en un Regula).

P. Albert Stöcklin 1735—37
VO  - Ettingen BL, get 7.3.1681 (Stephan), Einkleidung 1.4.1700,
14.10.43735, 0.9.1747) 1n Dornach.
PAL t. 150, 118 H; Sch

P. Albert Meyer 37—7 1751
VO Muri get. (Leonz) Einkleidung TL.17/05 DCW 10.5
1737 1 mte 441751 1n Andermatt.
PAL C 150, 130 5; Sch Öd, 299, 305.

P. Donatian Oberholzer 51—+7 1760
VO  - Uznach geft ( Josef Balthasar), Einkleidung 12:1723.
TCW 1.6:1751, 1m mte 2.6.1760 1n Andermatt. Unter ihm erhielt die
neuerbaute Pfarrkirche M17  14 vier Nebenaltären die kirchliche Weihe durch
den Bischof VO  - hur
PAL t. 150, 161 V; Sch

Johann DPeter Hegglin 1760—61
VO  - Stans get 4.5.1714 ( Josef Anton), Einkleidung 2.4.1754, SCW.
1.9.1760: 0741775 1n Appenzell.
PAL t. 150, 176 V ; Sch

Sigisbert Schindler 1761—68
VIO Arth S get 9217197 (Franz Xaver), Einkleidung 16.6.1733, DSCW
1761, 1.5.1769 in Arth
PAL . 190.; 179 E; Sch 136.

P. Leodegar VO  } Hospenthal 1768—71
VO  e} Arth S, get 11.1726 (Franz Anton), Einkleidung 9.9.1745, DSCW,
9.9.1768, AAA TTT in Baden
PAL L 10U. 19215 Sch 3607; 95
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P. Rogerius Inderbitzin 1771— 76
VO. Schwvyz, get 9 3 1736 (Heinrich Dominik), Einkleidung 9.3.1754, Stu:
dent in Bologna 1761—64, SCW 23 6.1771 1.4.1804 in rth Fin VOT:

züglicher Prediger, gelehrter Theologe und ausgezeichneter OÖkonom, auch
ein er Religiose.
PAL C 100; 206 D; 120 109 : 139 39 97 —98

P. Florian VO  -} Rechberg! 1776—81
VO  - Altdorf£ geft 1751707 (Johann Josef Anton), Eltern Landvogt
Josef Anton, des Rats, Chirurg un Wirt ZU. ‚„‚Goldenen Adler“, un:
Maria Ursula Kuon, Einkleidung 45:; SCW 6.8.1776,
in Altdor£

Das Geschlecht VO ec.  erg stammt aus einem schwäbischen Rittergeschlecht; 1500
wurde Johann 1Ns Urner Landrecht aufgenommen ; Del Vlarignano eIialien (1515) BLS
Jr 549

PAL . 150, 191 B Sch Hist.Njb.Uri 76, T. 76

P. Johannes Damaszen Meyer 81—7 1782
ON Bünzen get (Johann Peter), Einkleidung 9111752
SCW 20.8.1781, 1m mte 43 1782 in Andermaftt. unten Superiorenliste
Von Rigi Klösterli 9—78).
PAL t. 150, 202 H; Sch

Mauri  tius Stadier 1782—86
VONn Beromünster get S 2 129 (Josef Leonz), Einkleidung 2.6.175%
TFCW., Abpril 1762 Provinzarchivar S8— 1 4.8.1810 in Luzern.
„Schönes Latein, aber wuste chrift: scharf, 1ber wahr“, urteilt Frowin
VON Vivis ber se1ne Annalen. Verfasser theologischer Werke, E
1909—13, 114 (Obpera): 5,19
PAL t. 150, 214 C; Sch 3753.12.

P. Nikolaus Egger 1786—89
VOon Kerns geft 0.2.1725 (Andreas), Eltern: Andreas un Anna Ma
r1a Höfli, Einkleidung 29.9.1744, SCW 22.8.1786, S IS02 in Sarnen.
Provinzial 1780—83
PAL t. 150, 190 1; Sch 3838.15; elvetila Sacra V/2,

P. Fran- Sales Abyberg 1789—92 (1)
VON Schwyz, get 26.4 1745 (Josef Heinrich Anton), Einkleidung 29.9.1762
SCW 7.9.1789, 6.2.1819 1n SchWwYyz.
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PAL t. 150, 220 N; t. 124, 443, 4806; t. 130, 30; Sch 285 52

Cyrillus Oggier 2—17
VIO  - Leuk VS, get (Johann Josef) Einkleidung 9.:6:17/59, SCW
24.8.1792, 4.9.1803 in Stans
PAL t. 19U, AL Sch

P. Archangelus ‚olleb 98—+7 1817
VO  - Andermatt get 4.2.1765 (Kaspar Valentin), Eltern: Mauritius
Antonius un Maria Agatha Wolleb, Einkleidung 9.7.3785, SCW 4,9.1798,

1mM mte 10.1817 1n Andermatt. Er erlebte das Urserntal 1mM Kriegs-
“1jahr 1799 „Pastor anımarum dilectissimus

PAL G 112,; 141, NrT. 2550
PAL C 190. 208 .2r Sch Durgial 39 ist.Njb.UrI1 öl,

P. Franz Sales Abyberg 1817—18 (2)
SCW. Oktober 1817 oben 1789—92

Johannes Chrysostomus Rose 1818—21
ON Engelberg,* gebürtig VO  3 Winkel, Elsaß, get 21 13775 in Winkel
(Franz Josef), ‘ Einkleidung 5.9.1795; SCW. 27.8.1818, In Zug
„„Boni Religiosi mer1t1s cumulatus66

UrC. die Proifeß Thielt VO. Abt VOI Engelberg die Bürgerurkunde.
PAL C 112; 145, NT 2623

PAL E ADD- 264 Y ; Sch

P. Franz Maria Meier (Maier) 1821—7272
VO Zug, get AHTIE (Michael Pius), Einkleidung 0.2.1794, SCW. 24 .8
1821,; 4 .6.1854 in Altdor£f als Provinzsenior. Lektor (1803—07, 813—21)
1m (zeiste der Sailerschule.
PAL C 190 264 B; WAST. AA Sch 3007.11; SK Z 1854, 198.

Bernard Stöckli 1822—7)7

VO Hermetschwil get 0.61777 (Franz Xaver), Einkleidung 1210
1795, SCW 29301622 9.4 1835 1n Baden Vergeblich versuchte CI, da{
nicht mehr obrigkeitliche Verordnungen (Schuldenrufe, Versteigerungen,
Konkurse) Sonntag während des Gottesdienstes verkündet werden!?.

Durglal 3U
PAL Sch A 200.12



P. Heinrich Buhaolzer (Buoholzer) 27—+7 1829

VO  - Kriens get 29.1791 (Johann Martin Xaver), Einkleidung
1612; SCW. S MSZE, 1m mte 2.2.1829 ın Andermatt.
PAL t. 150, 2'[4

P. Michael-Angelus Koller 29— 7 1856

VO  - Berikon (Bremgarten Oberwil) get 4.8.1799 (Josef Synesius),
Einkleidung L9.18316, SCW. 4.3.1829, 1mM mte L:21856; starb tief bes
trauert VIO  - seinen Pfarrkindern. Er erlebte eine sehr bewegte Pastoration:
Bau der Gotthardstrafße, Naturkatastrophen, Sonderbundskrieg, feindselige
Parteik.

Durgial 36—48.
PAL 4 49U; 278 Q); Sch

P. Veremund Zürcher 1856—69

VOoON Menzingen 1.3.1816 in Rapperswil ( Josef) Einkleidung 29.10
1854, Priesterweihe 30.5.1859, TDCW Februar 1856, 341881 1n KRappers-
wil Als bei einer entscheidenden Multation doch in Andermatt VeCI-

blieb, wurde die grofße Glocke geläutet*.
Durglal 48 f

PAL . . 190,; 303 A; 138; 139° Sch

P. Wolfgang Matffiew 1869— 75

VO Untervaz 22 16811 (Wolfgang), Einkleidung Priez
sterweihe 25.:6.1069, SCW 3.9.1869, 0.35.1890 1n Wil Fin tüchtiger Theo  Z  Z
loge.
PAL t. 150, 295 K; Sch 4507.12; Durglal 48 1i

Bonifaz Renner 1873—581

VO Realp 8& 2.1838 (Adelrich), Eltern: Felix Alois un! Anna
Dorothea Russi; Einkleidung 8.4.1858, Priesterweihe 8.3.186J1, SCW 12.9
18/73, 9.5.18587 1n rth. Er machte sich verdient durch die Renovation
der Pfarrkirche, wofür 0100 Franken, me1st auswarts, sammelte?.

Durgiai 49
PAL . L90, 319 H; Sch 2462.16; Hist.Njb.Uri 87,

Alban Murer 81—1

VON Beckenried 9.1.1834 (Remigius), Eltern: Meinrad und
tharina Murer, VOTLT dem 1n Lehrer, Einkleidung 10.1864, Priester-
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weihe SCW 6.8.1881, 1.7.1905 1n Schwyz. Ein vorzüglicher
Volksredner un:! Katechet. Er restaurierte die St. Kolumban-Kirche, die
dem gänzlichen Zertall nahe Wa  m3 In seine AÄmtszeit Fällt der Bau der
Gotthardbefestigungen, Was die Pastoration erschwertel.

Durgiai 49—32.
PAL t. 150, DAl X Sch

P. VWillibald Steffen 1904-— 06
VO Flühli 4 .6.1853 1n Luzern oSse Heinrich), Eltern: Josef und
Katharina Blättler, Einkleidung 9.9.1871, Priesterweihe SCW.
6.8.1904, 4 . 1.1926 1in Sarnen. Er gab dem Pfarrarchiv eine Neuordz
NUuNsS. Missionar 1n Rumänien 185880—83
PAL . 150, 300 V} Sch 13, 1926, 43—48

P. Honorius Zehnder 1906—11
VO  e Menzingen 49 15872 ( Josef Bernard), Eltern Klemens un!
Agatha Brandenberg, Einkleidung 17.9.1893, Priesterweihe 5.8.1897, SCW.

1in Olten, begraben 1n Zug Renovierte die Maria
Hilf-Kapelle.
PAL C300 360 B; Sch Y, 1921, 4—96; Durglal I2

Berard Berthod 1911—272
VIO  - Siders VS, X-  X- 6.2.1864 ( Josef£f) Eltern: Josef Maria un Katharina
Muasarey, Einkleidung 17.9.1893, Priesterweihe 10.8.1898, SCW, 5.8.1911,

1.1.1928 1n Sitten. Mit kluger uhe un 7äher Entschiedenheit brachte
den Bau e1nes Pfarrhauses zustandel.

Durgiai 53.
PAL L 150, 360 Z; Sch

Johannes Chrysostomus Huber 1922—97)5

VO Pfyn 8.5.1878, ( Johann Nepomuk), Eltern: arl und Krez
scentia Kuppel, Priesterweihe 14.7.1907, Weltpriester, Einkleidung 28.10
1912; SCW 25 6.1922: in Sursee. Unter ihm fand die Gehalt-
frage ihre endgültige Lösung‘.

Durgilal 53.
PAL 251 Y Sch 18834.13; Sch 3430.11.

Gebhard Meyer 1925—40

VO St Gallen-Tablat, 4 .6.1879 in St Gallen, gebürtig VO  3 Meiningen,
Vorarlberg (Johann Gebhard), Eltern: Gebhard Johann un Maria
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Schlumpf, Einkleidung 8.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, Einbürgerung
1in Tablat 29.:10./25 11L14922. DSCW. 5.6.1925, 0.6.1960 in Schwyz.
PAL 6 150; 368 Q; Sch 41, 1960, 0213

Oktavian W eber 40—+7 1946
On Z 1.6.1908 1n Menzingen (Kaspar Friedrich), Eltern: Jos
hann und Katharina Bumbacher, Einkleidung 119.1926. Priesterweihe 29.3
1936, TEW 2.9.1940, 1m mte 0.8.1946 1m Kloster Luzern, begraben iın
Andermatt.
VPAL G OL 110; Sch Öd, 1946, 35—36.

arl Peter 1946—56
VIO:  - ENZNAU 471911 1n Malters (Adol£ Karl), Eltern: Josef un
Emma Bühlmann, Einkleidung 1.9.:1952; Priesterweihe 4.7.1937, SCW 228
1946 Unter ihm wurde der Hochaltar 52— 1' tachgemäfß erneuerrt.
PAL L 19l 133; Sch 2511.25

P. Adelhard Signer 1956—60
VO  ; Appenzell, 1n Gonten (Johann) Eltern: Johann Anton
und Maria Theresia Broger, Einkleidung 9.9.1940, Priesterweihe 45,
SCW. 1:8.1956, installiert
PAL 4: 391 176; Sch

AÄAmanz Zehnder 1960—65
VO. Birmenstorf 3.8.1911 (Franz), Eltern: Eduard un Lina Würsch,
Einkleidung L91952, Priesterweihe 9.7.1939, DSCW, 20.8.1960
PAL C: 191,; 133; Sch

Agnell Lüthi 1965—
VO  - Stettfurt 1n Wäaängi (Raimund Lukas), Eltern:
arl un Hedwig Eisenring, Einkleidung 4.9.1952, Priesterweihe 30.6.1957,
SCW 26.8.1965
PAL 0 131 229} Sch

QUELLEN
PAL 6S CI 5:257% 149, p. 359; Sch Verzeichnis Von Anastas BÜURG»=
LER
Iso MULLER, Die Pfarrherren VON Ursern, In Hist.Njb.Uri 1965 bis
1966, 47 —48
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Kapuzinerhospiz
Kreuz

Pfarrei und Gemeinde Hasle W allfahrtsort

Greschichtliche Daten

1341 Ritter Johann VO Aarwangen als Ordensbruder das ZÄisterz
zienserkloster St Urban eingetreten, ZUS sich mi1it sechs Mitbrüdern
derselben Abtei 1185 Entlebuch Wittenbach zurück C Stunde oberhalb
Schüpfheim un Hasle, S1C ein Eremitenleben begannen
Nach 1469 löste sich die religiöse Gemeinschaft auf Gründe unbekannt.?

1480 wird die Siedlung „Heilig Kreuz genannf ohl Hinblick auf
C1iNeE größere Kreuz-Reliquie, die 1er aufbewahrt un verehrt wurde.
Wann un WIC die Reliquie ach Wittenbach gekommen 1St darüber lies
SCH keine sichern Berichte VOTLI

Um 1550 veranstalteten die einzelnen Gemeinden des Landes Entlebuch
alljährliche Bittgange nach HI Kreuz

20.7 1588 AÄAm Margarethentag entlud sich CIn furchtbares Hagelwetter
ber das Land Entlebuch Darauf gelobten die Pfarreien des ÄAm
tes Entlebuch künftighin alljährlichen Bittgang ach HI Kreuz

15953 wurde die NECUu erbaute Kirche geweiht durch Balthasar W urer,
Weihbischof VO  ; Konstanz, Ehren des heiligen Kreuzes.®

1752 73 erlebte HI Kreuz £1iNe rcSC Bautätigkeit Innern un Au

Vgl HS 278—37231
ber Ritter Johann VO Aarwangen ar Bo0og, rsprun und Schicksale des
ehemaligen Eremitenhauses Wittenbach Dis ZUTL un der gegenwaärtigen Wall-
iahrtskirche ZU eilıigen Kreuz an Entlebuch C111 geschichtlicher ersuch,
Gir 11l 1855 D 1823 Dl D StALuzern cta 5{ an } 200 3838 460
Boog 41 Anm 1 und
Boog 45—61 86—38
Jahrzeitbuch Escholzmatt 0.7.1588 Bericht ber das Unglück Margretentag,
d1ie „bruederschai{ift des Crützes®‘ als sSschon Dbestehend Twäahnt Boog 58—39
D_e Piarreien die A Kl  chgang dem eilıgen Crutz“® versprochen, Sind Entle=-
buch, Romoos, Doppleschwand, asle, chüpfheim, Marbach, EF’ilühliı
Zentralbibliothek Luzern, ysa Renward, Coll. AT 13383; jedoch (ZO11 (Scf
160 b, den el 1115 Jahr 1695; vgl Coll. (T 303
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ern der W 1llfahrtskirche. Jetzt galt die 1Ns Barocke umgebaute Kirche
als eines der schönsten Gotteshäuser der Talschaft.®

9.4.1755 wurde die Seelsorge Von der Regierung Luzern dem Kapuziner-
kloster Schüpfheim übertragen.‘
1766— 068 wurde das Hospiz erbaut: nahmen die eSs un
begleitender Bruder 1m SOs „spicher-Hus ‘ Unterkunft.?
Seit 1850 weilt eın Kapuziner als Wallfahrtspriester (Ordinarius C
nannt), das Jahr auf H1 Kreuz.
1924—25 wurde ein geraum1ges Hospiz erbaut, ach den Plänen
VO P. Viktor Stürmli OSB, Einsiedeln.1©
1944 wurde der 600 jährige Bestand des W allfahrtsortes untfer großer
Beteiligung des Volkes un iın Gegenwart des Basler Bischof{s, Franziskus
VO  - Streng, feierlich begangen  11

Adelhelm Jann, Heilig Kreuz 1m Entlebuch, ın Blätter für Heimatkunde AUS dem
Entlebuch 17/—18, 1944—45, VE
tALuzern Sch 10195, I9)9] Ha:  le-Hl. Kreuz.
Boog öl, Anm.
KlASchüpfheim, Klosterchronik LEn 108

13; 1926, 15—17ol > n PAL Sch mehrere Publikationen ber das 11a

Wallfahrtspriester

P. Iheoring Bitzi (Bizi) 1785—89, 5—18 (1
OÖn Schüpfheim get 9 .4.1735 (Kaspar), Einkleidung Er
War der erste P. Ordinarius 1n Hl. Kreuz, C das Amt VO 1785
versah. In Schüpfheim statiıonı1ert 1785—89, 5—71 0.7.1818 in
Hl Kreuz und wurde daselbst begraben. Hochgeschätzt als vorbildlicher
Ordensmann.
PAL t. 150, 204 C; Sch Q, 1960, 66; P. Timotheus Steimer, Das Kapuzinerkloster
chüpfheim, Einsiedeln 1905, 53—997, Bild; Vonarburg, Kapuzinerkloster
Schüpfheim, chüpfheim 1957, 88— 1,

P. Irenäus Fuster 1814—15
VO  - Oberkirch geft 6.3.1744 (Johann Adam), Einkleidung 26.9.1765,
SCW. 6.8.1814, 9.5.1816 in Sursee.
PAL . 190, 224 Z; Sch . 99,; 93 (Profeßzeugnis).



P. Theoring Bitzi (Bizi) 15—+7 1818 (3)
Gew 4.8.1815, mte 0.7.1818 1m Hl. Kreuz. ben 1785—89 un
5—71

P. Aemilian Koch 1818—19
VIO  ; Hitzkirch E get. (Kaspar Josef) Einkleidung
Bittgesuch Altersdispens betr. Priesterweihe 211A772 SCW. 28.8.1818,

4.1.1822 1in Bremgarten.
PAL t. 150, 233 Aı Sch

P. Liberius Heller 1819—29
VO Schenkon L get 6.4 1754 1n Tann, Gemeinde Schenkon, Pfarrei
Sursee ohann), Einkleidung Priesterweihe 6.1  n d  /  79 SCW,; Z{ 8
1819, 6.2.1831 1n Hl Kreuz un da begraben.
PAL t. 150, 246 R; Sch . 99, 182 (Profeßzeugnis)

P. Prozessus Pfenniger 1829—30
VIO Büron get. 6.3.1758 (Karl osef), Eltern: Jost Martin un: Apol-
lonia Fischer, Einkleidung 1776, DSCW. 1.8.1829, S 1 1RI) ın Sursee.
PAL t. 150, 245 E: Sch v 9), 175 (Profeßzeugnis)

Leodegar Bucher 1830—37/
VON Buttisholz geT 3 .6.1775 (Josef) Einkleidung 10.1810, gew.20.8.
1830, 7.6.1852 1n Sursee.
PAL %. 190,; 21252 Sch 3607.12.

&  ASsar  .. Bucher 1837—47
VO  =) Buttisholz get 9.8.1787 (Kandid oSse Einkleidung 5.5.1809,
SCW 253.0.1697, Luzern.
PAL t. 150, 270 S; Sch

Deodat Bächler 1842—57
VO Ruswil get. (Franz Xaver), Einkleidung 4,7.1815,
Priesterweihe 24.6.1819, DCW. 9.8.1842, 9).3.1882 1n Schüpfheir'n.PAL t. 150, 2717 E; U 224, 2031 (Nekrolog); Sch . 90, 65
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P. Polykarp Rigert 185/ —62
VO. (Gsersau S, gef 8.6.1801, (Johann Kaspar), Einkleidung 9.12.1823,
SCW. 1.8.1857, 6.9.186/ 1in Schwyz
PAL t. 150, 288 Y ; Sch

P. Sekundus Meyer 1862—64
VO Ruswil get 9.5.1806 (Josef Anton), Einkleidung Priez
sterweihe DSCW 22.:6.1862. 5.6.1874 in Sursee.
PAL t. 150, 289 G; Sch

. Verekund Schwvyvzer 1864— 65
VO Emmen gef 2.9.1808 in Altdorf (Kaspar), Einkleidung 11410
1826, Priesterweihe 6.3.1831, SCW 6.8.1864, 11 1888 in Luzern. Erfolg-
reicher Volksmissionar Uun: Fastenprediger.
PAL U: I90. 293 R; Sch 9, 1960, 4U; SK 1843, (40; 18833, 3J9, Sl21.; 377

P. Franz arl Limacher 1865—69
VIO.  e’ Schüpfheim 0.8.1817 Jakob) Einkleidung Priesterz
weihe SCW 5.8.1865, 6.9.1890 in Schüpfheim.
PAL t. 150, 308 P; Sch Steimer AD B7 m. Bild); SK 1890, 342

Salomon Boesch 1869—72
VO.  j WolhusenzSteinhusen 5.7.1809 1n Steinhusen (Alois), Finkleiz
dung 6.5.183J1, Priesterweihe 11.1855. SCW. 3.9.1869, 0.1.1880 1in
Lothurn.
PAL t. 150, 299 O; Sch SK 1880, 23

Leonard VWeber 1872—76
VO  } Zug, 1.2.1819 1n Zug-Oberwil (Jakob Josef Martin), Eltern: Joz
sef Martin un Maria Katharina Hegeglin, Einkleidung Priez
sterweihe 1.3.1843, DCW. 25.6.1872. Z 1 T8R) Rapperswil.
PAL . 190:; 306 Z; Sch 3610.12; J. M. Weber-Strebel, Die Geistlichkei 1mMm Geschlecht der
er VO Zug, 1n ; (3 Njb 1918; SK 1882, 5y A

P, Januarius W eingartner 1876—86
VO Inwil (Kandid), Eltern: Leonz un Barbara Schmid
VO  - Dietwil Einkleidung Priesterweihe SCW,
25.5.1876, 1.3.1892 1n Luzern.
PAL t. 150, 308 @; 96, 73; SE 1892, 94; t. 96, 73 (Profeßzeugnis).
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Jakob Donauer 1886—91
VO  } Küßnacht 6.12.1830 (Jodokus), Eltern: Franz Anton un Barz
ara Dolder, Einkleidung 11.1854, Priesterweihe DCW 27.8
1886, 7.2.1900 1n Mels Er erwarb grofße Verdienste in der Diaspora
des Kantons Zürich:;: fast ein Jahr beliebter Pfarrverweser in Winterthur.
PAL G: 10D; 315 B; C 10 267 (Kirchenbau ın Wald, Sch 3391.17; SK 1900, 104.

P. Florin Müller 91—7 1907
V'O.  - Näfels GE 7.2.1844 ( Jodokus) Eltern: Jakob un: Elisabeth Feld-
INanNn, Einkleidung 2:9:1865. Priesterweihe 6.10.186/, SCW 1.8.1891,
1907 auf dem Heimweg nach HI Kreuz 7zwischen der zweılten und dritten
Station des Kreuzweges, begraben 1in Schüpfheim. Er hinterlie{fß mehrere
Tagebücher
PAL e 00,; 326 @; Sch 2969.11; 72; SK 1907, 386

P. Krispin Müller 1907—13
VO  - Schmerikon S X-  X- 0.7.1861 1in Olten ohann FEltern: Alois und
Karolina Moll, Einkleidung 9.9.1883, Priesterweihe 28.85.18857, SCW. Sep
tember 1907, 12.19153 1n Zürich, begraben 1n Zug Leiblicher Bruder
VIO  - P. Alexander Müller, Provinzial.
PAL C 190; 344 W ; Sch Z000.19® SK 1913, 440; A 1913—14, 9—6|

Norbert Baumann 1913—472
VIO  - Erstfeld Ü 7.8.1874 (Jodokus), Eltern: Johann und Maria Anna
Püntener, Einkleidung 4.9.1896, Priesterweihe 4.3.1901, SCW. 22:8.19153,

2.8.1944 1n Sursee. Klein Gestalt, aber grofß 1n seinem Seeleneiter
Uun: brüderlicher Gastfreundschaft: beliebt bei Klerus un Oolk
PAL t. 150, 364 I; Sch 3003.12; öl, 1944, 8—710; SK 1944, 407.

rsizın AÄAmrein 1942—
VIO. Schwarzenberg 7.7.1901 in Ruswil (Josef Ulrich), Eltern: Ul
rich un Anna Peter, Einkleidung 2.9.1922 Priesterweihe 113929 SCW
5.8.1942, Superior se1it 6.8.1955 Er konnte 1967 das silberne Jubiläum
als Walillfahrtspriester feiern: erlebte die rasche Entwicklung VCO)  ® Hl Kreuz

einem vielbesuchten Ort des Wintersportes; damit wuchsen se1ine seel-
sorgliche Aufgabe und Verantwortung.
PAL C401 (2; Sch

QUELLEN
PAL 150; Sch 1698
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Kapuzinerhospiz
astrıls ]

Pfarrei

Geschichtliche Daten

9.1.1686 beschlossen die Mastrilser, ben „uf de Berg‘ („oben bei
Pretsch ‘) ein eigenes Gotteshaus bauen. Das ‚„AIIMNC Gemeindle hat
diesen Bau angefangen ohne chs un! Pferd, das Sand Aaus dem Rhein,
die Steine un das olz VO welitem heraufgetragen, mit großer Arbeit
un Gefahr‘‘.*

wurde das Kirchlein Ehren des 1. Antonius VO Padua
eingeweiht durch Bischof Ulrich Demont VO hur Es blieb 1aber Filial  E
kirche VO Zizers. ‚„ AÄus gutem Eifer‘‘ (freiwillig) hielten die Patres VO  -
/izers monatlich zweimal Sonntagen den Gottesdienst in Mastrils.?
1693—95 AÄus dieser eit stammen viele Votivtafeln; s1e beweisen,
das Kirchlein sich bald einer Wallfahrtsstätte des hl. Antonius entwik-z
kelt hatte „Menniglich ist verwundert, da{fß auch sechs un sieben Stuns
den weit Leute hierkommen‘“, besonders t. Antoniusfest 13. Jumi).*
1700 erbauten die Patres VO /izers das Pfrundhaus 1iın Mastrils. Den
Bauschilling haben s1e „erbettelt un erhaust‘“. Die „Bergler“ Steuerten
Baumaterialien (Stein, Holz) bei Das Häuschen, das nicht hne Wider  Z  D
stand VO seiten der Protestanten 7zustande kam, bot dem jeweiligen Pa-
ter Unterkunft, WECNN CT, VO /izers her, in Mastrils seelsorgliche Dienz
ste leistete .°
3.9.1728 Indem die Provinzobern 7wel Patres für die Seelsorge in M.
strils bestimmten, WAar damit Mastrils als Kapuzinerhospiz de facto DC
bründet.®

Vgl HS 278—-2381
le Abhang des gleichnamıiıge: Berges des Ostlichen usläu{fers des Calanda,
Iinken fer des Rheins; gehörte bürgerlich und kirchlich Zizers. Gewöhnlienh ird
Mastrilserberg geschrieben; ın der mgebun. Der sagt INa meistens Strilserber Die-

Benennung cheint die richtigste sein, WLn Mons (Berg) edeutie
astrils VO  - „ INONS sterilis‘‘ kommt?
Pfarr.  astrils, Pirundbuch hotokopie PAL Sch /1
Pfiarr.  astrils, Instrumentum der Inventarium und Urbary, Ö9; PAL t..123, A7—719; Sch

un S p 1946, D ]
PAL Sch 1545.2/2 (Notizen) hotokople aus dem Pfarr.  astrils.
PfarrAMastrils, Pfrundbuch PAL L. 123, 178; Sch (5 3)
e0DO. Im{field VO: Sarnen als SUPpeT1OT, unten Superlorenliste; Christian
feld VO.:  ; 5Sarnen als Helfer, 1679, Einkleidung 1700, PAL t. 150, 117
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1754 „ählte die Bruderschaft des hl. Antonius, VO  ; P. Michael Wickart
7.6.1754 1NSs Leben gerufen, 700 Mitglieder, 1864 bereits

1868 Der Schematismus des Bistums hur nenn: z ersten Mal S1ul:
perior VO  e} Mastrils nicht mehr Kurat, sohdern Pfarrer 8

PAL Sch 1548.2/2; ae Wickard, untien Superiorenliste.
Q chematismus der Geistlichkei des Bistums Chur 18369, Chur 1369, 18; 1 Protocollum

Maius PAL t. 149, 398) wird Superior 28—1838| Pfarrer, se1t 18038 bis 1865 Sacellanus
ap. genann(t; ann VO.  - 1865 wurden die Superioren als Pfarrer bezeichnet.
1807 wurde kein Helfifer mehr für astr: estiim Eberhard ber Trhielt 1n den
eizten Jahren sgeines Wirkens in astrıls einen Helier 03—06

Superioren

P. Leopold Imfeld 28— 7 1729
VON Sarnen get 5.7.1668 (Franz), Eltern: Melchior, Fähnrich, und
Magdalena Burch, Einkleidung 11.1690, SCW. 59017268 1m

1mte „Primus loci hujus Sacellanus
PAL C: 1312 73, Nr. 1305. Von 1702 wurde astir VO: der Pfarrei Zizers besorgt

PAL t. 150, 106 T'; Sch

Peter Zurmuühli 1730—31
VO  ; VWeggis get 4 7.1674 (Jakob Remigius), Einkleidung 0.6.1695,
SCW 3 5.17/50. 2.3.1744 in Arth
PAL t. 150, 111 Z; Sch

P. Anton Reichmuth 1731—39
VON Schwyz, gef 3.6.1689 (Kaspar Josef) Einkleidung 11.1709,; DCW.
0.4.1751, 1.6.1758 Schwyz.
PAL ; 190 140 P; Sch 126

P. Bonaventura enn 39—+7 1742
V  - get 9.6.1689 (Josef Pankraz), Einkleidung 05.1713. DSCW
Januar 1939, mte 211.1742 1n Mastrils

. 150, 145 T'; Sch 2459,12

P. Alban Rheiner 1747 —44
VIO  3 Luzern, get 7.9.1700 (Jodokus Franz), Einkleidung 19.8.1720, TCW
Dezember 1742, 8.5.1769 Schwyz.
PAL t. 150, 156 B; Sch



P. Ignaz Mwuos TLA An
VO  } Zug, geT. 673704 (Beat Jakob), Einkleidung 591719 SCW. 8.9.1744,

8.6.1759 1ın Mels
PAL t. 150, 154 C; Sch

Michael ickart 3—7 1755
on Zug, get 6.1.1695 (Josef Lazarus), Einkleidung 4.9.1712, SCW S11 8
1755 2141755 1m mte 1m Kloster Zug Schriftsteller, Sekretär des ©@)
densgenerals 17/3555—55 In Mastrils führte die St AntoniuszBruderschaft
eın un baute, otz mancherlei Widerständen und Gespött, ein
Häuschen für Superior, endlich einem Übelstand abzuhelfen. Krank
mu{ßte Mastrils März 1755 verlassen.

pera Bullarium UOrd Min S. P. Franeisei Capucinorum, Rom 1740—952, 7 Bde, fol
ilf un Ehr zwischen dem engelländischen onl und glorwürdigen sSwaldum
un einer hochlöblichen un altkatholischen Zug. LoDrede, ehalten in Zug, Zug
1731, 22 Seiten och einmal i1lf und Ehr 1U. zwischen ott und Michael, LoDrede,
Zug 14{37 Responsio informativa gravamıina CONira Tertlarlos Sanctı Patris Francisel
de Poenitentia nonnullis Parochis 19910182 Komae FIST: asselbe, RO  s} 1881 Teifache
Glorie des Namens, der Tugend un! Ruhe-Statt den welchem der e1b der
eilige: römischen artyrın Amantiae.. in der Pfarrkirche Mels versetzt un DEC-
Seiz worden, Zug 1754
PAL t. 150, 143 D; Sch , 1960, I 1909—13, 112 3, 1914—15, D Seine
er Lexicon OFMCap., Rom 1951, 1118; 1USs Meier, TON1Ica Provinciae Helveticae
OFMCap., olothurn 18834, 4'78, 480, 454, 1—12; Egbert Friedrich Mülinen, Prodromus
einer schweizerischen Historiographie, Bern 18/4, 208

Gratian Weber Jun 1755—58
VO  - Arth SL, get Andreas Josef Dominik), Einkleidung 26.4
1726, SCW. April 1755 AQ{LTZZI 1ın remgarten.
PAL t. 150, 165 5; Sch 160

P, Johann Nepomuk Bühlmann 58— 7 1762
VON Inmen get 9.4.1710 Jakob) Einkleidung SCW 17.4
1758, mte 0.3.1762 1n Mastrils.
PAL G:190; 174 W; Sch

P. Burkhard W aldisbühl (Waldesbühl) 1762—84
VO  - Muri geft 7.6.1724 (Pankraz), Einkleidung 9.8.1744, SCW 10.9
1762 1n Bremgarten.
PAL C400 190 F; Sch
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Nikolaus Egger 1784—85
VO.  E Kerns get 10.2 1725 (Andreas), Eltern Andreas, Unterweibel,
un Anna Maria Höfli, Einkleidung 299 1744, SCW 1784, 1802

Sarnen. Provinzial 1780—83
PAL t. 150 190 I 127 QQ Sch 3838 15 Sch 269.5 Franz 0se Gut Der eria VO.  - Nid-
walden ans 1862 120 345 eiIvV: 5acra V/2 80

Jovita Müller 5—18
VOT1 Sempach get Altishofen 1741 (Franz Xaver) Finklei:s
dung 10 1761 SCW 22 1785 51 1816 Luzern Stand Rut hoher
Tugenden un außerordentlicher Gnadengaben
PAL 150 216 B 95 56 (Profeßzeugni1s); Sch

Laurenz Feugel 1808—24
VO  - Olten get Ü 1752 (Urs Viktor) Einkleidung 15 11 1770 Pries
sterweihe 173 1776 SCW 1808 11 1833 Mels
PAL t. 150 236 A Sch 3989 12

Gotthard Lenz 24— 7 1825

VIO  } Bonaduz ursprünglich VO Bregenz, get 28 1788 (Benedikt)
Einkleidung 24 8 1810 SCW 20.8 1824 mte 1825 Mastrils
PAL t. 150 272 R Sch

Benedikt 1825—726

VO  - Bettwil get 1795 Villmergen Wilhelm) Einkleidung
1815 Priesterweihe 1818 SCW 29 1825 27 1872 Zug

PAL 1:n 2411 H Sch 2374 2() SK 1872 138

1826— 35Dionys Meyer
ON Sursee get Z 11 1763 (Josef) Einkleidung BD 13 1786 SCW 29,8
1826 28.3 1843 Sursee
PAL t. 150 258 T Sch 2’08 10

Synesius neubühler 1835—52
VIO Hergiswil get 1800 Malters (Nikolaus) Einkleidung
25 1823 SCW 71 1835 11.1 1854 Luzern
PAL 150 286 L Sch SK 1854 16
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P. Salomon Boesch (Bösch) 1852—60
VIO'  ; Wolhusen get 5.7.1809 (Alois), Einkleidung 16.5.183531, Priesterz
weihe 11.1839, SCW. 27.6.16052, 0.1.1880 Solothurn.
PAL ı. 190; 299 O; 61015 81 1360); Sch SK.Z 1850, 23.

P. Amanz Wyß 1860—65
VO  - Fulenbach 9.12.1806 ( Josef) FEinkleidung SC 24 8
1860, TRARTZA 1n Appenzell.
PAL . 190 203 P Sch SK7 18774, 156.

Alphons:Maria Sager 1865—69
vVvVon Arbon, Bürger VO Egnach, 3.6.1814 in Winzelnberg-Steinebruns
NCN, Pfarrei Arbon ( Johann Baptist), Eltern Benedikt Maria, Kantons-
rat und Gemeindeammann, 652l Maria Elisabeth Domeisen, Einkleidung
2.1:1859; Priesterweihe 3.6.1840, DSICW. 25.86.1865, 5.3.1879 in Appenzell.
PAL . 150; 3U6 W ; Sch SK7, 1879, JE E

Eberhard VW alser 869—1906
VO  - Flums 251857 (Johann Peter), Eltern: Johann Peter un
Maria Barbara Kalberer, Einkleidung Priesterweihe 10.6.1860,
SCW. 3.9.1869, 221911 1in Zizers, begraben in Mastrils.
Er hat bis Jetzt längsten und wohl nachhaltigsten 1n Mastrils SC
wirkt Wiährend der 36 Jahre War seiner Herde ein guter irte und be.
SOrgter Vater, e1in frommer Hüter des stillen Heiligtums, ein eifriger OFTr  s
derer der W allftahrt un! „„Sterbebett ein Engel  L unzählige Pilger VO  -

nah un fern, Aaus allen Ständen un Altersstufen, suchten un fanden bei
ihm Rat, 1Irost un! oft wunderbare Hilte 1n geistlichen und leiblichen
Anliegen un: Nöten Er beschlofß 221911 se1in arbeitsreiches, tugend=
volles Leben 1m Priesterhospiz St Johannesstift Zizers, wohin sich

mıit Erlaubnis der Obern zurückgezogen hatte
PATL, . 150, S18 X: t. 140, 112, 0—32; Fäan, Eberhard alser, St. Fiden 1912; Emıil
arty, Eberhard alser, 1ın Die 1e der SChWEeIZ, Bern 1940 Sonderhefit des Zien-
ira  es des Sschweizerischen Zofingervereins; 1, 1909—13, 46—4"7 (Priesterjubiläum);
Towin (von Vivis) P:: Eberhard Walser, 1n E 1909—13, 43—45; SK7, 1911, T

P. Berard Berthod 1906—11
VIO  - Siders VS, 6.2 1864 (Josef Maria), Eltern: Josef Maria und atha
rina Masarey, Einkleidung 8.9.1895, Priesterweihe 0.8.1898, SCW 24 8
1906, 1.1.1928 1n Sitten.
PAL t. 150, 360 Z£; Sch 19, 1928, D2—9I3; SK 1928,
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P. Paul Gretener 1911—20

VO  3 Hünenberg 6.8.1867 (Karl), Eltern: arl un Anna Maria
Kaufmann, Einkleidung 5.9.1888, Priesterweihe 28.85.1892, SCW. 5.0. 1911

0.2.1925 1n Kwiro, Afrika
PAL C 100. 352 G; Sch 3950.22; 12, 1929, 90—92; SK 1925, 04

P. Theobald asarevy 1920—23

VO Basel, -  - 7.8.1867 (Franz), Eltern: Franz un Susanna Bertrand, Finz
kleidung 5.9.1888, Priesterweihe 8.8.1892, SCW 20.8.1920, 12.1947 1n
Zug. Er bemühte sich sehr, die allfahrt NEeCUu beleben: genoßß
seiner hohen Bildung und dichterischen Begabung weithin großes AÄnsez
hen; mit Entschiedenheit und Erfolg setzte sich für die konfessionelle
Schule 1n Mastrils ein

pera Das Zauberschloß, Märchenoper. ans 1899 Am Mainqual, Lustspiel, Linsiedeln
1906. Elias, Biblisches Oratorium VO  } Mendelssohn Bertholdy, 1911 ruthan, ein
Irauerspiel, ans 1917. Unsere 1€e€ Krau auf dem Wesemlin, Ingenbohl 1918. Einer
eele Bild, edichte, Uuzern 1920. Heilig Land, 1C  e, Luzern 1921 Träumende
Steine, 3C  e, Luzern 1926. Thalas, Luzern 1926. Kindergedichte, Luzern 1926
Weihna:  en, Luzern 1927. Die Unschuldigen Kinder VO  - ethlehem und ihre Verehrung
1mMm Frauenkloster 1ın der Au Del Einsiedeln, en 1932 Die Kleinen Tagzeiten Uun!
die Responsorium ren des hl. Antonlilus VO.  - adua, Luzern 1935
PAL t. 1D0; 302 * Sch 4295—99; SK 1947, 449; atier eo  a. ein Schweizer Dichter, in

Gottes 1944, 36—39, 3—65; 1945, 9—11, 29; 39, 19438, 63—66.

Pelagius Klingler 1923—28

VO.  - Goßau 3.1.1879 (Peter), Eltern: Peter un Sara Klingler, FKinz
kleidung 11.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, SCW 4.8.1923, iın
Luzern, begraben 1n Altdorf£

t; 159; 368 N; Sch 3962.11; 3 'g 1951, .5 SKZ 1950, 674

P. Georg Sedelberger 1928— 37

VO  } Kirchberg 1.4.1879 Eltern Johannes un Krescenzia
Kappeler, Einkleidung 11.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, SCW 22.8.1928,

5.1.1941 1n Zürich, begraben 1n Zug
PAL t. 150, 368 O; Sch 3105.20; 28, 1941, 57—60; SK.Z 1941, AA

Josef Alois Bucher 1937—41

VO Hasle 0.9.1907 (Josef) Eltern: Josef un Maria Stadelmann,
Einkleidung 14.9.1929, Priesterweihe 8.7/.1934, SCW. 23.60.1937, ’
PAL t. 151,; 116; Sch
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P. Reginald SÖsch 1941—63
VO  e} \WillisawLan (Friedrich), Eltern: Josef un Kasz
rolina Meier, Einkleidung 8.2).1915, Priesterweihe 0.4.1922, SCW 5.8.1941
PAL AD 42; Sch

Heinrich 135570 Thürlemann 1963—72
Waldkirch S 4 .8 1913 (Anton), Eltern: AÄAnton un Theresia

Granwehr, Priesterweihe 9.4.1943, Weltpriester, Einkleidung 9.9.1950, DCW.
19:5:1965; 12.1973 1n St. Gallen, begraben iın
PAL C 15%. 214; Sch

Iso Niedermann 1972—
VO  - Niederhelfenschwil S X  X 5.3.1913 (Wilhelm), Eltern: Wilhelm und
Maria Fisch, Einkleidung 1.9.1934, Priesterweihe 6.7/.1941, SCW, 14.1.1972,
installiert 4A31 1972
PAL . 15L; 146; Sch

QUELLEN
PAL 149, 398; 39 C, 299: Sch P. Anastasius BÜRGLER,
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Kapuzinerhospiz
ealp

Pfarrei

Geschichtliche Daten

4.9.1518 gelangten die Realper den Bischof VO  o Chur, Msgr Paul
Ziegler, einen beständigen Kaplan für ihre 1448 erbaute Kapelle
erhalten. Sie w1ıiesen auf den zweistündigen, lawinengefährdeten un oft
VO Schneemassen unzugänglichen Kirchweg 7ABER Pfarrkirche Von An:
dermatt hin Der Bitte wurde entsprochen.*
1596 wurde eine CU«C Kapelle mit rel Altären gebaut.“
1691 erhielt die Kapelle einen SIMMIT gehauenen Steinen belegten
Boden‘‘, 7WwWel CUC Fenster (75 Gl.), 1m folgenden Jahr einen Als
tar (70 Gl.), den Hans eter TIschudi (T VO. Altdorf bemalte
(100 Gl.).®
1725 reichten die Realper mit Erfolg eım Bischof VO  - hur das Bittz
gesuch e1in, ihnen einen Kapuziner als Kaplan gewähren ZUr „ SrCSSCI|
Ehr Gottes un sellen Heill‘‘.*
3.5.1725 tratfen 1ın Realp 7zwel Kapuziner® e1n, gesandt VO Provinzial,
1ber untier der Bedingung, jederzeit s1e 1bberufen können.®
Ca 1729 mussen die Kapuziner dem VO der bischöflichen Kurie SC
sandten Geistlichen Platz machen, der 1aber aum ein Jahr bleibt.‘
Nov. 1/30 lehnte die Provinz das Angebot des Bischofs ab, welcher
1aber die Kapuziner für relı Jahre 1in Realp zulassen wollte. Die Provinz-z
obern befürchteten nämlich V'O  - außen Schwierigkeiten. Die traten Wirk;
lich e1n, da sich geistliche un weltliche Herren VO' Hospenthal der
Neubesetzung durch Kapuziner entschieden widersetzten.®

Vgl. HS 478—-481
PAL Sch 1641.14 a; hotokopie der Pfarrchronik VO. ealp; e0DPO. Durglal 681
Durgilal 68
PAL 9l7, 134
Pfarrt.  ealp, Pfarrchronik+ c C < VQ Wyß als Superior (sS unfier Superlorenliste) und P. Isalas Hammer Von e1nN-
ach als Hel{ier, 1696, Einkleidung 1(19, PAL G 4190. 147
Pfarr.  ealp, Pfarrchronik, OL PAL Sch (6 O): Durglail 70
Pfarr.  ealp, Piarrchronik D

8 PAL Sch (6 9)
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5.1.1731 Der Bischof VO  - hur berief Kapuziner als beständige Seelz
e“ QSOTSCI 1in Realp „USQU ad revocatiıonem

übernahm die Provinz die angebotene Seelsorge in Realp.*°
5.9_1848 brach 1m orf eine Feuersbrunst aus und machte 29 Familien
mit 148 Personen obdachlos; Kirche und Pfrundhaus blieben verschont.11

1879—80 wurde eine CUC Kirche 1m neugotischen Stil erbaut, nach den
Plänen des Architekten Josef Spalt Sie wurde 1.8.1881 VO Bischof
Konstantin ampa Ehren des heiligen Kreuzes eingeweiht.** Die größ;
ten Verdienste die CLE Kirche erwarben sich der damalige Pftarrer
VO  ® Andermatt, Bonifaz Renner (1838—1887), Uun! der Realper Kaplan,
P. Hieronymus Imho{f (1840—1921); S1€ sammelten 1im Lande rmngsum
mit vieler Mühe den Bauschilling. Der Bau kam auf 55 01000 Franken
stehen. Das CUEC Glockengeläute (vier Glocken), VO Gebrüder
Grassmeyer, Feldkirch, wurde 7.7.1881 VO obgenannten Bonifaz
geweiht. Die alte Kapelle diente nurmehr als Magazin.  13
1.4.1882 wurde die Kuratkaplanei als selbständige Pfarrei erklärt un
VO Pfarrverband Andermatt gelöst.!*

L Sch (6 0) ; GE 170; Pfarr  ealp A, NrT. } I,
10 PFarrt.  ealp, Pfarreichronik 10 PAL Sch (6 6)
13 Piarr  ealp, Chronik 30—37; Durglal 78—80.
12 A 1933, 92
13 Durglal Bö E:l Pfarr.  ealp, Pfarrchronik I3
14 PAL Sch (6 45—47

Superioren

P. Christian Imfeld 1735— 38
VON Sarnen ©) get 8 8.1679 (Nikolaus OSEe: Eltern Gerichtsschrei=
ber Jost Benedikt Uun: Maria rsula Imfeld, Einkleidung 00, DSCW.

5.9.1746 1n Näfels.
PAL . 150, LLL A Sch

P. Oliverius Schroffenegger 1738— 44
ONn Luzern, get (Josef Franz Xaver), Einkleidung
DCW. 12.9.17538, 1.9.1749 1n Näfels.
PAL C 150,; 163 M; Sch
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P. Angelus jeriker 1744— 47
VIOTL Baden get (Johann Augustin), Einkleidung 3.6.1727,
DSCW. 8.9.1744, 0 BA 1n remgarten.
PAL . 100; 166 O; Sch Y

Roman Roos 1747—50
VON Zug, get (Josef Martin), Einkleidung 53:9.1720, DCW. 15.9
1747, 4.6.1766 1n Zug War 1733—42 Militärkaplan 1n Turink.

PAL t. 149, 180.
PAL D 1090. 156 D; Sch

P. Gaudenz Bellmont (Bellmond) 1750—53
VON Schwyz, Det 6.9.1690 ( Johann Augustin), Einkl-eidung 24.2.13709-; DCW
8.9.1750, Schwyz
PAL t. 150, 138 D; Sch 58

Aquilin Riser 1753—66
V  - get. (0.7.1703 (Balthasar Christophor), Einkleidung 4011
1724, DCW 1L8.1753. 1n Itdorf.
PAL C 1DU. 162 L; Sch

Heinrich Haymann (Heymann) 1766—70
VON Sarnen get. 0714725 ( Justus), Eltern Franz Anton Heymann
un Justa Imfeld, Einkleidung 9.8.1745, Priesterweihe 1749, DSCW 16.9
1766, 8.8.1805 1n Sarnen. Wurde beim Überfall der Franzosen iın Stans
verwundet?.

Gut, 120.
PAL t. 150, 192 Z; . 124, 456; Sch Ephrem mlin, Gedenkblätter ZU. zweihundertsien
eineta, der Pfarrkirche VO.  - Sarnen 42—19 Sarnen 1942, 65, Nr.  —J

P. Benvenutus Piscator 1770— 77
VON Meyventhal (Maggia) IL get 1 17353 (Karl Rudolf£), Einkleidung
11831755 SCW. 3.80:1770. 2.2.1798 1n Locarno.
PAL . 150, 203 V ; L 9D, 07 (Unterschri{ft); Sch

Zeno Eichhorn 1772—76
VQ  - Arth S, get (Josef Balthasar), Einkleidung 7.9.1746,
DCW. 1772 (außer der gewohnten Zeit), ın Baden: starb eines
heiligmäßigen Todes
PAL t. 150, 193 N; Sch 49
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Oswald rrı 1776—78
VIO  - Zug, get 1.3.1730 (Fidelis Josef) Einkleidung 27.9.1748, SCW 26.8
1776, 3.9.1778 in Altdor£.
PAL “ 190 195 N Sch 38695.11; Gir 97, 1944, 297

P. Dominik Schmid 1778—79
VIO  - Schwyz, get. 6.8.1725 (Rochus Dominik), Einkleidung 1:7.1743, DSCW.
3.8.1778, 47 1794 Schwyz
PAL t. 150, 188 K; Sch 21714.14; 137

P. Silverius Rohrer 1779 —— 81
VIO  - Sachseln ©)  3 geTt. ( Johann Andreas), Eltern Marquard,
Sigrist, und Maria Johanna Anderhalden, Einkleidung 133753 SW 20.8
1779, SS AL 1n Stans Bei kehrte (20.8.1781) Goethe ein un

mit ihm e1In interessantes Gespräch ber die Bibel
PAL t. 150, 206 B; Sch Gir 54, 1960, 345

P, Peregrin Brücker 1781—86
on Altdorf geTt. 8.3.1740 (Jakob Josef Stephan), Eltern: Johann
Martin, Apotheker, und Maria Ursula Sator, Einkleidung 341757
20.8.1781;, 9 12.1820 Altdorf
PAL . 150,; 210 5S; Sch ist.Njb.Uri 18, Nr. 88

P. Maximin Zweyver 86— 7 1790
VO  - Schwyz, geTt. SA L788 (Michael Ignaz), Einkleidung 6.6.1763, DCW
1.9.1786, 1mM mte 3.2.1790 Realp
PAL C 190 221 Sch 165.

P. Vitus Danioth 90—7 1800
VON Andermatt get. 0.9.1744 (Franz Sebastian), Eltern: Johann Franz
und AÄAnna Maria Furrer, Einkleidung L4 762 SCW 20.8.1790, Amte
1.4.1800 in Realp
PAL . 150:; 219 F'; Sch t. 95, 9—4) (Unterschri{ft); Hist.Njb.Uri 79, Nr. 95

Stanislaus Breni 00—16
VON Rapperswil get. (Peter Josef) Eltern Johann Bap
tist un Maria Anna VWetzstein, Einkleidung S KELI7ZEL, Subdiakon
1775 SCW, 4.9.1800, 5.9.1826 1n Rapperswil.
PAL . 150, 231 K; Sch .‚ Raphae. Hogg, Mitglieder der chweizerischen Kapuziner-



Provinz aus den Pfarreien RapperswIil, ona un: TC Separatabdruck aus nth-
Blätter‘“‘, Beilage ZU: 9}  er Volksblatt‘* 1934, Ö, Nr. 30

Liberius Heller 1816—19
VIOT) Schenkon E get. 8.4.1754, 1n Tann, Gemeinde Schenkon (Jo
hann), Einkleidung SCW. 3.8.1816, 6.2.1831 1n Schüpfheim,
H1 Kreuz.
PAL . 150, 246 R; Sch G: 9D. 182 (Profeßzeugnis)

Alois Furrer 1819—21
VO  - Altdorf geTt. 9.5.1768 (Johann Walter), Eltern: Johann Peter
un Maria Anna Zberg, Einkleidung SCW. Z 1619 1.1.1838
1n Altdor£
PAL C: 190; 256 E; Sch 2145.13; ist.Njb.Uri öl, NT. 110

P. Martin Kennel 1821—27
VO  3 Arth SL, get O04.1773 ( Josef Franz), Einkleidung 753791 DCW
4.8.182]1, 6.5.1852 1n Schwyz. Sehr gastfreundlich, da „selbst fremz
de Reisende 1mM Winter oft wochenlang bei sich behielt‘1.

. 133 226.
PAL &C 150. 262 F'; t. 86, 291 262, 542 Sch 3418318 106.

Michael Angelus Koller 27—18
VIOT Berikon (Bremgarten, Oberwil)* get 4.8.1799 (Josef Synesius),
Einkleidung 1.9.1816, SCW. 4.8.1827, 7.2.1856 1n Andermatt.

Berikon gehörte ZU. Pfarrel Oberwil, jedoch esorgte der Pfarrer VO.  - unkhofen die
Dor:  apelle Öfiters uch VO:  j remgarten genann(.

PAL C 1OU; 218 @; C I3n 45; 51 (Tagebuch); SK 1856,

P. Vinzenz Brunner 29—7 1860

VI MümliswilzRamiswil S get 1.8.1800 (Josef Nikolaus), Einkleidung
Priesterweihe 1823, SCW. 1.8.1829, 1m mte 1.3.1860 1in

Hospenthal un wurde 1m hor der Pfarrkirche Andermatt begraben. Er
erlebte in Realp schwere Zeiten: Finsturz des steinernen Gewölbes 177
Schiff der Kirche (23.11.1846); Dorfbrand 9 Kriegsgerichtliche
Haus-z un Personaluntersuchung durch die Eidgen. Besatzungstruppen
1847
PAL L 19U. 284 N; Sch 30 7/.2 (D 20, 21); Sch 4441.10; Durgial f  ‘  PE G

rsenius enn 1860—67
VON Göschenen get. 1.7.1803 (Josef Maria), Eltern Frani Maria und



Theresia Gamma, Einkleidung 11 1825 Priesterweihe 11 1827 geW
April 1860 26.8 1881 Altdorf Seine Verdienste NCUC, größere Em:.
POTC, CUC Orgel NCUCS Hospiz, NeUE Schulhaus
PAL t. 150 291 B Sch Durgial 82 ist.Njb.Uri ö2 Nr 114 SK 1881 299

Hugo Jurt 1867—74
VO  - Rickenbach 26.9 1828 ( Josef) Einkleidung 10 1858 Priester
weihe 25 1861 SCW 238 186/ 26 14 18588 Olten
PAL t. 150 319 K Sch SK7, 1888 338 3938

Modest Z’berg 1874 Januar bis August
VO  - Silenen 1858 (Johann) Eltern Sebastian und Anna Maria
Gnos, Einkleidung 1858 Priesterweihe 25 1861 SCW Z 1874
1912 Sarnen
PAL . 150 319 M Sch ist.N)b.Uri 88 Nr 138 SK7. 1912 194

Beda Kühne 1874—76
ON Benken 1829 (Peter Paul) Einkleidung 1852 11e-
sterweihe 2.6 1855 DCW 2 1874 228 1907 Schlanders (Tirol) 1875
schloß C als Superior Realp eiNeN Telegraphenvertrag

PAL Sch (D 36)
PAL t. 150 314 R 130 318 (1887) 139 26 f Sch 2365.8 s K 1907 214

Hieronymus Imhof 1876—84 (1)
VO  - Sisikon 4. 4 1840 (Isidor) Eltern Andreas un Margaretha
Würsch Einkleidung 291863 Priesterweihe 6.10 1867 SCW 258 1876

30.9 1921 Schwyz Unter wurde F CUE Kirche gebaut
führte Ce1iNe Seidenweberei ein

PAL t. 150, 329 ML; Sch 302927. I3 Durgial 050 S836 Bi. Hist.Njb.Uri 39, Nr. 142; 9, 1921,
87—89; SKZ 1921, 354

Peter Braun 1884— 85
VON Sirnach 117 1856 Egelsee, Pfarrei Sirnach Gemeinde Rik.
kenbach (Alois) Eltern Alois un Maria Anna Scherer, Einkleidung

1862 Priesterweihe 11 14 1866 SCW 29 1884 1917
PAL t. 150 3924 D Sch 30'7/4:19 SE  S] 191617 234 f|

Gebhard Hochreutener 1885— 38358

vVon Eggersried 1834 (Johann Baptist) Eltern Johann Mi:

101



ae]l un Maria Anna Bischof, Einkleidung 29.9.1862, Priesterweihe 1111
1866, SCW 1.8.1885, 9.2.1917 1n
PAL C 318 A; G 139, 28; Sch

Gratian Bochsler 1888—91
VO Uznach S 5.6.1841 (Wilhelm), Eltern: Matthias un Josefine
Grüniger, Einkleidung 22.9.1863, Priesterweihe 6.10.1867, SCW. 24.8.1888,

1n Rapperswil.
PAL L, 19U,; 326 N ; Sch SK 1901, 359

P. Burkhard Conrad 1—1
VO  - AÄAuw 10.1838 Alois) Eltern: Johann Un Gertrud Küng,
Einkleidung 29.9:1862, Priesterweihee SCW,. 1.8.1891, 4.9.1909
1n Chur, begraben 1n Rapperswil.
PAL t: 1ADU; 320 E; Sch i 1909, 4'14

Hieronymus Imhof 2—1 (2)
DSCW., 2.8.1902 oben 1876—84 Renovierte die Kirche nd baute ein

Schulhaus®.
Durgial 84 £.

P. Polykarp Sigrist 1906—+7 1914
VO  - Emmen 8.5.186/7 (Franz Emil), Eltern: Franz un: Louise 11
xoud, Einkleidung 27.9.1886, Priesterweihe 8.9.1890, DSCW. 4.8.1906, 1m
mte 6.5.1914 1n Näfels.
PAL . 190: 349 L; Sch 1913—14, 6—57; SK7. 1914, 218

P. Gebhard Meyver 1914—9725
OM St Gallen-Tablat, ursprünglich VO  3 Meiningen, Vorarlberg, X  X 24.6.
1879 (Johann Baptist), Eltern: Gebhard Uun: Maria Schlumpf, Einkleidung
8.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, SCW 21.8.1914, 0.6.1960 in Schwyz.

U: 190 368 @: Sch 41, 1960, 09—13; SK 1960, 356

Kasimir Meier 1925—26
VIO.  - Würenlingen 4.9.1875 (Xaver), Eltern: Aaver Uun:! Maria Ves»
TeNA Birchmeier, Einkleidung 1.9.1911,; Priesterweihe LLADLT. DSCW, 25,8
1925, 6.11.1948 1n Zug.
PAL C 1Il, 293 Sch 2520.12; 36, 1949, 2() I SKZ 1943, 560 £.
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P. Agnell Großmann 26—+7 1929

VO  - Großwangen L 24.3 . 1874 co Eltern: Leonz und Paulina Elch;
holzer, Einkleidung 7.9.1893, Priesterweihe 0.8.1898, SCW 26.8.1926,

1m AÄmte 1.5.1929 1n Realp
PAL C 150, 361 F'; Sch 16, 1929, 16—18; SK 1929, 176

Egbert Vollmar 29— 1

VON Wl 5 5.5.1895 (Theodor), Eltern Theodor un: Ida Gschwend,
Einkleidung 8.9.1915, Priesterweihe 0.4.1922, SCW. 1.8.1929
PAL C ADL: 41 ; Sch

Timotheus Steimer 1931—237

VO Wettingen 4.11.1874 (Robert), Eltern: Theodor uUun: Agatha
Keller, Einkleidung 6.9.1890, Priesterweihe 29.6.1895, gewählt 18.8.1951,

1n Luzern, begraben 1in Sörenberg
Dera Das Kapuzinerkloster Schüpfheim. eschichtliche Notizen seinem 250 Jährigen
Bestand (1655—1905), Einsiedeln 1905. Necrologium Ordinis Capucinorum. Provinciae Hel-

Notizen, Nisc. Die Msc. 1m PA  e
vefilcae, MsSc., Bde Schweizer apuziner Auctforen, Msc Wettingen, Geschichtliche

PAL DU SJl X Sch A 8 1940, 17—19; SKZ 1939, 371

Georg Sedelberger 1937—40
VO Kirchberg 1.4.1879 (Paul) Eltern: Johann un Krescentia
Kappeler, Einkleidung 1.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, SCW 24.8.1937,

5.1.1941 1n Zürich, begraben 1n Zug.
PAL . 150, 368 O; Sch 3105.20; 28, 1941, J/—60; SK7 1941, 29

P. Roland Bertsch 1940—47

VO  } Woallenwil 20.8.1907 (Bernard), Eltern: artin un:! Franziska
Fäßler, Einkleidung 4.9.1926, Priesterweihe 9.7.1935, SCW. 9.8.1940
PAL S 5 98; Sch

Balduin W ürth 1947—51
VO  - Berg 241896 (Alphons), Eltern: Gottlieb un Crescentia Hüb.
ler, Einkleidung 6.9.1914, Priesterweihe 4.4.1921, Dr. phil., SCW. 2.6.1947,

0.9.1969 Schnellzug Zug-Zürich, begraben in Zug
PAL %. 151, 3 ’ Sch al; 1970, 228 SKZ 1970, 109
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P. Antoninus Christen 1951—71
VIO  - Andermatt 4.3 . 1905 (Robert), Eltern: Ambros und Maria Rez
oli, Einkleidung 6.9.1924, Priesterweihe 5.71.1932. SCW. 21.9.1951
PAL ; 191 ö4; Sch 2238.15.

1971—Ansgar Müller
VO  e Altbüron 2.4.1925 1n Perlen, get in oot (Viktor), Eltern
Otto un Maria Schmid, Einkleidung Priesterweihe 3.7.1929,
Pfarr-Installation 10.1971
PAL C 1IL: 197; Sch

QUELLEN
PAL t. 39 C, D: 261; t. 149, D DOF: Sch Verzeichnis VO P. Anastas BÜRG-
LER, Msc.
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INHALTS VERZEICHNIS

Hospize der Schweizerischen Kapuzinerprovinz
von Beda Mayer OFMCap

105Kapuzinérhospiz ; Rigi-Klösterli
Untgrvaz 116
7izers 127

elilvelflra Franciscana erscheint jeweilen Im März, Juni Ökto'ber
Herausgeber: Provinziala der Sch Kapuziner, Luzern

Schriffleiter: Mayer, Provinzarchivar, Luzern _
St. idelis-Buchdruckerei/ Wesemlin/Luzern



Kapuzinerhospiz
Rigi-Klösterli

Hospiz m1t Gnadenkapelle ‚‚Maria zZu Schnee

Geschichtliche Daten
11 1700 erhielt die Kapelle VO untius Julius Piazza (reg 1697—1703)
die fteierliche Konsekration unfier dem Titel Maria Z Schnee An den
Vorabenden der ONN- un Feiertage sfıeg ein Pater des Klosters Arth
Z Stelle, den Gottesdienst halten ach getaner Pilicht kehrte

das Kloster zurück *
0.5.1715 Von untius 13c0omo Caracciolo (reg 1710—16) beauftragt,
sandten die Provinzobern ZzZwe1 Patres?® un Bruder als Hüter der
Gnadenstätte auf Rigi-Klösterli
9 10 1721 Der Konstanzer Weihbischoft Konrad Ferdinand Geist VO  3

Wildegg konsekrierte die NECUu erbaute Kapelle Ehren Ta ZuU
Schnee.? Die Kapelle (20 lang, breit hoch) War ausgestattet
m1T TEL Altären DDie treibenden Kräfte eiım Neubau das Brüder  Z  Z
Daar Landammann Gilg Christophor Schorno (1668—1747 und Paul
Schorno OFMCap..“ rth der letztere eitete das Baugeschäft un
mmelte mi1t CIN1ISCH Mitbrüdern Gaben für die Kapelle (860 Gulden)
8.83.1730 erhielten die Z W C1 Altärchen auf den Seitenemporen geweihte
Altarsteine Johann Balthasar teiner (1668—1744) malte die Kirche un
Altäre aus schuf das vielbewunderte Gnadenbild des Hochaltares eLINeEe
TrTeue opie des Bildes der Kirche Maria Maggiore Rom (1689)
1770 Die rel Ailtäre der Kirche wurden Neu gefafßt Der Hochaltar
wurde eIWwaAas umgebaut Der Hochaltar 1Sst v Schenkung des Fürst:
abtes Plazidus Zurlauben VO Muri (reg 1684—1723) SC1MN Nachfolger,
Abt Bonaventura Bucher (reg 1757—76) vergabte die Renovation VO  w}
EL Der Altar tragt das kunstvolle Wappen des Stifters 10

Vgl 499— 502
Leutiried Schmild VO.  b SChWYZ, MVMions reg1us Der königliche Berg Zug 1759
ar D(ettling) chwyzerische TON der Denkwürdigkeiten des kKkantons SChWYZ,
Schwyz 1860 180
ı N 4 11 PAL t.126 10
Als Superior Ferdinand Weißenbach VO.  - Zug, S unten Superiorenliste
PAL E A 10f PAL Sch (6 J); t. 43 40 Leutiried Schmid 9 ME (g }E e en ilg Christophor Schorno chtmal Landammann Schwyz BLS 241 D Der Ne-
ena aut der Evangeliumsseilte der nl utter Anna ewel M1 dem der
nl Anna, das das Stifterwappen Schorno

Paul Schorno, untien das Verzeichnis der Superioren.
PAL Sch (6 Ö); KlAArtih

Y BLS D, 34 a; vgl. Anizet Hard, Marla R BB Schnee auf Rigi-Klösterli, Selbstverlag,
1945, D 1ie. un! Gnadenbild VO.  - igl--K lOösterll.
ard 16 {f

elvetild Frane 975 105



1772 wurden in der Wallfahrtskapelle 0100 Kommunionen ausgeteilt.11
Besonders 1m Kriegsjahr 1798 kamen Wallfahrer w1e€e n1ıe zuvor.1*
1775 Die Kapelle erhielt EeEU«C Kirchenz, Chor: un Beichtstühle.
ea Die Abtei Muri stiftete das el£ Zentner schwere, kunstvaoalle Chorz
gitter, e1iIn Werk des Schlossers Christian Abt (gebürtig VO Bünzen). Es
wurde VO schon genannten Abt Bonaventura in Aulftrag gegeben, unter
Abt Gerold Meier (reg. 1776—1810) auf die Kigi gebracht.?®
1846 Die Te1L Altäre in der Kapelle werden durch den Altarbauer Josef
Moosbrugger (1811—1879) 1n Arth restaurlert, während Kunstmaler Mel.
chior Deschwanden, Stans, das Gnadenbild VO  - Staub un Kerzenrufß
reinigte un farblich auffrischte.1*
1932 wurde das Innere der Kirche, unter der leitenden and des Archis
tekten Josef Steiner, Schwyz, überholt.1>
7.7/.1932 weihte Bischof aurentius inzenz Von hur den restaurierten
Hochaltar Ehren der allerseligsten Jungfrau Maria .16
1943— 44 versehen Fürsorgerinnen aus Solothurn den Hausdienst.
1954 Einer erfreulichen KRestauration unterzog Br. Pazitik Nagel OFMCap.
die ziemlich schadhaften Bilder, indem Linien un Farben das Bez
ste VO  - Original und spateren Übermalungen herausholte.1“

wurde das eu« Hospiz, nach den Plänen VO  - TLony Zgraggen,
Erstfeld, gebaut, VO Pascal Rywalski, Provinzial, eingeweiht.!%
11l ard 34,
12 P. Adrilan (o) Biographische Skizzen SChWYZ 1904, 44; Gir. 15, 18359, 140
13 des Kantons ScChwYyz Z 314; ard 16.
14 HospizARigi-Klösterl]i, 19; ard 55 P Andreas orel, Andreas un! eier

Nnion Moosbrugger, Bern 1973, 34, Stammbau 32
15 ZU, 1933, 31 ard 20.
16 1934, 151; 2U0, 1933, 156
17 ard W:
18 HospizARigi-Klösterl]i, appen 0—32

Superioren
QUELLEN
PAL t. 149, 360: *. 39 C, 259 Sch P. Anastas BURGLER,
Hospizarchiv Rigi-Klösterli: Familienliste 2—83:; M 105 Superioren; Chro:
nik 1728, IV

5,1859, 36—39; Faßbind Thomas (1755—1824), Msc. Bd, 2727 r— 2285a
(Abschrift Sch

Ferdinand W eißenbach 15—17
VO Zug, get (Franz Ludwig), Einkleidung 0.1.1685, Diako»
natsweihe Freiburg 23.12.1690%, DSCW 05:17/15, 28146 134 1n Baden

6, 1917/—18, 34.
PAL , 190; 98 H; Sch
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P. Apollinar Schiffmann 1716 September bis November
VO  - Luzern, get 1.4.1671 (Jakob Leonz), Einkleidung 25.7/.1689. SCW
1LL9.1716; 13 175() in Sursee.
PAL . 150, 104 Z; Sch

P. Paul Schorno 16—17
VO Schwyz, get 141673 (Anton Igna'z), Einkleidung 0.1.1690, DSCW.
November 1716, 1in Schwyz. Ihm kommt mit seinem Bruder
Gilg Schorno, Landammann VO Schwyz, das Hauptverdienst den
Bau der zweiten Kapelle den als Baumeister ‚eitete un wotür
eld sammelte.
PAL t. 150, 104 D; Sch Z2U, 20, Nr GiIir LO 1859, 1831 140 1

amasuıs Gugelberg 19—1
VO rth S get 8.4.1675 Johann Leonard), Einkleidung 0:1.1690,
ZCW 6.1.1719; 151757 ıIn Altdorf
PAL &. U, 104 C; Sch Imhof ül

P. Leonard Reichmuth 21—1
VO SchwyYz, get 12.1680 (Leonard Nazar), Einkleidung 711 1/OL DE
291721 9.4.1747 in Schwyz. War e1In gelehrter Mannn un Leistete
dem Vaterland grofße ienste (Faßbind) Bruder Von Josef Reichmuth,
Provinzial (1759—1762; 1765—1768).
PA  — L 150, 121 T4 Sch 125

Joachim Meyer 25—17
VO Luzern, get 5.2.1685 (Johann Ludwig), Einkleidung 11.1705; SCW.,
6.11. 1725 0.3.1747 1in Appenzell.
PAL L 409; 130 @; Sch

P. Adam WyB 7—17
VOon Neuendor£ get 9.5.1686 Johann) Einkleidung 2.4.1710, SCW
227 1n Iten
PAL 150, 140 Y ; Sch

P. Franz Rudaolt£ Lütolf£ 8—17 (1)
VO Meggen get. 16.7/.1684;, (Johann Melchior), Einkleidung 651711
SCW. 5391728 4.2.1740 1n Luzern.
PAL . 150, 142 L; Scn
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P. Pelagius Gugelberg 1732— 71733
VO  - Lachen get 2.2.1678 (Heinrich Salomon), Einkleidung 6.8.1696,
DCW. 9.9.1732. 1m mte 6.2.1733 iın rth
PAL U: 190 113 V; Sch Y

Peter Zurmühli 9——17
VO Weggis get 4.7.1674 (Jakob Remigius), Einkleidung 0.6.1695,
DSCW., April 1753 1ın Bremgarten.
PAL, C IOU. 41 Sch

Kasimir Gasser 35—1
VON Dornach get 6.5.1690 (Johann Viktor), Einkleidung 5.6.1714,
DCW. 8 21799 In rth
PAL C: IOU; 146 O; Sch

P. Franz Rudaolf£ Lütolft 9—1 (2)
SCW. Jan 1739 oben 28217

Franz Ignaz Wirz 40—17.
VO Sarnen get. 7101700 (Franz Alois), Einkleidung 2.3.1720. SCW:
Januar 1740, 49.1747 in Stans
PAL L. 190. 156 V ; Sch

Bonagratia Meister A
VO Freiburg, get (Jakob Christophor), Finkleidung 9.11.1718,
Priesterweihe 9.5.17241 SCW. 5:5.1745; E Z TEL in Freiburg.

6, 191/—13, Y4
PAL t. 150, 153 O; Sch

Arbogast Brunner 50—1
VO  - Baden get 181710 (Bernard Anton), Eltern: Johann Mel:  Z  P
chior, Hauptmann un des Rats, un: Anna Barbara Müller VO  S Mellin;
gen‘*, Einkleidung 10.6.1750. SCW April 1 /50. 1ın Baden

Waltiher Merz, Wappenbuch der en, Aarau 1920, 46
PAL C 150, VLE Sch 2267; GiIr. 19; 1899, 38

Ignaz Muos 3—1
VO Zug; get 6.7/.1701 (Beat Jakob) Eltern: Johann Jakob und Maria
Kegina Kollin, Einkleidung 3:9.1719 Priesterweihe DSCW. 31.8
1733 6.6.1759 1n Mels

Ö, 191/—183, Y5,
PAL, LT 154 C; Sch
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Markus Hädinger (Hedinger) 1756—1759)
VO Steinach get. 1708 (Markus Anton), Einkleidung 11+172
TCW 1756, 1763 Altdorf
PAL 150 167 B Sch 37103 12 t. 95 TE (Unterschrift)

Nicephor Roshardt 59—17
VO Rapperswil geTt. Bußkirch 1714 (Johann Jakob), FEltern:
Josef Kaspar un Maria Elisabeth Helbling, Einkleidung 11} 138 1756, SCW:
4.9.1759 6.9.1783 Altdorf Leiblicher Bruder Br Christophor
Roshardt (* 1708 Einkleidung 1731
PAL 150 179 E Sch

Simon Bommer 66—17
VO  - Frauenfeld get 8 4 1716 (Johann Melchior) Einkleidung 13.4
1738 SCW April 1766 1768 Appenzell
PAL t. 150 181 B Sch t. 95 764 (Unterschrift) GiIir 19 1859 138

Ferdinand Knopflin 7—17
VO Zug, get 0427717 (Karl Oswald Leodegar) Einkleidung 2 6.1736
SCW Z 1767 25 1785 Zug Mit ihm starb dieses Zuger Geschlecht
Au$s

BLS 515
PATL:; t. 150 1797 Sch SCch

Johannes Damaszen Meyer 69—1
VO Bünzen get 31 17572 (Johann Peter) Einkleidung 9.11 1752
SCW 25.8 1769 4. 3 FL Andermatt War WIe auch Vor:  C  D
SaNSCI LUr April bis September auf der Rigi, un darauf£ andern
Kloster VO Jahr EAZS das Jahr auf der Kigi wohnhaft Kinige
Familien folgten dem Beispiel, 350 dafß CIN1SC Haushaltungen Sommer un:!
Winter hindurch die Kapelle versammelt blieben Er machte sich
das Hospiz sehr verdient durch Renovationen der Kirche Neufassung
der Altäre un: Kanzel \ Ud= Bestuhlung, eUu«e Beichtstühle Er sammelte
hierfür ber 9 000 (1 DDie allfahrt brachte ZALE größlten Blüte
PAL 150 202 H Sch Das Kapuzinerkloster rth 1655— 1955 Schwyz 1955 2Q

lexander uüller Maria Zn Schnee aut 1gl Kloösterl1 Auflage Einsiedeln 1914 59
Gir 15 1859 132

Marian Ehrler 78—1
VO  - Schwyz, Set _/ 1729 (Karl Anton) Einkleidung 24 6 1744 SCW 23
1778 1804 Schwyz
PAL 150 189 A Sch 74
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Flavian Ziltener 86—17
VO Schwyz, get 1736 ( Josef Franz Anton) Einkleidung 12.8 1753
DSCW 1.9 17586 1820 Schwyz Er stand VIOTL dem Eintritt als aupt:
INann kaiserlichen Diensten
PAL 150 203 Y Sch 164

—1Hyginus Peter
VO Geuensee get 3.3.1739 (Franz Jakob) Einkleidung 411 1757
SCW 0.8.1787 1.1.1793 remgarte
PAL t. 150 211E Sch

Salvin Häfliger 0—+7 1809
VO Rothenburg get 1747 ( Jodokus Jakob) Einkleidung
1767 SCW 48 1790 mte 2.4.1809 auf Rigi-Klösterli un der
Kirche begraben Er hatte bis eIz längsten das Amt Superiors
1iNN€ AÄmtszeit fiel die gefahrvollsten un leidvollsten Jahre die
eit der Helvetik Bedrängnis durch französische Soldaten
Verbot der Wallfahrten, Bergsturz VO Goldau Lhm kommt ein großes
Verdienst ZU, WeENN diesen bewegten Zeeiten das Hospiz erhalten blieb
PAL t. 149 360 t. 150 230 X 141a 544 a Briefe VO iıhm liegen 1MmM Bundesarchiv WOTIN

den amp der Franzosen m17 den Urschwelzern beschreibt Briefe 1799 1809)
Im etzten TIe 0Na VOLIL SC1NEeNIM Tod Dititiel instäand. den Kantonssäckelmel-
ster VO. Schwyz den Urc den Bergsturz VO. Groldau verschüttete Weg aul die igl
auszubessern Abschri  en PAL Sch (6 29) GiIr 19 1859 38

Makar Wider W yder) 809—1810
VO  } Hildisrieden AA 1764 Hildisrieden Taufe der Pfarrkir-z
che Sempach*? (Johann Candid), Eltern: Heinrich un Maria Widmer,
Einkleidung 1783, Priesterweihe DCW. 1809, 1826

Schüpfheim.
1918—19 39

au Sempach 267

PAL t. 150 2533 W L 135 95 103 Sch

Jovita Müller 1018
VO  -} Sempach get Altishofen 1741 (Franz Xaver) Finkleiz
dung 10.1 1761 SCW 28.8 1810 31 1816 Luzern

t. 150 216 B J5 96 (Profeßzeugnis) Sch

Isidor Ruopp (Ruepp) 2—7 1818
VO Muri ursprünglich VO Sarmenstorf get 95 1751 (Jakob
Wilhelm) Eltern Michael Leonz, Sekretär des Klosters Muri,; un Anna
Maria Christina Schobinger, Einkleidung 11 11 1768 SCW 27.8 1812

110



mte auf Rigi-Klösterli un 25. Dezember in der Kirche
begraben. Sein Bruder War Engelbert OFMCap.: e1In Bruder, Synesius,
Dr. med.; der Gro{fßvater Hans Kaspar Ruepp, Lehrer un Geschichts-
schreiber Sarmenstorf£f.
PAL C 100. Ad0 A Sch artın Baur, Geschichte VO  ; Sarmenstord, Einsiedeln 1942, 79

P. Bernardin Schaub 19—1
VO  - Hitzkirch get. 1:3 - F763 Bernard), Einkleidung Sub
diakonat 4.9.1791 1n Freiburg, SCW 241819 „1N1t10 annnl 71 1896 in
Luzern („caecus et claudus‘“)*.

PAL CL 145
PAL t. 150, 261 T' t. 86, 515; Sch 2397.12.

arl Uzler 27—1
VO  ; Engelberg!, gebürtig aus Wurmlingen, Württemberg, get 92.6.1780
(Michael), Einkleidung 1.5.17/97, SCW. 4.8.1827, 6.4.1861 in Sarnen.

Beli der Profeß Thielt VO Abt VO: Engelberg das Bürgerrecht.
: 190; 266 Q}; Sch 2511.189.

P. Franz Anton Schultheiß 9—1
VO  e} Schwyz, get ( Josef Martin), Einkleidung 2951811 Priez
sterweihe 1813, DSCW. 21.8.1829, 1n Rapperswil.
PAL t. 150, 213 B; Sch 143

P. Paul Isenegger 811
VO  - Villmergen geft 9.2.1792 (Heinrich), Einkleidung 5.5.18193,
20.8.183l1,;, 1m Mai 1834 erkrankt un: resignierte, 7.1.1863 in Luzern:.
PAL 1DB 275 N ; B17 1LIY I» 5Sch 3950.18; KlAGerlisberg, Chronik AA 95; ayer,
Das Kapuzinerinnenkloster, Luzern 1973, 4’7

P. Franz arl Unternährer 34—1
VO Schüpfheim get 0.8.1787 ( Josef), Einkleidung 2.4.1806, Diaz
konatsweihe 1808, SCW Mai 1834, 0.9.1835 in Eschenbach un
selbst 1n der Klosterkirche begraben.
PAL t. 149, J13; t. 150, 208 E'; Sch

P. Deodat Bächler 35—1
VO  - Ruswil get (Franz Xaver), Einkleidung 4./.1815,
Priesterweihe 4.7/.1816, SCW, 22.5:18595, 9.3.1882 in Schüpfheim.
PAL t. 150, 217 ; L, 224, 29—31 ekrTolog; Sch
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Agnell Wolf 6—18
VonNn Ruswil E oet (Josef£f) Einkleidung 530.5. 1625 Priesterz
weihe 8.3.1826, SCW 9.8.18536, 4.7? 1864 1n Altdor£tf
PAL t. 150, 290 M ; Sch Sch 33 und 34;, SKZ 1864, 68.

P. Beat Messer 42— 18
VO  - Münmliswilz=Ramiswil S get 4 . 1.1797 (Beat OoSe Einkleidung
6.5.1814, DCW. 19.8.1842, 9.1.1864 1n Solothurn.
PAL c. 150, 2716 X; Sch 2356.11

Konstantin och 5/—1
VO  } Ruswil 8& 4 1806 (Johann) Eltern: Johann Nikolaus, Gerichtsz
präsident, un Anna Maria Bucher, Einkleidung 9.10.1830, Priesterweihe
$ SCW. 1.8.1857, 4.1.1874 1n Sursee. Er hat sich das H:
Sp1Z große Verdienste erworben: Kenovation der Kirche un Vergröße-
run des Hospizes.
PAL t. 149, 360; .. IOU.: 298 G; . 138 39; SKZ 187/4, 91 A, 32—89.

P. Amanz Wyß 6518
VO Fulenbach 9 12.1806 (Josef) Einkleidung riester=
weihe 15.8.1829, SCW. 5.8.1865, 7.3.1874 1ın Appenzell.
PAL C 190; 293 P; Sch

P. Remigius Trachsler (Traxler) 69—18
VO  } Stans N 9.6.1827 in Buochs 0S Clemens Friedrich), EL
tern Jost KRemigi Georg Franz Xaver un Maria Anna Ziegler VOIL
Bauen Einkleidung 15.9.1847/, Priesterweihe DSCW. 3.9.1869,

6.5.1908 1n Stans Der leibliche Bruder der Sr. Delfina Augustina 1n
St. Klara, Stans.1

PAL Sch
PAL t. 150, LL L 224, 49 Sch 4093.11; > S 1908, 310.

Veremund Zürcher 0—18
VO Menzingen 1.3.1816 1n Rapperswil (Josef) Einkleidung 29.10
1834, Priesterweihe 30.5.18359, SCW 26.8.1870, 3.4 1881 in Rapperswil.
PAL . 150, 303 A; Sch 44923.11

Hugo Jurt 6—18
VO  e Rickenbach 6.9.1828 (Josef) Eltern: Anton un Maria Pfen:
niger, Einkleidung 6.10.1858, Priesterweihe 5.9.1861. SCW 25.8.1876, 2611
1585588 in Olten
PAL C: 190 319 K; L 224, 41; Sch M. Estermann, Rickenbach, Luzern 18832, 74; SK
183883, 398
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Leodegar Troxler 8O0—1
VO Luzern, 0.6.1836 (Franz Xaver), Eltern: Franz Xaver un Maria
Anna Schriber, Einkleidung 7.9.1854, Priesterweihe 4.6.1859, SCW. 278
1880, 4 .6.1909 1n Näftels.
PAL t. 150, 319 &; Sch 3607.14; E 09—19 SS D

P. Willibald Steftfen 86—1
On Flühli 4.6.1853 1n Luzern (Josef Heinrich), Eltern: Josef un
Katharina Blättler, Einkleidung 9.9.18/1, Priesterweihe SCW
27.5.18806, 4 .1.1926 1n Sarnen. Lie{ß die Übertünchung der Gnaden-z
kapelle entfernen. In den Jahren 80—18 Missionar in Rumänien.
PAL L. 150, SII Sch 4495.3; s F 13, 1926, 43—48; SK7 1926, 41

P. Peter Braun 89— 1
VO irnach 1.7.1836 1n Egelsee, Gemeinde Bußwil, Pfarrei SIir.  Z  Z
ach (Alois), Eltern: Alois un Maria Anna Scherer, Einkleidung 29.9
1862, Priesterweihe9 DSCW 3.8.1889, 02 1917 iın W7i1
BA ( ADU: 324 D; Sch 39'7/4.19; . 16—19 2 30— 0255

P. Bartholomä Kauftfmann 1—1
VO  e Knutwil  St Erhard E 281847 (Friedrich), Eltern: Anton un!: Ma
ma Bachmann, Einkleidung 8.10.1864, Priesterweihe5 DSCW. &1
1891,;, 1ın Dornach.
PAL t. 150, 921:B: Sch 2343.12

Anizet Regli 3—1 (1)
VO W assen (Gottlieb Josef) Eltern: Kaspar Josef un
Rosa Tresch, Einkleidung 20.9.18380, Priesterweihe 5.10.1884, SCW :6.1099

1.1.1916 1n Luzern.
PAL L 1080; 341 I'; Sch 4, 15—19 119521798

Angelus EKmmenegger 4— +{ 1906
VO Hasle 421849 ( Johannes), Eltern: Nikolaus un Anna M.
ra Schmid, Einkleidung 22.9.1869, Priesterweihe SCW 26.8.1904,

1m mte 1.1.1906 1m Kloster Wesemlin, Luzern.
PAL t. 190, B Sch 2215,.12.

Viktor Brunner 06—1
VO  - Laupersdorf > 4 4 1863 (Lukas), Eltern Jakob un Anna Meier,
Einkleidung 7.9.1884, Priesterweihe 9.8.1888, DCW. Januar 1906, 2.10
1930 1n Sarnen.
PAL C 150, 346 I; Sch 4426.15; E 1930, 183—15806; SWA 1930, 385
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P. Anizet Regli 11—+7 1916 (2)
DSCW. 25.8.1911, mte 1.1.1916 in Luzern. ben 3—19

P. Amandus VWiprächtiger 16—19
VO  - Hergiswil Alois) Eltern: £eONZ un Katharina
Salzmann, Einkleidung 21.9.1894, Priesterweihe 16.7/.1899, DSCW 8.1.1916,

6.2.1956 1in Sursee. Bemühte sich besonders die Rigischule. Leibli  s  E
cher Bruder des Pfarrers Leonz Wiprächtiger.
PAL © IDU, 362 N; Sch 2167; Sch Rigischule; 43, 1956, 176—178; SKZ 1956, 161

Georg Sedelberger 1921—1927
VO Kirchberg %  % 21.4.1879 (Paul) Eltern: Johann un: Krescentia
Kappeler, Einkleidung 11.9.1899, Priesterweihe 5.5.1904, SCW, 671921

5.1.1941 1n Zug Als gewandter Maler un Zeichner hat die Bilder
der Kapelle aufgefrischt.
PAL t. 150, 368 U: Sch 31095.20; 28, 1941, 57—60; SKZ 1941, 22

Jukundus Naf 27— 1
VO  - St Peterzell 7.2.1867 (Franz Karl), Eltern: Fintan und Maria
Anna Weber, Einkleidung Priesterweihe 22.1.18693 SCW 31.8
1927, 3.5.1936 1n Sarnen.
PAL c 150. 3006 U; Sch A 1936, 161—162; SK 1936, 173.

Eusebius Huber 934— 1942
VO  - Wauwil 10.1882 (Johann Martin), Eltern: Alaois un Katha-z
rina Vonesch, Einkleidung 9,9.1904, Priesterweihe 10.7.1910, SCW, 27.8.1934,

7.6.1961 1n Sarnen
PAL 6 1D51; 63; Sch 2816.12; 49, 1962, 73—386.

P. Ephrem Schorno 942— 1943
VO Steinen S 3.1.1900 Eltern: ermann un Heinrika DDurz
rCT, Einkleidung 15.9.1920; Priesterweihe 0./.1926, DSCW. 25.8.1942, 10.5
1964 1in Luzern, begraben Schüpfheim.

C 1I1, 03; Sch 2816.12; Jl, 1964, 2802—284; SK 1964, 378

Anizet ard 43—1' (1)
VO Muri N  N 6.1.1898 (Xaver) Eltern Xaver un Barbara Stöckli,
Einkl 6.9.1916, Priesterw. 15.4.1923, SCW, 0.6.1943, 6.9.1970 1n
PAL L I5 46; Sch JO, 1971, 232—235,
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Klementin Sidler 8—1
VO  - Horgen 1.2.1905 (Karl) Eltern: Josef un Katharina Fischer,
Einkleidung 1.9.1928, Priesterweihe 9.7.1933, SCW 2.9.1948
PAL t. 151, 108; Sch

P. Anizet Hard 49 —19 (2)
DCW. 22.8.1949.,, oben 3— 1

Ivo ee] 6— 7 1967
VO Rebstein 4.6.1897, get in Marbach (Robert Jakob) Eltern: Not-z
ker und Maria Kurer, Einkleidung 6.9.1919, Priesterweihe 4./.1926, SCW
3.9.1966, 1im mte 7.4.1967 auf Rigi-Klösterli, begraben In Landquart,

als Piarrer seeleneifrig gewirkt hattie 40—19 oben,
PAL 101 D9; Sch 54, 1967, S10 3712

Hartmann Felder 67—1
VO Flühli 151917 (Anton), Eltern: Anton un Johanna Bach-:
INann, Eink! 1.9.1932, Priesterw. 9.7.1959, DCW. 531967 1969 Weltpriester.
PAL C 191 134; Sch

Josaphat Hammer 9— 7 1972
VO Langendorf 4.2.1916 (Hugo), Eltern: Eduard un Frieda Fraiz
chinger, Einkleidung 5.9.19536, Priesterweihe 4.7/.1943, SCW. 0.9.1969, 1mM
mte 0.9.19772 1ın Rigi-Klösterli, begraben 1n Arth.
PAL L 1IT,; 158; Sch 60, 1973, 46—48

Kastor Meier 1972—
VO Luzern un Künten TTT 1ın Luzern (Christian Arnold),Eltern: Arnold und Emilia Ernst, Finkleidung LO 4932. Priesterweihe
1937, DCW
PAL U 231, 132; Sch

115



Kapuzinerhospiz
Untervaz

Pfarrei

Geschichtliche Daten*

Nach 1625 bis 1698 WAar die Pfarrei betreut VO Klerus des Bistums
Chur, wiederholt hne Seelsorger In der eit der Vakatur halfen die
Kapuziner hur und Zizers seelsorglich aus.  2 Verschiedene Gründe
wirkten dieser Unregelmäßigkeit mi1t 1) Das Bistum hur Man-z
el Priesterberufen un WAar darum auf Aushilfe durch andere Bistuü
IMNer un VIOT allem durch verschiedene Orden ANSCWICSCH 2) Zudem
War die Pfarrpfründe Untervaz nicht genügend dotiert.* besonders se1t
dem Schiedsspruch VIO DD (erneuert J. 1645)® wonach
das Pfrundvermögen Verhältnis den Haushaltungen untier den beiz
den Konfessionen geteilt wurde.‘ Darum WarTr der MasgecI«c Posten keinesz
WCSS begehrt zumal daselbst die Verhältnisse zwischen den Konfessioz
NI durch unerfreuliche Auseinandersetzungen vielfach gestort wurden.

Vgl 704— 708
Vgl das Verzeichnis der Pfarrer VO. Untervaz, das 6—1 TO. Lucken aufweist
Johann Simonet Die katholische eistlichkeit Graubündens, 73
Der Pfarrer VO. Zilzers Wäar ofit uch Pfarrer VO. Untervaz
Felice Maissen, Die Drei Bünden der zweiten Haäalfifte des ÜEr ahrhunderts, Aarau
1966 109 vgl 309
aıssen 308—309
Mehrere Pfarreien Graubündens aJLiell auf Unterstützung ansgew1esen alssen, 316 f
Selbst die Propaganda-Kongregation wurde Unterstützung IUr die ka  Olische Pfiar-
rel Untervaz angegange: ermann Luüuchle, cta de Propaganda Fide Germanlilam
spectianila, aderborn 1962 623 (1646), 664 (1647), 697 (1649) Die armlıicne Aussta
der Kirche Untervaz, alssen 109
Hans Berger, Die Einführung der eformation Kreis der fuüun[f Dörfer ıınd die dar-
Aaus folgenden Kämpfe Chur 1950 V AA Untervaz soll Religionsfreiheit S@e1LN Kirche,
(G(reläute un: TrTie gehören beiden Parteien jJedoch en dlie Katholiken den VOor-

Die kKirchenzierden sollen VO den Protestanten 1cC verdorben werden Das
Pirundeinkommen WIrd nach den Feuerstätten vertiel. Marientage VO  - den
Protestanten 2anz m1  efelert werden An den übrigen elertagen der Katholiken MU.  E
während des Gottesdienstes uhe herrschen Schmäh- un: Lästerworte sollen gebüßt
werden In den Amtsstellen ist das proportlionale Verhältnis der Konfessionen be-
rücksichtigen Der Eild der Katholiken SO| ufgehoben Se1IN und die Unkoste: die
Katholiken alleın tragen. Johann Franz FetZz, Geschichte der kirchenpolitischen
Wirren Freistaat der Tel Chur 18375 316 f au des Kompromisses
1612
Berger 114—116 alssen 109 g1b% 1644 als das Jahr der bmachung Berger
‚pricht och VO: Aufteilung des Pirundkapitals MNO 17/09, als die Protestiantien
den vierten Teil erhielten. L@.. 120
Die Keiormation iand 1611 Eingang die Gemeinde Untervaz, die ihre Burger 15772
schwören ließ, der katholischen Religlon Lreu Dleiben un: keine Neuerung anzunenh-
IN  - Emil Camenisch Bündnerische eformationsgeschichte, Chur 1920 516 Berger
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7.2.1699 trat Ananias Janet (Jannet)® als Pfarrer Untervaz VO

Churer Bischof erbeten? un VO  ' den Provinzobern bestimmt (Dezem-
ber 1698).1°
1779 atfen die Protestanten Benützungsrecht auf die alte Kirche,
Friedhof un die Glocken 1ab Die Katholiken muß ten aber mit der
Erlaubnis des Bischofs sich mildtätige Leute wenden, den AÄus-
kaufspreis aufzubringen. uch der Bischof VO  } Sitten gestattete 10.10
1780 eine Gabensammlung ın seinem Bistum.11
Am Konsekration der CuenN Kirche durch den Churer Bischof
Kaspar arl VO Hohenbalken (rez. 44—59).1%
6.3.1963 wurde beschlossen, durch die Schulgemeinde, die Aufhebung der
konfessionellen Schule: A Ja 14 Nein, leer.?®
1964— 66 wurde das Pfarrhaus ach den Plänen des Architekten Chioldi
VO:  } Landquart etappenmälßßig renovIliert, WOZUu die Kirchgemeinde einen
Kredit VO  e} 63 000 Franken bewilligte.!*
19/1—72 Die Pfarrkirche wurde einer gründlichen und erfreulichen Resz
nOovatıon unfer der Leitung des Architekten arl Spina unterzogen,
Kostenvoranschlag 300 010180 Franken. !>

Feierlicher FEinzug in die renovlierte Pfarrkirche.1®
941973 Die Altarweihe vollzog der Churer Bischof Johannes Vonder;
ach .17

Die Zahlenstärke der Protestanten In Untervaz:!: 1612 ein Viertel Berger 17. 1949 780
Katholiken, 298 Protestanten
nanlas ane VO Savognin 1657, Einkleidung 1678, 1707. PAL t. 43,
8 ’ c. 190, 90 A; Sch
Der Tie des 1SCNO{ISs Ulrich VO: Federspiel Treg. 1692—1728). Das Schreiben des Bi-
scho{fs ist n1iC. auffindbar, 1rd Der Twähnt ın einem Tlie VO.:  - enera OFMCap.,
1.4.1699 PAL Sch A (4 Ö), Original

10 PAL t. 149, 281, 397 „Undervazium acceptum est NNO 1698.““
151 Berger 121; nastas Buüurgler, Die Franziskus-Orden in der Schweiz, Einsiedeln 1926,

101; PAL Sch (6 29) ach oeschnhe. erkaufte die reformierte Kirche 1735
ihren Anteil die alte Kirche un! den TlIie die Katholiken, Die Kunstdenk-
mäler des kKkantons TrTaubünden v 397

12 des Kantons Taubünden 4 398; PAL Sch (6 25)
13 Mittellung des farramtes Untervaz.
14 PAL Sch Auszug aus der Pfarreichronik 64—19
15 LC. Pfarreichronik Y1—19 D:
16 1LC Pfarreichronik Y1—19
i PAL Sch Kirchenrenovation in Untervaz.

Superioren
QUELLEN
Pfarrarchiv Untervaz ‚We1 Verzeichnisse (1686—1948). PAL 149, 397:;: 39 C
297 (1698—1814); t. 40 a, R2 (1781—1834); Anastasius BÜRGLER, Superioren, in
PAL Sch 1899.1 (Msc.)
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nanias Janet (Janne 8—— 1
VO Savognin oet 27.5 1657 Jakob) Einkleidung 29 11 1678 SCW
Dezember 1698 J} 1707 Nätels 1702 wurde für /izers bestimmt
als Helftfer und besorgte VO  ; dort Aus$s die Pastoration Mastrils bis 1705

PAL, 150 00 A Sch 79 183 1682 Tonsur inores un: >5ubdiakona

Nazar Iraber 700—1709
VO  } Luzern, get. 26.6 1657 Johann Ludwig), Einkleidung 1678, SCW

1700, 1726 Baden In dieser eit wurde das Pfrundhaus SC
baut.
PAL 150 Ul} Sch 3020

amasus Gugelberg 709—1719 (1)
VIO rth get 841673 (Johann Leonard) Einkleidung 10.1 1690
Priesterweihe 6.16971 SCW 29 1709 213 1757 Altdorf

0  6 8 b A ] 35
PAL 150 104 € Sch Q1

Theoring Burri 19—17
VO  ; Malters geft 1684 (Johann Melchior), Einkleidung 17.9 1703,
SCW. 16.1 1719, 1753 Zug Schriftsteller.1

SFF 1 1912 112
PAL: T 150 126 7, Sch 333.1 Gr 16 173 > K  M OD 10 112 Opera)

amasuıs Gugelberg 1721 1741 (2)
DCW ( 1721 Er hat VO allen Superioren längsten ntervaz aus-

geharrt grofßes Verdienst erwarb sich das Gotteshaus, das WUTF::

dig auszustatten suchte Der Chronist lobt ihn als wachsamen (vigilantis-
Simus) Hirten un unermüdlich eifrigen irten SC1INeET Herde Dennoch
erhoben sich ih leidenschaftliche Gegner, ih die Obern
zurückzogen Als sSsCinNn unmittelbarer Nachfolger, Marquard Speck 1743
starb bat die Gemeinde die Provinzobern dringend amasus wiederz

ach Untervaz senden Vergeblich! ben Superioren 709—1719
.0 E 123 602

Marquard Speck 1741 1743
VO  - Zug, Set 11 1690 (Michael Anton) Einkleidung 441713 SCW
15.9 1741 Amte 29 1743 Untervaz

1445 Sch
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Gebhard Faßbind 743—1745
VO rth Set 1685 (Josef Karl) Einkleidung 11 1702 SCW Ja-
S 1743 1755 Näfels
PAL 150 124 B Sch CM

Franz Ignaz Wirz 51
VO  ; Sarnen gef 1700 (Franz Alois) Einkleidung 1220 DCW
21 1745 13.9 1747 Stans
PAL 150, 156 V Sch

Daniel ever ;7—1
VO Muri (Waldhäusern, Pfarrei Bünzen) get 411 1697 Johann)
Einkleidung ST ALTS SCW 15.9 1747 1776 Baden
PAL ! 150 160 D Sch 95 AL B A (Unterschrifften)

Florentius Huber 9—1
VvVon Walenstadt get 10.7 1700 Anton) Einkleidung 1719 DCW
20 1749 1758 Mels
PAL 150 154 A Sch

Johann Baptist Tanner 53—1
VO Arth geft (Johann Ulrich) Einkleidung 279 1716 Prie-
sterweihe 1724 SCW 31 1783 14 1763 Arth
PALUT 150 150 D Sch 154

AÄugustin Weber 56—17
VO:  } Rothenburg get 11 1715 (Johann Augustin), Einkleidung

1734, DSCW. 1756, 1776 Bremgarten.
PAL i 150 176 W Sch 2310 10

Christian Schicker ALn
VO  } Baar gef 121 (Johann Jakob) Eltern Johann Christian
un Gertrud Langenegger Einkleidung 1741 SCW 1763 1798

Frauenteld
PAL 150 186 L Sch Heimatklänge Beilage Nachric  en 16 1936 Nr

38 Steiner Das geistliche Baar Baar 1936 2Q

Eligius Brunnenhofer 5—1
VON Schwyz, get 26.9 14 (Johann Jakob Leonard) Einkleidung 14.9
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1754, SC W: S aufßer der gewohnten Zeit, ein1ge onate Superior*,
Ta 1793 in Schwvyz.
PAL 3U C, 207

PAL t. 150 206 X; 05.4 (Profelßzeugni1s); Sch 562

P. Marauard Stockmann 6—1
VO Sarnen Ö get (Josef Anton), Eltern: Wolfgang un
Maria Sigrist, Einkleidung 9.8.1745, Priesterweihe 1750 DCW. 26.8
1776, 981791 1ın Sarnen.
PAL 150, 1091 X: Sch Ephrem milın, Gedenkblätter 66, Nr 10

Heinrich Haymann (Heymann, Heimann) KL August bis Oktober
VO  ; Sarnen gef 071725 Justus) Eltern: Franz Anton Heymann
un Justa Imfeld, Einkleidung 19.8.1745, Priesterweihe j  {  49, SCW. Z

8.8.1805 1ın Sarnen.
PfarrAUntervaz, Verzeichnis der 5uperloren: Nr. 16 „solum DeEL [N1ETNSES5 iNnvitus et

PAL 150, 192 Z; 124, 496; Sch milin, 12 69,
aCIUSs venit Untervatium“‘; PAL U C: 297, Nr. 15 „eu, renuntlantı suifectus est‘“

Benvenutus Piscator 77—17
VO Broglio, Meythal (Maggia) SBE get R1 17335 (Karl Rudolf£), Finz
kleidung 118317535 SCW: Oktober LLL 221798 in Locarno.
PAL 190, 203 NO 99, 106 (Unterschrift); Sch 9300 1.

Adalbert Büttiker 81—17
VO  - Olten S get 051740 (Urs Josef Bartholomäus), Einkleidung 28.4
1761, DW 20.8.1781, 8.2.1795 1n Olten
PAL 150, ÄNN Sch 95,99 (Unterschri{t)

87—7 1794Aesidius Ehrler
VO Küßnacht S Set 781747 (Josef Anton), Einkleidung
SCW. 20:6.1767, im mte 241794 1n Untervaz.
PAL 150, 227 A; 99, 106 (Profeßzeugnis)

P. Aurelius Kunz Kuonz) 4— 1
VO Dornach S get 7.8.1746 (Franz Anton), Einkleidung 0.3.1766,
Priesterweihe 23.9.1774, SCW. 0.5.1794, 1814 1in Hüningen, Elsafß 1798
wurde VO der Helvetischen Kegierung 1n aft gehalten.*

K1ASolothurfl M 20 un! E
PAL 150, 226 P; Ö6, 180 (18307/); 99, 100 (Profelizeugnis); Sch GiIr. JU, 18995, 300.
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P. Antonin Muther (Mutter) D y
VO Altdorf£f Ü get 18 1752 ( Johann Anton Josef£f) Eltern: Johann
Josef und Franziska Gasser, Einkleidung Priesterweihe 23.9
1775 SCW 48.1795 Er floh VOTL den Franzosen (1798) un sSo in der
Steiermark gestorben Se1IN.
PAL 150, 236 B; 112:; 136; 149, 190; Sch 2238.10; i1st.N7JbB.Urı Ö0), Nr. 102

P. Fran  SA  - Solan Mayer 6—17
VO Rorschach S get 111747 (Josef Balthasar), Eltern: Franz aver
und Maria Anna Hertenstein, Einkleidung 9.10.1765, SCW 2.6.1796,
1815 1in Frauenteld.
PATL, 150, 224 D; Sch 3024.1; all Heer, Die orschacher Kapuziner Aaus der chweizer
Provinz, ın KHKorschacher N7]b. 1963, 53. Jahrgang, 839

P. Ernst Simet Simath 7—18
VO  - Tarasp get. 8& 7.1759 (Simon), Einkleidung 10.9.1782, SCW 228
1797 in hur
PAL 150, 202 L: 9D, 202 (Profeßzeugnis); Sch P. Albuin aler), Larasp, Z AUNT-
lage, Innsbruck 1914, 102, Nr. 210

Norbert arl VO Hohenbalken 08—1 (1)
VO Tarasp get (Johann Anton), Einkleidung 0.5.1785,
SCW. 2.9.1808, 151897 1n Baden
PAL 150, 200 2 9D, 259 (Profeßzeugnis); Sch 3853.10; P. Albuin aler), Tarasp, D AA
lage, Innsbruck 1914, 202,; Nr. 7R

Liberius Heller 12—1
VO  ®} Schenkon M  M 1n Tann, Gemeinde Schenkon, get in Sursee
1754 (Johann) Einkleidung Priesterweihe 5361779 FCW 29,8
1812, 6.2.1831 1n Schüpfheim.
PAL 150, 246 R; 99, 182 (Profelßzeugnis); Sch 3030.1; Carl Beck, Kirche, Pfarrei nd
Klerus VO Sursee, SUuUrsee 1938, 219,; NT.

Dionysius Meyer 14—18
VO Sursee get ( Josef), Einkleidung SCW. 26.8
1814, 8.3.18453 in Sursee.
PAL, 150, 200 .1 Sch 2708.10; Carı Beck, 10 AVE: Nr S GIir. 16, Ö, ar  D

P. Norbert arl VO  } Hohenbalken 20—18 (2)
DCW. oben Superior 8sS—1
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Balthasar Küng BL
VO Ruswil Set 1795 ( Josef£f) Einkleidung 1817, Priesterweihe

1819, SCW. 25 1825, 1856 Uursee

AL 150 Sch 2337 1 S}E 1 1909 1913 194 Opera)

Viktorin Habegger 27—18
VO  - St Niklaus, Pfarrei, Gemeinde Feldbrunnen get 6.6 1790 (Niko-
laus) Einkleidung 1.10 1810 SCW 7.8.1827 Z.RA8STE Olten
PAL 150 2713 V 96 571 (Profeßzeugnis); Sch

Nikolaus Kretz 2018
VO Waltenschwil get 1799 Boswil (Josef Leonz) Finz
kleidung 1820 Priesterweihe 1822 DCW 20 1830 1868
Rapperswil
PAL 150 95 79 (Profeßzeugnis) Sch 3838.19 SK Z 130

Ihietland Kälin 34— 18
VO  ; Einsiedeln get 3() 1797 (Dominik) Einkleidung 30.9 1818 Priez
sterweihe 1820 SCW AD 18534 11 1878 Sarnen
PAL 150 281 N 137 Y (Res  U  n der Klosterkirche 5arnen) Sch
105

Viktor Borner 184) — 1851
VO  - Breitenbach get 1799 Johann) Einkleidung 58 1818 SCW

1842 28 1857 Solothurn
PAL 150 281 R Sch 4426 12

ımon  A Meyer 185 1860
VON Bettwil get 1804 (Heinrich) Eltern Leonz un
Brunner, Einkleidung 21 11 1825 SCW 2.8.1851 1861 Sarnen
War ntervaz sehr beliebt 1835 Fahrtprediger Näfels
AL 150 288 X 137 31 83 Sch 4250.10

Johann Paul Regli 60—18
von Realp 1806 ( Josef Maria) Eltern Johann Josef und 2
TOr1A Regli Einkleidung 1827/ SCW 24..8 1860 1879 Schüpf-
heim
AL 150 294 A Sch ist.N)b.UrIi 83 Nr 118 Sonntfagsbeilage des „Vaterland‘
2.8.1875 Nr 271
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P. Timotheus Steinmann 6518
VO W altenschwil 0.9.1811 ( Josef Leonz), Einkleidung
Priesterweihe 29.3.1854, SCW 5.8.1865, 2.9.1889 in Mels
PAL 150, 297 A; 124, 44 ; >Sch

Remigius Trachsler 67—18
VO  - Stans 9.6.1827 (Klemens), Eltern: Jost un: Anna Ziegler,
Einkleidung 5.9.1847, Priesterweihe DCW. 23.8.186/7, 6.5.1908
in Stans Beliebt durch seinen goldenen Humor un seine treffenden Wit.

PAL 150, JiLEP: 137, 1865); Ö, 3—19 39 (Provinzsenlor); SK 1865, 168, 414;
1908, 310.

P. Alphons Maria dager 021
VO Egnach 3.6.1814 in Winzelnberg-Steinebrunnen, Pfarrei Ar
bon OoOhannes Baptist), Eltern: Benedikt Maria Sager, Kantonsrat un
Gemeindeammann, und Maria Elisabeth Domeisen, Einkleidung 2:3.1859-
Priesterweihe 3.6.1840, SCW 5.9.1869, 5.3.1879 in Appenzell. Eifrig
als Priester und Ordensmann.
PAL, 150, 306 W ; Sch > 1789, 107

P. Peter Braun 4—1
VO Sirnach 1.7.1836 1ın Egelsee, Gemeinde Bußwil Pfarrei
Sirnach Einkleidung 9.9.1862, Priesterweihe SCW 218
1874, 92 1917 1in
PAL 150, 324 D; HL L3 A 13—19. T7 (Ju  aum I 916—19pD
4® 6—1' 98, 234— 9235

Kühne 6—1
VO Benken (Peter Paul), Einkleidung 5} Pries
sterweihe Z.6:18655; SCW 25.8.1876, 2.5.1907 in Schlanders (Tirol)
PAL 190, 314 R; Sch Gaudentius alser, Totenbuch der Nor  1roler Kapuziner-
Ordensprovinz, 1966, Maı, Msc ayer, Eine Opferseele, (Galssau 3I; 42,
12, 336 Anm. 10)

P. Eusebius Antonius Chiaratsch 1—7 18853
VO Münster A  K i DA D (Anton), Profeß in der Tiroler
Provinz, Priesterweihe se1it 3.9.1858 der Schweizer Provinz C

geschlossen, SCW 6.8.1881, 1m mte 5.83.18583 1n Untervaz. Beichtiger
1m Kloster Maria Hilf£, Altstätten (1864—1877

ayer, Eine OUOpferseele, alssau 48,64, 65.
PAL 150, 318 X; Sch 2859.10.
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P. Burkard Conrad — (1)
VO Auw 10.1858 (Alois), Eltern: Johann un Gertrud Küng,
Einkleidung 29.9.1862, Priesterweihe SCW. 4.8.1883, 4.9.1909
in Chur, begraben iın Mels Seine leiblichen Brüder Frowin OSB, En:
gelberg, Ahbt VO  - Neu-Engelberg USA:; P. Ignatius OSB 1ın Einsiedeln,
Abt VO  — NeuzSubiaco: P. Johann OSB, Professor Von Neu-Engelberg;
1US OSB 1n Conceptio USA: Peter Conrad, Landammann des Kan-z
fOnNs Aargau (sechsmal). Er schenkte der Tierde des Gotteshauses stete
Aufmerksamkeit: für dessen Ausbesserung un Ausstattung sammelte
die notigen Gelder. Er wird geschildert als „strahlend VO enschen-
freundlichkeit un Wohlwollen‘, würdevoll un doch bescheiden 1mM Autf:  E  E
treten, eın guter Prediger un froher Gesellschafter. Lin Unfall ihn,
auf die Pfarrei verzichten.
PAL 150, 329 ]: 140, ö(—88; Sch 24'74;9; Sch SK 1909, 474 ; BLS 2, 613D Bio-
graphisches Lex1ikon des Kantons Aargau, Aarau 1858, 138—142

Anizet Regli 1—1
VO  - Wassen 2.9.1856 (Gottlieb ose[I), Eltern: Kaspar Josef un:!
Rosa Tresch, Einkleidung 20.9.1880, Priesterweihe 10.1834, DCW. 21.8.1891,;

1.1.1906 1in Luzern.
PAL 150, 341 Sch His  r JU, NT. 148

Titus Bützberger 3—1
VO  - Grofßwangen (Vinzenz), Eltern Johann un:! Bar-z
Ara Kost, Einkleidung 10.1864, Priesterweihe DSCW. 258
189353, 10.1909 1n Sursee.
PAL 150, SalC:; Sch SK 1909, 4714

P. Leonard homa 9—1
VO Amden > 1.9.1859 (Arnold), Eltern Jakob un Cäcilia Eber

Priesterweihehard, Einkleidung 1.9.1885, 1.9.1889, DCW. 5.9.1899,
1n Zürich, begraben in

PAL 150, 347 P; Sch 3610.13; SK 1905, 426.

Felizian Birrer 00—+7 1902
VO Luthern L 8.5.1852 (Kaspar), Einkleidung 8.9.1873, Priester-
weihe 4.10.1877, SCW. 24.,8.1900, 1im mte 6.5.1902 1n Zürich, begraben
1ın Untervaz.
PAL 150, 330 Sch 2901.14; SK 1902, 211

P. Burkard Conrad 02—1 (2)
SCW 2.8.1902 ben 83—18
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Joachim Harder 05—19
VO Niederbüren 9.6.1863 1n teinach ( Josef Joachim), Eltern:
Josef un Katharina Bürki, Einkleidung 27.9.18806, Priesterweihe 3.9.1890,
SCW. 25:6.1905, 0.3.1930 1in Walenstadt, begraben 1n Mels
PAL 150, 349 F: Sch 3404.12; 17, 1930, 836—89; SK 1930, 145

P. Benignus Stocker 06—1
VO Neudorf 5.4.1850 (Laurenz), Eltern: Mauritius un Maria Ar:
1'1l01d, Einkleidung 9.10.1567, Priesterweihe SCW 24.8.1906, + 16
10.1923 in Rapperswil.
PAL 150 SN Sch IL: 23—1%9 101—103;’ SK 1923, —

P. Franz Xaver W etterwald 08— 7 1911
VO Hasle E 1.8.1862 (Josef Alois), Eltern: Alois und Elisabeth
Kaufmann, Einkleidung 13.9.1886, Priesterweihe 21.9.1890, SCW. 28.8.1908,

1im mte 17213911 in Mels
PAL 348 B; Sch 3030.11; 1, 09—19 40— 43} SK 1911, 72

Gallus Benz 11—1
VO Marbach (Eugen), Eltern: Alois un Katharina Frei,
Einkleidung 12.9.1892, Priesterweihe 15.8.1897, DSCW. 5.3.1911, 5.4.1944
1n Appenzzell. Bald schritt s TOTZ der prekären Lage der Gemeinde
die Renovation des Pfarrhauses un der Kirche. Er SINg auf Bettelreisen
un kam den noOtigen Mitteln. Seine grofie Wohltätigkeit machte
ihn Z eigentlichen Vater der AÄArmen. Persönlich lebte E überaus Z
Sd' übte 1aber großherzige Gastfreundschafft. Unter der eIWas rauhen
Schale schlug ein weiches, gutes un frommes Herz. Als 1956 sroßer Platz-
mangel 1im Schulhaus entstand, beabsichtigte INan, eine Klasse 1m Pftfarr  C  D
aus unterzubringen. Darob entstand ein Streit zwischen Pfarramt Uun:
Pfarrei. Um dem Z wist eın Ende machen, riefen die Provinzobern P
ter Gallus 1NS$s Kloster zurück. Deswegen sind sSeine großen Verdienste

das materielle un geistliche Wohl seiner einstigen Pfarrfamilie nicht
geschmälert.
PAL 150, 9i L: LAL 28; Sch 3070.14; 30, 1943, 194—195;31. 1944, 91—63:; SK 1944, 202

P. Roland Bertsch 36—1
VO Wallenwil 20.8.1907 1n Romanshorn (Bernhard), Eltern: Mar-z
tın un Franziska Fäfßler, Einkleidung 4.9.1926, Priesterweihe 911955
SCW
PAL 151, 98; Sch
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P. Florin Zurwerra 37—1
VO Ried-Brig VS, 3.1.1887 (Theophil), Eltern: Johann un Maria Jo
sefa Mulslig, Einkleidung 1L.9.1911: Priesterweihe 9.6.1916, DCW. 24.8.19537,

2.2.1958 Brig
PAL, 151, 26; Sch 2969.13; D, 1958, 131—132:;: SK7 1958 170

P. Kuno Amstutz 40—1
VO Engelberg X  X 2.2.1901 in Stans ( Josef) Eltern: Alois un Ves
TeMNa Mathis, Einkleidung 15.9.1920, Priesterweihe 101927 SCW. 9.8.1940
PAL 191 64; Sch 26  A

Paul neubühler 6—1
VO Ufhusen 8.6.1902 (Anton), Eltern: Albert un: Elisabeth Hunz
keler, Einkleidung 4.9.1925, Priesterweihe 6.7.1930, DSCW. 9.8.1946, 11.11
1959 in Wl
PAL 151, 89 :, Sch 3950.24; 46, 1959, 31—39; SK 1958, 307

Amanz Zehnder &— 1
VO Birmenstorftf 3.8.1911 (Fränz), Eltern Eduard un 1na Würsch,
Einkleidung 1.9.1932, Priesterweihe 9,.7.1939, SCW, 4 .8. 1948 Er hatte einen
schweren Stand betr Aufhebung der konfessionellen Schule.
PAL 151, 133; Sch 2170.

Ottokar Stadler 1958 —
VO Altdorft e 6.2 19272 in larus, get. 1n Hätzingen 6.2.1922 (Fl.'i;
dolin), Eltern: Anton un: Maria Blumer, Einkleidung 8.9.1948, Priesterz
weihe 6.7/.195Z; SCW 6.8.1958 Kirche un Pfarrhaus erlebten gründli-
che Renovationen. Es ist se1in Verdienst, die Schulfrage, die jahre-
lang die Gemeinde beunruhigte, friedlich gelöst wurde: 6.3.1963 be.
schlofß die katholische Schulgemeinde die Aufhebung der konfessionellen
Schule.
PAL 131, 204; Sch 3915.1 ; Sch Sch 1902.2 und
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Kapuzinerhospiz
/Zizers

Pfarrei
Geschichtliche Daten*
8.6.1615 klagten die Katholiken VO /izers der Tagsatzung der 380
ÖOrte ber die mißlichen pastorellen Verhältnisse 1n der Pfarrei und baten

Zusendung VO  - z7wel Kapuzinern. Die Klage offenbart einerse1ts die
höchst bedrängte Lage der Katholiken in /izers: ohne Priester, hne
Gotteshaus: anderseits das Vertrauen auf die Kapuziner.*
3.3.1622 (Passionssonntag) nahm der hl Fidelis VO Sigmaringen 1in Zis
ZeTSs OIl 7wel Landammännern unter ihnen Rudolf£ Andreas VO  - Saz
lis (1594—1668) einem Statthalter mıit Tau un einem Mesmer OIz
tentlich das katholische Glaubensbekenntnis
1686 übernahm die Provinz, VO Bischof VO hur un Nuntius Jakob
Cantelmi dringend gebeten, die Pfarrei in /izers. Die Gründe, die Z

Berufung der Kapuziner nach /izers führten, £CeN?

1) Weitläufigkeit der Pfarrei, die damals auch Mastrils umfaßte un sich
bis 1Ns Prätigau erstreckte. Deswegen seien ihrer richtigen Pastoration
zwel Geistliche unbedingt erforderlich.

AÄArmut der Pfarrei Zizers, die außerstande sel, zwel Weltgeistliche
standesgemäfß VETISOTSCNH.

Priestermangel des Bistums, das aus eigenen Kräften nicht alle Pftarr  Z  E
stellen besetzen könne.

Eifer der Kapuziner, die schon se1it Jahren 1m istum segensreich SC
irkt haben.®
1696 Renovation der Pfarrkirche, die durch wiederholtes Erdbeben 1686

„erschüttert, meniglich einsahen muÄ{fte die ohnvermeidentliche
nothwendigkeit bauen‘“‘ Die gründliche Renovation wurde anfangs
des Jahres 1696 1in Angriff SCHNOMMECN un och 1m selben Jahr vollz
endet; die Kirche, zwischen Kuppelturm un Sakristei, wurde e1ine
stattliche, dreiseitig geschlossene Rosenkranzkapelle angefügt, gestiftet VO
Marschall Johann Rudaolf£ von Salis 618—90).° Am erhielt
die 19(-+48| erstandene Kirche mit rel Altären durch Bischof Ulrich VII

Vgl '7130—734.

2
Z LB;3; 1213 Taubünden I1 f 15.6 17.7)

Ferdinand cala, Der 1l. Fidelis VO.  > Sigmaringen, Mainz 1896, 107, 112 HF 6;
D3—19: T1Ee des hl. Fidelis, H8 1622
Christoph 1 Die Kapuziner ission 1mM romanischen ell Taubundens mMit An-
schluß des uschlav; nektographiert, 246 Yelice Maissen, Die Drei unı  e, Aarau 1966,
109, passim.
PAL Sch 14, 7)
PAL Sch (6 14); Taubünden 7! 1948, 406
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Federspiel VO hur die Weihe Ehren der Apostelfürsten Petrus und
Paulus.® Die Baukosten stiegen auf 4798 GIl., die Kapuziner 1226

„erbettelt, erhust und V'O Mul abgespart haben DDie Gemeinde SC
währte Fronarbeiten, Fuhren un Materialien, (Kalk un:! olz jamd Stim-z

aus dem Gemeindewald). Der Churer Bischof StTEUErTE ZUIN Kirchen-z
bau 5() (1 sam  E olz un Bretter, der Dompropst Rudaolft VO  e} Salis
(1626—1702) 100 GIl.‘

brach Uhr mittag, nächst dem Rathaus, ein Brand AaUS,
der sich verheerend ber das orf ausbreitete un ( Häuser un &7
Ställe einäscherte. uch die katholische Kirche fiel dem Feuer z Opfer;
„„‚sambt beyden Gloggen, Thurn, die Altäre, die Cantzel, die Orgel seint
un ligen 1n den aschen‘“‘ Die schwer beschädigte Kirche wurde alsbald
hergestellt.® Es wurde den Katholiken nicht ge.  el, e  Cg dem bis  Z
herigen Gebrauch, geme1insam mit den Protestanten Almosen für den
Bau sammeln. Darum unternahm Superior, mit Erlaubnis des Pa
ter Provinzials, eine Bettelreise in der Schweiz.? Auf Empfehlung des
untius und des Bischofs spendete der aps 100 Scudi, 300 Scudi die
Propaganda, der Erzbischof VONn Mailand 50 Dukaten, der Erzbischof VO

Pavia 4.() Dukaten, der Patriarch VO  } Venedig 5( Dukaten. Im SaNzZCH
liefen ber 4000 ein.1% Leitung un Planung des Baues dem
Tiroler Baumeister Josef Ferdinand Weirather anvertraut.14
Sept 1568 bis Herbst 1871 Die Seelsorger, P. Anaklet Gut, Pfarrer, und

Erasmus Aceccherle, Helfer, begegneten olk vielem Mißtrauen. Neue
Verhandlungen mit der Gemeinde ührten einem Vertrag. Bis
Herbst 1872 verpflichtet sich die Provinz,; die Pfarrei versehen.?®
Herbst 1871 15 Herbst 1872 Die NECUECMN Seelsorger, Gabriel Wieder.  Z  Z
kehr un Synesius Köpfli verband die Gemeinde mit tiefstem Frieden,
vergleichbar mi1it einem schönen Abend nach heftigem Gewitter .18
Sept 1872 wurde der Aufhebungsbeschluß ausgeführt. Doch bis Weih
nachten besorgte e1In Pater provisorisch die Pfarrei, nachher verschiedene
Geistliche.1*

Auf dringendes Gesuch des Churer Bischofs un das Bitten
der katholischen Pfarrgemeinde wurde e1in Vertrag mit der Pfarr.  D  D

32—18; 0 Text der Weiheurkunde Abschrift
PA  — LF J—6; Taubünden 76 1948, 406 1 32—19; Y0.
PAL 147, 11—17; Taubünden 4 1943, 406, Paul Hassler, Zizers, 7Zizers S5. d,, YU.0513 5E r PA UE 12—13; Sch 1926 (3 18) ZilZers Dıttet P, Provinzial, daß 1NTL Superlor iın
der Schwelz herum en für die abgebrannte Kirche sam meln uürfe, 1.3.1768; Johann
eOT.: ayer, Geschichte des Bistums Chur Z ans 1914, 4’71

10 PAL Tl 13—14; yer, LCc 471
11 PAL. LA 14 „Indessen hat INa die Kirche Dauen accordiert em errn Bau-

eistier Joseph Ferdinan: Weirather, Natus Ltyrolens1is  :
12
13

PAL FÜR AA
L1.C. 23 136 249, 241 139, 1839; Sch (Ö Öl, 94, 99)

14 PAL 177, 23, 24
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gemeinde unterzeichnet, worauf die Provini wiederum die Pfarrei ub erz
nahm. .1°
1918 Die Fensterumrahmungen un Bekrönung des Chorbogens guter
Stuck in Formen des Rokoko) wurden übermalt un vergoldet durch Joz
sef Heimgartner.*®
1963—065 Die Kirche erfuhr eine (Gesamtrenovation. Architekt Mario
Chiodi: Kirchenmaler Haaga VO Rorschach.?‘
19/1 ÄAm gleichen Platz wurde ein Pfarrhaus gebaut, ach den
Plänen des Architekten Christian Schumacher-Hidber, hur

15 PAL 137 269; 1383, YQ—11; Sch 192 (6 11) Verirag der Katholischen N-
gemeinde 7Zizers.

16 Taubünden 7E 405
17 PAL Sch 1929, hronikauszüge A [

Superioren
QUELLEN
PAL t. 149, 396; S C; 295 (1686—1813); t. 40 a, 71 (1772—1833); P. Anastasius
BURGLER, duperioren Ms in PAL Sch

Silverius 553—1
VO Solothurn, 1657, Einkleidung 13.2.16536, SCW, 174
1658 1n Weil der Stadt, Württemberg. ach zweijähriger Seelsorge Vl

langte der evangelische Bundestag sSse1nNe Entfernung (20.11.1654).
PAL 150, L: @: Sch HE 1 37—1942, 163 (1650)

P. Florin Kegina 6—1 (1)
VO  e} Salıx get (Paul) Einkleidung 221652 2 1O
1686 {rat den Posten 9011745 1n Mels Er begann, das verlotz
terte Pfarrhaus instandzusetzen.
PAL 150, OLE Sch 5Cch (6 14)

P. Viktorian Ineichen 8 / —17
VO  =) eNzZNaı get ( Johann) Einkleidung SCW
5.9.1687, 241723 1n Solothurn. Er hinterliefß einen kurzen Bericht
ber Anfang und Fortgang der ission ın Tizers.} Unter selner +atkräfz
tigen Leitung wurde das Pfrundhaus instandgesetzt, die Kirche renoviert,
Kapelle un Pfrundhaus 1in Mastrils erbaut. Vion ihm schreibt die Pfarr
chronik: FT hat vil un große arbeit gehabt, auch vil guetfe brüch e1Nnz
gepflantzet.‘““

Sch (6 14), S5eiten PAL 171, 4, ın Sch 1933.
PAL 150, 7186 N; Sch
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P. Georg Schließlin BT (41)
VO  ; Bremgarten get (Johann Josef), Einkleidung 23.4
16835, DSCW. 2:9.1701. 2817721 in Hagenau (Elsaß) 1702 übernahm
die Pastoration 1n Mastrils „Ein sechr eifriger Mann  e
PAL 150, 95 Y} RS Sch 105.7.

P. Balthasar Klostener 04-—17
VO Schwyz, get 5.5.1665 (Josef Franz), Einkleidung 8.4.1686, Priester-
weihe 1.5:1692 se1it 1696 1n /izers Helfer, SCW als Superior 4.1.1704,

6.10.1747 ın Stans
PAL 150, 100 MI; 91, JÖ ; 177, 107.

P. Georg Schließlin 1705 Mai-Oktober (2)
SCW,; 051205 oben Superior 01—17

Florin Regina 5—17 (2)
SCW ben Superior 6—1

Heinrich Lussy 707—1709
VO Stans get 1.1.1661 (Johann Melchior), Einkleidung 5.8.1681,
BCW. 351707 RETD 1n Sarnen.
PAL 190, 93 O; 177, {ch

P. Angelus Reichmuth 709—1715
VO  - Schwvyz, get 2 1.1668 (Kaspar Leonard), Einkleidung 19.1.1688, SCW
09, O1 1432 1n Zug
PAL Ü, 102 W ; 177.6; Sch 125

Bonitaz Sidler 15—17
VO  ; Zug, 8& 4 1679 (Oswald), Einkleidung 12.1695, SCW. 0.5.1715,

7.9.1929 in Luzern.
PAL 150, 112 H: Sch

Fernandus VO Rickenbach 16—7 1753
(80)91 Arth oet 7.9.1679 ( Josef) Einkleidung 0.5.1697, SCW. 11.9
1716, 1im mte 10.1753 Zizers.
PAL 150, 114 H; Wn D 130.

Rudolf£ Ceberg 3—7 1764
VO  - Schwyz, get y DA (Heinrich Franz Dominikus), Einkleidung
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1721 SCW 1im mte 8.5.1764 in /Zizers. In den Jahfen 17472
bis 1750 Militärkaplan 1in (Genua un Savoven.
PAL 150, 159 E; El ( Sch 4141.10; 71

P. Desiderius Bossart 1764 September bis Dezember
VON Luzern, gef D ATE (Johann Jodokus), Einkleidung 11.1740, SCW
28.8.1764, WECSCH Krankheit trat ach rel Monaten zurück, 8& 1.1801
in Luzern. Provinzarchivar 9— 17
PAL 149, J42; 150, 184 W ; IL Sch 2600 G{iIir. 16, 18360, H3: D, 45—19 19

Antonin Cathry 4— 7 1770
VO Andermatt get B SE (Paul Anton), Eltern: Johann arl
un Regina Russi, Einkleidung 29.9.1742, SCW 1m mte A{} 3
1770 in /izers. Studierte in Bologna 50—1 Das schmerzvolle Ereig-
nN1s während seiner AÄmtszeit iın /izers WarTr der Dorfbrand 1767, auch
die katholische Kirche hart mitgenommen wurde. Ihre Wiederherstellung
ist sein verdienstvolles Werk, wofür in der Schweiz erum Almosen
sammelte. Dafür hat e aber ‚„„‚den Undank erhalten‘“‘
E Sa ı E }

PAL 150, IS ENX >Sch 141 d, 483; DE ö—16; Sch ist.Nıb.Uri 76, Nr. 73

P. Marzellin Bengg (Benck, Benk) 1770 April bis August
VO Zug, get (Georg Leonz), Einkleidung 4.4.1755, SCW.
April 1770 wirkte fünf Monate, 1.8.1784 in Zug. August 1774 wurde

Sekretär VO ermann Martin VO  } Reinach, Visitator iın Veltlin.*
124, 269} 149, 130.

PAL 150, 206 E; Sch

Fidelis Schauli 0—+7 1772
VO Arlesheim geft. 6.1.1729 (Konrad Anton), Einkleidung 27.9.1747,
SCW.: 23.:6:1770. mte 041772 1n /izers. „Entschlief selig 1m Herrn
nach vielen ausgestandenen Verdrießlichkeiten.‘‘
PAL 150, 194 E; 177, 19; Sch 2924.12.

David Hausherr 2—7 1802
VO Cham get. 10.:8.1732: (Johann Josef Läaurentius), Einkleidung

Heiter In /Zizers 1766, als Superior SCW. Juni 1772, 1im AÄAm:
te 1n /izers.
PAL 150, 200 5; 177, 19; >ch 2072.8; Sch (D

Ludwig Schönenberger 2—18 (1)
VONn Wil get. 0.8.1752 (Martin Laurenz), Einkleidung
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Helfer ın /izers 17835, SCW als Superior November 1802, 4 10.1820
in Zizers.
PAL 150, 2306 PEE: 19; Sch 3664.13; Sch (9 9,

P. Johann Chrysostomus Rose 13—18 (1)
VO  } Engelberg*, gebürtig VO  - Winkel, Elsaß, get SA 3775 (Franz Josef£f)
Einkleidung 2591795 SCW. 23.8.1813, in Zals

Bei der Proifels wurde Büurger VO Engelberg.  as Bürgerrecht wurde ihm uUr:! den
ADLT VO Engelberg verliehen. Bel der Einkleidung nanntie sich ‚‚de Beillela.  x
elleley, ehemaliges Klostier 1mM Berner ura

PAL 150, 264 X; DA 19; J4, Y9, 266 (Profeßzeugnis); Sch

Ludwig Schönenberger 8S— 7 1820 (2)
SCW. 2761616 1m mte 4 10.1820 1n /Äizers. S.oben Superior 1802—1535

Dionys Meyer 20—18
VO Sursee get. ( Josef) Einkleidung DSCW. 10.11
1820, 8.3.1843 1n Sursee.
PAL 150, 200 15 Sch 2708.10; Gir. 16, 1860, 172

P. Johann Chrysostomus RKose 26—18 (2)
SCW 9.8.1826 oben Superior 13—18

P. Jakob VO Matt (Vonmatt) R_ 18
VO Stans Hun get in Sarnen 6.51793 (Johann Peter Julius), E1
tern: Felix VO Matt, Schlosser, wohnhaft 1im Hasli Sarnen, und Anna
Maria Etlin, Einkleidung 2.6.1810, Priesterweihe 1817, SCW. 2.8.1828,

101855 in Luzern.
PAL 150, 2124 96, ö51 (Profelßzeugni1s); Sch 3391.16; Ephrem milın, Gedenkblätter,
T F9: Nr. 61

Johannes Kopp Aı
VO Bichelsee und Lütisburg get in Lütisburg 3.1.1796 (Alois), Ein-
kleidung 8.9.1815, Priesterweihe 5.7.1818. SCW 25.:6.16855, 7.6.1876 1n Wl
PAL 150, 211G Sch 3407.12; TEn 19

Irenäaus Hollenweger 42— 18
VO Sursee 9.5.1812 (Heinrich), Einkleidung 25 6. 10958 SCW 19.8
1842, 2.9.1854 1n Olten
PAL 150, 300 V ; 177203 Sch Carı Beck, Kirche, Pfarrel und Klerus VO. Sursee,
Sursee 19383, 212; Xaver Herzog, Geistlicher Ehrentempel I Luzern 1860, 310—120
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imotheus Steinmann 54— 18
VON Waltenschwil 0.9.1811 (Josef Leonz), Einkleidung
Priesterweihe 9.3.1854, SCW 24.8.1854, 2.9.1889 in Mels
PAL 150, 297 A;: S 20; 224, 44 Sch

Wolfgang Maffiew 55—158
VO  - Untervaz $:2.78741 (Wolfgang), Einkleidung Prie-
sterweihe 25.6.1853, SCW 4.8.1855, Mai 1868 im Kloster WIl, 20.3
1890 1n Wil Da Unstimmigkeiten 7zwischen Pfarramt und Pfarrgemeinde
herrschten, wurden die Kapuziner auf UOstern 1868 ONn den Ordens  Z  Z
obern abberufen. Vom Mai bis August WarTr ein Kapuziner in L/izers, 1
zwischen versahen verschiedene Weltpriester die Seelsorge.
PAL 150, 295 K; Sch 45077.12.

Anaklet Gut 8S— 18
VO Zutfikon Z 18R ( Josef Leonz), Einkleidung Prie-
sterweihe 6.1.1856; SCW. 21.5.1868, 1.3.1885 1ın Olten
PAL 150, 301 L: 137 245—249; Sch

Gabriel Wiederkehr 1—18
VO Dietikon 3.5.1839 ( Johann Baptist), Einkleidung
Priesterweihe 11.6.1862, SCW. 5.0.15671 241882 1m Frauenkloster Max»z
ma il£ ın Altstätten und daselbst begraben. Gabriel WAar ein vorzügli-
cher Priester und tüchtiger Schulmann, VO den Bischöfen VO hur un
St Gallen hochgeachtet. Im Kloster Maria ilt War der kluge, kundige
Seelentührer der Dienerin Gottes, Schwester Maria Bernarda Bütler
—9 In /izers stand ihm als Helter Synesius Köpfili (1839—1924)
7A83 M Seite, ein wahrer Vater der Kinder, Kranken un AÄrmen. Beiden eifz
rıgen Priestern verdankt das Präatigau eine Missionsstation. ‚„‚Dieses Jahr
WAar W1€e ein schöner Abend ach einem heftigen Gewitter. Der tiefste
Friede verband die Gemeinde miıt ihren Seelsorgern. Darum War der
schied herzzerreißend. C

ayer, Line Opferseele, alssau 1952% 09, Öl, 71, 76 79, 76, öJ, Ö9; Klosterchronik
Marla Hi Alistätten, 347 E3}
PAL LE 23

PAL 150, 319 K; Sch 3061.12.

1872 September bis 1873 Dezember. Ein Pater besorgte provisorisch die
Pfarrei och bis Weihnachten 157/2: sodann verschiedene Weltgeistliche.
P. Leo Foffa 1873 Dezember bis 1878
VO  e ünster 25 1825 (Anton), Eltern: Ludwig un:! Maria Anna
Florintönit, Profeß 99 1846 1n der Tiroler Provinz, Priesterweihe
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1847, 0.3.1870 der chweizer Provinz einverleibt, SCW. Dezember 1873 als
Superior, 2.7.18834 in Solothurn. Leiblicher Bruder VO rispin und
Sr. M Florentina, Ingenbohl; Neffe VO P_Theodosius Florentini.
el Gadient, Der Cariıtasapostel NeO0OdoOoslus Florentin], Luzern 12.

PAL 150, 309 Sch 3604.14; P. Albuin eTr), Geschichte des Bündnerischen Münster-
ales, Saint-Maurice 1931, 650, NT

Jordan Grond 8S— 158
VO üunster 9.1.1858 (Andreas Anton), Einkleidung
Priesterweihe 6.3.186J1, SCW 23.8.1878, 7.1.1894 in St. Urban un: WULT:

de 1n Sursee begraben.
PAL 150, 10:D? 137, 181, 203, 207 Sch Albuin aler (Geschichte des Bünd-
nerischern Münstertales, Saint-Maurice 1931, 652, NT 84

Hyazinth Schaffhauser 2—18
VO  ; Andwil Weiler Frohnachen (Franz oSse LKinz

Priesterw. 3S 7T, SCW. 28.5.18852, 10.1886 1n Appenzell.
PAL 96 b, W (Profeßzeugnis); ın 150, 331 E, das Geburtsdatum "1.6.18438.

PAL 150, 331 E: Y6 D, 761 (Profeßzeugnis): Sch 3343.11: SK 183806, 387 Klosterchronik
Marla ılf Altstätten, 93..95.

Robert W alker 5—18
VO Altdorf 7.1.1848 (Johann Josef), Eltern: Joachim Walker VO  3

Wassen-Meien un AÄAnna Maria Gisler, Einkleidung 13.9.1868, Priesterz
weihe 6.10.1872, SCW 3.8.1885, 4.2.1924 1n
PAL 150, 3832 I; Sch ‚& 3—1924, 240—244 ; Hist.Njb.Uri 09, Nr 145

Johann Chrysostomus Amrein —18
VIO  - Oberkirch 9.3.1832 (Josef) Eltern Franz Josef und Maria
Josefa Gut, Einkleidung 5.11.:1852 Priesterweihe 2:6.18655 SCW. 6.8.185/,

3 11.1909 1in SuUursee. Lin ernster Mann VO  - stählernem Charakter un
unermüdlicher Arbeit. Neben Seelsorgsarbeit widmete sich M1%
hoher Sachkenntnis der Baumkultur. Dadurch hat den Pfarrgarten
ein fruchtbares .„„Paradies‘ umgeschaffen. Zu seinen Freunden zählte
Bischoft Georg Schmid VO  - Grüneck, der ihn in seliner Krankheit besuchte.
PAL 150, 314 5: Sch 3430.10. SK 1909, 495

P. Aquilin Waa 5— 1
OI erSsau S in Basel (Johann Matthäus), Eltern: eorg
un Walburga Ried, Einkleidung 14.9.1870, Priesterweihe 21.9.1874, SCW.
3.8.1895, 771915 1n Zug, begraben Arth
PAL 150, 334 K; Sch 2264; D, 14—1915, 402 SKZ 1915, 2710
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P. Wendelin Camenzind 7—1
VO (sersau SZ. (Dionys), Eltern: Dionys und Nosa Bag-
YeENSTOS, Einkleidung 6.9.1890, Priesterweihe (.:13895; SCW 23.8.1907,

3.1.1937 in Appenzell.
PAL 150, 357 W; Sch 24, 1937, 85 SK 1937, 23

P. Jukundus Naf 14— 1
VO  — St Peterzell S SDARGT (Franz Karl), Eltern: Fintan un Maria
Anna Weber, Einkleidung Priesterweihe 0.8.1893, SCW 218
1914, 3.5.1936 1in Sarnen. „ Was daselbst geleistet hat un: Was ihm
weit ber seine Pfarrei hinaus die Hochschätzung SCWANN, sind besonz
ders TE1L Werke die Renovation der Pfarrkirche un des Pfarrhofes, SO-
w1€e die Nutzbarmachung des Pfarrgartens. Neben diesen wohlgelungenen
Werken vernachlässigte der eifrige Pfarrer die Seelsorge seiner Pfarrkin-
der nicht: Z weimal lLiefß ihnen die nade einer Volksmission zuteil
werden.‘“4

23, 1936, 162
PA  — 150, 356 O; Sch 3046; Z 1936, 161 SK 1936, 173

Maximilian onat 7—1
VO St Gallen-Tablat, ursprünglich VO £77ZANO (Tirol, Italien), 14.8
1877 1n St Gallen ( Josef Alois), Eltern: Viktor un! Drusilia Angelina
Caverzasi, Einkleidung 14.9.1896, Priesterweihe 23,5.1901, SCW. 3.8.1927,

in Sursee.
PAL 150, 364 L; Sch 3763.10; 36, 194%9, 51 —53

P, Sigismund Jaggy 8S—1
VO  ®} Varen VS 10.1884 (Theobald), Eltern: Christophor un! Maria
Jaggy, Finkleidung 0.9.1906, Priesterweihe 941911 DSCW 22.6.1928,
1970 in Castelrotto I} begraben 1n Bombinasco. War vorher se1t 1916
Helter in Zizers.
PAL 131. 19: Sch 4232.14; DB, 1971, 43— 45

P. Wilhelm Schelbert 31—1
VO Muotathal 43 1885 (Josef Martin), Eltern: Martin un: Maria
Anna Gwerder, Einkleidung 8.9.1905, Priesterweihe 97 19EE, SCW 21.8
1931, in Arth
PAL 151, 13; Sch 4492.15; 47, 1960, 230—297; SKZ 1960, 45

33—1Josef Gubser
Von QÄuarten SA 7.6.1880 mı1 Eltern: Josef Anton un Katharina
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Löpfe, Einkleidung 15.9 1902 Priesterweihe Z 1907 SCW 3 .8.1933
6.2 1946 Wil

PAL 151 Sch 513.26 3 1946 103—105 SK7 1946 69

Romuald Hermetschwiler 43— 1
VO W etzikon 1a 1895 Schramberg (Württemberg) (Josef
Viktor) Eltern arl Josef und mma Heine, Einkleidung 4.9.1912
Sigolsheim, Elsa{fß der Schweizer Provinz angeschlossen 8.9.1915 Priez
sterweihe 19158 SCW 5 1943 1966 Dornach
DA T 151 28 Sch —  w  c 54 1967 D D

Baldwin W ürth 1951 1964
VO Berg 2.4 1896 St Gallen (Alfons) Eltern Gottlieb Bauz
me1lster, un!: Krescentia Hübler, Einkleidung 1914 Priesterweihe 24 4
1921 1956 Dr phil SCW 1.8.1951 0.9.1969 der Eisenbahn VO

Zug bis Zürich un wurde Zug begraben Sein unmittelbarer Nachfolz
ScCI /Zizers tru die Pfarreichronik folgende Satze C111 „P Baldwin
hat 1er eiNe INmMeENSE un erfolgreiche Arbeit geleistet der £friedlichen
Verschmelzung der konfessionellen Schulen kommt ihm C1iHN Hauptver-
dienst CiNe hervorragende Leistung bewältigte bei der KirchenzRe=
NOVAUOT. durch tiefe Frömmigkeit un Gelehrsamkeit SOWIC durch
SC1INEN Fiter für die Ehre Gottes, hinterliefß Volk 801 nachhaltigen
Eindruck
PAL 151 3{ Sch 97 1970 AA SK 1970 109

Wilfried Baggenstos 64— 1'
VO (sersau 1919 ( Josef) FEltern Aaver un Maria Camenzind
Einkleidung 1941 Priesterweihe 1945 SCW 258 1964 Er WAar 1949
bis 1959 Missionar JIanzania 1969 wieder die Missionen
PAL 151 181 Sch

Otbert Ihoma 9— 19
VIO Bischotszell 30.5 1917 (Josef Ludwig) Eltern Adolf un: Mar-
t1na Löpfe Einkleidung 1936 Priesterweihe 4.. / 1943 DCW 1969
PAL 151 159 Sch

W alter Abegg 197 5—
VO Lungern Z 1921 Melchthal Gemeinde Kerns (Nikolaus)
Eltern: Franz un Katharina Vogler, Einkleidung ;8ß 1941, Priesterweihe

1946, SCW 25 1973 Vorher (seit Professor Uun!: Präfekt Kol  C  Z
legium St Anton, Appenzell.
PAL 151 1835 Sch 44’74 10
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VORWORT

In den nachfolgenden Heften kommen jene Kapuzinerklöster ZUur Spra”
che, die einst ZUrC Schweizerprovinz gehörten, bis S1e sich 1668 WVOTL:  C
derösterreichischen Provinz zusammenschlossen. Im Kapuzinerband der
Helvetia Sacra N/2 werden diese Klöster NUur 1IrZ erwähnt, gemäßs den
Richtlinien der HS: die Ur die auf Schweizerboden gelegenen Klöster
nähern Besprechung aufnehmen.
Im folgenden SOo. diese Lücke einigermaßen ausgefüllt werden, doch
diese Klöster jenselts des Rheins Gründungen der Schweizerprovinz sind,
sSomıit ZULFC Vollständigkeit ihrer Geschichte gehören. Zwar erlaubt der ZUr.

Verfügung gestellte Raum nicht, die Geschichte jeder dieser klösterlichen
Niederlassungen eingehend un austführlich besprechen, sondern
werden LUr die Hauptdaten un die wichtigeren Begebenheiten heraus-z
gehoben, gleichsam 1ın der eines Tagebuches. Darauft folgen die Verz
zeichnisse der Obern jedes Klosters uardıan un Hospizes (Superior),

deren sorgfältige Herstellung sich besonders Br Josef RKippstein, me1in
langjähriger Mitarbeiter 1m Archiv, bemüht hat Diese Listen brechen ab
mit dem Jahr 1668, als die Provinztrennung diese Klöster VO  - der Mutt:
terprovinz ausschied und s1e ZUr vorderösterreichischen Provinz vereinigte.
Den ehrwürdigen Mitbrüdern un.: Fidelisdruckerei se1 inniger ank
ausgesprochen für die bereitwillige Übernahme dieser geschichtlichen Un
tersuchung.
Wenn diese Arbeit einst als Baustein dienen kann, die ein Forscher bes
NUutz einer vollständigen Geschichte der vorderösterreichischen Proz
V1inz, dann hat sS1e ihren Zweck vollauf erfüllt

Abkürzungen
Es werden, nebst den üblichen Abkürzungen und Siglen, noch folgende
werwendet
aur P. Johann aptista Baur, eiträge ZUTr Chronik der vorderösterreichi-

schen Kapuzinerprovinz VOnN 1744 DIS ZUr Auflösung, in Freiburger
Diözesan-Archiv P 1885, 245 —289; 18 1886, 153—218.

Fischer Rainald Fischer, Die ründung der Schweizer Kapuzinerprovinz
1581—15 reiburg 955

Hohenegger P, Agapit Hohenegger und P. Peter Zierler, Geschichte der tirolischen
Kapuzinerprovinz Z Innsbruck 915
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GESCHICHTLICHER ÜBERBLICK

Gründung Die schweizerische Kapuzinerprovinz, begonnen mit dem
Klösterlein Allerheiligen Altdorf (1581) wuchs Mitgliedern un
Klöstern rasch heran, gefördert durch die Gunst der Nuntien und der ka
tholischen Kegierungen und geiragen VO Vertrauen des gläubigen Vol»
kes Kaum die sieben Niederlassungen 1n der Schweiz einer
rechtmäßigen Provinz errichtet unı 1689),1 kamen VO  ; den vorderz
österreichischen Vorlanden, VO Konstanz, Freiburg, Überlingen, Baden;
Baden Bittruf Bittruf ZUuUr Übernahme eines Klosters. Selbst der
Dreißigjährige Krieg vermochte nicht die Ausbreitung verhindern.
SO standen Jahre also mitten 1ın den Greueln des Krieges, zwoölf
Kapuzinerklöster auf deutschem Boden als Heimstätten des Friedens und
degens. SO erfreulich dieses jugendfrische Wachstum WAaTr, schwierig
wurden für den Provinzobern Verwaltung un! jäahrliche Visitation der
Provinz,? die sich erstreckte ber die Schweiz, Schwaben, Vorarlberg,
Breisgau, un selbst 1Ns Elsafß Das Provinzkapitel Solothurn 1m Jah-

befaßte sich allen Ernstes mit dieser Angelegenheit un: beschloß
einstimmig die wünschbare un sich immer mehr aufdrängende Iren-
NUNgS der Provinz. Das Kapitel sandte die Ordensobern in Rom zuhan-
den des folgenden Jahr stattfindenden Generalkapitels eine eindring-
liche Bittschrift,° die Erlaubnis territorialen Irennung der Provinz

erwirken. Sie wurde uch gewährt, sowohl VO Orden als auch VO
Apostolischen Stuhle un durch ein Breve des Papstes Urban VIII bez
stätigt.® Jedoch verhinderten die Wirren des Dreißigjährigen Krieges die
Ausführung.
ach dem Westfälischen Friedensabschluß (1648) wurden VO  } den TOs
INzZ CUu€ Anläufe unternommen, die Trennungsfrage Lösen Es
erstanden 1aber dem Plan VO innen un: außen, VO  - geistlichen und welts
lichen Instanzen, entschiedene Gegner.‘ Der mutigste Anwalt, der die Ote
wendigkeit und Nützlichkeit einer Irennung erkannte un arum sS1€e mit
aller raft befürwortete, WäarTr Ludwig VO  } Wyl, Provinzial (165

Fischer 301—316
Teiburg ] 5 aden-Baden, Radolfzell, Konstanz, Haslach, KRottenburg, Riedlingen,
Überlingen, 1Derac. ngen, Feldkirch, Ravensburg.
Die Ordenskonstitutionen OFMCap. VO.  - 1577, Kap. 45, schrieben für jedes Jahr wenig-
stens ine zweimalige Visitation der Provinz VOLr „almeno dul uoltre Anno*‘““.
Wind Siegfried, ZUur Geschichte des Kapuzinerklosters olothurn, olothurn 1933, 136
— 138 ine ausführli Beschreibung des Provinzkapitels 1632

113, 939— 942 eine Abschrift dieses Bittgesuches; ebenso in d y 1012
82, Das Breve VO.  - an VIIL,, sie. N1iC 1mM Bullarium OFMCap. Es wird

aufbewahrt im Generalarchiv des Ordens und wurde den schweizerischen apitularen
eim Generalkapitel 1667 vorgezeigt.

7 776; 9! 60—1965,
P, Ludwig Von Wyl HS, Personenregister 1214; PAL 151, 39; 87 D9—1960, 146
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Auf dem Provinzkapitel Solothurn, VO bis Z Oktober 1655 hatte
Ludwig als Provinzial die Frage aufgerollt jedoch ohne das iel CT

reichen Der leidige Hausstreit ‚oderte welter un wurde schließlich ach
Rom getiragen, das Generalkapitel VO 21 Mai 1667 bis den
päpstlichen Hof.? Da oriff der friedliebende Papst Klemens 67—

entscheidend Cein un übertrug durch das Breve „Nobis VO

September 1667 dem Ordensgeneral Fortunat Giera (1667—7
Vollmacht un Auftrag, die Teilung der schweizerischen Kapuzinerpro»
1N7Z durchzuführen
Da der Ordensgeneral verhindert War wurde Stephan hiaramontil!
VO Cesena m1T der Aufgabe betraut zugleich als Apostolis
scher Kommissar un 151  OTr ernannt T Er ahm entschlossen den Auf:
irag die and und berief ein Provinzkapitel das 11 April 1668

usammentrat 13 Schon April 1668 verkündigte un vollzog
Stephan die Provinztrennung 14 Die Niederlassungen, die außers

halb der Schweiz un: des Elsasses lagen wurden NECUCNKR, selb  Z  S
ständigen Provinz zusammengeschlossen, der vorderösterreichischen Pro-
38054 Sie 7ählte 267 Patres un Kleriker un 4B) Brüder och Wil
wählten die Kapitulare dieser Provinz ihre Provinzobern 15 A h09 58 {rat die
neuerstandene Provinz 1115 Leben un übernahm die volle Verantwor-z
tung

NIEDERLASSUN  EN

Von der Schweizer Provinz gegründet und VO  } der vorderösterrei:
chischen Provinz übernommen

BadenBaden 31——1807)16 istum Straßburg, Markgra{fschaft Baden-
Baden
Bezau (1656) Bistum Konstanz, Vorderösterreich Vorarlberg
Biberach 15S (1615—1810) Bistum Konstanz, Freie Reichsstadt
Bludenz (1645) Bistum hur Vorderösterreich Vorarlberg
Bregenz (1635) istum Konstanz, Vorderösterreich Vorarlberg
Breisach (1625—1794)*” istum Konstanz, Vorderösterreich

PAL, Sch 223, 6—101 10 OFMCap. 41 Roma 1’/46, 40 {. das päpstliche Breve.
11l Stephan Chiaramonti, 1605, 1682, rdensgeneral 1671—1677. Lexicon OFMCap. 1631
12 1.C. 41 f. das päpstliche Breve ,as DIo parte*‘‘
13 Siegfiried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wiıl Selbstverla 1927 78—3831 Be-

schreibung des erlaufes des Provinzkapitels
14 PAL Sch 203 11 Decretum Divislon1ls, mit Tel Slegeln; ed OFMCap KRKoma

1746 42— 44 Romuald AD —
19 Als erster Provinzial der Provinz wurde azıdus VO.  - Te1lbur. Br gewählt

HS 783 vorher oIitmals (zuardian der chweizer Provinz 363 491 496 997
16 Die erstie Zanl 1n der Klammer bezeichnet das Gründungsjahr; die zweitie Zahl die

17
Aufhebung
Telsac. Wäar ZUT Zie1it der Teilung (1668) französisc. deswegen bei der Schwei-
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Engen (1618—1820), Bistum Konstanz, Fürstentum Fürstenberg, Hegau.
Feldkirch (1601) istum Chur, Vorderösterreich, Vorarlberg.
Freiburg 9— Bistum Konstanz, Vorderösterreich, Breisgau.
Haslach (1630—1723), istum Straßburg, Fürstentum Fürstenberg, Breis»z

11 — Ar AT  Immenstadt (1646) istum Konstanz, Grafschaft Königsegg-Rothen-
fels, Allgäu.
Konstanz (1603—1820), istum Konstanz, Vorderösterreich.

13 Laufenburg (1650—1804)18 istum Basel, Vorderösterreich, Fricktal
Markdorf (1652—1820), istum Konstanz, bischöfliches Hochstift Konz
STanz, Linzgau.
Me(ßkirch (1659—1802), Bistum Konstanz, Fürstentum Fürstenberg.
Neuenburg (1612—1675), istum Konstanz, Vorderösterreich,
Breisgau.
Offenburg (1640—1806), istum Straßburg, Freie Reichsstadt.
Radolfzell (1622—1823), istum Konstanz, Vorderösterreich.
Ravensburg (1624—1807), Bistum Konstanz, Freie Reichsstadt.

20 Rheinfelden (1596—1804)1? istum Basel,;, Vorderösterreich, Fricktal.
21 Riedlingen (1644—1827), istum Konstanz, Vorderösterreich.
J Rottenburg a Neckar (1622—1823), istum Konstanz, Vorderösterreich.
Z Rottweil (1623—1795), istum Konstanz, Freie Reichsstadt.

Stuttgart (1634—1638)*° istum Konstanz, Herzogtum Württemberg.
25 Überlingen (1618—1809), Bistum Konstanz, Freie Reichsstadt.
26 Villingen (1654—1806), istum Konstanz, Vorderösterreich, Schwarz-z

ald
27 W aldshut (1650—1821), Bistum Konstanz, Vorderösterreich, Schwarzz

wal
Wangen (1641—1802), istum Konstanz, Freie Reichsstadt, Allgäu
VW eil der Stadt (1640—1803), Bistum Speyver, Freie Reichsstadt.

Von der vorderösterreichischen Provinz gegründet:
30 Langenargen (1694—1811), istum Konstanz, Vorderösterreich.
31 Mahlberg (1671—1803), istum Straßburg, Markgrafschaft Baden, Or»

tenau.

Zr Provinz, DZW. der ustiodie sa. nIolge des Rastatter Friedens (1714) wurde Brei-
sach Österreich zugeteilt, SOMT kam das dortige Klostier ZU vorderösterreichischen
Provinz. Eis wird bei der Elsäaässer Provinz behandelt.
Laufenburg lag im Osterreichischen TIC D1is 1801, kam 1668 das Kloster ZUTLC VOILI+-

19 ben Anm.
derösterreichischen Provinz. Das Gleiche gilt Iüur das Kloster Rheinfielden

20
chweizer Provinz übernommen un! besorgt. Als sie verabschiedet wurden, versahen
Stuttgart War ine Mission 1mMm herzoglichen Haus (1634—1638; 175!4—1738)‚ VOILl der

Patres der vorderösterreichischen Provinz den Posten, Dis uch s1ie ach Trel Jahren
entilassen wurden. 10, 66—19 91—99; Romuald 392
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z Neustadt (1671—1828), Bistum Konstanz, *ürstentum Fürstenberg.
33 Oberkirch (1696—1825), istum Straßburg, Fürstbischöfliches Gebiet,

Ortenau.
34 Oppenau (1668—1803), istum Straßburg, Fürstbischöfliches Gebiet,

Ortenau
35 Stauten (1683—1834), Bistum Konstanz, Vorderösterreich, Breisgau.
36 Stockach 19— istum Konstanz, Vorderösterreich, egau

Stühlingen (1737—1801), istum Konstanz, üurstentum Fürstenberg,
Klettgau.

38 W urmlingen (1764—1803), istum Konstanz, Herrschaft Konzenberg,
der Dompropstei Konstanz inkorporiert.“*

Von der Tiroler Provinz 17835 abgetrennt un der vorderösterreichi:
schen Provinz zugeteilt:

Giinzb_äg (1615—1821), istum Augsburg, Öösterreichische Markgraf-
schaft Burgau, Schwaben.

40 Burgau (1729—1806), Bistum Augsburg, Öösterreichische Markgrafschaft
Burgau, Schwaben.

41 W eissenhorn (1662—1806), istum Augsburg, Öösterreichische
grafschaft Burgau, Schwaben.

Es brauchte für jeden Provinzobern e1in ordentliches Mafß diplomatischer
Gewandtheit un Erfahrung, WenNnn mit verschiedenen Prälaten Uun:
Fürsten ein friedliches Verhältnis finden un bewahren wollte.
Auf den geschichtlichen Ablauf blickend, können WITr ruhig un: dankbar
anerkennen: das gegenseiltige Verhältnis stand gut Bischöfe und Landesz
üUrsten schenkten der Provinz Je Uun: Je Schutz un Wohlwaollen un
förderten ihre Wirksamkeit auf we1item Felde Das gilt besonders dem
habsburgischen Erzhause. Später werden WITr leider feststellen mussen, wie
diese friedlichen, reundschaftlichen Beziehungen gestort wurden, als der
Geist des Staatskirchentums in die Köpfe der hohen Herren eindrang.
Im Feueroten Die Klöster der neuerstandenen vorderösterreichischen TOs
17 hatten schwere Zeiten hinter sich Sie gingen durch den Feuerofen
des Dreifßigjährigen Krieges, der 8 —1 wutete, überall Tod und
Verderben speiend. / war wurde der schweizerische eil der Provinz (Ku-
stodie Luzern) dadurch nicht unmittelbar berührt der beschädigt,
mehr aber die österreichischen Vorlande (Kustodie Konstanz), als der
Schwedenkönig Gustav Adol£f mit seinem Heere den Boden Deutschlands
betreten hatte Es War nach seinem Siege September 16351, als

21 In der eichsherrschaft Konzenberg lag die Niederlassung urmlingen; der ÖOrt War
der Dompropstei Konstanz inkorporier ohenegger 2) 69
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auf dem Breitenfelde be Leipzig den kaiserlichen Feldherrn Tilly blutig
geschlagen hatte Die Gefahr stand 1ın der nächsten Nähe, als das schwez
dische Heer mit den verbündeten Franzosen Uun: den Württembergern
auftf die katholischen Länder Süddeutschlands heranrückte Uun: ach el
1915 Sieg ber die Kaiserlichen (1632) den Bodensee ZO$.
Jetzt befand sich eine eihe Von Klöstern auf einmal mıtten auf
dem Kriegsschauplatz un mu{ßte die Ote und Greuel der Kriegsfurie
reichlich erfahren.“®
Zwar der Schwedenkönig Gustav Adolf£ und se1nNne Generäle 1m
allgemeinen den Kapuzinern wohlgesinnt un haben ihnen unzählige Be
welse ihres Wohlwollens gegeben. AÄnderseits haben die Kapuziner diese
Gewogenheit Zr Besten vieler verwendet un dadurch selbst
Stidte VIOT dem Untergang gerettet.“$ ber VO den untergeordneten Of.
fizieren oder dem verwilderten Kriegsvolk mu{ften die Klöster Roheiten
un Gewalttätigkeiten un Beraubungen ber sich ergehen lassen. Meh:
Trere Klöster wurden ausgeplündert oder zerstort, auch gänzlich verbrannt.
Abgebrochen oder eingeäschert wurden diie Klöster in Biberach, Rottweil
Uun: Überlingen, 1n Rheinfelden un: Radolfzell In Engen schwebte das
Kloster zweimal 1n nächster Gefahr, zerstort werden un
1aber jedesmal wurde durch den offenbaren Schutz (sottes Im
nahen Ravensburg wurde das Kloster VO Andersgläubigen zuerst VeTI.:

wustet, dann dem Erdboden gleichgemacht. Manche Klöster, 1n Freiz
burg un Konstanz, wurden aus strategischen Gründen niedergelegt,
mit sS1€ nicht den Feinden als Stützpunkte dienen konnten. Haslach 1m
Kinzigtal wurde wiederholt gesturmt und ausgeraubt, während die
puziner 1n Lindau aus dem Kloster für immer verwliesen wurden.“4
Nicht allein die Klöster hatten die eiserne Faust des Krieges fühlen,
sondern auch ihre wehrlosen Insassen. Viele Patres W1e€e Brüder wurden
infolge der Mühsale un: Entbehrungen, der ‚euchen un Krankheiten
frühzeitig VO ode dahingerafft. och siehe, Leben blühte aus$s
den Kuinen. Die Klöster wurden wiederhergestellt. Es die schweiz
zerischen Kapuzinerklöster, die ihren schwer heimgesuchten Mitbrüdern
in Süddeutschland mit bewunderungswürdiger Freigebigkeit Hilfe ka
INnenNn und ihnen 1in den katholischen Orten edelgesinnte, grofßimütige Wohl:
tater fanden. SO War durch die vereinte Kraft mitbrüderlicher Hilfe mOg-
lich Z11: baldigen Aufbau der dem Untergang geweihten 1öster.“9
Es War also eın Glück un gutige Vorsehung Gottes, die Jahre
1632 schon beschlossene Provinztrennung nicht zustande kam So konnz

29 Franz eym, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges A reiburg 1864, 211—359,
23 Johann Bapt. Baur, Die Kapuziner un: die schwedische Generalitä 1 Dreißigjährigen

Krilege, Brixen 1887.
24 Bei den betreifenden Osiern werden diese kriegerischen Tatsachen' erwähnt.
25 Wind, Kloster olothurn, delbstverlag, 1383—140.
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ten diese Klöster, die durch den Feuerofen 1, sich mi1t
fe der schweizerischen Mitbrüder erholen un 1668 S1C.  h einer ebens-
kräftigen, selbständigen Provinz erheben.

Seelsorge Auf verschiedenen Feldern des Weinberges des Herrn übten
die vorderösterreichischen Kapuziner e1ne unermüdliche un segensreiche
Tätigkeit au  N Was Bonaventura gger hierüber VO den schweiz
zerischen Kapuzinern schreibt, darf mi1t Fug uch VO ihren Mitbrüdern
in der vorderösterreichischen Provinz behauptet werden: 297 mit Mi{(ß  Z
auen empfangen, s1e bald die Lieblinge des Volkes 1m em1inenten
Sinne geworden. Das hatten S1e neben ihrem musterhaften Wandel un
bescheidenen Auftreten ihrer eifrigen un opferwilligen Tätigkeit VerT:
danken Nie unermüdlic 1m Predigen un: Beichthören sowohl 1n
den Klöstern als auch ıin den einzelnen Pfarreien, besuchten die Kranken
und Gefangenen, bereiteten Verurteilte yAUB Tode OT, s1e unterrichteten
Konvertiten uUuUSW Sie förderten ın wirksamster Weeise den Öftern Empfang
der heiligen Sakramente un den Besuch des Gottesdienstes, iraten 1n ent:
schiedenster VWeise die herrschenden sittlichen Übelstände auf un:
irugen überall wesentlich e1iNnemM Umschwunge religiösen Leben
be  1  e NC SO „die Kapuziner, neben den Jesuiten, der zweite große
Kampforden der Zeit, dessen Tätigkeit dem olk gehörte‘
ach diesen Worten der Anerkennung se1 och auf einige seelsorgliche
Arbeitsgebiete, die uUuUNsSeIc Patres mıiıt großem Eitfer bebauten, eIwas äher
eingegangen.
Die Stätten der ordenseigenen Seelsorge des Kapuziners und sind
Kanzel un Beichtstuhl.27* Die folgenden Angaben“® sollen e1Inen raschen
Einblick 1n dieses gottigesegnete Wirken vermitteln.

Beichten
4—1 14 500 000 38—17 3128 231
4—1 647 695 217 O19 231
1607 007 296 5—17 422 462
17—1 518 159 71—17 596 932

Predigten Katechesen Predigten kKatechesen
0—1 65 081 017 2—17 23 381 343
81 235 391 65—17 365 869
7—1 420 698 71—17 061 509  N

26 P. Bonaventura er wurde AD VOIL Engelberg 29—7 1931 SK7. 1929, 436; 1931, 89
27 er Ke: Die Kapuziner un! andere CUuU«cC en, 1N ! Kirche und eformation,;

1917, 155.
2'(* nalectia OFMCap. Ö7, 19951, 160, 164, 169.
28 Mon. Bludenz, L: 422; nalectia OFMCap. 9, 1893, 156.
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Diese reiche TNTE 1 Weinberg des Herrn brachten die Patres ein 1n
den umliegenden Pfarreien des Klosters, wohin S1e ONnnn uUun: Feierz
tagen AF Aushilfe gerufen wurden. ber auch rte selbst mangelte
65 ihnen nicht mannigfacher Arbeit, sowohl 1mM Kloster als auch 1ın
der Pfarrkirche, W! ihnen die Kanzel anvertraut WAar.

Unter den vielen seelsorglichen Aufgaben, deren Bewältigung man VO
den Kapuzinern Vo Vertrauen erwartete, War wohl die schwierigste, die
VO der Kirche Getrennten zurückzugewinnen. Im einst katholischen Süd.  D  Z
deutschland verlor die katholische Kirche durch die Glaubensspaltung 1M.:
INeT mehr Boden Vielerorts die treugebliebenen Katholiken
einem winzigen Häufchen zusammengeschmolzen. Von den Andersdenz
kenden verspottet un bedrängt, wagten sS1€e kaum den katholischen Glau:
ben SÖffentlich bekennen un blieben oft jahrelang den Sakramenten
fern Es galt erst, diese Mutlosen 1MmM Glauben erhalten un:! einem
eifrigen christlichen Leben aufzumuntern. Dann aber mu{flte der Schritt
mutig weitergetan werden: jene vielen Christen, die dem alten Glauben
abgesagt hatten, durch Belehrung un:! durch das Beispiel einer evangeli-
schen Lebensweise ZUr. katholischen Kirche zurückzuführen. Die nach-
stehenden Z ahlen?*? zeigen, dafß ihren Bemühungen mit der nade ‚ottes
Erfolg beschiedgn WAar.

Konversionen
>1674—1694 595 14—17 931 62—17
4—17 119 8 —1741 261 65—17 109
1707 125 [—17 Z 71—17 183
Die hohen Zahlen (1674—1738) könnten sechr überraschen un:! rutfen €12
NT Erklärung. Sie beruhen nämlich auf der Tatsache, daß süddeutsche
Gebiete, die der Kirche treu geblieben doch allmählich, mehr und
mehr, sich dem Glauben zuwandten. Schuld Verlust des katho=z
ischen Erbgutes War die Sorglosigkeit der Fürsten, besonders aber des
Klerus Die Kapuziner wurden NUu me1listens gerade in solche Städte Uun:
Herrschaften gesandt, diese mißlichen Zustände herrschten. Durch ihr
apostolisches Wirken un eifrige Belehrung fanden viele, Ja (sez
genden, den Weg 7T Mutltterkirche 7zurück. Besonders WAar das der Fall
ın Bereichen, wieder eın katholischer Fürst die kKegierung antrat.91
dem Jahr 1738 sank 1aber die ahl der Konversionen, weil die katholi-
sche Gegenreform ihr Werk ZUu größten Teil vollbracht hatte
ine weitere Form des Apostolates, die in der Provinz VO  - jeher bewahrt
und gepflegt wurde, ist die Seelsorge der Kranken. Gewöhnlich War die

20 ben Anm. 28
3() FDA 17, 1885, 210.
31 1n aden-Baden.
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seelsorgliche Betreuung der Kranken und Sterbenden einer Pfarrei dem
betreffenden Kapuzinerkloster fast ausschließlich anvertirau Es War auch
die Aufgabe des Krankenpaters, einen Z ode Verurteilten auf den
etzten Gang vorzubereiten und ih ZUEE Richtstätte FA begleiten. Die Kranz
kenseelsorge, zugleich Krankenpflege, verlangte einen heroischen Einsatz

Zeiten der Pest Dann eilten bereitwillig Patres un Brüder den
oft VO  - allen verlassenen Pestkranken, s1e pflegend un tröstend ach bez
stem Vermögen.*“* Nicht wenige dieser christlichen Helden starben als
Opfer der Nächstenliebe. Es gibt wohl wenige Klöster der Provinz, die
nicht Mitbrüder, oft blühenden Alter, 1Ns frühe rab sinken sahen,
die den Tod Dienste der VO  - der Seuche angesteckten Mitmenschen
geholt hatten
Es ware eine Lücke 1ın dieser Zeichnung, WITr nicht erwähnten, w1€e
die Kapuziner auch als erfolgreiche Exorzisten auftraten, gerufen VO
Vertrauen des Volkes,® oft VO Gespött Andersdenkender verhöhnt.
Aus der langen eihe dieser Gottesmänner se1 genannt Stanislaus
Sauerbeck (1595—1642), der nicht NUuUr durch sein Wort das olk hin:
riß, sondern uch durch Gebet und Segen e1ine bezwingende Gewalt ber
die finstern Mächte ausübte. 94
EKin fruchtbares Apostolat übte die Provinz durch ihre Schriftsteller Aaus,
die mit Fleiß un Können bedeutende Werke schufen.® Es selen einige
Vertreter dieser edlen Gilde genannt: die Patres Bonagratia Schlosser VO
Habsheim CT 1672)°; Ignatius Kggs VO  - Rheinfelden (& 702) Tanz
Josef VO odt VO Busmannshausen VO  } Konstanz ( 1697)® Lauren-z
t1us Martini (Mirant) VO Schnüffis (Schnifis), Vorarlberg (T 702)®?
Luzian Marent VONn Schruns &: 1716)®; Romuald VO Stockach (T 745)41
Theobald VO  } Konstanz (T 1723) Tiberius VO  e Kaiserstuhl (T 1739) %9
32 Romuald 366—372; werden 4() Kapuziner aufgezählt, die im Dienstie der Kranken

tarben.
33 Romuald 372, 3083
31 PAL 74, 342—547; 120, 40—952; Romuald 313—316.
30 Romuald S d 3E (Provincla lıterata) hier werden die Schriftsteller genannt un!' iNre

er. aufgezählt.
36 A4+4. 201, J62; PAL 129 un! I3l:
37 344; PA  > 39.
38 349, 780; PAL 46 Uun: 46
30 Lexicon OFMCap. 932
40 784; PAL JJ 123.
41 FDA ‚Mr 1885, 248, Anm ‚„„P. Romua. au OCKkac. wurde, nachdem die verschie-

denen mtier des Ordens als Lektor, rediger, Guardian (wiederholt) USW. Dekleidet
hatte, und körperlicher ebrechen den anstrengenden Functionen NIiC. mehr
gewachsen WAär, 7A8 Historiographen (Chronologeus) der vorderösterreichischen Pro-
Vinz ernann(t, 1m Convent Uberlingen und verialite hier außer anderen Wer-
ken die uch für die Zeitgeschichte wertivolle Historia provinciae anterloris Austirilae
Tatrum minorum Capucinorum. Das er. 638 Fol. umfassend).**

49 Romuald 3929 f’ PAL 36
43 Romwuald J30; PAL 109
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Ihre schriftstellerische Tätigkeit ogreift in verschiedene Gebiete des Wisz
SC Theologie, Aszese, Liturgie, Geschichte, Homiletik, Ordensrecht un
Hagiographie; VOTLI allem sollten durch ihre Erbauungsbücher Glaube un
Frömmigkeit 1m Volk genährt Uun! gepflegt werden. Selbst Dichtung
fehlte nicht, WOTr1N sich Laurentius artini VO  } Schnifis einen
sehnlichen Namen erworben un sich VO Kaiser Leopold 8S—

den Titel eines „poeta laureatus“ geholt hat
Nicht geringe Verdienste der fruchtbaren un mannigfaltigen Pastoz
ratiıon der Patres kamen den ehrwürdigen Brüdern die verborgen un:
fromm hinter den Mauern den klösterlichen Arbeiten oblagen. SO War

den Patres vergonnt, 1n aller uhe sich dem Studium un dem A0)
lichen Dienste widmen. Mit ihrem Gebet un: gottseligen Wandel r1e=
fen die guten Brüder den Segen, dem alles gelegen, auf die priester-
lichen Mitbrüder herab, die verschiedenen Fronten für das Reich Got:
fes kämpften. Die Provinz kennt eine stattliche Reihe VO Brüdern, die
durch Frömmigkeit un!: Heiligkeit leuchteten, Z Segen un:! Vorbild
für das Volk Nennen WIT aus den vielen Ungenannten un Unbe-:z
kannten einige Namen: Br. Blasius Edel (T 693)%° Br Kilian VO R
vensburg (F 118 Br. Josef VO Bezau Er 1707)*“; Br. Markus VO

Augsburg (T 1715)°: Br. Nikolaus VO Mühlhausen 740)*? Br Ono=
phrius VO Radoltzell (T 737) Br. Onophrius Härber Vvon Konstanz
(T 1641)°%. Vion ihnen gilt, Was Br Josef VO Bezau gerühmt wird:
aboris d Orati1on1s fervor, pletatıs cultus, flagrans Dei Pproximı chaz
rı Liebe vAREN Arbeit, Fifer 1m Gebet, Andacht 1m Gottesdienst, brenz
nende Liebe Gott un Z Nächsten.

Ordensschule Um erfolgreich 1m Dienste der Kirche wirken können,
bereitete die Provinz die zukünftigen Priester 1n ordenseigenen Studien
gründlich VOT. iel un Weg hierfür boten die Ordenssatzungen, VO

seraphischen un kirchlichen Geist beseelt. Die Generalkapitel und Ge
neralobern befaßten sich immer wieder mit den Studien, S1€e den An:
forderungen der Kirche un der eit anzupassen.** Der deutsche Ordens:  C  Z

44 Der P. Laurentius existiert eine reichhaltige Bi  lographie; Johann etier Düurin-
BeT, P, Laurentius, Der Mirantische Ddanger un Dichter au chnifis, 1n: Alemanıla (
1933, U A C un Ö, 1934, 60—76. Marıa Krasser, Laurentlus VO Schnütfis. Diss,
Innsbruck 1937. egmüller Tidolin, iran(t, der ahrende Sanger der ater Lorenz VO.

CNn1L11s. Zeitschrl: IUr Schweizerische Kirchengeschichte Z 1927, 264— 92892
45 PAL 150, 43 Romuald 210

ierler-Ravensburg 213
4'[ Romuald 503
48 Romuald 636 „numilis el charitavus‘°°.
49 Romuald 629 2 VEIC plus®“,
50 Romuald 23 „labore et pletate ex1im1uUs°®*.
51 PAL 150, 14 H; 119, 204—20906; Burgener Laurenz, eiveil. Sancta 2) Einsiedeln 1860,

516—517; Romuald 300.
Lexicon OFMCap 1638 I: Ö, Innsbruck 1883, 270 ün
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general Seraphin Melcher (reg. 1754—1761) erließ re1l Rundschreiben
1755 WOTr1nNn SCNAUC, weisheitsvolle Verordnungen trifft

ZUr eifrigen un gediegenen Pflege der Studien. Als iel soll der franziss
kanischen Schule, 1m Geiste des hl Bonaventura, stets vorschweben: nicht
NUrTr grundtiefe Kenntnisse der katholischen Lehre vermitteln, sondern
auch 7D priesterlichen Heiligkeit hinzuführen.°®
Für den philosophisch-theologischen Unterricht schrieb das Provinzz
kapitel 1n Wangen, Mai 1722,°% als Handbuch VOT den dreibändigen
Cursus philosophicus (1. Auflage 687) un den sechsbändigen Cursus
theologicus (1. Auflage 689)°® des chweizer Kapuziners, (Gervasius
Brunck aus Breisach.?“ „Daran sollen die Lektorep durchaus gehal-
ten sein. “
Im Rahmen dieser Vorschriften un Zielrichtung bewegte sich U:  - der
Studienbetrieb der Provinz. Es War arum eine ernste dorge der Obern,
für die Schulführung die besten Kräfte einzusetzen, die sich durch theo=
logische Gelehrsamkeit auszeichneten, VOT allem durch eiIn vorbildliches
Leben Bevor ein Pater ZUur Seelsorge zugelassen wurde, mu{ßte sich
einer strengen Prüfung unterziehen un: über die gesamte Theologie Re
chenschaft ablegen 1n Gegenwart des Provinzials un:! seliner Lektoren.®
Dieser On Weisheit un:! Erfahrung, 1mM (Geiste der Kirche aufgebaute
Studienbetrieb wurde se1t 1742 gefährdet, Ja erschüttert. Die Regierung
in VWien, geleitet VO (eiste der Aufklärung, oriff wiederholt iın das
klösterliche Studienwesen e1n, allmählich untergrabend. Es selen einige
kaiserliche Hofdekrete genannt, die ZU. vollständigen Untergang unse
AT Ordensschule führten
1770 Es mu{fßten „unter schwerer Ahndung die VO Staat eingeführten
Lehrbücher benützt un: ach den Prinzipien der staatlichen Universität
Wien gelehrt werden.®®
1776 Die Studien mussen aufs genaueste mit der vorgeschriebenen Lehr.

der Innsbrucker Hochschule übereinstimmen.  60
177 Die Ordenslektoren hatten sich VOL einem Professorenkollegium der
Universität einer Prüfung unterziehen.@1

5R Melchiore obladura, l1ttierae Circulares Dduperlorum Generalium OFMCap. Öö—
L, 1960, 237 240 E 2532—268.

54 PAInnsbruc OFMCap., Chronik VO.  - Bludenz DA 759
9 eudrucke 1697, 1699, Lar 1732, 1734
96 udrucke 1697, 1698, 1702, 1712, 1716, 1{32 1753
57 71 E: 13: Alnnsbruck, Chronik VO.  - Bludenz, VO. Isidor Flür. Msc IL, 759
58 Melchiore obladura 2954
5} ohenegger 27 16; rigina. PAInnsbruc OFMCap.
50 ohenegger 2, 17; PAInnsbruc OFMCap.
61 1,
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1783 1e Klosterstudien wurden geschlossen; alle Kleriker, auch Ordens:
kleriker, mußten die theologischen Studien 1in den staatlichen General-
sem1inarıen vollenden.®* Es WarTr e1n vernichtender Schlag auf die ordens-
eigenen Studien. In den Generalseminarien herrschte ZWar ‚„„harte Disziz
plin”, 1n theologischer Hinsicht aber ein außerst liberaler, ja antiklerikaler
Geist.63 Die Provinziale konnten zusehen, w1e€e mehr un mehr der
gute Geist der Provinz dahinschwand, wWwW1€ S1€e Mark kranken
; °4- 50008

„Staatskirchliche Reformen“ Schon unter Kaiserin Maria Theresia
—17 begann das aufgeklärte Staatskirchentum 1n das Innere der K1ö
ster durch „Reformen‘“ hineinzuregieren.®* Der kaiserliche Hoferlafß VO

20. März 177265 schlug e1Ine gefährliche Bresche 1ın das Gefüge der Pro=z
Vinz; verordnete nämlich, da{fß in den Öösterreichischen Klöstern
gebürtige oder naturalisierte Österreicher das Amt eines Obern versehen
dürfen. Die fromme Kaiserin konnte übers Herz bringen, dem franzisz
kanischen Orden,® dem alle ihre Vorfahren stetes großes Wohlwollen
erw1iesen hatten, eine schmerzliche Wunde schlagen: sS1€e ließ den Finz
tritt 1n den Dritten Orden des hl Franziskus verbieten
Besonders unter Josef 11 ihrem Sohn, kam schweren Eingriffen
1n das kirchliche un klösterliche Leben Einschneidend WAar das „„Rez
formdekret“‘ VO 24. März 1781,° das jegliche Verbindung (nexus Da
SiVvUS) mit auswartigen Klöstern un:! Vorstehern abschnitt. Infolgedessen
mud{ften alle Klöster, die nicht auf S<terreichischem Hoheitsgebiet lagen,
aus der vorderösterreichischen Provinz ausgeklammert werden: betraf
nicht weniger als Klöster.® Den damaligen Provinzial, Zacharias

62 ohenegger 64—69; Fr. yazın üller, der später 1mM en glaänzte Urc. elehrsam-
keit un Tromm1  el (T pflegte 1n den VOor.  en protestieren, WeNll VO.  -

den Professoren des (reneralseminars unkirchliche Lehren der Beschimpfungen des
Ordensstandes vorgebracht wurden. L 393 Geiler, Die urchführun. der irch-
lichen Refiformen Josephs 5# 1M vorderösterreichischen Breisgau, 1n ! Kirchenrechtliche
Abhandlungen, herausgegeben VO.  . Ulrich utZ, 16. un 4: Hef{ft, Stutigart 1905, 82—995.

63 Der Rektor des Generalseminars, Johann Albertinl]l,;, War eın Freimaurer, ein e1ln! al-
ler Ordensleute Ihm /AUN eltie tanden au:  rte Geistliche Hohenegger 67} n
24‚ 1960, 666 Die Generalseminare wurden 0.5.1790 aufgehoben UrCcC. Leopnpold ‚8 reg.
1790—1792) ose a, Kirche 1n Österreich, Wiıien 1959, 313

04 FD  S D 1885, 293 IM uch ın Osterreich begannen die Vorläufer der ersten Aus-
läufer des Josefinismus untfier Marıa Thereslia sich zeigen.‘‘

65 KD  S I: 1885, 211 arau 6385 111 Bl 4 E } Das Dekreti ra ber das Da“-
LUum 1.4.17/72); ohenegger 19.20 PT' IIIZ Petzek, ammlun. der politisch-geistlichen
Gesetze IUr die vorderösterreichischen an  e, 2, Te1DUT. 1'7/96, 24, NrT. 3921

66 Mon.K.  angen ad 1781 ‚„„‚Das 1772 erlassene Gesetiz weckte den Nationalgeist;
sich Parteien, un! diese Unruhen wäaren einer ungemeinen Intensität DC-

angt, WEl S1e Nn1C UrC. dieses Geseiz beseitigt worden ware.  s
67 FD e 1885, 280.
68 FD.  > L3, 1836, 156; arau 0385 111 BIL 117 un: 112 (Original des Dekretes, MSı)

Photiokopie 1n PAL Sch Peizek, 18 18
69 1€e. unten die der Klöster.
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Von Munderkingen, (reg. traf diese Nachricht hart, daß
sechs Wochen darauf VOTLI Kummer starb.“9

Es verblieben nach dieser aufgezwungenen Irennung der vorderösterreis
chischen Provinz och Niederlassungen; die Klöster der Hospize,
die VIO der vorderösterreichischen Provinz abgeschnitten wurden, bildez

71ten eine Provinz; s1ie NannTte sich die schwäbische Provinz.
Hier folgt das Verzeichnis der Klöster und _Hospize dieser beiden Pro=z
vinzen
Vorderösterreichische Provinz Schwäbische Provinz:

Konstanz Engen“®
Rottenburg Stühlingen
Radolfzell Haslach

MeßkirchRiedlingen
Villingen Neustadt
Langenargen Wangen
Freiburg Ravensburg
Breisach”? erlingen

BiberachRheinfelden
RottweilLaufenburg

11 Waldshut 11 Offenburg
Staufen Markdorf

15 Feldkirch $ Oberkirch
Bregenz Oppenau

Baden-Baden15 Bludenz
MahlbergBezau

Stockach Immenstadt
Wurmlingen
Weil der Stadt

Einen geradezu tödlichen Stoß versetzte das kaiserliche Verbot der Nos
vizenaufnahme, erlassen Juni 1781.“* Nun folgten die kaiserlichen
„HofzEntschließungen‘‘ Schlag auf Schlag:*> Verbot, iın Klosterkirchen

70 FDA 18, 1886, 157 99:  z€ Provinz trauerie ihn w1le einen Vater‘® 789
74 FDA 13, 18806, HUZE eltrage ZU. Chronik der schwäbischen Provinz 81—18 VOeLILI-

Taßt VO:  -} Jon. Bapt. Baur; Lexicon OFMCap., 1650 Sie kein langes eben,
das 18344 Tlosch.

72 ben Anm.
73 Das Kloster en wurde Sitz der Provinzlale der schWäbischen Provinz, die Dald DC-

za. SINd: 1782 Offenburg, P. Gorgonius VO.  - sslegg; 1785 Engen, edard VO.  -

archta. 17838 ngen, Crispinlan VO.  » Dietelhofifen (T 1795 Provinzvikar P.Sa-
lamon VO l1beracnh; 1797 ngen, Elek'  LUS (Frei) VO.  } Überlingen; 1301 ngen, Sa-
lamon VO 1berac 1804 ngen, P, Georg VO.  - Dillingen. Lexicon OFMCap 1650.

74 Ohenegger h 9  ına des ekreties in AInnsbruc OFMCap 18301, 1Iso ach 18
Jahren, wurde wieder Tlaubt, Novizen aufzunehmen, ber LUTL untier erschwerenden
Bedingungen. FDA 18, 1886, 179

73 Man hat 5000 Dekrete VO 7.9.1780 bis gezählt, die ose 1B erlassen hat. gl,
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predigen, Sperre ber das Almosensammeln, Abbruch der Exemption,
Erschwerung des Eintritts, Unterdrückung des Dritten Ordens
Unterbindung des Verkehrs mit den Generalobern, Eingriffe 1in die W.ıah:
len, Regierungsform, Ordensregel un Ordenssatzungen, polizeiliche Konz
trolle der Liturgie un des Haushaltes.““ Selbst die ehrwürdigen
Brüder schritt Seine Majestät e1in un:! verordnete „allergnädig‘,
S1E Mesmer-z und Kirchendienste, Krankenwärterstellen ın den Öffentlis
chen Spitälern, uch Schulen auf dem Lande übernehmen sollten.““* Durch
solche einschneidende Maßregelungen wurde die seelsorgliche Tätigkeit
der Klöster erschwert, Ja, beinahe lahmgelegt. Besonders beklagenswert
War ©S,; dafß dadurch das reguläre Leben empfindlichen Schaden erlitt, ja
allmählich untergraben wurde Zu schweigen VO  ; den Versuchen, W O2

mit der Staat Ordensleute Z Austritt einlud un: selbst dazu aufforderte.
Am 1. Mai 1783 überraschte das kaiserliche Kabinett miıt dem Befehl, die
Provinzgrenzen mussen sich der politischen Einteilung angleichen.“ SO
kamen die jer Vorarlberger Klöster: Bezau, Bludenz, Bregenz un Feld:»
kirch Z Tiroler Provinz. Wohl mu{fßte auf kaiserlichen Beschlufß die
rolische Provinz die rel Niederlassungen Günzberg, Weißenhorn un:
Burgau der vorderösterreichischen Provinz abtreten. 1Irotz dieser Zugabe
empfand die vorderösterreichische Provinz den Verlust der 1er ansehn»
lichen Klöster Vorarlbergs überaus schmerzlich. Bald schüttelte Josef I1
wiederum Bestand der heimgesuchten Provinz, indem mit einem
Federzug 1785 die Klöster: Freiburg Br., Radolfzell, Breisach, KRottenz
burg un:! Villingen“® als aufgehoben erklärte&@9. Die Ausführung konnte
ZWALr NUr allmählich vollzogen werden der unterblieb aus Rücksicht
auf das Volk, das tireu den Kapuzinern stand

ohenegger 24—126, passim; Oose a, Kirche 1n Österreich, Wien 1959, 304 ; Heri-
Dert Raab, Theresianismus und Josefinismus, 1n ! andDbuc. der Kirchengeschichte J,
Tre1lbur. Br. 1970, 517

76 Ur das Hofdekret VO. 31A8 ver  eilte 0ose IL. den Dritten en un! VeI«+-

staatliıchte seinen BHesi1itz. Joseph Kropatschek, an  ucC er unter der Reglerung des
alsers Oose IL. für die Tbländer TgZangene: Verordnungen un Gesetze, ©.,
Wien 85—17 A DD Kaiserliches Dekret 4.8.1784 Jlie Stellen der €e111,

und Ordenssatzungen, die irgendwie den landesfürstlichen Verordnungen
sSein würden, sollen verkle und nt werden. Das apite Liel ganz aQu> Die
pprobation UTrC. enera. ist streichen. Selbst die papstliche pprobationsfiormel
MU. ausgelassen werden. ohenegger A0

W Kropatschek, 1E passım; Ludwig VO. Pastor, Geschichte der Päpste 16, Telbur. Br.
1933, 306—347/ passım. KlAFeldkirch OFMCap., IL, 1—10 „Josefinische Regelreform‘“‘.
eriber Raapb, 1..€ 517.

1'i* Kritische emerkungen über den religliösen Zustand der Staaten 8 Wien 1786,
111—112

78 FD  < 18, 18806, 165
79 uch Bregenz un!: Bludenz, die ber N1C mehr Z vorderösterreichischen Provinz Be-

hörten, wurden mi1t diesem kaiserlichen ederstrich ausgelöscht; jedoch S1e leben!
30 FD  S 18, 1886, 169 9: 11182 wurde ein Dekret erlassen, wonach „alle Or-

denshäuser aufzuheben SIN Brunner Sebastian, ose H. TEeIDUFT, Br. 183385, 180—1382
TEext des Te
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Als Februar 1788 das Sammeln VO  j Almosen gänzlich verboten
wurde, WAarTr den Klöstern die erste Quelle ihrer Subsistenzmittel ent»
ZOSCH. 7 war wurden den einzelnen Klöstern die „„durch die Sammlungen

den Beiträgen aus besonderer höchster Gnade VO dem Reli
631gijonsfonde vergutet

Auflösungsprozeß 1ne Besserung der bedrückenden Lage, die VO  -

Josefs I1 Nachfolgern, Leopold 58 62 1790—1792) un Franz I1 (r 1792
—18 erhofft hatte, trat nicht ein Das kirchenpolitische System b  an
derte sich nicht wesentlich, wWenn uch die Angriffe eI{was Schärfe
einbüßten un einige „ Josefinische“ Fesseln gelockert wurden. SO schritt
der Auflösungsproze(ßß der Provinz unauthaltsam weiıter. Zum 1llmähs
lichen Zertall der Provinz uge och NEUE staatliche Eingriffe un
Gewaltmaßnahmen bei
Durch den Frieden VO Luneville (1801) 82 gingen die beiden Klöster
Laufenburg®® un Rheinfelden®* der Provinz verloren. Seit dem Regens-
burger Reichsdeputations-Hauptschlufß S 35 (25 Februar hing ber
der Provinz verderbnisdrohend das Damoklesschwert: Stifte, Abteien
un Klöster wurden Z freien un vollen Verfügung der Landesfürsten
gestellt.94* FKin un tiefer Riflß kam in die schwer bedrängte Provinz
durch den Prefßburger Frieden (26. Dezember der dem Öösterreichi»
schen Reiche die Vorlande entreißen wagte.® Dadurch kamen die
dort liegenden Klöster unter andere Landesfürsten, nämlich unfifer den
König VO  - Württemberg. Da{fß die Herren den Klöstern keines-
WCBS wohlgesinnte Freunde aIChH, bekamen S1€e bald spuren. SO C112

urteilte die königliche Regierung VO  } Stuttgart die zwel Niederlassungen
Stockach un Radolfzell, die Württemberg gekommen, Zu Aussters
ben Umsonst hatte Freiherr gnaz VO Wessenberg 74—

81 FDA 13, 1386, 175 ZWar wurde den Mendi.  nien 1792 TlauDbt, Almosen Z sammeln.
178.

B1* L 313—316
UrCc. den Frieden VO: Luneville verlor Österreich die links-rheinischen Be-
sitze, SOM1t uch das TiICktia. Jon. Bapt. Weiss, Weltgeschichte, GTraz und Leipzig 20,
1896, 97 Der Reichsdeputations-Haupischluß (23.2.1803) Defaßte sich mit der en  en
Festlegung der terrıtorlalen Entschädigungen ema. dem Luneviller Frieden. Die Stiifte,
Abteien un! Klöster wurden ZU freien und vollen Verfügung des andesfürsten Be=-
stellt. Der TO. Herder (Lexikon) Q, 1934, 1591

833 344
48

ü4* ermann Lauer, Geschichte der katholisch Kirche im Großherzogtum aden, YFrei-
burg Br. 1908, 19

83 UrCc. den reßburger Frieden verlor Österreich UL Konstanz, Lindau, Burgau, Inn-
viertel, 1r0. un den größten eil des 1in Osterreichischen Breisgau. Weiss 1L 6492
ED  > 138, 182—185. Die beiden Klöster kamen UrCc. den Frieden VO:  - Treßburg Wurt-
temberg.
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der Generalvikar VO Konstanz (1802—1827), für ihre weitere
Existenz Fürsprache eingelegt.?”
Der Landesfürst VO Baden, Markgraf arl Friedrich VO Baden 28—

se1it 1806 Großherzog, verfuhr uch willkürlich mit den Kapuziner-
klöstern: bestimmte 1805, dafß die 1m Gebiete Baden gelegenen Kapu;
zinerklöster einer eigenen Kustodie vereinigt werden. Es 1€eSs
die Kl Kapuzinerklöster aus der vorderösterreichischen Provinz: Baden,
Oberkirch un Offenburg, und fünf Niederlassungen der rheinischen
Provinz: Bruchsal, Mannheim, Michaelsberg, Wertheim un Waghäusel.
Da die Aufnahme VO  ; OVvizen verboten wurde, War 1ese Kustodie
dem sichern Untergang geweiht.®® Von der einstigen blühenden Provinz
bestanden 1809 noch einige®? wenige „Klöster“, die in Not un nter
der beständigen Sorge ihr Dasein lebten. Der Tod riß Lücken, die
nicht mehr geschlossen wurden, da das Naoviziat se1it 1781 unterdrückt
War. FEinige Patres 2fe in den Weltklerus über, wieder andere mach:  E
ten VO  - der Dispenz, die Josef I1 un: der Konstanzer Bischof
boten hatten, Gebrauch un ließen sich säkularisieren. SO schrumpfte
die Provinz einigen wenigen, zume1list altersschwachen Mitgliedern
C

ach dem ‚‚Schematismus des Bistums Konstanz‘‘ %0 treffen WITr 1821 in
den einstigen Niederlassungen folgenden Personen-Bestand:

Freiburg Br es Brüder Meßkirch Patres
Staufen es Brüder Haslach €es
Radolfzell Patres Brüder Offenburg Pater

Patres Bruder Oberkirch PatresStühlingen
Immenstadt Patres Brüder Neustadt Patres
aldshut Pater Bruder

Woahrlich, das Bild einer sterbenden Provinz,

Für die Überlebenden bestimmte die Kegierung das Kapuzinerkloster
Staufen als Zentralkloster un Aussterbe-Etat. Hier versammelte sich
1810 es und Brüder verschiedener Orden, die aus den badischen
Klöstern ausgewlesen wurden.? 1834 WarTr hier och ein Kapuziner

87 FD  S 2, 1866, 451—458 die Korrespondenz zwischen dem Generalvikarilat Konstianz und
der württembergischen Regierung; FD  > 15, 18386, 1834

88 FD  > 28, 1900, 313.
540 FD  > 13, 1880, 186 ‚18090 Um diese Zeit och sieben Klöster dieser Provinz übD-

rig‘
U() chematiısm des 15  ums Constanz, Konstianz 1821, 16, Z2, 28, 6l, 70 ÖT, 96, 100, 108,

114 130.
l ED 18, 18386, 187, 189 £.; Romuald 191—197 TUNdun des Osters; 6‚ 17—19:

165.
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Leben P. Athanasius Schneiderlein,® der aber 1m genannten Jahr 17
eine Privatwohnung übersiedeln mußfßte: ennn Oktober 1834 wurde
das Kloster als aufgehoben erklärt un VO der Gemeinde 5000
den erworben. Mit dem Ende des Klosters Staufen schlofß auch die
Geschichte der vorderösterreichischen Provinz ach einem mehr als
50 jährigen Todeskampf. Die einst blühende Provinz VO solcher
Strahlungskraft ist untergegangen.
Doch nicht Sanz untergegangen! Noch bestehen un wirken segensreich
fünf Klöster, die einst ZUr vorderösterreichischen Provinz gehörten und
noch 7zurückreichen 1n die Schweizer Kapuzinerprovinz, die s1€ gegründet
hat Es sind die Klöster Bregenz, Feldkirch, Bezau, Bludenz un Immen-z
stadt.°®

tatistische Angaben
der Klöster und Insassen

April 1668 AT Klöster 267 Patres Kleriker 85 Brüder
1678 K1öster 207 Patres?® 51 Kleriker Brüder
1685 Klöster 267 Patres Kleriker Brüder
1698 Z Klöster 250 Patres Kleriker 102 Brüder
1708 31 Klöster 236 Patres 51 Kleriker 108 Brüder

108 Brüder1726 31 Klöster Y Patres TE Kleriker
1754 33 Klöster 443 Patres 85 Kleriker Brüder
1761 Klöster 478 Patres 55 Kleriker 110 Brüder
1775 31 Klöster 494 es 38 Kleriker Brüder
1781 Klöster?** 210 Patres Kleriker Brüder
1804 Klöster 8& Patres Kleriker 28 Brüder
1807 Klöster Patres Kleriker Brüder
1821 11 Klöster?? 7 Patres Kleriker Brüder

In den Zahlen, die ZWar keine mathematische Vollständigkeit beanspruz
chen, liegen grofße un größte Verdienste der Provinz das katholb
sche olk verborgen. ber in den Zahlen, die allmählich sinken und
sinken, ist je]l Leid un die Angst eines langjährigen Todeskampfes
eingeschlossen. och mit dem Untergang gingen die Verdienste nicht
verloren. Sie bleiben 1mM Buch des Lebens aufgeschrieben.

Y° FD  > 16, 1833, 318, Nr. 25 geb Regisheim, sa. 15.1.1759, Priesterweihe

93
7.6.1838 in S5taufen ‚‚als Pensionär‘“‘; Lc 138, 13806, 189

Diese Klöster werden 1n den olgenden Abschnitten behandelt.
4 Die Zahlen sinken, weil die Nn1C. österreichischen Klöster nfolge kaiserlicher erfü-

2ung AaUus der vorderösterreichischen Provinz abgetirennt sind.
95 Hier Sind uch noch die Klöster und Mitglieder der schwäbischen Provinz mitgezählt.

INnNnan hier och VO  - OSstier sprechen kann?
96 Hier sind die eriker eigens genann(t, während NNOÖ 1668 Patres Uun! eriker 1n ine

Zahl ZUSAMMENSECNOMM: Sind.
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Kapuzinerkloster
aden-Baden

Gegründet 1631

1622 Markgrafschaft Baden-Baden, 17;71 _-vereinigtes Baden,
1806 Großherzogtum Baden

Das erste Kloster

6. Mai 1622 Durch den Sieg Tillys bei Wimpfen ber Georg Friedrich,
Markgraf Baden-Durlach, kam der katholische Markgraf Wilhelm
Georg VO  - Baden-Baden (1593—1677) 1n den Besitz se1ines väterlichen
Erbes. Das Ziel, das sich steckte, WAar die Herstellung der katholischen
Religion, während der eit der Baden-Durlachischen Occupation
(1594—1622) der katholische Kultus gänzlich abgeschafft Zu diesem
Z wecke berieft Jesuiten un Kapuziner nach Baden-Baden. Zuerst bes
absichtigte Man, Kapuziner aus der Rheinischen Ordensprovinz beru  2
fen Jedoch die Gemahlin des Markgrafen, Gräfin Katharina rsula VO  ’

Hohenzollern, begünstigte nachdrücklich die Kapuziner der schweizeri-
schen Provinz, unterstutzt VO Basler Kanonikus Christophor Pistorius
(1546—1608). Die Ankömmlinge wohnten zuerst in Privathäusern der
Residenzstadt.®
1624 Das bischöfliche Ordinariat Speier übertrug den Kapuzinern die
Kanzel der Stiftskirche.®
16. Mai 1625 In KRom fand das Generalkapitel OFMCap. sta uıunter
dem Vaorsitz des Ordensgenerals, Johann Maria VOonNn Not, das endgültig
der Gründung 1n Baden-Baden zustimmte, und Z WAaT wurde die „Marg»
grafschaft Baaden der schweitzerischen Provinz zuerkandt6 4

Mai 1631 Abt Christophor Mayer VO  - Schwarzach OSB errichtete
das Kreuz auf dem Bauplatz des geplanten Klosters, während Markgraf
Wilhelm den Grundstein legte Der Feier wohnten die gräfliche Familie,
der lerus, Provinzial Kolumban Precht mit fünf Mitbrüdern und jel
Volk bei Der Bau kam auf dem linken ter des Oosbaches stehen.?

Früher uch arkbaden genannt.
2 PAL 113, 813; Sulk 124; arl Reinfrled, Das ehemalige Kapuzinerklostier Baden-Ba-

en, in Freiburger Diöcesan-Archiv, Neue L 1900, ; 306—8318, zitiert:
FD  >
FDA 1! 307 FDA T 316 Stiftungsbrief; Romuald 58

ö PAL 63, 96 19,; 1485; ed. 91 60—19 260; 115; I23; SukE 124; Romuald 99
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Januar 1632 bis September 1634 Die Stadt wurde VO  w Schweden besetzt.
Der Markgraf WAar geflohen; auch die Kapuziner wurden verJagt Inzwi-z
schen stockte das Baugeschäft.®
1634 ach dem Sieg der Kaiserlichen bei Nördlingen ber die Schweden
(6 September konnte Markgraf Wilhelm in se1n Land zurückkeh:
rCN, ebenso die Kapuziner, die sogleich ihre seelsorgliche Wirksamkeit
wieder aufnahmen. Der unterbrochene Klosterbau wurde fortgesetzt und
der Vollendung entgegengeführt, WOZU der Markgraf das Baumaterial lies
ferte Witwe Maria Salomea Aschmann stiftete 5000 f1 Nnter die Wohl
tater seien uch gezählt Freiherr Augustin VO  ; Lichtenstein un die
tissin VOI Frauenalb. Ireuer Helf£fer un Beschützer der Kapuziner blieb
durch alle Zeiten das markgräfliche Haus Baden.‘
2. August 1641 Der speierische Weihbischof Gangolf Stailinger® vollzog
die Konsekration der Klosterkirche Ehren der hl Brigitta VO Schwez
den, einer Vorfahrin des Markgrafen.?
1643 Von einem Heer aus Hessen, unter Führung des Generals Bernhard
VonNn Weimar, wurde die Stadt eingenommen un verwustet. Jedoch blieb
das Kapuzinerkloster nicht NUr verschont, sondern seinem Schutz WUTz

de eine Woche aufgestellt. Auf die Fürsprache der Kapuziner blieb auch
die /isterzienserinnenzAbtei Lichtenthal in Baden-Baden VOTLT der allge-
me1inen Plünderung bewahrt.1%
1645 Als schwedische und französische Haorden verwüstend 1in die
Stadt einbrachen, blieben die Kapuziner und ihr Kloster unbelästigt, Ja,
1€e€ Soldaten teilten mitleidig mi1t ihnen das Brot.11
1668 Infolge der Irennung der schweizerischen Kapuzinerprovinz kam

1°Baden-Baden ZUrTr vorderösterreichischen Provinz.
11—1 fraten fünf Stadtbürger VO  - Baden-Baden der schweizerischen
Kapuzinerprovinz bei 7WwWel Patres un Te1l Brüder.!®
24. August 1689 Französische Mordbrenner steckten die Stadt ın Brand
Gegen den ausdrücklichen Befehl des Marschalls Duras wurde das Kaz
puzinerkloster November desselben Jahres eingeäschert. Dabei SIN
SChH 200 wertvolle alte Bücher zugrunde. Die Patres suchten un:! fanden

FDA 1, 309
SuE 124; FD  > 1: 31l 316—3183 Stiftungsurkunde VO. Maı 1631; Fassung el-
er Quelle Uun! Zuleitung „Warmen assers‘“* iın zwel Badkabinetten.
Im Auftrag des Stra  urger Ordinarlus, da das Kloster 1m prenge. Straßburg
PAL 119; 843; 85

10 SuE 125.
11 SuUuE 125.
12 35 f) 776
13 PAL Personenkartei.
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Unterschlupf 1m nahegelegenen Städtchen Gernsbach. Als sS1e wieder nach
Baden-Baden zurückkehren konnten, 1in einem Privathaus sich niederlasz
send, wurden sS1€e aus der markgräflichen Küche freigebig versorgt.1*

Das zweite Kloster

13. Juli 1694 Markgraf Ludwig, (1655—1707), Enkel des Klostergründers
Wilhelm, gab den Erlafß kund, dafß Kirche?® un Kloster wiederherge-
stellt werden, un: ZWar auf seine Koste
1702 Die fromme Auguste Sibilla VO Sachsen-Lauenburg, Gemahlin des
Markgrafen Ludwig un den Kapuzinern Mutter, ieß anliä(i-
lich der Heiligsprechung des Kapuzinerbruders Felix VO  -} Cantalice
—15 e1mM Kloster eine hübsche Kapelle erstellen. Die Einweihung un:
die damit verbundenen Feierlichkeiten Ehren des Heiligen C
stalteten sich einem großen, religiösen Volksfest Das Gileiche wieder=z
holte sich, nicht weniger großartig, 1746 Ehren des heiliggesprochenen
Fidelis VO  - Sigmaringen (T des ersten Martyrers des Kapuziner-
ordens.1“
28. Januar 1765 In einem Erbvertrag 7zwischen Baden-Baden un Badenz
Durlach wurde der Weiterbestand des Klosters Baden W1€e auch der
übrigen och bestehenden Klöster garantıe und der Personalbestan:
des Klosters Baden auf Patres un vIier Brüder festgesetzt.!®
1805 Markgraf arl Friedrich (1738—1811) vereinigte das Kloster B.
den mit den Klöstern Bruchsal, Waghäusl, Michaelsberg, Offenburg, Ober-:
kirch, Wertheim un Mannheim ZUr sogenannten badischen Kustodie, die
aber VO 1827 allmählich unterging.!*
16. Februar 1307 löste sich das Kloster auf, das schon 1803 durch staatz
liche Verfügung auf den Aussterbe-Etat gesetzt War Die Kapuziner VeTz

ließen das Kloster: sieben Patres un: re1ı Brüder: teils s1€e ın die
noch übrigen Kapuzinerklöster, teils gingen s1€e als Pfarrer der Kapläne
in die ordentliche Seelsorge.““
9. März 1807 wurde die Klosterkirche, 1in deren ruft die Herzen VO
TEL markgräflichen Fürsten in silbernen Kapseln beigesetzt WAäaTcCI), VO

Regierungsbeamten exsekriert. Kult. und Kunstgegenstände wurden CI

14 Romuald 60; FDA 1} 310; A. Schreiber, aden, Greschichte der a Karlsruhe
1831, 1883—193.

15 eihneta. der neuerbauten Kirche ist VOIl den Chronisten nNnIiC. überliefert.
16 Romwuald 60; FDA 1 310.
17 FD  > Sid.
18 Lexicon Capuccinum Romae 1951, 162; ıtiert Lexicon OFMCap.
19 FD  > 11 313; Lexicon OFMCap. 161
20 FD  > 11 314.

160



schleudert oder naheliegende Pfarrkirchen versteigert. Das Kloster:
gebäude wurde einem Gast-Badhaus umgebaut, dem heutigen „Badis
schen Hof‘ EUTE erinnert och der Name „Kapuzinerstraße‘, die ober=z
halb des „Badischen Hofes“‘ abzweigt, das Dasein un Wirken der
Kapuziner 1ın der einstigen Residenzstadt.21

21 FD  S 1 314

Guardiane

QUELLEN
PAL 149, 291—296, 448

P. Friedrich VO Lichtenstein*! 51—16 (1)
VO  ; Neckershausen, Schwaben, unbekannt, Eintritt 2.1.1618, SCW, als
Superior 53.9.1651. 9.4.1659 1n Weil der Stadt

albbruder des Freiherrn August VO  - Lichtenstein, Deutschordens-HRitter und Komiur
auf Horneck. FD  > %. 1900, 309

PAL 150, 14

P. Desiderius Sesart 2—1
VO  } Thann, Elsaß, X-  X- 1584 (Theobald), Weltpriester un Pfarrer in
Heiteren, Elsaß Eintritt 5.6:1615: SCW als Superior 3.9.1632, bezeugt

1ın Baden-Baden.
Ö, D3—19; 250

PAL 150, 10

P. Friedrich VO  - Lichtenstein 4—1 (2)
VO  e} Neckershausen, Schwaben, SCW. 1.9.1634 ben 31—1

P. Kolumban Precht ] DE |
VO Rottenburg Neckar, Württemberg, 1588 (Johann Christoz
phor), Eintritt 1.5.1607, SCW als Superior 30.8. 1641, 6.10.1643 iın Sur-  Z
SCE Oftmals Provinzial.*

63
PAL 150,

P. Friedrich VIO'  -} Lichtenstein D— ] (3)
VO Neckershausen, Schwaben, SCW. als Superior 42, SCW. als Guarz
1an 1.9.1643 ben 1—16
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P. Gaudentius Altenbach A 1 (1)
VON Laufenburg 1595 (Hermann), Eintritt SCW. 15.4
1644, 6.6.1656 1n Baden-Baden.
PAL 150, 11 @B 125, 200, 246, 295, 462, 585

Ambrosius Rein 46—1
VO  ; Altheim, Schwaben, 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol.
un: Fiskal der iÖzese Konstanz,; Eintritt 4.6.1633, SCW. 0.4.1646, Z
1663 1n Freiburg M Br
PAL 150, 2Q

P. Anastasius Frey (Frei) 49—16
VO Bludenz, Vorarlberg, 1601 (Elias) Eintritt 6.6.1619, SCW 16.4
1649, 29.4.1663 1n Offenburg.
PAL 150, 15

Aemilian 52—16
VO  - Laufenburg D  D unbekannt, intri 121627 SCW. 19.4.1652,

1.5.1675 1n Wangen.
PAL 150, 23

P. Anton VO  } Roggenbach 53—1 (1)
VO  e} Schopfheim, Baden, 6.1.1615. getauft 1n Zell Wziesental (Jos
annn Jakob) Eltern: Hans Hartmann un Susanna VO  3 und Rhein,
Bruder War Bischof VO  - Basel, Johann Konrad VO Roggenbach
—16 Eintritt 4.10.1650, DSCW. *+ 2.1.1675 1in Überlingen.
PAL 150, 26 I Sch 1/1, 209—210.

P. Gaudentius Altenbach 54—1 (2)
VO  - Laufenburg DSCW. ben 44— 16

Christian nk 55—1
VO  j Laufenburg 5l 1605 (Johann Heinrich), intri 7.3.1624,
SCW. 7.5.1676 Bludenz.

150, 19 S; 490

P. Anton VO Roggenbach 58—1 (2)
VO  } Schopfheim, Baden, SCW 20.9.1658 ben 3— 1
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Alexander Huet 61—1
VOIl Freiburg, Baden, *  n 1603 Rudolf£), Fintritt 2.7.1625, SCW. 10.1661,

8 1.1664 1n Immenstadt, ayern
PAL 150, 20

P. Amadeus Molitor (Müller) 3—1
VO Meersburg, Baden, 1606 ( Johann Ludwig), Eintritt 9.6.1627,
SCW 0.8.1680 1n Radolfzell
PAL 150, 22 K 246, 688

Lambert Gregorlii 517
VIO  - Freiburg Br., 1616 (Johann Michael), Eintritt DCW
24.4.1665, 0.6.1672 1n Überlingen.
PAL 150, 3() H: 160, 296, 747

Stanislaus Miüller 66—1
VO Rottenburg, Neckar, 1617 (Maximilian), Eintritt 4.8.1645,
DSCW, 3.9.1666, 21.8.1687 ın Markdorf, Béden.
PAL 150, 38 R! 134
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Kapuzinerkloster
Bezau

Vorarlberg, Österreich
Gegründet 1656

1635 Das Kapuzinerkloster, ın Bregenz gegründet, übte 1m Bregenzerwald,
dessen Hauptort Bezau ist, regelmäßig Aushilfe in der Seelsorge au  N Bez
sonders War Stanislaus Sauerbeck VO Wuttenschingen,* der mıf
apostolischem Eitfer un ungewöhnlicher Beredtsamkeit fast in allen Kirz
chen des Bregenzerwaldes das Wort (sottes verkündigte. Dadurch
sich IN dem schlichten Landvolke der Wunsch, ein Kapuzinerkloster auch
in ihrer ähe haben.?
19.—26 August 1652 tagte das Provinzkapitel ın Luzern, das Land:

Johann Waldner VO Egg, der Träger der Bewegung für eine
Klostergründung, 4. April 1652 eiIn Bittgesuch sandte Über
nahme einer Niederlassung 1in Bezau. Das Provinzkapitel brachte dem
Anliegen Wohlgeneigtheit entgegen un beauftragte vorsichtigerweise
ter Maximilian Hag VO Kisslegg, damals Guardian 1n Bregenz 53—-

sich un Stelle umzusehen und die Baufrage bereinigen.
In Bezau hatte nämlich eine Witwe Anna ehm bereits eın Haus, nächst
der Kirche, als Hospiz angeboten. Maximilian fand aber Haus und

als ungeeignet un schlug einen unstigeren Bauplatz vor.®
12. Juli legte Abt Heinrich VON Mehrerau den Grundstein für das
geplante Kloster. Hierauft begannen die Bregenzerwälder, auf eigene Faust
un Rechnung bauen, sowochl das Kloster als auch die Kirche Viele
Wohltäter fanden sich und spendeten für den Bau mit freigebiger Hand.?
2. Juni 1656 Das Generalkapitel 1n Rom, das Simplizius Visconti VO  -
Mailand als Ordensgeneral gewählt hatte, gestattete der Schweizerprovinz,
die bereits fertiggestellte Niederlassung in Bezau anzunehmen.®

Stanislaus Teifien WIr 1n Bregenz 3J—16: 41—16 PAL 190, 14 Nl Y,
60—19
Romwuald 62.
eZzauU, Fasc. 164; Romuald 61 ohenegger Agapit—Zierler etier Baptist,
Geschichte der Tirolischen Kapuziner-Ordensprovinz Z Innsbruck 1919, 73, Abb.
Co1ll. Fr. 20, 1950, 292
KRomuald 63.

6  D Felice da are(to, Tavole dei apitoli Generalı OFMCap:, Parma 1940, 147; Romwuald
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M Oktober 1656 Fürstbischof VON Konstanz, Franziskus Johannes Voigt,
weihte feierlich die Klosterkirche auf den Titel der Auffindung des heiliz
SCH Kreuzes.‘
6—1 fanden Bürger der Stadt Bezau den Weg in die Schweizer
Kapuzinerprovinz: sechs Patres un sechs Brüder.®

16. April 1668 Das Kloster 1n Bezau, bis jetz der schweizerischen Kasz
puzinerprovinz zugehörig, wurde der neuerstandenen vorderösterreichiz
schen Kapuzinerprovinz angeschlossen un: entfaltete weiterhin eline SC

gensreiche Seelsorge 1mM SAaNZCHN Bregenzerwald; besonders 1m innern Tal  E
gebiet anstrengende Aushilfen eisten.?
1783 erschien das kaiserliche Hofdekret, das verordnete, di Ordenspro-
vinzen ach den Landesgrenzen einzuteilen. Da Vorarlberg a1dministrativ
mit Tirol vereinigt WAaTr, schied das Kloster Bezau aus der vorderöster-
reichischen Provinz un kam ZUur tirolischen Kapuzinerprovinz bis auf
uUNSCIC Tage. Damals zählte das Kloster Neu Patres un:! z7WwWel1 Brüder.19

17. September 1878 Die Kirche, die einer gründlichen Kenovation
unterzog, konsekrierte der Brixener Weihbischof Johannes Amberg  11
1904 wurde das altersschwache un baufällige Klösterlein niedergerissen
un gleicher Stefle ein erbaut. Bei dieser Gelegenheit wurde die
Kirche wiederum renoviert un erhielt Juni 1907 durch den Fürstz
ischof ]ogef Altenweibel Zu dritten die liturgische Einweihung.!*

SuE 164; eZzau, Fasc. X NrT. mit Siegel) Uun! NrT. (Pergamen(); Romwuald 63, 641
PAL, Personenkartel.

U  { T7
10 FDA 13, 1886, 165.
11 Coll. Fr. 20, 1950, 2992
12 eZauU, Fasc. Coll Fr.

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 450

P. Oswald Kuon (Kuhn) 55—1
VON Solothurn, get 5.5.1599 (Johann Rudolf£), FKintritt DCW.
als Superior als erster Guardian SCW. 0.4.1657, 31.7.1667 in
Mels
PAL 150, 18 V! 160, 217, 587
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P. Johann Baptist UÜtiger (Uttiger) (1)
VO  e} Baar 1608 Jakob) Weltpriester, 1632 Kaplan 1n Menz-z
zıngen, Eintritt 25.6.1634, SCW. 12.1660, in Frauenteld.
PAL 150, 2Q Sch Albert Iten, Tugium Sacrum, ans 1952, 417; 1113

Gaudiosus Litscher 1—1
(0)01 Madrid, Spanien, 1614 1n Madrid (Karl Anton), Eltern: Phi:
lipp Litscher VO  ; Ransenbach un Katharina Belta)}, Eintritt 5.6.16531,
SCW 10.1661, 6.6.1684 Sursee.

Gabriel Bucelin, Constantiae opo-Chrono-Stemmatographicae, Pars 31 Frankiurt
Maın 1667,

PAL 150, IS Sch 5340

P. Johann Baptist Utiger (Uttiger) 62—16 (2)
VO  e Baar DSCW 8.9.1662 oben 60—1

P. Othmar Nerach 65—1
VO Beromünster get 1619 (Christophor), Eintritt SCW
4.4.1665, 4.1.1671 hann, Elsaß
PAL 150, 34 M Sch 1201 und 428, 450, 560.
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Kapuzinerkloster
1Derac

Ca 1250 freie Reichsstadt, 02—18 Baden, 1806 Württemberg.
Gegründet 1615

Das erstie Kloster

1604 Als der fromme un: gelehrte Dr Konrad Hettinger, Bürger iın Biz
berach, 1m Sterben lag (11. März eröffnete CT, Ww1€e A2UL$S prophetiz
scher Schau, seinem Schwager Heinrich VO  =) Pflummern‘, Bürgermeister
1in Biberach: „ Wisse, Kapuziner werden einst hierher kommen. Ich bitte
dich, stehe ihnen mi1t Rat un Tat bei,; eNN sind gute un brave Leuz
te un: werden sich uNnseTE Gemeinde schr verdient machen.“ Der An
geredete konnte NUur staunen un ihm auch zustimmen. ber niemand:
dachte auch NUur 1mM entferntesten daran, Kapuziner berufen, besonz
ders, weil mMan einen Widerstand VOIl se1iten der Lutheraner, die 1in Bi:
berach eine beachtliche Macht innehatten, befürchten mußte.?2
5.—11. September 1606 tagte das Provinzkapitel iın Baden, welches
Bürgermeister un: Rat VO  - Biberach zwe1 Schreiben (16 un 17. August

richteten. Darin erklärten S1e die Bereitschaft, 1ın ihrer Stadt e1INn
Kloster für die Kapuziner bauen. Äm 11 September antwortete das
Kapitel, liege nicht 1n seiner Macht, hierüber sich befinden,
zuerst die Generalvisitation VO Rom abwarten musse. im AÄu:
gust des folgenden Jahres traf der Visitator eın Die Akten aber schweiz
SCH, W1€ betreff Biberach entschieden habe, wahrscheinlich 1m
nenden Sinn: denn 1n diesen Jahren wurde die Provinz mit Bittgesuchen

Gründungen geradezu bestürmt.?
Juni 1607 Die Biberacher lernten die Kapuziner Fronleichnamsfest

kennen, als ach Jahren die Prozession wiederum gehalten werden
konnte. Siehe, ganz unerwartet nahmen 7zwel Kapuziner daran teil un:!
erbauten die Gläubigen durch ihre groiße Andacht.*

Gräfliche Familie ın Österreich. Lexikon eck-Burtor{fif Ir ase. 1’744, 101
PAL 63, ö1 Suk 170; Romuald €L Rummel, un un! TDauUu. ces Kapuziner-
OSTIeTrs iberach, 1n Schwäbisches Archiv 20, Ravensburg 1910, 129—137 154—159
Abgekürzt: Sch
PAL 79; 113, ed. 1n 10, 19695, 236; 1138, 29
PAL 03, 9) Romuald 71
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1615 War das Jahr W die „Prophezeihung des sterbenden Hettinger
Erfüllung S1INS Der Mannn der den Stein 115 Rollen brachte, War Basz

TO  - Hans Werner VO  - Raittenau, kaiserlicher Rat un Kämmerer Mit
SC1NEeIMM Schwager, Ratsherr Hans Ludwig, Freiherr VO Ulm® veranlaßte

ZWC1 Empfehlungsschreiben zugunsten Niederlassung der Kapu-z
Biberach un ZWAAaTr VO Kaiser Matthias (2 un VO

Erzherzog Maximilian 111 Innsbruck (4.1 Gestützt auf diese
hoheitlichen Befürwortungen Iuden Baron Werner VO Kaittenau un
Ludwig VO Ulm die Tiroler Provinz ein Patres ach Biberach entz
senden Da aber diese erst ach TE1 Jahren Brüder für Biberach ZUrT

Verfügung stellen versprachen, wandte sich Andreas
ever, Provinzial der Schweizer Provinz, der sogleich zugriff.®
16 Mai 1615 kam die geplante Klostergründung VOT den Stadtrat Die
katholischen Mitglieder, WIe auch CINISC Lutheraner SiiMMIiIien für den.
Bau, während sich der Stimme enthielten och die Mehrheit WAar

gesichert
16 September 1615 Andreas Meyer, Vvon Sursee® der schweizerische
Provinzial WAarTr mi1t SC1IHNECET Baukommission ach Biberach gekommen un
besprach 898081 den zuständigen Behörden Bauplan un: Bauplatz, den die
Stadt 1500 Gulden erwarb

September 1615 Am Fest der Wundmale des hl Franziskus errich-
tete der Abt VO Ochsenhausen, ohannes Lang, Gegenwart ansehn=:
licher Würdenträger geistlichen un weltlichen Standes un Vaolks:  Z

VO ungefähr 6000 Gläubigen das Kapuzinerkreuz auf dem Aaus:

ersehenen Baugrund außerhalb der Stadtmauern 10

21 April 1616 Laurentius Hofmann VO Baden un Fidelis KROoy
VO digmaringen, der nachmalige Martyrer kamen ach Biberach Ihre
Aufgabe War ohl die och schwebenden Fragen baulicher un recht-
licher atur abzuklären. Sie nahmen Salmansweiler-Haus Wohnung
un lasen die heilige Messe der Nikolauskirche. Ihr Aufenthalt War

T un vorübergehen 10x*

28 April 1616 wurde mit dem Bau begonnen, der unter der Leitung VO  -
Hans Ehrenmann S  nd unterstutzt VO hochherzigen W ohltätern Von

Von Im, ein freiherrliches Geschlecht chwaben Lexikon Beck urtor: ase
1/44 032
Su E, 171 ohenegger-Zierler 65 Sch 129 f
SuE 171a Sch 130
Ein vorzüglicher Oberer un! Ordensmann 61 IT
SuE 171D Sch 130 I

10 SuE 1 Sch 131 f
10* Siegirled Wind Die Chronologie des Lebens des nl Fidelis VO. Sigmaringen, Coll

Fr 18 1948 282 Sch 132 Diözesan Archiv VO.  - chwaben Stuttgart 1889 72
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den vielen sCc1 genannt Baron Werner VO Raittenau, der 7000 Gulden
vergabte kann als der eigentliche Klosterstifter genannt werden Er
überwachte auch die Bautätigkeit un trieb mit unermüdlichem FEifer die
Arbeit VOTAan 11

Mai 1618 stand die Kirche vollendet da geschmückt W1C6 Brauft
und bereit die Weihe empfangen die der Konstanzer Weihbischof
Johann Jakob Mirgel (1597—1619) Ehren des hl Leonard spendete
Die Äbtissin Buchau stiftete den Hochaltar, der Bürgermeister Heinz
rich VO  3 Pflummern den Muttergottesaltar un der Stadtpfarrer Leonard
(GGentner den St Leonardaltar 12

1632 Die Schweden erobernd die Stadt C1N, denen die Nichts
katholiken freiwillig die Tore geöffnet hatten nichts (Gutes ahnend flüch-
eifen die Kapuziner Unterdessen wurde ihr Kloster VO  3 den Lutheranern
ausgeplündert un 2i Mai dem Erdboden gleichgemacht Am Mai
1632 hatten die Kapuziner, VO  , zwel Musketieren begleitet die Stadt bez
rEe1TS verlassen un ZOSC Federsee 13

Das zweiıte Kloster

16353—1659 Nachdem die Schweden sich den kaiserlichen Iruppen untfer
General Altringer ergeben un: die Stadt TauUuINeN mu{fßten (25 WUuT-

de den Kapuzinern der Aufenthalt der Stadt wieder bewilligt Zuerst
wohnten S1C der Kanzlei der Roßstall nebenan wurde eiNe Naotz
kapelle umgewandelt 14

Der Beschluß des Weestfälischen Friedens (1648) wonach Religions-
sachen alles den Zustand VO Januar 1624 zurückgeführt werde,
brachte den Kapuzinern Biberach C1NC vorübergehende Gefahr für ;hr
terneres Verbleiben Da ber der Westfälische Frieden der Stadt Biberach
kirchliche un staatliche Paritaäat gewährt hatte, konnten die Kapuziner,
ach Überwindung VO protestantischen Widerständen, ihren Wohnsitz

der Stadt behalten. Dann erwarben S1C (1649) 7zwischen Winterreute
un! Bergerhausen ein Häuschen, genannt das „Hohe Haus  6 Gul  2  2
den un bauten eiIiNeT klösterlichen Bleibe unterstutzt VO  - V1ie-

len Guttätern. Am Oktober 1649 konnte Zu erstenmal Kirchlein
Gottesdienst gehalten werden. och 1er hatten die Kapuziner zehn Jah-

mi1t großer Not kämpfen.15

11 PAL 115 2997 Incoeptum est Monasterium OFMCap Biberac!‘‘
192 PAL 63 10 113 81 Romuald 73 639 Sch 132
13 101102 60—19 AA SFF 4 D E N 139 Romuald 75 639 Sch 133—

135 PAL 118 445 115 308 119 6
14 Sch 136 I
15 Sch 154 I SuE 173
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Da das erbaute Kapuzinerhäuschen und das Kirchlein Sar armselig
aussahen, erbarmten sich verschiedene Stadtbürger der Kapuziner un
regten einen Umbau an wurden 55——1 VO  } guten Leuten eld
vermacht un Baumaterialien geschenkt. Es entwickelte sich geradezu ein
Wetteifer 1m Helfen und Fördern des Bauplanes. Am Juli 1658 konnte
mit dem Umbau begonnen werden. Da sah mMan Bürger, Kinder, Knech:  Z  Z
te un: Mägde täglich Graben un Tragen. Sowochl Katholiken als
auch Evangelische leisteten Fuhrdienste. Selbst adelige, katholische Jungen
arbeiteten oft den SaNzZCH Tasg 1n den Sandgruben. Bruder Agapit Kap-
peler VO  e U{ffholz, Elsafß (T eitete 1m Auftrag der Provinz das:
Baugeschäft, während Junker Johann Wilhelm Hegeli VO Straussenberg
das Amt eines Kassiers verwaltete. Am 10. Mai 1659 konnten die Kapu-
7ziner in das umgebaute Kloster einziehen.16

September 1661 Fürstbischof VON Konstanz, Franziskus Johannes
Voigt, erteilte der Klosterkirche die heilige Weihe Wiederum
Ehren des hl Leonard. Klerus Uun: Volk nahmen daran 1n großer AÄn:
zahl freudigen Anteil.1“
Bis 1661 Sechs Bürger 'afen der schweizerischen Kapuzinerprovinz bei:
fünf Patres un e1n Bruder1®, nämlich:
P. Heinrich Hettinger (Konrad Heinrich), 1606, 1676
P. Alois Raollin ( Johannes), unbekannt, 1656
P. Johann Maria Burger ( Johann Christophor), 1608, 1668
Br Ernst Blumenstil (Melchior), unbekannt, 1694
P. Viktorin Seiler (Christophor), 163536, 1680

Josef VO Pflummern, unbekannt, 1683

16. April 1668 Als die schweizerische Mutterprovinz kanonisch geteilt
wurde, ward das Kloster Biberach der bildenden vorderösterreichiz
schen Provinz zugezählt.!?
24. März 1/81 Durch eiIn kaiserliches Hofbillett wurden alle Kapuziner-
klöster, die nicht auf Öösterreichischem Hoheitsgebiet lagen, aus der OI
derösterreichischen Provinz ausgeklammert. Die nächste Folge WAaTrT, dafß
auch das Kloster Biberach 1n die CUC schwäbische Provinz eingereiht
werden mußte.20
Am 24. September 1803 wurde eine amtliche Inventaraufnahme des Klo.  Z  Z
STers zuhanden des Deutschen Ordens VOTSCHOMMEN. Die Ergebnisse (

16 Sch 19n PAInnsbruc OFMCap., eier Zierler, Beschreibung des Zzweima.  en
Klosterbaues VO.  - 1Derac. Msc

17 Romuald 76, 639; SuE I2 Sch 158
18 PAL Personenkartei.
19 ÖJ, I6
20 5A7 f G FDA 18, 1886, 155 191
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mitteln einen aufschlußreichen Einblick 1n das Kloster, in dessen Wirken
und Personenbestand, Unterhalt Uun: Habseligkeiten.
W ir Lassen den Bericht mit unbedeutenden Kürzungen folgen: „„Fünfzehn
Patres, unfier diesen Salomon Pidon, Provinzial VO  - Biberach, 69 Jah-

alt un Profefßjahre, un Leonhard Dangel, Guardian, VO  - Neut:
S76 Jahre alt Un: 38 Profeßjahre. Ferner sind 1er 1er Fratres laici

Altester Pater 72 Uun: jJungster 24. Jahre alt

Freiwillig haben s1e das Predigeramt IA der dahiesigen Hauptkirche überz
NOMMECN, WOr1In ONNz un Festtagen mit dem Pfarrer abgewechseltt
wird UunNn: wofür das Kloster jährlich 104 aus der Stadtkasse erhält.
Das Kloster ist nach dem gewöhnlichen Zuschnitte gebaut, aber wohl
terhalten, der Landstraße gelegen, einschlüssig des Gartens, WOTr1nNn ein
Springbrunnen befindet, ist taxırt 5000 Die Fahrnisse betragen
692 f} Die Kirchengeräthschaften 436 f} kr Summa des sämtlichen
Aktivvermögen 6128 f Übrigens leben die Kapuziner einzig VO  - den
Meßstipendien un vVon Almosensammlung. Sie erhielten auch bestimmte
Beiträge ONn verschiedenen Familien un Herrschaften.“‘ Diese Bestand-z
aufnahme zeigt das Bild einer lebenskräftigen, und lebensfähigen (Gemein-z
schaft Doch 1Ur och wen1ge Jahre und ihr klingt die Totenglocke.  ZU*
1806 Durch die rheinischen Bundesakten kam Biberach, das 1802 die
reichsstädtische Selbständigkeit verloren hatte, untfer die Krone W ürttems»
bergs, für die Klöster ein gunstiger Wind wehte 21

Am 17. März 1810 folgte der Todesstoß: Aufhebung des Klosters durch
die Staatsgewalt. och konnten die Insassen bis Mai 1m Kloster
bleiben. Dann aber hieß CS° auf un davon! Finige suchten ein euUES.
Heim 1ın einem andern Kapuzinerkloster: Riedlingen un Radolf£fzell; anz

ere meldeten sich als Militärkapläne; wieder andere übernahmen Seels
sorgestellen 1n einer Pfarrei. Die Kirche wurde och 1im nämlichen Jahr
niedergerissen un das Klostergebäude verkauft un in eine Fabrik, Spas
ter in eine Post umgewandelt.““

2()* Benvenut engele, Inventurauifnahme Das Kapuzinerkloster 1n iberach, 1N ! D1i0-
zesan-Archiv VO chwabDe O Stuttgart 18809, 34 f.

21 FD  > 18, 1886, 2073 Trieben-Reiseführer, München 1963,
29 FD  > 13, 18806, 207; Rummel, Die Aufhebung des Kapuzinerklosters, iIn® 1Dberac. VOI

100 Jahren, 1910; Diözesan-Archiv VO.  - chwaben 19, Stuttgart 1901, 159
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Superioren
QUELLEN
PAL t 149 291—296 445

Kolumban Precht 18—1
VO Rottenburg Neckar, Württemberg, 1588 Johann Christo=z
phor), Eintritt 131607 bezeugt 1.6.1618%, 6.101643 Sursee.
Provinzial der chweizer Provinz.“

2 63 ff
53—19 248

150

Laurenz Hofmann (Hoffmann) 19—1
VO Baden X-  X- 1570 (Nikolaus) Eintritt 4 .6.1589 bezeugt als
Superior 1619 153 1630 Oberehnheim, Elsaß
PAL 150 Sch egıster

Johann Baptist Fromberger 22—1
VO Posen, Polen, 1561 ohann Eltern Johann Wolfgang und
Agnes Rascova, Fintritt 10.8 1585 der Provinz Bologna der Schweiz
ZeT Provinz 1586 SCW als Superior 26.8 1622 L 1652 Konstanz
PAL 150 Sch 1195 417 289 uch Personenregister

Amadeus Reiff 23—1
VO  — Freiburg (Schweiz) get 11 1575 (Ludwig oder Wilhelm) Eintritt
16 11 1608 SCW als Superior 25 1623 1627 Schwyz
PAL 150 115 430— 449 passım 361 488 585

Gereon Dorenmeyer (Zozmeyer Soremeyver*) 6—1
VO Bodman, Baden 1591 (Sebastian) Eintritt 4.10 1613 SCW
1626 bezeugt 25 8& 1 1665 Konstanz

PAL 115 281 ToIie
PAL 115 492 (Guardian)

PAL 150 11 115 430— 449 Dasslımın 361 488 89

Emmanuel Reutter 28—1 (1)
VO Solothurn, 1586 (Balthasar) 1n 20.2 1606 1628

10.7 1643 Stans
150,

VE



P. Alban Imhof A0
VO  - Ensisheim, Elsa{fß, 1580 (Jakob Christophor), Eltern Christoz
phor un Katharina Schenkenfuchs, Eintritt DSCW. 1.4.1650,

12.1656 1n Solothurn.
PAL 150, 1 Zı} Rummel, un und rbauun des Kapuzinerklosters iberach, in
Schwäbisches Archiv 28, 1910, 1995

Viktorin 32 —1 (1)
VO  - Radolfzell, Baden, unbekannt, Eintritt 8.11.1626, SCW. 3.9.1632,

S OL 1n Immenstadt, yern
PAL 150, 21 G ; Rummel 1.c 136—137.

Zachäus Bürgisser 1634— 1635
O Bremgarten get. ( Nikolaus), Eintritt SCW
1.9.1634, mte 1ın Biberach der Pest
PAL 150, 13 p Rummel 1L I8

Emmanuel Reutter 35—16 (2)
VO  - Solothurn, SCW November 1635 ben

Justinian 36—1
VON Donaueschingen, Baden, 1605, 6.7.1626, SCW 228
1636, 28.4. 1691 Bregenz
PAL 150, AA A Zierler, Ravensburg 154; Romuald 518.

Viktorin 1—1 (2)
VO  - Radolfzell, Baden, SCW 0.8.1641., ben 32—1

Basilius Tanner 3—1
(0) 891 Appenzell, get 0.9.1576 OoOhannes Bartholomä), Eltern: Bartholo=
ma un Anna Decker, Eintritt 3.4.1602, SCW. 1.9.1643, 4.1.1648 1n
Appenzell.
PAL 150, i D Sch 133, 313; 461

P. Dominik Geyvsel (Geyset) 645—1646
VO Ensisheim, Elsa{ßß, get. 1.8.1608 (Johann Georg), Eltern Johann und
Barbara Andlauer, Fintritt 27.5.16268, Priesterweihe DSCW. D eb
1645, 6.85.1671 ın Oberehnheim, Elsafß
PAL 150, 23
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P. Narcissus Roggenstil 6
VO  } Solothurn, get. 9.11.1606 ( Johann OSe Eintritt 0.8.1641, SCW

4.6.1674 1n Landser, Elsaß
PAL 150, A() U; 258

P. Heinrich Hettinger 9—1 (1)
VO Biberach, Württemberg, 1606 (Konrad Heinrich), Eintritt 410
1627 gewählt 16.4.1649, 4.5.1676 1n Biberach. Er WAar der Neffe des
1604 verstorbenen Dr Konrad Hettinger; Trntete hohe Wertschätzung
un galt als glanzvoller Prediger. Der erSsSte Biberacher, der Kapuziner
wurde Im Schloßarchiv Mittelbiberach liegen VO ihm eine Geschichte
des Kapuzinerklosters Biberach (1615—1658) und einige Aktenstücke.
Rummel 129
PAL 150, 22 Zierler, Ravensburg 151

ach 149, 445 ist irrtumlic. Joh. Bapt. Tromberger VO: Posen, olen, 9.9.1653
als Superior angegeben; ist jedoch 1632 ın Konstanz gestorben.

P. Prosper Heinz (Hainz Henz) 53—1

VO Appenzell, get 18.5.1609 (Ulrich), Eintritt 0.12.1629. SCW.
4.3.1684 1n Solothurn.

PAL 150, 25 P 2477

Oonstantin 54—1

VO  } Freiburg Br., unbekannt, LEintritt 8.1.1634, SCW K
1681 1n Feldkirch
PAL 150, vAr

P. Venerandus Birck 57—1

VO  } Rindermoos (Rindenmoos), Schwaben, X-  X- 1607 (Christian), Welt-
priester, Eintritt SCW. 0.4.1657,; 0.9.1671 in Waldshut

150, 32

P. Heinrich Hettinger 58—1 (2)
VO  ; Biberach, Württemberg, SCW. 20.9.1658. ben 9—1
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Guardiane

P. Kolumbus Metaler 1—1 (1)
VO  5 Berneck 1614 ( Johann Jakob) Eintritt 3.5.163535, SCW 740
1661, 4.8.1676 1n Sarnen.
PAL 150, 30 C! 161, J64, J40, 561

P. Franz Josef VO  w odt VO  e Busmannshausen 655—1
VO Konstanz, Baden, 1630 (Christophor oSse Eltern: Johann
Dietrich VO odt VO  ; Busmannshausen, Ochsenhausen un Maria
Barbara VO Westerstetten, VOT dem Eintritt Kanoniker VO Konstanz,
Eintritt 6.3.1650, SCW. in Markdorf, Baden Der
Konstanzer Bischof Marquard Rudaolf VO  3 odt (reg. 1689—1702) War
sSeiNn leiblicher Bruder.
Dera: ECLUlus Or1dus virtutum et spinae Vitiorum. Das ist Advents- und Fastenpredig-
ten, Kempten, 1679, 1680, 1634 1va In Campis.. Das ist Dominiıical und redigten de
Tempore, Kempten 1678, 1679, 1680, 1684, 1688. Marıale SC Sermones MmMenstrul de Bea-
tissıma Virgine Deipara MarIıla, Compoduni Kempten) 1688 ancius Lcecelesiae et Anı-
INae, uper primum Lamentationum Jeremilae Trophetae, Kkempten 1680 Hortus
Or1dus discursuum DrCrO singulis nnı domin1lcis el festis, Worms (Mogunti 1671
Vox edica. Das ist Iractat VO den siben eyligen Sacramenten, Kempten 1681 Flores
cCampı. Das ist oder ipredigten, Kempten 1008 1679, 1680, 1684, 1688 Himmli-
scher Protocolls-Extract, das ist Kirchweihpredigten, Kempten 1693 CIius internarum
virtutum CUu mMmax1imo anımae fructu eliciendi.  x Dei AIMNOTCIN, mpoduni (Kempten) 1683.
Das erkleın kam 1mM eichen Jahr und Ort untier dem heraus: Innerliche Actius,
der Ubungen der ugenden dadurch ott alleın Der es leben erlehrnen. AcC-
£us interni virtutum ad Beatissımam Virginem Marıam .. Dillingen 1691; 1M 1C Jahr
un eim eiıche Buc  TuUuCker kam das erkleın deutsch heraus, unter dem 111e In-
nerliche Übungen der enden der allerseligsten ungfIrauen und utter Gottes MarIla.

CtIius virtutum el aififecius Srsa Sanctissimum Patriarchum um, Kkempien 1694;
ın eutscher Übersetzun erschien das uchleın im selben Jahr und eichen TucCkor
untier dem Übungen Uun! A{ifect der ugenden dem hL. Joseph.
PAL 150, 45 ArE Sch 344, 780 Beda ayer, Francois-Joseph de Bussmannshau-
SCNM, cCapucin, 1n ! Dictionnaire de Spiritualite ascetique el ique Doectrine el Histoire Js
Paris 1964, 30 E {

P. Kolumbus Metaler 66—1 (2)
VIO  =) Berneck SCW 3.9.1666 oben 1661—1_663.
PAL Sch 1201
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Kapuzinerkloster
Bludenz

Vorarlberg, Österreich
Gegründet 1645

1603 Als das Kapuzinerkloster 1n Feldkirch gegründet WAärT, sandte
alsbald auch ach Bludenz Patres, seelsorgliche Hil£fe eisten. Es
währte nicht lange, hatten s1e die Herzen der Bludenzer TEW
un:! 1n ihnen den Wunsch geweckt, den braunen Vätern in ihrer Stadıt
eINn Heim eröffnen.!
. A | In diesen Jahren amtete Fulgentius Mütller* VOonNn Freiburg

Br Kloster Feldkirch als Guardian. An ihn wandte sich der Stadtt-
rat mi1t der Bitte, ihm behilflich se1n, eiINne Klostergründung 1n Biudenz
1n die Wege leiten .?

1644 sandte Fulgentius Müller, 1m Auftrag der Provinz, der
Vogtei und dem Stadtrat 1n Bludenz die Bitte, den Kapuzinern e1n. Klo.  2  Z
ster 1n der Walgaustadt gewähren. Der Stadtpfarrer Konrad Clessin
(Cläsın), Pfarrer 7—1 unters  te mi1it überzeugenden Worten die:  A  Z

Bitte, der Stadtrat einstimmi1g für die Kapuziner eintrat und 1n
diesem Sinne September eine Bittschrift e1m Provinzkapitel* e1N-
reichte. Ebenso hatte der Vogteiverwalter Ulrich VO  e} Ramschwag die
puziner empfohlen, denen C sSTE e1in helfender Freund verblieb.?

Dezember 1644 erteilte der Ordensgeneral, Innozenz vVon Caltagiro-
1} die schriftliche Erlaubnis Zu Klosterbau un Mai 1645 Proz
vinzial, Sebastian VIO Beroldingen. Am folgenden Mai traft auch
die Erlaubnis des Bischofs VO hur ein.?*
8& Oktober 1645 wurde die Kreuzaufrichtung un:! die Grundsteinlegung
gefeiert, vollzogen durch den bischöflichen Kapitelskämmerer Christian
Kraft, nachdem der „Landesherliche Consens“ September des gleis

August anahl, Das Kapuzinerkloster In Bludenz, 1n ! Um das Kapuzinerkloster 1n Blu«=-
denz, Imst, 1r0. 1945,
PAL 150, 10 O! 216, 217.
KlABludenz, Fasc anahl
Es kann sich L1LUT das Provinzkapitel 1645, D Z Mai, handeln, da das Provinz-
kapitel 1644 schon 193.—20 DL 1n en stattfand; KlABludenz, Fasc. (Original
MiL empe.

5 ohenegger-Zierler 76; Romuald
5lk KIlABludenz, YFasc. riginal; 1L Fasc.
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chen Jahres erteilt war.® Die Provinz übertrug Perfektus Ruosch
—17 VIO  - Konstanz die Überwachung des Baues. FEr wohnte daselbst
in der ähe der Spitalkirche. Bürgermeister Konrad Türcher®* schenkte
den Baugrund. Das Baumaterial ührten Bürger bereitwillig auf den
gesehenen Platz Wegen Geldmangel Stadtbrand) un schwedischer
Überfälle (1647) stockte aber der Bau.‘
1648 wurde der Bau ernstlich iın Angriff CHNOMIMECN. Zur Führung sandte
die Provinz den fachkundigen Br Samuel Erhardt® Von Sissach Bald
machte sich e1n Mangel Steinen bemerkbar. Siehe, da erfolgte e1Nn
Bergsturz 1n ansehnlichem Ausma{f in den Obstgarten e1ines Bürgers, doch
hne merklichen Schaden. Die Felsenmassen, gleichsam VO der Vorz
sehung dargeboten, wurden dem Klosterbau zugeführt.*
1. März 1651 Schon stand der Bau VOTLT der Vollendung, da brach durch
eine Unvorsichtigkeit Feuer aus und legte Kirche un Kloster iın Asche
Die Kapuziner, die keinen Neubau denken gefirauten, rusteten sich
ZUur Abreise. Dagegen trat der Bürgermeister auf un mıit ihm die BevöÖöl»
kerung. Unverzüglich wurde der Aufbau in Angriff genomrhen. Der
Säiäckelmeister Ulrich Rudaolf£fi hatte 100 Stämme schönstes Bauholz auf
den Platz geführt, un die Gemeinde Urs schenkte das ol7z für beide
Dachstühle; noch viele andere Wohltäter haltfen tatkräftig mıit. Mit unz

beschreiblichem Eifer wurde Kirche un Kloster gewerkt, da{fß nach
fünf Monaten der Schaden behoben war.10
28. August 1651 Fürstbischof Johannes VI Plugi VO  } hur ahm die
Kirchweihe VOT, unter dem Titel Maria Hil£f.11 Im Herbst des glei;
chen Jahres konnten die Kapuziner das Kloster beziehen un begannen

der Stadt Bludenz un 1n den Landgemeinden die seelsorgliche 13äz
tigkeit.**
16. April 1668 Infolge der Teilung der schweizerischen Mutterprovinz
wurde das Kloster in die vorderösterreichische Provinz aufgenommen.*?

6 Lc
G6* Die Familie Zürcher WwWar ';ohl UrCc. 200 Te das ersie Geschlecht in Bludenz; g1ie

Geschäftsleute, Der uch hochangesehen, un natten in der Bürger-
schaft die ersten Stellen inne. Mitteilung VO. Is1dor Flür. Eine Erinnerung dieses
Geschlecht 1s1 die Zürcherstraße Bludenz.
anahl 1 O Romwuald 66; Ö8; dtABludenz Fasc. 99, NT. SC  erung des
Stadtbrandes un! TUNdun. des
PAL 1195, 303557 passım); 116, 203
anahl B, 37—19 145 der WFelsstiurz; 4, 14—1915, 229

10 ohenegger-Zierler l1.c. 1i Romuald 67 En JABludenz, Fasc. Abrechnung.
11 Der 1Le wurde gewählt, weil beim Bau auffällige der Fürsprache der utter-

gottes zugeschrieben wurde. B, L 161, 18533, 697; PAL 120, En 74, JQ,
5319 KlABludenz, Fasc. E riginal, ergament.

12 anahl Tn ptia inder, 1n ! Um unseTe Klosterkirch in Bludenz, 1945, Text
der Altarweihe-Urkunde

13 35 1’70
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19—1 Kapuziner aus Bludenz, die in die Schweizerprovinz eingetre-
ten sind (nach PAL, Personenkartei):
P. Anastasius Te1L (Elias), 1601, Eintritt 1619, 1663

Pankraz Zürcher (Adam) 1601, Eintritt 1630, 1654
Br. Kilian Larner (Adam) 1626, intri 1647, 1705

Samuel Wolf Ulrich), 1650, Eintritt 1649, 1708
Kolumban, Eintritt 1652, 1685

Br Jordan Martin (Leonard), 1618, Eintritt 1653, 1679
P. Markus Rudaolf£ ( Johann Jakob), 1654, Eintritt 1654, 1683

Ulrich Rudolf£, Eintritt 1659, 1689
Br. Alexander, Eintritt 1664, 1710

Mai 1783 Gemä{fßß der kaiserlichen Verordnung mu{fßten die Provinzen
nach der politischen Einteilung abgegrenzt werden: somit fie]l das Kloster
Bludenz der Tiroler Ordensprovinz anheim, 6S bis auf uUuNnsere Tage
erhblieb.1*

14. März 1785 Durch Verfügung der kaiserlichen Kegierung Josefs 14
sollte das Kloster aufgelöst werden. Es kam aber nicht ZUr Durchfühz

g1  9
4. Juni 1941 wurde das Kloster durch die Gestapo aufgehoben und die
NSsassen w1e€e Verbrecher verJjagt Uun: des Landes verwlesen. Die Altäre
wurden mi1t roher and niedergerissen un die Kirche 1ın ein Torfmull-
un: Strohlager verwandelt. Die kirchlichen Geräte un: Kunstgegenstände
wurden verschleppt. Die Lourdeskapelle, errichtet Jahre nach dem Kirz
chenbau, diente den Soldaten als Munitionskammer.16

Im Juni 1945 konnten die Kapuziner 1in ihr zerstortes un ausgeraubites
Heim zurückkehren, un allsogleich machten s1€e sich ans Werk, Kirche
un Kloster instand setfzen. Dann S1e ZUT Freude der Chrishisz
Gläubigen Segen spendend hinaus 1n die Gemeinden un ehrten das
Waoort Gottes w1e VOTLT Hunderten VO Jahren” 17

14 FDA 18, 1836, 165
15 FD  > 18, 18386, 169
16 anahl pla inder 1L Y}
17 anahl

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 449
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Pertfectus Ruosch 645— 1646 (1)
VO  w Konstanz, 1612 Johann) Eintritt 11 1630, SCW 5.5.1645,

1704 Wangen Allgäu
PAL 150 26 Sch 68 Provinzial 65—16'

Vratislaus Bierzapf 6—1
VO  - Pfullendor£ Baden 1608 ( Johann Christophor) Fintritt 26.9
1630 SCW 1646 27 1654 Delsberg
PAL 150 26

Perfectus Ruosch LT — 1 (2)
VONn Konstanz, SCW 4 4 1647 oben 45—16

Paul ürzlin (Würtzlin) 01
VO  3 Ensisheim Elsafß get 16. 3 1592 Matthä) Eltern Michael un Apols
lonia Qetter, Fintritt 257 1616 SCW 6.4.1649 0.6.1664 Freiburg
chwe1z
PAL 150 13 663

Lambert Gregori 52—1
VO Freiburg Br., 1616 (Johann Michael) Eintritt 1635 SCW

1652 30.6 1672 Überlingen
PAL 150 3() 160 296 747

Guardiane

Zachaeus Uelin 53—1
VO  ®] Solothurn get 146 1612 (Johann Jakob) Eintritt RLT 1636 DSCW
26 11 1653 11 1669
PAL 150 31 217 428 539

Maximilian Hag 55—16
VO  - Kißlegg, Württemberg, 1595 David) Dr der freien Künste und
phil Eintritt 1618 SCW 1655 14.5 1674 Wangen Alls
SqdU, Württemberg
PAL 150 14 160 209
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P. Gaudiosus Litscher 57—1
VO Madrid, Spanien, 1614 in Madrid, VO  - deutschen Eltern (Karl
Anton), Eltern: Philipp Litscher VO Ransenbach VO  - Konstanz, in Spa-
nien, un Katharina Belta?, FEintritt 5.6.1631, SCW. 0.4.1657, 6.6.1684
1ın Sursee.

Gabriel Bucelinus, Oonstiantilae Topo-Chrono->Stemmatatopogra  icae, Frankfuri Main
1667/, 76, tertia Pars.

PAL 150, 27 Sch

P. Christian $  nk 58—1 (1)
VO  ; Laufenburg 1605 (Johann Heinrich), FEintritt 7.3.1624,
SCW 0.9.1658, 7.5.1676 1n Bludenz.
PAL 150, 19 s’ 490.

P. Urban Folzer 61—1
VO Illfurt, Elsaß, get 9.8.1606 ( Johannes), Eltern: Paul und Katharina
Riedinger, 1n 4.8.1650, SCW. 10.1661, 1n Schüpfheim.
PAL 150, 26 M; 560.

Josef Egloff 3—1
VO Konstanz, 1603 (Johann Konraci)‚ Eintritt 3.6.1622, SCW. 13.11
1663, 6.9.1677 1n Kkonstanz

150, 18

Christian &n  n. 65—1 (2)
VON Laufenburg SCW. 44 1665 oben—1661
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Kapuzinerkloster
Bregenz

1451, Österreich, 1805 Bayern, 1818 Österreich
Gegründet 1635

16053 Das Kapuzinerkloster Feldkirch, gegründet 1602, sandte auch ach
Bregenz es seelsorglichen Aushilfe. Besonders WAar Seraphin
Engel VO  - Altstätten SG 1* der durch sein machtvolles Wort die Z
hörer erbaute un tief ergriff SO erwachte 1n den Gläubigen der Wunsch,
solche Ordensmänner auch 1ın ihrer Mitte haben Dieser Wunsch Viez
ler wurde durch den Nuntius 1in Wien den Apostolischen Stu  B Wel1-
tergeleitet. aps Klemens VIII (1592—1605) Ließ durch den General»
prokurator des Kapuzinerordens, P. Anselm Marzati,* dem Schweizerpros
vinzial 12 Juli 1603 mitteilen, se1l sein Wille, daß der Orden e1INE
Niederlassung iın Bregenz übernehme. AÄus welchen Gründen die päpstli-
che Entscheidung nicht ausgeführt wurde, hierüber geben die Akten keine
Auskunft ®
1635 Nach 32 Jahren endlich wurde der alte Plan wieder aufgegriffen.
Die Bregenzer sahen un hörten, wWw1e im wie1lten Umkreis Kapuzinerklöz
ster Aaus dem Boden wuchsen und überall ZALT Erneuerung des Vaolkes @

gensreich wirkten. Besonders WarTr Stanislaus Sauerbeck,* damals (zuar»
dian 1ın Überlingen (1631—1633), der e1ine glanzvolle Predigttätigkeit nicht

Gebiet den Bodensee, sondern uch 1m Bregenzerwald und
alsertal entf£faltete und den Wunsch nach einem Kapuzinerkloster aufs
£EU E weckte. Um diesen seeleneifrigen Orden uch iın Bregenz CT

pflanzen, machte Abt Plazidus Vigell in Mehrerau (reg. 1616—1650), e1nNn
euer Freund des Fidelis VO  } Sigmaringen® (T seinen SaNzZeCch
Einfluß bei den Behörden in Bregenz geltend. In dieser Absicht richtete

gemeinsam mit dem Stadtrat Juni 1635 e1n Schreiben die

Im Mittelalter War Bregenz die Haupitstadt der Grafschäft Bregenz, deren ine Hälifite
1451, die andere 1523 UrCc. auf VO Haus Moniort Österreich kam. Herders Kon-
versations-Lexikon f Te1IDUT, 1903, 192

1* 41, 198, Personenregister 1187.
2 Anselm 57—1607, /AE 1n ernannt 1604, Lexikon OFrMCap., 1066.

SuE 200 f7 Romuald 78; ohenegger-Zierler, 2 49 JABregenz, Fasc. 4,
Oolgende Guardianliste. B, 371—19 74

1dells hat dem AD IUn Briefe geschrieben. Ferdinand Scala, Anhang, Nrn.
41 Ö, 10, 14; s1ie. 9! 60—19| 222, Anm. DE
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Provinzobern 1n Luzern. och diese zögerten, das Jawort geben. Dar-
wiederholten Abt Plazidus un: die Stadtbehörden ihr Bittgesuch

Juli un 11 August des gleichen Jahres zuhanden des Provinzkapitels,
das 9 —11 September 1635 1n Sursee stattfand. ber erst, als auch
die Landesfürstin, Erzherzogin Claudia® 1n Innsbruck, sich für die Klo
stergründung einsetzte, erfolgte die Zusage der Provinz.‘
Im Frühjahr 1636 legte Abt Plazidus feierlich den Grundstein für das
Kloster, nachdem auch das übliche Kapuzinerkreuz aufgepflanzt hatte
Der Baugrund wurde VO  ; verschiedenen igentümern Gottes Lohn
geschenkt.® Die Leitung des Baues War 1n die Hände des Johannes VO  }

Lauterach gelegt.?
1636 Die Pest wutete 1n Bregenz un machte £1Ne€e Ernte Von ber 1000
TIoten Die Kapuziner, die sich 1n einer Privatwohnung niedergelassen
hatten, weihten sich mit Todesverachtung den Kranken, pflegten un: VeT:

sahen s1€ mit den heiligen Sakramenten. Dadurch WannNnecCh s1€ noch mehr
das Vertrauen der Einwohner, die freudiger ihre Scherflein ZUrC

Vollendung des Klosterbaues beitrugen.* Der Ordenschronist bemerkt:
99° die Pest aufgetreten, sind VO Leuten viele Legate C

«11macht worden, der Bau nicht weni1g gefördert wurde

Oktober 1639 spendete der Weihbischof VO  - Augsburg, Sebastian
ler (Miller) ein Bregenzer Bürger, }“ der Klosterkirche die Konsekration

Ehren des hl Antonius VO Padua, umgeben VO  - einer freudig beweg-
ten Volksmenge. AÄAus der langen Reihe der Wohltäter, die ZUr Erstellung des
Klosters freigebig mitgeholfen, se1 genannt allus VO Deuring aus TE

13SCNZ

Im Januar 1647 überfielen die Schweden die Stadt Vernehmen WITF, Was

NSer Chronist, Electus VO Laufenburg,** hierüber schreibt: „Bregenz
wird VO schwedischen Iruppen eigenommen, geplündert un übel
gerichtet. Die Not, welche FEinheimische un Fremde, die dahin geflohen
aICII), während der Erstürmung ausgestanden, ist nicht beschreiben.
In dieser großen Drangsal hat sich abermal die göttliche Vorsehung

Sije War egentin, da der Sohn och N1C. volljährig WT,

Suk 201
SuE 201
Eın Konventual der el Mehrerau OS  > B, 74o I a e SuE 201 ; P. Franz ansper. OSB, Geschichte der Bregenz, 93; lABregenz
Hauschronik, AA

il
12

B, 74 P. Electus VO. Laufen
Geboren ın rübenbach autf dem Fluh bei Bregenz

13 SuE 201 b; B, 37—19 Text der eihe; Bote der Tiroler Kapuziner ol,
1974, 261

14 348
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uns un!: für Klösterlein, auch für alle, welche während des Kamp-
fes dahin haben gelangen können, besonders gezeigt Es ist auch ew1igen
Andenkens wert, Was die Unsern während dieser Heimsuchung Geistliz
chen un Weltlichen, Fremden und Einheimischen, Reichen un Armen

ilfe geleistet haben, sowohl 1m Kloster selber, das viele Tage lang W1€e
ein allgemeines Spital SCWECSCH ist, als auch außerhalb desselben, WenNnn für
die Hilfesuchenden beim schwedischen General Wrangel etwas VOTZUs

bringen oder begehren WalI; (sott mte das Herz dieses Herrn (der
SONS un Religion feindlich gesinnt war) uNnsern Orden gu
tig, C erstaunlich War sehen, W1€e freundlich und wI1ie ehrerbietig

die Unsern anhörte und entließ, oft s1e ihm kamen, un: w1€e CI,
WeNn C sich irgendeine 'uns handelte, ihnen dieselbe eher als allen
andern bewilligte. Überdies ließen C un: andere Herren VO  - der AÄArmee
mi1t besonderer Liebe uns alle notwendige Nahrung 7zukommen. Es sollen
auch die Bauern, welche die Ius behüten hatten, bei 101010 der
Zahl, dank des Fufßfalles un der der Unsrigen, begnadigt un ihs
NCN das Leben geschenkt, ja S1e sollen gütiglich ach Hause entlassen

((15worden se1n.

Januarius Weilandt vVvon Worblingen, Guardian des Klosters, verstand
durch seine ute un Klugheit die Gunst des Generals VWrangel DCA
winnen, daß einen Schutzbrief1® für das Kloster ausstellte. Auf die
Fürsprache der Kapuziner verordnete der General eine Sicherheitswache
bei den beiden Frauenklöstern Thalbach un:! St. Anna.1‘

Bis 1668 ate sieben Bregenzer Bürger der schweizerischen Kapuziners»
proviınz bei.18
P. Silvester Wittweyler (Lazarus), 1581, Lintritt 1600, 1629
P. Anselm Reiner (.] 'Ohann)» Eintritt 1607, 1634
Br Hilarion Halder (Gregor), 1596, Fintritt 1619, 1670
P. Anselm, 1NIrı 1650, 1645
Br Ivo, Eintritt 16533,
P. Alexander, Eintritt 1650, 1664
P. Adrian Hinderegger (Adrian), Eintritt 1654, 1707

16. April 1668 Die große Schweizerprovinz, die sich weiıt ber den Rhein
ausgedehnt hatte, trennte die Klöster, die auf österreichischem Boden laz
SCH, ab und vereinigte s1e Z vorderösterreichischen Provinz. S0

15
16

B, 132
JABregenz riginal, ed VO  3 eier Bapt Zierler, ed. in Das schwedische Generalat,

17
1L.C. 46,
Joh. Bapt. Baur, Die Kapuziner un! die schwedische Generali:tät 1 Dreißigjährigen
Kriege, Brixen 1887, 44 If.; Romuald 81

13 PAL Personenkartei.
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Wurde uch das Kloster Bregenz der VOT'! derösterrei chischen Provinz Aanız

geschlossen.*? Wie vorher, uch jetzt, wirkten die Patres voll Fifer für
das eil der Seelen, 1n der Bodensee-Stadt selbst, als auch in den Pfar-
reien der Umgebung, Allgäu un:! 1m weıliten Bregenzerwald mit seinen
vielen älern und Höhen.20

1779 erschrak das Kloster nicht wenig War die eit des Josefinismus
als die Öösterreichische Regierung wissen ließ, das Kloster gelte als aufz

gehobenes Religionsfondgut un lLieß darauf das Kloster abschätzen.  21

17. Juli 1783 ach vielen Quälereien, die das Kloster ber sich ergehen
lassen mufßßte, kam noch der kaiserliche Hoferlaß, das Kloster werde der
Tirolerprovinz zugeteilt.““
1785 fiel der Machtspruch Josefs 11 das Kloster ist aufgehoben. och
in Rücksicht auf die Volksstimmung zögerte Man, das Todesurteil
vollstrecken. Das Kloster überlebte den strengen Richter auftf dem kaiserz
lichen Thron un überlebte uch die habsburgische Dynastie.“®

Dezember 1925 starb Kloster der gottselige Br Benno Koglbauer
VO  } Mönichkirchen 1m ufe der Heiligkeit, nachdem Jahre die
Pforte ARRE größten Erbauung des Volkes bedient hatte Der Seligspre”
chungsproze{fß wurde 1934 eingeleitet.“*
1929 Das Kloster erfuhr eine bedeutende Erweiterung, weil c5S als Studien»
OTrt bestimmt wurde.?

Juli 1945 Studio Salzburg meldet: Das Kapuzinerkloster Bregenz, VO

den Nazis beschlagnahmt, se1 VO den alliierten Behörden zurückgegeben
worden.“®

19 776 B, 74
20
21

Romuald ö2; KlABregenz Manuale Guardianl , Msc.

20
FD.  S 18, 1886, 165.
FD  > 18, 1880, 165.

23 FDA 18, 1886, 171
24 Nnalectia OFMCap 0, 1934, 199; Franz ales VO:  - ufstein, Br. Benno von Mönichkir-

chen, ein Lebensbild, Bregenz 1934; PAL Sch
25 Catalogus OFMCap., Provinciae Tirolis Septen, 1964,
26 Vaterland, 1.8.1945, NrT. WE
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Guardiane
QUELLEN
PDAL 149, 448:; KIABregenz. Mon Brigantium Ms

Stanisiaus au (Sauerbeck/Surbeck) 638 (1)
von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, 1595 (Michael) a  IS
artı um liberalium, 10.1618, gEW alsı7.9.16395, 10.164/ In
Feldkirch Erfolgreicher redige und Xorzist, ausgezeichneter Ordens-
mannn

PAL 150, 14 N; 14, 542—9557; t. 149, 28; 120,40—52; Sch B, ;1—19 14;
7, ITA Anm 166; KlABregenz, Mon.Bregenz, Ms 6, P 26, 29, 63 Geist und Re-

iig10s1taät>»; er Geiger, Sylver1us Meusburger, Kapuziner (1582—1638), Feldkırch 1975,
1A7 Ms in PAL,; Hohenegger-Zierler D 76, 78; Romuald 312—314

Karl Schwarz (SchWartz) 83—1 (1)
VOTI reibur Br., 1594 Johann), 0.:5.1611, GEW als uperior
In Lindau 9.10638, War zugleic uperlor und Bauauifse In Bregenz,

1.9.16506 In Luzern Bruder von Bonaventura und Sr UuCIa, Frau Mut-
ier In Wattwil (1617—-10632). oben L indau
PAL 150, V) 116, 37; TE 184; W: Chronık Kloster OSFCap.; Ms 439, 664

Stanislaus aurbecC (Sauerbeck/Surbeck) 9—17 (2)
Von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, gEeW 6.8.1639 als

oben 35—1 638
FD  > 5 1904, 224; KlABregenz, Mon.26—29

Kar/ Schwarz (Schwaritz) (FA641 (2)
Vonl Br., GEeW 30.|8.1 640. oben

Stanislaus au (Sauerbeck/SurbecKk) a (3
vVon Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, geW. _30.8.164 c ben 1635
B 638

Archangelus von 642—1 644
Vvon Uttenweiler, Württemberg, ( 1583 Johann Konrad), Fintritt
geW 4.7.1642, 71041 652 In Luzern
PAL 150, Sch KlABregenz, Mon. 63

elivetıa Frane. 976 185



Oswald Kuon (Kuhn) 645
Von Solothurn, get 6.5.1599 Johann Rudolf), inirı gEeW 15.4
1644, 31.7/.1667 in els

KlABregenz 63 PAL 150, 18 V; HS egister 1197

Januariıus eila| (1
VON Worblingen, 1602 Johann JakoDb), intirı 4.8.1620, geW.
5.5.1645 Während die 1647 die Bregenz Desetzt nielten,
aubend und In stecke gewWwann Januarius das Vertrauen des
enerals Wrangel, der das Kloster In Schutz nahm.' 25.6.1677 In Bregenz

Johann Bapt. Baur, Die Kapuziner und die schwedische Generalıtät 1m Dreißigjährigen Krieg,
Brixen 1887,

regenz, Monimenta 34 f7 30 IS 43, 45 48
PAL 150, 17 Romuald 2 «paupertatis eXImM1us cultor»; HS 710, 1714; KlABregenz Mon
31—50 passım.

Alexander Huet 648—1 652

Von reiburg, 1603 Rudoif), intrı 2411625 GEW 4.5.1648,
8.1.1664 In aden-Baden

150, 20

Maximilian Mag en

Von isslegg, Württemberg, 1595 1d) gEeEW
9.4.1652, 45.1674 n Wangen Im Allgäu, Wurttemberg.

150, 14 160, 200; Romuald 353 «spiriıtu seraphıco ei zelo m1ss10narı0o PT:  S,

Ambrosius Rein 6534—1 655

Von Altheim, 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
Fiskal der Diozese onstanz, 4.6.1633, GEeW 1.1.1663
n] Br

150, 29 o’ KRKomuald 255

ranz E Ambauen 655—1 658
VOTI ans 1607 Eintritt 4.10.1628, geW 9.10.106D9, 18 .11
1676 In LuUuzern

150, 23 HS 161, 297, 388, 462, 664
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Serenus Wittendorifer 661
Von Staufen, aden, 1614 Martin), intrı 2.8.1631, GEeW 0.9.1658,
12.1686 In Ravensburg.
PAL 150, DA N; 347, 348; Zierler, Ravensburg 174

Pankraz Hug 1661n662

Von gen, 1626 Rudolf), aier Kanzler der Fürstabtei von St Gal-
ien, Intirı 5.8.1 646, GEeW 10.1661, 241718 in Feldkirch

PAL 150, 39 349, 147; Romuald 301 «regularıs observantıae zelosissimus>».

Ruttimann S663

Von Luzern, get 9.11.1619 Johann einrich), Eintfitt geW. 29.9
1662, 12.1685 In SChwYZzZ.

150, 33 V! HS 296, 688

Januarius 666 (2)
Von Worblingen, en, geW 1.1663.' oben 5—1

149, Bregenz Definitor und Custos; Sch

Sebastian Schorer 1666—- 1667

von Rottenburg Neckar, Württemberg, 1618 Georg) Ial 14.10
1635, GEeW 3.9.1 066, Im Amte 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 30 Er Zierler, Ravensburg 152, 153; Sch 1201

Januarius eilan y668 (3)
Von Worblingen, aden, geW 309.1667 ben 1 645;1 648.
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Kapuzinerkloster
ngen

1398 Österreich, 1639 Füursten  y 1806

Gegründet 1618

„—21. September 1616 fand In Luzern das Provinzkapitei stia das eınen
Ia VOITl Bischof r ugger vVon Oonstianz erhielt mIt der Bitte,' In EN-
gen en Kloster üubernehmen Fr ward JIeZu VO Burgermeilster und den
üubrigen or der aufgemuntert; auch der des riesier-
apıitels SIcCh dem Bittschreiben angeschlossen. uvor
mMan auch die Zustimmung des lutheranischen Landesherrn eingeholt, des
Graien MaxIimilian VOTl appenheim 1)as Provinzkapitel stimmte oni dem
freundlichen Angebot MUu aber noch cdie Ausiührung verschieben.?

14.-20. September 1618 ı1e gelangten die Behor'  aen VonNn

das Provinzkapite!l In l uzern und atien eindringlich, mit dem BAau doch
bald eginnen, noch die Errichtung des KFreUzZes un die LEgUNGg
des Grundstemes vorzunehmen Auch sollten einiıge Patres nach
enisan werden.® Nachdem das Kapitel die Zustnimmung ZU Bau Q7-

el atle, sSchritt man n noch des ]] Jahres mutig
Indem die Fundamente gelegt wurden, namlıch auf dem j u

Fuße des Ballenberges. Der Grundsteirn wurde (Oktober 1618
Vo ralatien er VOTI Bernnhausen, Abt VOi! Rheinau (reg 1613
1642 Großtes Verdienst Beginn und Fortschri des aues gebührt
dem Oberbürgermeister Chri Vogler; die ubrigen Mitburger uniter-
S{iuizien ihn reudig, da Mitteln ehlte.* Seit 1618 stan alter
Adrıan Mailın VonNn VOT! cden als «Präsident»? gesandt, als
Baumeilster auf dem Platz.®

1623 erhielt die Kırche die ei aria der nge!
Urc die segnende Hand des Suffraganbischofs Von\Nn Oonstanz, Johann An-
tOoNIUS Tritt./ Der seltenen Feierlichkeıit wonnte, ne einer großen Olks-

en hehrer ranz VvVon rursten, Graien Uund KHatsherren Hei

FF  > Vol 11L., W (Monimenta TChIVI: EngensIi1is Provıncliae Manuscrıi1ptis desumpta, at-
qUu«C fidelıter 1ın atınum translata. Msc zitiert FA) Der T1E: trägt das Datum VO' 7. Sep-
tember 1611; Romuald 103
PAL 113 303; 118, A SuE 319 2, I5; Romuald 103
PAL 133 345; 118, S0; Romuald 103; FFA 8 I
FFA Barth, Geschichte der Engen, Engen 1882, 282AAAn PAL 115, 417 «Praesidens>» wurde eın Pater genannt, der dem Bau eines Osters ZU-

stehen hatte
FFA
FDA 9, 1876, 10 1C| Msgr. Greıith WaTlr der weıihende Bischof, WIe SuE 316 schreibt.
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Nach der kirchlic eier begaben sich die Vo  3 Landgrafen eingeladenen
asie zZzu esima InsS Engener Schloß.®

Nun beganne dıe Kapuziner die pastorelle Tätigkeit, zunächst n der
sei{bst, nen die Dfarrkanze!l und das Beichtvateramt Im Dominikanerin-
nenkiloster St. Woligang anvertraut wurde Miıt der Zeıit erweilterte sich ınr
Wirkungskreis auf die Pfarreien der naheren und entfernteren mgebung,
wohrn auch immer SIEe ZUr usNılie erufen wurden
Zum Bau des Klosters und der Kirche nalftf das Volk in weıtem Umkreıs
freigebig mit, S] Gel!l  n7 S! ur Frondi S@|
urc Lieferung VvVon Baumaterial
Im Harbst 1635 Die Dast herrschte In der un viele aufs ran-

und dann Ins Grab ihrer Pflege stiellten sich Kapuziner reiwil-
16 im helidenmutigen Dienste den Kranken ©) ZWE|I Patres das

Marzellin Forster 10 Oktober 1635) Guardlan, un Richard
Ostwind (Oschwind) von Onsianz (T Oktober 1635) ; * ebenso erın Br Ge-
rard Von Überlingen star' des gleic (T Oktober 1635), der
Seuche.'®
538 «In eianden sSich es. Umherschweifens der eImarı-
Schen Kriegsvolker UNSeEere Bruder samıt dem Klösterlein In nıIC erı

und Gefahr inzelne Abteilunge uchten in el  I1 GesinnUunNGg
dort einzudringen. Die nsrigen wußten siıch auf eıne andere eIse
wehren als mıt inrem Gebete aum hatten SIE Vverrichtet, als sich ZWEI
Reiter beım Gartentore me  en, hineinverlangten und sagien, SIE waren
dem Kloster VOT) der Generalıta als Schutzw.  e! HIS das Kriegsvolk VOT-

über ware, zugeteilt worden Sie en denn auch ıhre Aufgabe trefflich
mullt UunG die hbereıts anstürmenden, SOWIE die nachfolgenden ZWEI Ab-
teilungen, VO Kloster abgewehrt un SIN ernacn Qgarlz freundlich VOonN

hinnen geschieden. Die Brüder aber erkannten arın Gottes Vorsehung und
ankten inbrünstig dafür.»!*
Iim re rat Wechse!l! In der Landesregierun en dem ause Pap-
enheıim, das SeIt 15892 den Lan stellte, Tolgten die Grafifen von

Füurstenberg, die damals In Stühlingen residierten Das aus Fürstenberg
Wäar den Kapuzinerklöstern üuberaus wohlgesinnt. Die furstenbergischen

O1S Baader, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Engen, SOWI1e des Ditals und der Sp1-
talkırche, veröffentlicht 1m Katholischen Kirchenanzeiger —19 Engen hotokopie 1m
PAL Sch 5130.25 (zıtilert Baader)

10
FFA 10; FD 9, 1875, 10; PAL 118, 426
SuF 315

11 PAL 150, 10 FFA 18; Marzellın STammt VOIL Radolfzell
12 PAL 150, 11 Romuald 23 IIL; konvertierte in Prag Su E 316
13 B, 37—19 41
14 B, 70 (PAL 116 ectus Betsch VON Laufenburg); PAL 118, 705; 1er wird ber

die leiche Begebenheiıit 1nNs Jahr 1628 verlegt
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Amter angewiesen, die wöchentlichen inkaute Von Flieisch fuür den
Sonntagstisc und VvVon Fischen fur die ange Fastenzeiıt esorgen. Zu-
dem N SIe das Brennholz für die üche, den Speisesaa| und für das
Krankenzimmer:; die übrigen aume nı eizbar Aber auch die

zeigte dem Kloster an  are Wohltätigkeit, die NnIC bald
versiegte. In den Gemeinden, die Kapuziner seelsorglich aushalfen,
sammelte sIe das Almosen von Tur TUr die eıne freundlich gaben-
spendende Hand Öffnete.'>

1640 General Johann LUdWIG von Friach (  016 beschoß Vo KIo-
stergarien aus das Städtchen ngen, nahm miıt Gewalt, hauste arın
barbarisch, leß In an tecken Uund ZOG avon Da flel, wıe von heIl-

Himmel, en sSolcher Platzregen auftT das brennende Staädtchen, dal3
das euer hne andere Mitte! gelösc ward Da die meisten Seelsorgs-
priester sich geflüchtet hatten, Kapuziner voll In die ucC
und rachien nriesterliche ılfe esunden und Kranken, In und Land,
rO{z der mannigfachen wıe siIe Hunger und Past nach
SICH ziehen.'’

16. April bel der kanonischen rennung der sSschweizerischen Provinz
wurde das Kloster der vorderoösterreichischen Provinz zugesellt.'®

traten MeuWN\Nn Bürger Von der schweizerischen Kapuziner-
DrOVvInZ Dei sieben Patres und ZWEeI Brüder:!?

unbekannt Iniırı 1599eser (Georg)** 1640
r PIuSs 591 Intirı 1609 1612

Konstantius 1617 Intrı 1636 1684
Br Maxiımus 1613 Intrı 1641 1689

627 Intrı 1644Felizian aur 1d) 1690
Pankraz Hug Rudolf)*' 626 Intrı 1646 1718
ricola aur Agricola)
Johann Heinrich) 1619 INrı 1656 1693

Rr Samuel unbekannt ıntrı 1664 17017
Georg*? unbekannt 1664 1701

15 Baader
16 Erlach, eines der altesten und einflußreichsten Berner Geschlechter. Johann Ludwig Wal General

im Dreißigjährigen Krieg 1m jenste Ner möglichen Herren, ber immer auftf der protestanti-
schen Seıite Herder Konversations-Lexikon3 5: 1904, 216

17 B, 37—19 Electus VO'  - Laufenburg); FFA 14
18 HS 36, N3; PAL Sch 27515 Romuald 1'  9; JlegiTrI1e!| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters

Wiıl, W iıl 1927, 70—80; Bull OFMCap 4,
19 PAL Personenkartel; 9, 90—1965, 41
20 Romuald 289 X; FFA «Eın tugendreicher und vollkommener Ordensmann>».
21 Definitor, ein treuer, SCHAUCT eobachter der klösterlichen Observanz. Romuald 3()1

eOTZ, ein gelehrter Mannn nıcht 1Ur der eologlie, sondern uch In der Mathematık und
Sternkunde sehr bewandert. Romuald 539



Auch nach Schenkie die immer wieder Bürger dem Kapuziner-
orden.?22* Aus den vielen sSE] genannt P. Georg Sohn des Ochsen-
WI und Pos Reiffer Am September 1716: dem Fest des ErZ-

engels Michael, ejerte er In der Pfarrkı die Primiz, der nıcC nNUur eiıne
gr Volksschar beiwohnte, sondern auch angesehene Vertreter des hO-
nen Klerus und landgräflicher Häuser.*
im 1725 wurde autT Anordnung der Provinzleitung eın mıit einer
unterirdischen Totengruft angeschlossen. Bisher wurden die oien In der
Kirche bestattel, dann raußen der artenmauer Die Kapelle selbst eT-

ıel den des elilX Von Cantalice.?**
Oktober 1726 el des Altars Ur6 Wei  ISCANO ranz Johann An-
ton VON Sirgensteln re des elilX Von GCGantalice OF  ap
Das Jahr 1729 brachte eın außerordentliches Freu  es]|, die eler der
Seligsprechun es Martyrers Fidelis Von Sigmaringen, also eiınes echten
wa Dreı Tage dauerte die Festlichkeit, WOZU das Volk VvVon weit her
herbeieilte dritten Tag War der Zustrom AaUus dem groß, daß

MUur In der Kirche, sondern auch In den Wohnräumen des ositers,
iIm (Garten Beicht gehört un das heilige e  [0) viermal unie

freiem Hımme!l dargebrac wurde.*® asse mIt glei lanz und
wiederhnolte sich 174T1., als man die Heiligsprechun des h!. Fidelis

feierte.*/
71 Im eptember RS auchte von Liptingen her eine unheimliche
Krankheit auf und wart viele, viele mit Fieber auftfs Krankenlager,
das oft arsti mit dem Tode erlosch Die Ansteckung, «Faulfieber», auchn ItZI-
GeS Fieber genannt, verbpreıiteie sIıch rasc nach en Richtungen, daß
bald keine Pifarrei Im Klosterbezirk avon freIi I1 in menreren Or-
ten erkrankten auch die Seelsorger Schwer und tarben FS MUun\n die
Kapuziner In ngen, die bereitwillig In die entstandenen Lucken,
die Kranken und Sterbenden mit den Tröstungen der ıN eligion sStAr-
kend SO hnatten die Kapuziner unf onate lang vollauftf iun und erlagen
selbst reı Patres, die In verschiedenen Pifarreien ausgehol!  n hatten, Ka-
nmnen Ins Kloster zurück, worauftf andere mıit derselben Bereitwillig-
Keit rer einrückten.?® erdies das Kloster In meun Pfarreien
re  Imaßige eiısten Als der N_'a'chstenliebe Stiar P_. TI-

22# Von 1668 bis 1727 traten eun Stal  üUrger VON der vorderösterreichıschen Kapuziner-

23
DIrOVINZ be1 Te1 Patres, sechs Bruüder Romuald 466—601
FFA D Baader In den en eingetreten 1710, 9.8.1756 1n aden-Baden

24 FFA 30; Baader
25 FDA ö2-83, 62-19 358; FFA 32
26 FFA 34—37
27 FFA 6| nlıche Feijerlichkeiten fanden sta VOIL Ordensmitbrüdern be1 ihrer

Seligsprechung DZW Heiligsprechun: FFA u passim.
28 FFA 91 f‚ FD IT 1885, DE
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motheus VON Oberhausen am 9. AprIil 1LEZ kaum re alt, Im 19. Or-
ens!]ahr. Fr In Immendingen, der Pfarrer und der dritte Te!il S@I-
ner Pfar  In schwer darniederlagen, ur S@CNS ochen mit ausdauern-
dem 1e den Kranken und Sterbenden beigestanden, DIS er selbst, VvVon der
Seuche ergriffen, zu CAhmerze aller, Ins Kloster geführt wurce So hat A
SCNreIı der Klosterchronist, seıiınen Tod seiıne Guthirt-Arbeit ge-
krönt.*?

Der S 4. Aprıil 1781 AUS der Kanzlel Josefs bereıtete der VOT-
deroösterreichischen Provinz großen Schmerz unnd SCHAhWeren Schaden
Infolgedessen mußten die Kapuzinerkloster, die NıC In den Osterreichti-
Schen Erblanden standen, von der vorderösterreichischen Provinz geirenn
werden Jese Vo  3 altehrwürdigen Ordensverband losgerissenen Kloöster
sammelten und vereinigten sıch AT Soq schwäbischen Provınz mit
Niederlassungen. ZUr Hrc Zangengeburt erstandenen Provinz Kam
auch das Kloster Spater 1784 das Kloster und
die übrigen vier Kapuzinerkloster des Furstentums Fürstenberg eıne US{T{O-
die, der eıne gewisse Selbständigkeit zukam er KUustos residierte In Meß-
IrC der bald In en iImmer als furstenbergischer Provinzlal| vorkommt.“”

31. Juni 1796 hbesetzten Franzosen und 300 Mann quartierten uber
Im Kloster, die stahlen nach Herzensius und verschlangen ungeheure

Quantitäten Weırn Groß War die Verwüstung, die sSIe zurückließen.®'

In den Kar- und Ostertagen des Jahres 1799 agen Im Kloster Osterreichische
Truppen, die Von den siegreichen Franzosen verfolgt wurden, Im Quartier Of-
fiıziıere, Mannschaften, Schneider, Schuhmacher und Wa Sie Ver-
zehrten grundlich die Vorraäte n und Keller und ıj1eßen eiıne greuliche
Zerstorung zurück.“?
z -  _ In der Nähe VON lJeferten die Franzosen unie General

Jean Victor Oreau (1763—-1813) eıne MoOorderısche un C  u die
Osterreicher In dıe Flucht Die siegreichen Franzosen machten In dem Qan-
zen Umkreis, auch Im Kloster, eute IC MUr vergriffen SIE sich
Im Kloster LebensmMmitteln und Ssondern aubten auch kirchliche
Gefäße (Z Kelche, eın ıDdorıum  33

ezember 1802 erschien der furstenbergische Rat und Obervogt MorSs,
begleitet VOT! dem Amtssekretar Hufschmid, Im Kloster, leß die ater VelT-
sammeln und erolffnete Ihnen, dal3 die Herrschaft Von inrem Kloster Besitz

29 FFA 92 Baader
30) FD  > 18, 18506, 181 I 194
31 FD  > 18, 1886, 196; FFA 1285
3° Baader 148 FD  > 18, 1886, 197
37 FD 1 3 198; Baader
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ergriffen habe, daß die Väter aber ınre bisherige ebensweise und ihre
Funktionen tortseizen sollen, jedoch keine Novizen mehr ulinehme der
ihre Zahl auf andere eise vermehren dürfen DIie Kapuziner antfangs
sehr erschrocken, fugten SIich aber auf die Dereitwilligsie Art n die
Damals ebten noch Im Kloster 192 Patres und drel Brüder.$*

1810 Nach eıner Protokolltabelle, die der furstenbergischen
Regierung eingeliefert werden mu  e, ebten Im Kloster noch acht Patres
und ZWEI Bruder; das Kloster ernielt Vo aa a  M 160 «Aerarılal-
Dbeltrag». Bald wird der Tod in der Klosterfamlilie NeUue | uüucken reißen, aber Im

814 noch vier Patres und die beiden Bruder en lassen.

Auf den 8. Oktober .7 War die Versteigerun der noch vorhandenen
Fanrnısse angesetzt.“® uvor nahm der Stadtpfarrer VonNn an 0oSse
nion Schlosser (1771—1834), Im ultrage des Konstanzer Generalvikars
Wessenberg, die vorschriftsmaßıge Entweihung der Kirche VOT. DIe reuZz-
Da  l ubernanm er und erwarb den Tabernakel des Fidelisaltares,
drel Sakristeischräanke, eınen Bel und Paramente Funf MIS-
saie und ur Requiemsbucher, SOWIE einiıge Paramente wurden fur die
Hofkapelle nach Donaueschingen a  l Zum IU verblieben drelı Al-
tare, ebenso die melsten Bılder und Kruzifixe In der Klosterkirche Auchn der
Hausrat Kam Zur Versteigerun un erzielie eiınen rIos von 3716 en

11 OoOvember 20 Kam das klosterliche Anwesen unier den Hammer
Buchsenmacher Johann Baptist Seidler, Itglie des Stadtrates, rhielt
dıe Vollmacht, das Klosteranwesen ersteigern, Was ıhm Im eilften Angebot
gelang, denuVOTNN 826 Gulden DIe e das Klostergebäude
als Spital umgestalten, das 1825 den Betrieb uinehme konnte.“®

13 Maärz 1827 stiar der etzte Kapuziner des Ositiers Sebastian
ochegger VOT Dischingen, Im Iter von 74 Jahren.*? Als 16. Jull 1820
der /7 jJanhriıge P_. Siılvanus Von Vohrenbach, aden, eiınem Schlaganfall eT|-

legen war,“* ZOU Sebastian als Kaplan In das Frauenkloster St (0)  a
In der Sammlunggasse. Noch sechsemhalb konnte er diesen Posten
versehen Die losterifrauen selbst n große Not gekommen, arum
War der arme reIs jedes Jahr genötigt, DEe] der fiu  N Herrschaft

34 FD.  > 18, 198; Baader 12 ar! 283; FFA 129
35 FD  > 18, 15506, 207
36 Unter dem Schutz der aC| brachen 16€e! 1nNs Kloster eın und schleppten aus Garten, Kü-

che, Keller, peıcher und Wohnräumen ach und ach vieles fort, ja holten das Diebesgut mıiıt
dem uhnrwer. Der Rentmeister Norbert Baur heß 1€e6.  ıch das Haus raumen und
die Och restlıchen Fahrnisse 1m entamt sicherstellen. Baader 15

&7 Barth 285 «Das vorhandene Mobilıarvermögen wurde 38 57 KT angeschlagen»; Baa-
der 15

38 Baader 15 ar 285 «Das Kloster samt Garten kaufte die 825 f1.»
39 FD  > 16, 1883, 276, Nr. 16; 18, 1886, 215
40 FFA 133
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einen kleinen Beitrag für den Lebensunterhalt betteln Das Rentamt VeTr-

a ihm eın kleines, Jäahrliches Gnadengehalt; aber die Engener adt-
vaier jeßen ıh gänzlic Im 1C auch eiınen Kleinen Kreuzer konnte
der Greis der sıch wiıe eın Ausgestoßener der fühlte,
Jjener a die eIins hre führenden anner die Fuße schier wund aufen
Jieß, DIS das Kapuzinerkloster gegründet war.“)

Am 24. April 1829, esttage des Fidelis, nahm Stadtpfarrer Schlosser,
Im ultrage des Freiburger Ordinariates, die der ehemaligen Kapu-
zinerkırche VOT. uvor MUu sSIe eıner gründlichen Erneuerung unterzogen
werden diente SIE als Spitalkirche, Zur größten Freude der Insassen,
zumeist verarmte und eiInsame eute, wıe uch KOrperlich oder geistig g —
brechliche Personen.“?

Als 383 Feueralarm ertönte, standen Spitalkirche und das
Spital auf dem Kapuzinerberg In Flammen Nıchts War reiten,

ıl Das Spital wurde bald wieder aufgebaut, nNnur nocn grö-
ßer, behaglicher und wohnlicher DIie einstige Kapuzinerkirche Heß ma auch

als ume llegen. Eingedenk der braunen ater, die In dankbarem An-
denken vieler weiterlebten, erstand SIe NEeU AUus den rummern, ImI
Stil wıe Der Stadtpifarrer Theodor Katzenmeyer erteilte 19. Au-
gust 1887 der erneuerien Kirche die Iıturgische Weihe.®*

Oktober 1926 wurde die MeUue locke der Spitalkirche geweilnt Die Vor-
gangerin MUu Im FErsten Weitkrieg abgeliefert werden, SIE Kriegs-
mailterıa umzugießen. Die MNeUuUue Glocke rag wiederum das Bıldnis «„Marıa
Verkundigung», Zur Erinnerung die atronın der einstigen Kapuziner-
kirche.““

Als Im re 1931 das Krankenhaus eine eigene Kapelle Im dritten Geschoß
ekommen e, wurde 111 und eınsam die Spitalkirche, die Nach-
I der Kapuzinerkirche. Doch in jedem ona Maı erklingt arınnen
Gesang und enn EFnde des Jahrhundert kam der Braucn
auf, droben auf dem Kapuzinerberg, In der Spitalkirche, die Maıandachten

hnalten ann sammelt sıch viel andächtiges Volk den reichgeschmuück-
ten der Maikönigin.“

Baader 14; uch dıie Nonnen St olfgang baten Unterstützung für den erkrankten SE-
bastıan, «da CS ihnen ihrer Armut nıcht möglich sel, die Krankenkosten bez.
FD 18, 215 etreiis des Dominikanerinnenklosters St olfgang ar 246—281;
SuE 316

47 Baader 19
43 Baader 238
44
45

Die 115 kg schwere Glocke wurde Vvon der Fırma Grüninger ın Villingen Baader
Baader 25. 28
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Guardiane
QUELLEN
PAÄAL 149, 291—303,

Adrian O627
VOTN OC  a ca. 1574 (Di  elm), War VOr dem Ordenseintritt
Weltpriester, Pfarrer In Jherwil und ]] BL, rı GEW. als
Präsident 5.6.1621 und ab 6.8.1622 uperior, seit 9.9.1625 ua
T 6.3.1631 in Neuenburg,
PAL 150, 200.

Apollonius (Rick) 7 An (1)
Von reiburg Br., get 9.4.1589 Georg) ınirı geW 5.9.1627;

0.3.1656 In1 Br
PAL 150, 587, 745

Fulgentius Müller 631
VvVon reiburg B: 15992 (C  istophor), 6.9.1612, geW 5.8.1628,

5 4.1675 n onsianz

150. 10 Q; 216, 217

ugustin prenger 631D 634
Von Donaueschingen, 1588 Johann Heinrich), Ial 27111
1608, GEeW 5.9.1631, In onstianz
PAL 150, Zierler, Ravensburg 39 36

Marzell  In Forster 634-—1 635
Von Radolfzell, aden, 1592 (Sebastian), In 5.6.1613, GEeEW 634,

Im Dienste der Pestkranken.'
SuE 316

PAL 150, 10

Bernard: 635—1 636
Von Donaustauf, Bayern, 1579 Vor dem n den Kapuzinerorden
e0odoric OFM, Observanten In Keysersberg, Intirı 9.3.1614, gEeW
(91635. 1.9.1638 In Rapperswil.
PAL 150, 11
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Oswäld Kuon (Kuhn)
VvVon Solothurn, 1599 Johann Rudoif), Inftrı GEeW 228
1630, 371.7/.1667 In els
PAL 150, 18 N Personenregister 1197

Apollonius 1eC (Rick) (2)
von reiburg Br GEW. 39 1638 oben N628

0OSe Egloff H646 (1)
Von onstanz, n, 1603 Johann Konrad), ' 3.6.1622, GEW.
als uperior 30.8.1641, 6.9.1677 In onstianz

150, 18

Narzissus Roggenstil 1646 ril HIS Oktober
VOT Solothurn, 1606 Johann )1 Eintritt GEeW als u  l
20.4.1646, 4.6.16/74 In Landser, Isa
PAL 150, 20 O; HS 258

Justinian 646—1 652
VvVon Donaueschingen, aden, 1605, Inirı 6./.16206, GgEeW

8.4.1691 In Bregenz
150, 21 Y7 Zierler, Ravensburg 154

652—1 654Benignus Karrer
VOTI eInaC 1615 (Johann), Intirı 6.7.1636, GEeW 9.4.1652, 20.5
1672 In en

150, 31 W, 134, 363, 588; Zierler, Ravensburg 151

Isıdor mMmreın 655
VonNn Beromünster y 1617 Johann), Inirı 11.1637, GEeW

7.2.1661 In SCHWYZ.
PAL 150, 37 Z A

Simplizianus 655—1 657
VvVon Luzern, 1613, INrı 4.12.1637, gEW. 1.3.1680 n
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PAL 150, 32 E Personenregister 1209

196



0Se Egloff y A661 (2)
VvVon onstanz, GgEeW 0.4.1657 ben y }

Lazarus Groß 61—1 665
von Villingen, e 1624 (Jo  Im), intrı 24.5.1643, GEeEW T
1661, 8.9.1693 In onstianz

150, 37 N: 513 635; Zierler, Ravensburg 153

Gaudiosus Litscher _666
von Madrıid, urspruünglich Von Feldkirch, 1614 in Madrıd, Spanien
ar| Anton), Eltern Philipp 1tscher Von Ransenbach und Katharına a,
n Spanien, Intrı 5.6.1631, gEeW. 4.4.1665, 6.6.1684 In Sursee

Gabriel Bucelin, Constantıiae Top-Chrono-Stemmatographicae Metropolıis, Tankiur: Main
1667, Prima Pars 460; Tertia Pars 76

PAL 150, 27 Sch Sch 1201 HS 540

KasparI (Helblin)
Von reiburg Br 1627 (Franz), GgEW. 3.9.1666,
1671 in reiburg Br.

150, 41
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Kapuzinerkloster
Feldkirch

Vorarlberg, ÖOsterreich

Gegründet 1601

1600 In der Fastenzeit dieses Jahres ıel P Seraphin Enge!' VOT Altstät-
ien die Fastenpredigten miıt Solchem Erfolg und Anklang, daß adt-
ammann und Rat VOT) Feldkirch Tolgenden 83. April eın Dankschreiben

den rovıinzlıal|l der schweizerischen Kapuzinerprovinz richteten Im
Ike erwachnte immer menr der unsch, solche eifrige Seelenhirten in der
Nahe ZU haben.*

Mai 1600 leß erselbe Rat vVon Feildkirch Provinzlal, Fabritius von

Lugano,* eIn Schreiben zukommen mit der «dienstireundlichen» en
Kloster In Feilckırch übernehmen.*
29. September bis Oktober 1600 In LUzern das Provinzkapitel, dem
der Rat VvVon Feldkirch eigene Delegierte ein Schreiben rDrin-
gen jieß; arın ırd die eıne Klostergrundung in Feldkirch noch
inständiger wiederholt Das Anerbieten wurde ZWar angeNnomMMen, aber
unte der Bedingung, daß auch P. Ordensgeneral seiınerseıls die Zustim-
MUNGdg gewähre.?
. Augus bis 3. September 1601 Das Provinzkapitel In LuUuzern uüubernahm
die Niederlassung endgultig, da die Zustimmung des . Ordensgenerals
Hieronymus era  nı (reg 1599—1602) vorlag.®

Februar 2 wurde «MIt sSsonderer Solenitet das Greutz und Eggstein
obengelegenen Gloster gelegt». nwesen War roviıinzlal Alexander
Bugglı mit nocnhn drei Patres und ZweI Brudern amı Wäar der Ort, das
Kloster siıch erheben soll, bezeichnet und Hierauf aber enrten
die Kapuziner In die Schweiz zurück.’
371. Juli 2 Als eın halbes Jahr versirıchen War, hne daß der Klosterbau

Angrıiff WAar, wandten sich Stadtammann und Rat Von Feld-

HS 1187
KLn 199; 9, 214; Su E 804

HS 59 Register 1187
PAL 115, 157° Sch T16e!] Nr. Rat VO:  3 Feldkirch

1 09—19 160.
1, 158; Sch 2  » rIE NT.v V T U O I 1‚ 61; 117, 206; Sch 2  9 T16€; und
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Irc in einem flehentlichen Schreiben Ordensgeneral, 1 aurentius
us Von Brindisi® (reg 1602—1605), In Rom, In bıttend, elr mOöge verord-
nenN, daß auf das naAachste rühjahr Patres nach Feldkirch verseiz werden
und daß man mIt dem Bau des Osiers beginnen solle.?

22. September 1602 Die STa  ischen enorcden VvVon Feldkirch wiederholten
dieselben Bıtten in eınem Schreiben den neugewählten Provinzlal, An-
tONIUS Galleranı Von Cannobio.'®% aber das Provinzkapite!l bereits VOT-

uber War, konnte Provinzlal MUur noch eiınen ]]  y ranz Schindelırn
Von Altdorf, für das nachste rühjahr In stellen.!'

9. November 7 Jjederum erneuerie der es Rat Von Feldkirch
sein Bittgesuch, worauft Provinzlal selbst sSich nach Feldkirch aufmachte
und die au-Umrisse des Klosterareals bestimmte..'*

Fastenzeiıt S Sobald der Schnee EWl  n Wär, wurde mıit den Aus-
grabungen und der Legung des Fundamentes egonnen, weilche
P _ Provinzlal uberwachte Das Baumateriıial Iag Schon bereit An ochher-
zigen Wohltatern fehlte Mehrere Bürger hatten Grundstucke VOT

dem Bregenzertor entweder als Schenkung Oder niedere Preise
eboten. Aucn Urec Treiwillige Frondiens halten die Burger mit ZUr

glücklichen Vollendung. Als einflußreiche Fürsprecher und orderer des
Klosterbaues erwiıiesen SICH der schweizerische Nuntius 10Vannı Jor-
re13 und Bischof onannes von Chur, die die Kapuziner als ırk-
Same Helifer In der Seelsorge und n der trıdentinischen Erneuerung
sSchaätzten
Der Bau chrıtt stetig Degleitet Vo  3 allgemeinen Wohlwollen, und
stockte auch NnIC als eIne große Feuersbruns In der Häuser
einäscherte.'!*
41 Spätherbst 1605 standen Kırche und Kloster vollendet Der Kloster-
kırche n  eie Bischof onannes lug! ovember 1605 die 1LUr-
gische el ren arıa pferung. ”
1620 Auf urze Zeıt wirkte der h!. Fidelis In Feldkirch als seelenelfriger
rediger. ann wurde A zu großen edauern der nach reiburg
(Schweiz als ua  J1an des M versetzt.'®

e 1767 heiliggesprochen, 1959 . als Ichenlehrer ernannt VO'  — Johannes XXILL.; 58 E . eg]1-
sStier 1206
PAL Sch T1e

10 57 Register 1189
11 1 09—19 245; PAL Sch T1e] HS 659
12 Sch T16
13 IA; 44
14 PAL IL, 200; 75, 88 fa ed 9, 214; SuE 804; Romuald 224
15 PAL 1: 195; 19 09—19 253° SuE S06
16 Ferdinand Scala, Der heilige Fiıdelis VO:  - igmaringen, Mainz 1896, 50, An:  ]
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s S | Von Behörde und Volk mit Sehnsucht von den Ordensobern eT-

eien, Idells als uardıan des Osiers nach Feldkirch zuruck
Hiıer erwarb An SICH seIiıner großen Verdienste das reilgIiOse und
zeitliche Wohl des Volkes den Ehrentitel «Vater des Vaterlandes» Seinen
apostolischen und serın tugendreiches en besiegelte er urc den
glorreichen M  y  y als el In Seewis rl 1624 erschlagen
wurde.!/

Anfangs Oktober 1624 wurde das des Blutzeugen nach Feldkırch
verbracht, In der Kapuzinerkirche beigesetzt wurde Seitdem Hı Feild-
IrCc die des Fidelis.'®

16. April Auftf dem Provinzkapite! In Wl wurden die vorderosterreIi-
Klöster Von der Schweizerprovinz und eien eıne MNeUuUe

Provinz, die vorderoösterreichische, der auch das Kloster Feldkirch eınver-
el wurde.'!”

Bürger der Feldkirch traten In die SChweizerprovinz
eın riıesiter, M und Brüder.*%

1714 wutete In Feldkiırch dıe Pest In der Pflege der Kranken starben vier
Patres Konkordius Von JTrochtelfingen; per Von Bludenz; Gra-
tian von Feldkirch; Adrian von Bludenz.®'

29,. Juni 1746 wurde Fidelis von Sigmaringen VOT XIV nellig-
gesprochen. Im Tolgenden Janr wurde dıe Heiligsprechung In Feldkirch
glanzvoll gefeiert.“*
1. Mai 1783 Hrc eın Regierungsdekret Josefs mußten die Ordens-
Drovinzen nachn den politischen Einteilungen abgegrenzt werden Dem-
Zzufolge wurcde das Kloster Freldkirch, wıe aucn die üubrigen voraribergischen
Kapuzinerklöster, Aaus der vorderosterreichischen Provinz gelost und ZUTr
Tiroler Provinz geschlagen. Das Kloster Feldkirch zahlte damals 15 Patres
und Brüder.®

19492 Während Hitler-Truppen Österreich Desetzt hielten, wurde
das Kloster ZU größten Te!ll beschlagnahm

17 PAL I: 58—97, ed 9, 215
18 Ferdinand Scala, 175—180.
19 PAL Sch 223; 776
20 PAL Personenkartei: 9,
x Romuald 370, 685
22 FD  > DG 1885, 250.
23 FD  > 18, 1886, 165
24 Ogus OFMCap DIOV. 1r0. 1967,



1949 Das Kloster wurde wieder dem ganz freigegeben. S ZzwWar

unie der Einquartierung aulıch ScChwWeren Schaden erlıtten P Roman
Wabnıig, uardıan, lHeß Kloster und Kirche mıt großem Verständnıs enovıe-
re  > Fbenso die St Fidelis-Kapelle wurde eıner glücklichen Uberholung und
Neugestaltun unterzogen.“
25

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 444 110 05— 1 621

Konstantin 1603— 1604

VvVon Mailand |, *  ea 1566, GQEeEW 5.9.f603‚ u  1 und
Bauleiter, Im Amte 6.4.1604 In Feldkirch
PAL 150, 1; 1143,; 185; 3 262

Konrad Bucher 605 (1)
VOoT/N Cham 1568 (Jakob) FEltern Johann, Untervogt, und Margaretha
WYB, Fintritt 4.6.1589, GEeW als uperlior 3.9.1604, 7.3.1626 In onstianz

PAL 150, 158, 469, 584, 632

eorg etter D608 (1)
Von St allen, 1575 anıe Ooder avlid), Konvertit, Intrı
gEeW als uardıan 1.9.1605, 0.5.1631 In Solothurn

PAIL 115, 115
PAL 150, H; Sch HS 157, 487, 143, 7144

Michael Angelus 8
VonNn en 1571 (Theodorich), GEeW

4.9.1611 In SCHhWYZ.
PAL 150, W; Sch ? 393, S 144

FelizianS 9—7 61
Von Frankfurt D! 1577 (C  I  ] Intrı 5.4.19597. GEeW 0.9.1609,

In SChwYyYZ.
150, G’ 585
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Lücke!

Bernardin Rorschach 161 D 61
von 1568 (Laurentius), Konvertit, ıntrı 9.12.1586, EW
7.9.1612, bezeugt In Altdorf

6, 53—19; 247
PAL 150, K Sch

Konrad Bucher 161 61 (2)
VOTl Cham geW 3.10.1614, bezeugt oben A

PAL Sch 541 D hotokopi1e Mon Archivii Veldkirchensis, Ms 46

>  ME ROYV Ray Rey) 161 7 AA
von Sl  ]  n7 Mohenzollern, 15834 Georg) Fitern Johann, Gastwirt,
und Genoveva Rosenberger, intrı bezeugt 1.6.1618,' 2.7.1629
In Altdorrt Bruder des Fıdelis VOTN Sigmaringen

6, 53—19; 248
unten 21—+7 1622

PAL 150, Sch 48, 126, 132 461

nseim Reiner 161 87 620 (1)
Von Bregenz, Vorarlberg, get 15892 (Johann), Eltern und Martha
BOschıin, intrı 3.2.1607, Priesterweihe 1611, geW 4.9.1618, Dbezeugt D4 1D
161 87 In Rheinfelden

PAL 4115, 350 Guardian un Novıizenmeister.
150, ach den Indizien, die JegITI1IE: Wiınd aufzeigt, ware 1delıs 9—16

das erste Mal Guardıan 1n Feldkirch Coll 18, 1948, 2850—282

Markus Wailer 620—1 621 (1)
VOT Wolfegg oder auch VOT) Rupprechts, Wurttemberg, gel 1.1.1570 (Georg)
VOT dem Eintritt ]] artıum und Propst der Collegiatkirche In Wolfegg,
Fintritt T:O. 10612 GEW. 1.9.1620, 1.3.1631 In Ravensburg.
PAL 150, K} Romuald 294 VIT rel1g10s1ss1ımus; /nerler, Ravensburg z

Fidelis ROYVy ay ReYv) 1—-7 16292
VonNn Sigmaringen, Hohenzollern, 1577 Markus), Dr o]all| und IUr., Eitern
Johann, asiwIre, und Genoveva Rosenberger, Priesterweihe Im ona
September 6192 n der bischoflichen Kapelle ONnNs{tanz, Intrı InS NOo-
Viziat In ]] BE.. anschließend der Primizmesse, 4.1 GgeW 25.6
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4.4.1622 In Seewis Seligsprechun In Rom 4.3.1629; Heilig-
sprechung 9.6.1746

Ferdinand Scala, Der heilige Fidelis VO Sigmaringen, Maiınz 1896
PAL Sch 1031 (4 bezeugt als Guardıan in Feldkirch 0.3.1622.

PAL 150, 10 Sch 27—2930; Literatur HS V/2, 312

(2)Anselm Reiner 16292 pril IS August Vize-Guardıan
von Bregenz, Hrc den Tod des Fidelis wurde als Vize-Guardıian
ernannt HIS zu frolgenden Provinzkapitel. oben

622—1 623Alexius ylvius
Von Kirrweiler (Kurweiler / Kirchweil / Reichwell, auch VOT Speler, alz),

15833 Friedrich), Fltern Ulrich Sylvius und Barbara Engelmann,
Fintriıtt gEeW 9_.7.1629 In Altdorf Missionar mit dem

Idelis In raubunden
PAL 1493, 184 VO  - Reichweil, Speler
PAL Sch 1031 (4 9) bezeugt als Guardıan VO:  en Feldkirch 1.1.1623

PAL 150, Sch

elagius anghans n624
VvVon ONSTIanZz, 1578 Johann Konrad), Iintirı 0.8.1601, GEW
5.8.1623. 8.3.1625 in Überlingen.
PAL 150, D; Sch

Markus aller 625 (2)
Von Wolfegg, Württem . gEW, PE624 oben 0—1 621

625—1 628ugustin prenger (
Von Donaueschingen, 1588 Johann einri  )1 Fintritt Z
1608, GESW 9.9.1625, 1.1.1657 In Oonsianz
PAL 150, E; Zaierler, Ravensburg 35

628—1 630eo ettier (2)
Von GEeW 581628 ben8

Raphae!l Irsing
von ar aden, 577 (Johann), 3.1.1594, GEW 1.4.1630,

2.5.1646 In Ravensburg.
PAL 150, Y’ Romuald 308 eın vorzüglicher Trediger und hochgebildeter Ordensmann; Z1ier-
ler, Ravensburg 31, 32; AB
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Michael Golder 632—1 635
von Luzern, 1579 (Hieronymus), Eltern Hans, Fäahndrich, und nna
Glauser, VOT dem Im Novizljat DEe!| den Barfüßern, ın 3.1.1595,
GEW. 3.9.1632, bezeugt 55 16592 In Luzern Serin Bruder P. Jo-
UuSs Golder OFMCony.

6, 53—19; 250
PAL 150, N; Sch 120, 149; StALuzern 0, fol. Z1° Jos Anton Felix Balthasar,
Museum VITOTUM Lucernatum, Luzern IIn o B Jos Anton el1x Balthasar, Hiıstorische ufschrif-
ten, Übersetzung 1ns Deutsche Vvon OSe': Pfiffer VO'  3 Heidegg, Luzern 1778, 75

eilzian Sunner nne 636
VON Eizach, aden, get 1599 (  a  1as), Fintriıtt 0.3.1612, GEeW 7/.9.1635,

3.5.16538 In eibur: Br
PAL 150,

Rudolf al 637
Von ellar (MOompelgard) F! 1590 (Josef), Konvertit, Intrı 27
1612, GEeW 2:8.16556, 241648 In Solothurn
OpDus. Helveticae Provinc1iıae OFMCap compendiosa descr1ipti10 Ms 1634
PA  — 150, Sch 257

Karl Schwarz (Schwartz W638 (1
Von reiburg Br 1594 Johann), Intirı 051611 gEeW 8.9.1637,

n LUuzern
PAL 150, V 362

Rudoilf Liesch © Hornau 639
Von Horb, Württemberg, 1599 (Johanne Jakob), Weltpriester, INrı
3.4.1630, EW 3.9.1638, 5.6.1657 In Rottenburg. Serin Bruder, Johann Bal-
thasar, WarTr Weı Von\n Breslau Lindau 9—1
PAL 150, 25 - Romuald 179

Stanislaus aurbec (Sauerbeck urbecC 641 aß
VON Wutoöschingen (  uttenschingen), 1595 (Michael), agı  e
der Literatur, 10.1618, GEeW 6.8.1639, 10.1647 In Feldkirch

150, 14 N; 149, 28; 120, 40—52

Kar/l Schwarz (Schwartz) W64° (2)
Von reiburg BT.. gEW., 30.8.1641 benW
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Stanisliaus aurbec (Sauerbeck urbec ‚D_643 2)
von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, GEW 4.7.1642, ezeugt 24  CO

PAL Sch 1008 (4 24)

Fulgentius A 643—1 644
von BL 1592 (Christophor), Fintritt 6.9.1612, GEeW 1.9.1643,
bezeugt 21.7.1644;' 23 4.1675 In onsianz

udenz, Fasc. Urkunde mıiıt Datum 9.9.1644

3239.—41
PAL 150, 10 Q; ABludenz, Mon 1—20); Hohenegger-Zierler Z 1915, 76; Zierler, Ravensburg

Stanislaus au (SauerbecK urbec 646 (3)
Von Wutöschingen (Wuttenschingen), EW 541644 Im urm-
jJahr 1647, als die chweden nacn der ınna von Bregenz hieher in die
Von der ganzen Bevolkerun verlassene einruckten, ]ı er alleın mit
ZzwWeEeI|I Vertretern der emenın zZzu Empfang der gefüurchteten asie zuruüuckKk
und bat C obenE

er Geiger, Sylverius Meusberger, Kapuziner (1582—1638), Feldkırch 1975, 16—17. Ms
ın PA  -

onannes amasze Raw

Von Sackingen, 1606 Johann ) Fintritt 7.1.16206, GEeW
4.2.16/74 In Rhein

PAL 150, () Zierler, Ravensburg . Register 236

Basilius Indau En
Von SCHWYZ, get 31.8.1599 Johann elchior),n Hifarrer n SCHWYZ,
Eintritt 2210632 gEeW 6.4.1649, 4.11.1655 In

PAL 150, 28 Sch H> 133

Konrad Renner (a652
Von Sulz, Isaß, get 1613 Johann), Fintritt 9.:2:10686. GEeW 0.1650, '

In an

Güardian und Novizenmeıster, 2—1 ar un! Novıizenmeister.
PA.  = 150, 31
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elagius Winterdorife 654
von Staufen, aden, 1605 (Lu  ); 4.(.1625, GEW 9.4.1652,

8.9.1671 In reibur Br Provinzlal der Schweizerprovinz 1—1665.'
67/ 201, 217 393; 490, 635

PAL 150, 20

Mettinger 6534-1 655
VOonNn ıDeraCc Wu  g! 1606 Konrad einrich), Fintritt 4.10.1627,
GEeW 4.5.1676 In ra
PAL 150, 2° Zierler, Ravensburg 130, 137, 151

Krispin Zeiger 655—1 657
VON ans get 1510512 Johann Kaspar), EItern Krispin und arıa
Kündig VOTlTl Heidegg, ıntrı GEeW 1.3.1682 n Zug

150, 28 D Albert Bruckner, Chronik und Genealogie der Zeiger, Luzern 1933, 53—60, bes
«Kaspar>», 55 D Taftfel VIÄI, NrT. 245; Register 1214

Ruosch e661 (1)
VonNn ONnSstanz, 16192 Johann), Intrı GEeEW 20.4
1007 0.6.1704 In Wangen Allgau. Provinzial der Schweizerprovinz 1665—

und der vorderosterreichischen BProvinz 1—1674 %*
65, 119, 746 783
783; Romuald 303—305 «nomine eit perfectus>».

PAL 150, 26 A Sch

Stanis!aus Muller 661-662
von Rottenburg, Württemberg, 1617 (  aximilian), Fintritt 4.8.1645, geW
10.1661, 1.8.1687 n Markdorf, en Bruder WelIl eorg Igis-
mund uüller (Mollitor) B von onstanz, 4,3.1686; eın anderer
Bruder War LDom h9_gr i|}  Augsburg.  W HG
PAL 150, 38 R; HS 134: Romuald 178

P_Perifektus Ruosch 62—1 665 2
VOor'r Onstanz, N. gEeW 29 obenw

KIA  1TC! Mon 33

Pankraz MUug 668
VOT en, Wurttemberg, 626 (Rudolf r 9.8.1646, gEeW 244
16065, 1241718 In Feldkirch

150, 39
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Kapuzinerkloster
reiburgz Br

1386 ÖOsterreich; 1801 Modena: 1806

Gegründet 1599

ersie Kloster

1591 Der bürgerliche Rat von rei riıchteite das Provinzkapitel der
schweizerischen Kapuzinerprovinz, das 8 -—_9. Oktober 1591 Altdort
ag das Bittgesuch, in reibu eine Niederlassun runden. Das An-

wurde angenommen, und sogleic wurden einige Patres dorthın g —
san ZUT Kenntnisnahme [)a aber der akademı!  he ena der Universität

Jjese Klostergründung Einspruch unterblieb sie, un die Pa-
ires verließen die unverzüglich.'
1599 [Da der Bischof VvVon Onstanz, ardına Andreas VOT Osterreich reg
1589—-1600), eine Klostergrundung der Kapuziner wunschte, gab die Unt-
versität den Widerstand auf, auch Im ın auf Rheinfel DereIits
seit 1595 en Kapuzinerkloster bestand uvor sSich der Rat VOTI Frei-

Durg den Bischof VOTl onstianz gewandt; In ıhrem Schreiben
die Ratsherren, dal} auch In rei der CNrISUll abgenommen habe
und daß man abgewichen SI VO Weg der Gottseligkeit, den die Voreltern

und gelehrt en arum mochten SIE Kapuziner nach rei
erufen, die urc emu und rTMUu und Verachtung der welltlichen Ge-
usie eın lebendiges eispie seiınem ol semın können So selien SIe auchn
eiıne a  ]] il in der Seelsorge urc die eler des Gottesdienstes,

Predigten und Besuch der Kranken Wohl en Jjese gewI!  1
orie In onstianz eingeschlagen.“
28 1599 Generalkapite! In ROom; der Ordensgeneral, Hieronymus Ge-
andonı! (  9—1  ) erteilte die Frlaubnis Z Klosterbau

PAL 115 VO: Provinzkapiıtel angehnhOMMCN, Su E 334; Romuald 106 Es Wal zwischen
dem bürgerlichen un! dem akademischen Senat das Abkommen getroffen worden, daß wichtige
Beschlüsse des einen nıcht hne Gutheißung des andern rfolgen dürfen Zwar WaT 1n diesem

der akademische Senat nıiıcht grundsätzlıch eine Niederlassun der Kapuziner, SOIl1-

ern 6I argerte sich, weil der bürgerliche Rat selbständig VOTL:  SC WAal un das 'ber-
einkommen hatte Ferdinand della cala, Der heilige Fıdelıs VO.  — Sigmaringen, Mainz
1896, 15
Su E 334 Romuald 107; PAL 115 69; f 160 (t 116, 10)
EBıAFreiburg, Kapuzinerakten.
Romuald 107
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Herbst 1599 einige Kapuziner, VO  > Bürgerrat gerufen, In I  u
eIn, der Edeljunker 1as Streit und sSeIıne ema  In Apollonia Hauser
(Fauster) In der ehener den augrund“* fur das Kloster geschenkt
hatten.>

E 1600 egnete der Konstanzer Wei  ISCANO Johann Mirgel (reg
—1  ) den Grundstern ein.®

Ende September 1601 wurde die Kırche der Unbefleckten Emptfang-
nIS arıa eingewelnt Wel Johann Mirge!l VOTNl KON-
stanz./ DIe Kapuziner konnten In das Kloster einziehen, «unter aillgemeinem
lTreudigem Reifall»./*

November 1601 I1haddaäus Stadier von It-St  onann die
heilige Proifelß ab, der 636 Luzern Im Ruftfe der Meiligkeit starb.®

1612 elerte Dr Markus ROY Ray) VOT Sigmaringen n der Ka-
Duzinerkirche die ersie heilige esse Nach der eler seIne Fin-
eidung als Kapuzinernovize. Fın Janr spater er die Ordensprofe
ab un dem amen und ver  ie n reiburg, sıcher DIS zZu

Jul| 1614 Seine Heiligsprechung
E | Im ezember 1632 eropern SCHAW:  ische ITruppen, unier
General| Gustav Horn, in 1  ur eIn, mußten aber Im jolgenden Oktober
abzienhnen In diesen Jahren wutete die Pest und ra 6000 enscnhen ın
DIe Kapuziner WıIıCmeien SICH mit aller Mingabe der mflege der Pe
einige Kapuziner tarben In diesem Dienste der Nächstenliebe,'® nier nen

Konstantın von Schinen, Jan aselDsi, der allen Uure seiınen Op-
el voranging.''
1634 und 1638 Jjederum flelen die chweden in die eın und nausten
barbarisch DIie Kapuziner erlıtien Jedoch VOTNN nen keinen SChaden, viel-
mehr ianden SIE DEe| den Ooldaien Schutz Uund Unterstützung. 30 Mann des
reinachiIschen Regiments sSIEe fur den katholischen Glauben.'*

Karlsplatz VOT dem Predigertor, in der Nähe der heutigen Kunst- und Festhalle Heın-
rich Schreiber, Geschichte der reiburg 1im Breisgau, eıl, reiburg 1857, 354
PAL 117, 166; SuE 334; KRomuald 107, 11L
Su E 334

117 1601 ne Datum unı Name des Bıschof{s); H3: 162; Romuald 639 5‚ 1916—
1917, 160 TLext der Konsekrationsurkunde.

[|* PAL ILn 165
115 162; 119, 161—1609; Sch Beda Mayer, Die Heimat des Bruders Stad-

ler, 3r 11—16
PAL 115, 278; 33, 19406, 2—307; Coll Francisc. 18, 1948, 3; 12

10 PAL 63, 3 B, 37—19 136; Su E 335; Johann Bapt. Baur, Die Kapuzıner un!

11
die schwedische Generalität 1m Dreißigjährigen Krieg, Brixen 1887, 40

>
Su E 335 Is Romuald 368, 411
SuE 339 Baur 41; Romuald 108
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1644 reiburg, eın Zankapte!l Im S  C  m  hwedischen rieg, wurde VO!] der ayrı-
ischen rmee eingenommen. Oberst anowiskı leß cIe Klöster cder Vor-
stadt In Irummer egen, wäahrend das Kapuzinerklosier verschont blieb.®

21. Septem  r 1651 Die feierliche Übertragung der Reliquien des Mar-
iyrers Alexander von der Kapuzinerkirche In das Munster Raphael
Schächtelin Von reibu den H LEeIb in Rom erbeten undg dem
Münster seiner Vaterstadt geschenkt. Der h{  exa wurde als dritter
Patron der gewählt.'“
ri 16068 Infolge rennung der schweizerischen Kapuzinerprovinz WUT-

das Klosterl der MEeU gebildeten vorderösterreichischen Provinz
einverleibt. '

03—1 traten Burger der l n die sSchweizerische Kapu-
ZzinerprovinZz eın (58 Watres un Brüder
Die meisten dieser In den Kapuzinerorden Eingetretenen natten die Un!-
versita esucht un einıge noch den Doktoragrad erlangt. Sie am Aaus

jolgenden Famlilien Aich, Ammann, Berger, Bürgin, Dorbiuotn, antz, Feng,
HMebiın,Georgens, 1, Grundersheimer, Gundersheimer, Metlinger,

onsteın, muelt, Jud, Kueffer, Lageler, Laub, Liprandt, Manduck, everT,
u  erer, üller, Piluger, Reicher, euC Rıck, Schächtelin, at-
telln, Schneider, Schopp, Schwarz, ommervogel, uter, endel-
sSteIn

sian reiburg unie TIranzosischer Herrschaft, die große Festiun-
Jen In den Vorstäadten anlegte. Infolgedessen verloren die dort ansässigen
Ordensgemeinschaften ihre Gebaude und mußten Ssıch In der nach
einem Wohnsitz umsenhnen Das leiche Schicksal teılte auch das dor-
Uge der Stadtmauer Kapuzinerkloster, das i FeHruar 1680
abgerissen wurde.!‘ Die Kapuziner fanden Im «Domus Saplen-
tiae».'®

13 reiburg 1m Breisgau, Stadtkreis un Landkreis mitlıche Kreisbeschrei:bung, L, un!
an herausgegeben VO Statıstischen Landesamt Baden-Württemberg 1965, 246

14 FD  > TE 1873, 1298 18, 1886, 321—324 «Notarıats-Instrument ber die Eröffnung der Lade,
welcher die Gebeine des eiligen Martyrers Alexander aufbewahrt WAarcenl, un Beglaubigung
der dazu gehörigen Authentik, VO' 19 Dezember 1650.>

15 Sch 225 33, 776
16 9, 64; PA  — Personenkartei
17 SuE 336; rTeiburg Br 1, 337
18 Domus Collegium Saplentiae, eın Studentenheim 1n der nachmaligen Nußmannstraße NrT. 16, 18,

gestiftet VO: Wel  15  of VO  - Augsburg, Johann Kerer Von W ertheim (1536—1607) FD 24,
1895, 236; eisbrod, Die Freiburger 5aplenz und ihr St{tifter Johannes Kerer VO:  $ Wert-
heim, 1n : eiträge ZUT Freiburger Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, eit S reiburg
1966 Diese Angaben verdanke ich dem erzbischöflichen Oberarchivrat, Herrn Dr. Franz
Hundsnurscher.



Das zweite Kloster

Oktober 1630 egnete ADt Paulus Pastor OSB (reg) von
St eter, Schwarzwald, den Grundstern für das MNMeUuUe Kapuzinerkloster ein.'?
FS wurde In die «Wolfshohle» verlegt, die Stelle, Jjetz das bischofliche
tiheologische Konviıkt steht.*9

Oktober 2 Feilerlicher Einzug In das neuerbaute Kloster, großer
Beteiligung der Stadt.*'

al 1699 Konsekratio der Klosterkirche den Weil  ISCHNO Vor'r'!

ONnstanz, Konrad Ferdinand eist, wiıederum auf den Mariäa
Empfängnis.“*
Seit 1780, als VOTN\ Osterreich die Al  inherrschaft antraft, |Itt das
Kloster nochn mehr unter seiınen K]  I1 und nolizeilichen rlassen FS
ehörten noch 23 Patres ZU Konvent.

nua 1785 Kailser verurteilnltie das Kloster Zur Aufhebung. Die
Ausführung konnte Jjedoch In Rucksicht auf das Volk erst nach und nach
vollzogen werden.?**
1805 wurde das Kloster mit andern 11 Kapuzinerklöstern ZUT Aufhebung
verurteit Doch urften die Patres auf Ableben IM Kloster verbleiben.*>
Jedoch noch Im re 1807/1808 sSie en Guardian, Definitor und CGustos
dem VOT, Zwel Neupriester das theologische Studium der
Universität vollendet haben.“®

1817 wurde den Kapuzinern VOTN der Regierung angekundigt, daß SIe binnen
en nach Staufen Ins Zentralkloster ubersiedeln hätten Jedoch

dem Vollzug wurde NI entsprochen;* denn

Im Jun!i 18921728 ist Stanislaus Prenneisen von en Im gäu, uperior
VvVon

19 SuE 336; Romuald 110
20

1857, 354
Heinrich Schreiber, Geschichte der und Universıiıtät Freiburg Br 111 Theıl, Freiburg

21 Romuald 110
22 Romuald 211, 639
23 Hohenegger-Zierler Z 1915, 11—12|
24 reiburg Br., i 6 90723 UrC! Joseph Il wurde das zıiemlich Kloster, das sich miıt

seinen Magern Einnahmen famem patiendo Hunger eıden forthelfen mußte, ZUT uflösung
vorgesehen (1784), iristete sıch anscheinend och bis 1821
He1iızmann 85

26 reiburg, Kapuzinerakte: 1807, 1508
625 eizmann 88; FD  > 18, 187

FD  > 18, 1886, 187; Schematismus des Bıstums Constanz 1821, Onstanz 1821, 16; HS 778
29 Zaierler 200
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Albert ue Von Sulz, Isa
ar Keller von Bochringen

Bruder eilX Haberthür, von erSulZ, Is
Bruder Longin Schelcher von Fesenheim
Bruder nion Schnitzer von Wangen Im Allgäu.

Sie mußten aber in das «Zentralkloster» In Stauien übersiedeln amı Dı das
Kloster erloschen.
8 e Auf dem Gelände des abgerissenen Osiers samı Kırche wurde
das bischöflich theologische Collegıum Borromaeum erbaut, ım olks-
und el ımmer noch «Kloster» oder «Kapuzinerwinkel».*'
4() FD  > 187

reiburg Br 929

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 443 E TI9: 99— 16

a  I Fromberger 599—1 600 (1)
von osen, Polen, 1561 (Johannes), Fitern olfga Fromberger und

Rascova, Einkleidung In der Provinz Bologna 0.8.1585, 1586 In der
SChweIiz, GgEeW. 8.9.1599 als «Präsidens»,' 7.1.1632 n onstanz

PAL, HS> 1572 «Präsidens>» wurde ein Pater genannt, der dem Bau eines Klosters vorzustehen
hatte.

PAL 150, G Sch 3: 945—19 22 E 10, 22—19 44; 289, 293 AA 359,
360, 583, 632, 634

Fabritius 600—1 601
Von Lugano TE 1556, Fintritt 1575 in der Mailänderprovinz, Januar 1583
In der Schweizerprovinz, GEW als «Präsidens», nach 1606 kenhrte
er In die Mailänderprovinz zurück, in 1 O0cCarno Provinzla!

599—1 600
PAL H3, 157

150, H; 115, Dassım (1583—1606); Fischer, Register 325; 1aAs S5alo, Historia
Capucina 6, 451, 457, 461 10, 2—19 41 f? Wind, 16—21, 9’7 E: 59 (Provinzlal), 631,

egister 1187

Angelus isconti' 1601S 603 (1)
von Mailand 1561, Fintritt In die Mailäanderprovinz, 1585 in der
SCcChweiz, GEW 1.8.1601 als Guardian,% bezeugt 4.5.1602, 4.7.1616 In
Rom
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Die Famıilie Vısconti War ın talıen hoch angesehen; aUuUSs ihr gingen hervor en Papst, de: selıge
Gregor (1271—1276), viele Kardinäle, ischöfe, Staatsmänner und Schriftsteller. Valdemiro
Bonari, Cappuccini Provincia Milanese, Biografie de1i Piu distinti, Crema 1898,
2739 Hans Kühner, Lexikon der Päpste, Zürich-Stuttgart 1956, 109
PAL 1413 161; 6, 31}

PAL 150, H; Sch IS, 61 (Provinzial), Register 11859

Bernardiın Rorschach 31605
VOT 1568 (Laurentius), Konverrtit, Intrı 12.:1906. GEeW
5.9.1603,;' In Altdorf

PAL 115, 183
PAL 13U., K; 63, 41—45; ID 463—471; Sch Laurenz Burgener, Helvetia Sancta Z
Einsiedeln 1860, 437, Anm

Alexander Bugoali ugalin u  In WE | (1
Von Altdorf 1562 Im Maiılander Semiminar Student Uund WUTr-
cde ZU rıesier eweiht, VOr 1582, Eintritt 8.7.15892 in St. Jost Del
ans GEW 9.1.16292 In Altdorf Provinzial0
PAL 150, Sch G: 244; Br uliın Falk, Erzählungen, In 2 1913
—1914, 42; Historisches Neujahrsblatt Uri 1928, 34, Altdorf 1928, 56 B 672 Register.

Johannes I  a Fromberger 8—7 671 (2
Von Posen, len, GEW obenZ

Angelus Visconti (2)
Von Mailand GEeW 7:8.16170. bezeugt oben e }

PAL 113, 249 und 250 Guardian und Novizenmeister.

1as Herbstheim 161 615 (1
VOT) Reichenau, en, (Marquard) In Bohlingen ntersee,
Eltern Sebastian und nna Vögdlin Vogt VONN Castel, intrı 1.1.41607.
GEW 391613 5.7/.1654 In Luzern Am 4.10.1613 er In die an des

Fidelis ROY die heilige Profeß ab.'
Das eigenhändige Zeugnis seiner Profeß 1m PAL Sch 2927

PAL 150, S Sch 3147; P. Bonagratia Schlosser, Das en des ehrwürdigen Vaters
Matthias aQus der Reichenau, Ms - HS 62 : Register 1193

ÄArchangelus Von eın 161E671
VO  > Uttenweiler, W  emberg, 1583 Johann KOoNrad), Intrı 71142
1601, gEeW 28 10.1652 In LuUuzern

119: 3721 E bezeugt ‚5.4.1618, 6.9.1618
150, Sch

AF



1avon Herbstheim 161 8—1 620 (2)
Von Reichenau (Augla IV!  J GgeW oben

PAL 143; 349 eZ| 363 (13.12.1619)

NIONIU Galleranıi 620—1 622

Von annoDIO Lago aggiore) 1559, Intirı n die Mailänderprovinz
281077 GEeW Im Kapıtel Luzern 1.9.1620, 9.3.1624 In Altdorftf Pro-
vinzlal 9—1592
PAL 150, G; Sch 113,; ed I 09—19 1 56 (Provinzilal), uch Re-
gister 1159

Drecht L624 (1)
Von Rottenburg, Wur  9 88 Johann Christophor), Inirı 11  S
1607, GEeW 6.8.1622, 6.10.1643 in Sursee Provinzial
PAL 150, W; A, 32—19. 162; Laurentius Burgener, Helvetia Sancta Z Einsiedeln
1860, 400—403; Romuald 266—269; 63

mMieronymus Gundersheimer 1624— 1627

Vorn r  l m C 1568 (Jodokus), Weltpriester und S General-
Vikar des BiISsStuUumMS Base!l.' Inirı 8.1.1605, EW 3.8.1624, Im Amte 262
627 In {} Br

1/1, 259 f
Annales Fratrum 1INnOoTrum Capucciınorum Provinciae Helveticae, Ms ed 1n 1, 09—19

149—166, 245—260; Z ' 3—20, 1—101, 167—178, 324—338; 3: 25—47
(1581—1625) Von ihm erfaßt.
PAL 150, Sch 1D 4’14; 199

olumban Drecht T630 (2)
von Rottenburg, Wu  y GEeW 4.9.1627 oben DDn

Desiderius Sesart (632
Von ann, isaß, 584 (  J eitpriester un Pfarrer in Hel-
eren, Isaß, Fintritt 5.6.1613, EW 1.4.:71630. Z  65 In en Schw
PAL 150, 10 A; HS 201, 634

Frelizian Sunner D (1)
Von Eizach, n, 1592 (  I  )y r 0.3.1612: geW 3.9.1632,

3.5.1658 In. ]]  ur Br
PAL 150, D; HS 201, 634
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Konstantin VO  — Schinen 1633 September- + Oktober
von Schinen, 15833 Johann SIxXtus Konrad), Intri
GEeW 2.9.1633, iIm Amte in I  y iIm Dienste der Pes  ranken.'

SuE 335
PAL 150, 17 O; 1D 540.

Athanasius 634 —1 635
von Rotienburg, Wüurttemberg, 1593 (Benedikt), intirı 2.5.1614, GeW
1.9.10634, 2.1.1650 In en Schw
PAL 150, 11

eorg S 635—1 640
von Überlingen, 1595 (Georg), inirı 6.1.1620, GEeW /:9.1635.

877 642 In onsianz
PAL 50, 16

olumban Von Sonnenberg
von LUuzern, get 3.2.1597 Johann JOost), Eltern und Anna Piyifer ZUu  3
Wyer, Intrı GEeW 1.8.1640, In Rapperswil.

150, 20) N) Sch 201, 314, 688; Ö, 9—19 148

Prosper Heinz Hainz / enz 5—1
VOTl Appenzell, get 8.5.1609( Intrı 8.12.1629, GEW. 9.0.1645, 14  N
1634 in Solothurn

150, 25 HS 247

Felizian Sunner (  nne 648 (2)
von Elzach, n, geW 3.9.1646 oben K A

Raphael eln (Schechtelin) 649 (1)
von reiburg BTr r 7/.9.1626, GgEeW, 4.5.1648, 8.12.1667
In Überlingen. Er nahm 1650 Generalkapite!l In Rom teil und benützte
die Ge  n  eil, um fur seiıne Vaterstadt die Reliquien des hl. Martyrers
Alexander erhalten.'

FD.  > 18, 18806, 321—324.
PAL 150, 21

214



Fulgentius S 649—1 652

Von r  l BE 1592 (Christophor), Fintriıtt 6.9.1612, gEeW 6.4.1649,
34.1675 In onstan

PAL 150, 10 Q; HS 216 1.

Raphael Schächteli (Schechtelin) u653 (2)
von reibu BF GEeW 9.4.1652 obenS

Basilius 655

VonN SCHhWYZ, get 1.8.1599 Johann Melchior), Pfarrer In SCHhWYZ,
Eintriıtt 2.2.1632. gEW 4 . 11.1655 in en

PAL 150, 28 Sch 133, 362, 534, 538

Raphael Schächtelin (Schechtelin) 5—1 657 (3)
Von reibu Bf.. gEeW oben 8—1

Amadeus Molıtor( y658

Von Meersburg, 1606 Johann LUdWIG), 9.6.1627/7, GEeW
0.4.1657, 0.8.163830 In Radolfzell

PAL 150, 27 246, 655

azlı 6583—1 661 (1)
Von reibur Br 1614, Fintritt 12.1636, GEeW 0.9.1658, DEe| der Pro-
vinztrennung 1668 ersier Provinzlal der Vorderosterreichischen Provinz,'

2.9.1678 n Feldkiırch

783
PAL 150, 37 E’ 363, 491, 496, 555

Januarı:us eılan G662

Von Worblingen, 1602 (Johannes akob), Intirı 4.8.1620, GEeW
10.1661, 5.1.16/77/7 In Bregenz

150, 17 C‚ Sch HS 710, 114

24



Ambrosius Rein 1662— 1663

VOT Altheim, wa 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
der DiOozese onstanz Intrı 4.6.1633, GgeW 9.9.16062, Im Amıte

21.1.1663 In reibu Br

PAL 150, 29

MarKus VÖO Schöonau 666

VOll Zell ı. Wiesental, 1625 Johann Kaspar), Eitern Markus
a  Vvo der Herrschaft Mauenstein, und zugleic Schultheiß

u , und Margarıta Von RKeinach, leiblicher Hruder Von Johann ranz,
Furstbischo VonN asel, Intrı Im Kloster Zug 10.1643, GEW 1.(.10668,;

1.5.16838 In Laufenburg.
PA  - 150, 3’7 Sch Sch 1201

vA} 666—1 668 (2)
Von el B: GEW, 3.9.1666 oben

PAL Sch 1201
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Franciscana

Studien und eiträge Zzur Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz
12 BAND 976



INHALTSVERZEICHNIS

Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs
VvVOon Beda Mayer OFMCap

Forfsetzung

HaslachKapuzinerkloster OOa

Immenstadt DIS8

Konstanz 234

Laufenburg 24

Lindau 253

Markdorf 254

FO:Jolgt

elveltıa Franciscana erscheint Jeweilen Im März, Juni Oktober
Herausgeber: Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Luzern
Schriffleiter ayer, Luzern

S T, delis-Buchdruckerei/W esemlin/Luzern



Kapuzinerkloster
Haslach

1218 Fuür:  » 1806

Gegründet 1630

1612 Graf Christo von Fürstenberg, den die Herrschaft Kinzigtal
Haslach gekommen War D99), esCcChHIO voll fur den

katholischen Glauben, in Hasiacn eın Klöosterleın fur die Kapuziner auen
Zu diesem WIeS er seınem Obervogt imon Fınk Destimmte jJahriı-
che FEinkunite DIS die notige umme eiısammen ware HFG den fruhen
Toad (T 1614 wurde er der Ausführung verhindert.'

eın Sohn und Nachfolger Friedrich Rudolf,* großjährig geworden,
den Pian sSeINeSsS Vaters frisch auftf und traf Veroranungen, den

Baufond aufnen Er bestimmte a , dal3 jeder Bürger zwol Tage Fron-
Glenste eisten müsse.}

2.-16. Aprii 1630 jel der Ordensgenerali Johann Marıa da oto* (reg
1525—1633) in onstianz das Provinzkapite!| aD Das Bauv des Gra-
ien Ffledflch Rudolf, das rÄBg Sprache Kam, wurde Von allen Kapıitularen
begruüßt und gebilligt. Auf das «starke und eifriıge des Grafen»
wurden einiıge Patres nach Haslach esandt, die in eınem Privathaus VOT-

Iaufig Wohnung Dezogen Sie wurden soglel fur die Seelsorge einge-
setzt_>

11 Ovember 1630 Abt eir! (reg )y Pralat der Reichs-
OSB In Gengenbach, den Grundstern des und nahm auch

die Kreuzaufrichtung VOT, eiınem großen Andrang des Volkes und In

SuE 384; ProvAKoblenz OFMCap., Monumenta Conventus }F.M.S.Franc.Capucın aaslachıi
(zitiert asl. An.)

Traf Friedrich Rudolf VO'  - Fürstenberg gehörte der Kinzigtaler Linie an, vermählte sich mıit
Maxımiliana VOIl Pappenheim (1632), erbte die Grafschaft Stühlingen und wurde Begründer
der Fürstenbergisch-Stühlinger Linie. uUum! G‚ Das Frurstentum Fürstenberg VO:  e seinen An-
Tängen biıs ZUT Mediatisierung im TE 1806, TEIDUTN| Br. 1908; Tandec H: Geschichte der

un! der vormalıgen Landgra{fschaf: Stühlingen, Stühlingen 1927; 9, 259,
Anm 259
Heinrich Hansjakob, Das Kapuzinerkloster Haslach 1mM Kınzigtal, ın FD  > 4, 1869, 138 (Z1-
tıert Hansjako. Romuald 112 E asl
Lexikon OFMCap 844
SuE 354; PAL 116, 114; asl

Melvetia Franc, Bd. 12 976 P



Gegenwart Von Vertretern des furstenbergischen Hauses Der Stifter weinte
Vor Freude Auchn olum Precht, der Schweizer Provinzial, War

wesend.® ogleic wurcde der Bau egonnen, geleite Von den Baumeilstern
eo von Wolfach und Michael Steiner Von Hasilach, die Sich fur
diesen Auftrag 1377 verpflichtet hatten.‘ Die Baukosten uüubernahm
hochherzig Graf Friedrich Rudolf.®

1632 War der Bau Tortgeschritten, daß acht Patres P. Apollo-
nıIUS 1ecC von [ Br.? n das MeUuUue Heım einziehen konnten rem
Seeleneilfer eroffnete sich {} en welıtes Arbei  el SOWohl Im Bıstum
Straßburg als auchn Im pren onstianz Das Wäar Ja das Ziel, das der
Grunder, der edie Graf Friedrich Rudolif, verfolgte: eifrige Ordens-
euite fur das «He1l der ntertanen SOrgen, die er sehr Kalt und El Im
katholischen Glauben gefunden. FS WaTr namlich mıiıt der Seelsorge sehr
SCHIeEeC estellt».!9
Nun onnten die Patres die pastorelle usSsNılTe n der und den umlie-
genden Pfiarreien auinehmen In der DIOzese Straßburg: Haslach, Muüuhlen-
bach, Weliler, eInaC Welschensteinach, Zell Harmer  ach, raCcC
h1 AUus der DIOzese onstanz Woifach, Hausach, wolfach,
St. Roman und Wittichen, Schenkenzell, ScChappach, onaC Eiszach,
Biederbach, rechta Aus diesen rien empfing das Kloster die für
den Lebensunterhalt, die SIEe Von JTur JTur sammelten IC erschwel!l-
gen Iıst die Wohiltätigkeit des Landesfürsten, der wıe en ater iur das KIO-
sier sorgte.''
Fın üuberaus segensreicher Wirkungskreis während uber 200 Jahren
tat sich dem Kloster auf der Walliahrtskirche «Maria den Ketten» n
Zell Harmersbach.Jeden Freitagnachmittag und Samstagvormittag nat-
ien ZweIl Patres Im Bel Arbeit NUug, WenNnn die Pilger Von allen Sel-
ien heranströmten Dieselben Dienste oplagen innen arıen- und ApoO-
stelfesten Als Entgelt sammelten die Kapuziner Im Harmersbachtal und n
Zel| Almosen Butter, e, Mehl, Stoc  Ische, Wein.'?

v E In diesen Jahren konnten die Kapuziner Not und Schrecken des
Dreißigjährigen Krieges reichlich erfahren Das Kinzigtal, SOMI auch das
Stadtchen Haslach, wurde Tast Jahr Jahr VonNn DIU  rnden und morden-
den Kriegsvoölkern heim  ucht In Haslach drangen erobern und VeT-

asl An
PAL 115; 313 135 147 ed in 9, 259; 63, 88; Romuald 1138 PAL 118, 842
Erster Klosteroberer in Haslach (1632—1635)

10 SE 173 ektus); Hansjakob 139 die Liste der seelsorgliıchen Verpflichtungei
11 asl An 139 etr. TE!| S, en
12 er Ehrenfried, Die Marıa den Ketten Zeill Harmersbach, (Koblenz)

1975, 37
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derbenbringen e1n 1632 Württemberger; W chwede 1635 dıe
Kaiserlichen; 1636 wiederum die chweden; 1637 die Regimenter Von (3al-
1aSs und LamboOYy. Dıie Buüurger flohen VOT diesen heranrückenden Heerscharen
n die Wälder, mit nen auch der Pfarrer Die Kapuziner lHeben auf den
Posien und erbaten die Rettung des Staädichens VOT gänzlicher Zerstorung.

28 Februar 1643 fıelen die eımarer In Haslach ein, vertrieben die euite
Vor aus und HofTf In all diesen Greueljahren harrien die Kapuziner in Has-
lach aus, suchten die Habe der Geflüchtete retiten, DTIE die Kranken,
die Greisen und Wailsen nach Desten Kraäaften in rem Kloster und bernah-
men die Seelsorge HIS Juni 1643, als der Or Johann Kam-
steiner wieder In Haslach eintraf. Er and seIiıne Kırche und das Stadichen
in eiınem trostlosen ustande und verlegie arum die ottesdienste In die
Klosterkirche, die verschont geblieben War. ihre unermudliche Näch-
stenliebe hatten die Kapuziner das Vertrauen der SC  edischen
NeEN, die in ihre Predigten amen und SIEeE mıt Almosen reicNn-
ıcn versahen. $

1€ übernahm das Kloster die Seelsorge In Geroldseck,!* Weiler der
Lahr, In der emenmnde ee  a Schwarzwald, das un der Herrschaft
VvVon Baden-Durlach (  ) nrotestantisch geworden War Ia Gerolds-
eCKk, nach langern Erbstreitigkeiten, 1649 Osterreich fiel, escnNnIioO die
NeUuUe Herrschafift, die Untertanen auf gutlichem Weg wieder Y alten Glau-
ben zurückzufunhren Bischoif Leopold Wilhelm VOll Straßburg' (reg 1626—
1662 übertrug Jjese Aufgabe den Kapuzinern n Haslach nen gelang
die Bekehrung zu größten lTe!ll ‚.„durch ihre große Popularität».'° Fıne DEe-
sonders schwierige Arbeit War dem Kloster In recCc anveriraut enn
die Bevoölkerun War Sowohl politisch (fürstenbergisch un durlach-Dba-
IS als auch religiös (katholisc und protestantisch) gespalten. BIıs ZUu

1743 lie der Kapuziner (ordinarı  ) beständig O, miıt der AUt-

gabe, die Katholiken Im Glauben befestigen.‘‘
Aucn uhrten sSIe NI selten Andersgläubige In den der katholischen
Kırche zurück hat Generosus alleın im recC ersonen (Man-
nmer und Frauen) In die katholisc Kırche aufgenommen.!”*
Unsterbliche Verdienste die Seelsorge In erwarb der uUNer-

mudlıch eifrıge Raphae!l Reicher Von] Br.,'® der hıer Im Jahr 1673
den Posten antirat Seinen unverwüstlichen emühungen gelang © endliich

13 SuE 285 Hansjakob 140—142; Romuald 114; asl. 4—DS, passım.
14 Müllers großes deutsches rtsbuch, Wuppertal 1974, 304
15 Erzherzog VO'  - Österreich, 1614, Sohn des Ferdinand IS hat ZWaTl das Bistum nıe betreten,

tat aber viel ZUT Wiederherstellung des Katholizismus z 9, 1106
16 SuE 385; Hansjakob 143; asl An. 10
17 asl An 11
17* Hritz er  l) Bausteine einer Geschichte des Kapuziınerklosters Laufenburg, Aarau 1911, 184
15 1627, 1655, 1686; PAL 150, 54
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füur die katholischen Kınder regelmäßig Religionsunterricht erteilen,
gar ihnen eıne eigene katholi Schule eröffnen.!?

Oktober 1655 stiar erst alt, Graf Friedrich Rudoif, der Kioster-
stiiter, Datschitz In Mahren und wurde in der Klosterkirche Hasiach DeI-
gesetZzZt, wWwıe aucn später serin Sohn Maxımilıan ranz (T 1688 Zur echten
e des KIirc  nschiifes verewigt eın Epitaphum AUuUSs armor cden amen
des Stifters.*0

1657 Feß der eben oben erwaäannte Graf Maxıimilian neDen der Klosterkirche
eine Loreto-Kapelle, Stillos, auen Fr War namlıch auftf eıner Reise
nach talıen In KHom Schwer un elobte der Gnadenmutter VOT

Loreto, eine Kapelle in der Heimat auen, {} er gesund hnheimkenhre
—r janc rhorun und erTullte Lreu das Gelöbnis.*'

September 166122 empfing ndlich die Klosterkirche die Konsekration
Wel Dr Gabriel Maug Von Straßburg (T 1690)*, ZU ren des

Christophorus.““*
Des jolgenden ages, also 5. September 1661, ertelltie Weih-
ischof Ger Loreto-Kapelle, die neben der Kırche gebaut /ar, die Iturgi-
sSche Konsekration.® Den Bau der Kapelle Orderte tatkraftig Landgräfin
Marıa Magdalena (T 1673), die ma  ın des verstorbenen Landesher;ın
Friedrich Rudoilf Nach der KONVvVersIoOnNn widmete SiIEe SIch mit allem ı1er
uien Werken.*®

16. April 1668, autT dem Provinzkapitel In Wil wurde die große
sSschweizerische Kapuzinerprovinz, die sıch aucn In das Schwabenland,
iSQaU und erstreckte, rechtlich NT, Indem die Kloöoster n den

19 asl An 14—16; Hansjakob 143
20) SuE 385; ansjako 143; Romuald 114; asl An Taf Friedrich Rudolf erlangte 14. Julı

1636 VO:  - P. Johann Moriondo OFMCap., Generaldefinitor (1633—1637), der 1m Sommer 16236
die schweizerische Kapuzinerprovinz visitierte, für sich und seine ema:!  ıIn Anna agdalena,
geb VO  } Hanau, die Erlaubnis, in einer Ordenskirche der Provınz sıch egraben lassen. In
der olge fanden ehrere Mitglieder des fürstenbergischen Hauses ın der Klosterkirche Z.UuU Has-
ach die letzte Ruhestätte. FD 68, 1941, 32()

21 RKRomuald 1415 Hansjakob 144
Ü, Die Daten varıleren: ach KRomuald September, ach Hansjakob September:; Su E schreibt

September, Domenica. Im Tre 1661 fiel der September auf den Sonntag, W as be1 den
andern Datenangaben nıcht Zzufirı
asl An TE lext der Weiıiheurkunde «dıe mens1s septembrıs »

273 asl. An 23 lext der Weiheurkunde
24 Wahrscheinlich TrTen des Grafen Christophorus, VO: dem der erste Gedanke ZUMM Kloster-

bau aU>S:  C] WAal. asl An 23 «die mens1s septembrıs>».
25 SuE 386; Romuald 1493 asl 23
26 5 1e WaTrT eine geborene Gräfin VOU:  n Hanau- Lichtenberg, zuerst vermählt mıit einem gewissen kal-

serlichen Rheingrafen. ach dessen 1T1od vermählte Ss1ie sıch mıit em Taf Friedrich RudoiIlf.
S1e 1eß sıch als einz1ige des Türstenbergischen Geschlechtes 1m Frauenkloster 15 Frie-
denweiler (alter f{ürstenbergischer Besı1ıtz) graben FD  > 65, 1941, 320
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Vorlanden ZU eiıner eigenen Provınz zusammengeschlossen wurden. [)as
Kloster Haslach Kam ZUrT neuerstandenen vorderösterreichischen Provinz
und wurde der UuUSTIOCIEe r  I  r| unterstellt.?/

Von 1654 HIS fanden ZWE]| Burger Von Haslach den Wegqg ZUT sSchwei-
zerischen KapuzinerproVvIinz, namlich

P. Engelbert Hammerschmid Johann akob)*®, 1625, inftirı 1654,
1675

1ı Schneider (Johannes)*?, 1647/, Iintrı 1666, 1700

183.5  r 1676 fielen 5000 Osterreichische Husaren plündernd
In Haslach eIn, jJagten die inwohner avon und sSchäandeten sakrilegisc
dıe Pfarrkirche Den Kapuzinern eschah Kkein LEeId, und Im Kloster fanden
die Finwohner sichern Schutz fur ıhr en und ihre Habe.$

Im re 1763 wurde unter dem (Ciuardianat Von Konstantin VOon Hoöchst
Kırche un Kloster einer gru  li Renovation unterzogen weniger
als Punkte nenn der Klosterchronist, die DEe| der Uberholung urch-
eführt wurden.?*

u  us 1704 wurde das Stadtchen samı! dem fuüurstlichen Schloß VvVon den
Franzosen Wäar Im spanischen Erbfolgekrieg (1701—1714) l
niedergebrannt. Im 1707 wüteten und brandschatzten im Kinzigta!
die kalserlichen Husaren ı1eNne, das Kloster St Christophor 1j
verschont, SOWONI von den Kalserlichen als aucn von den Franzosen.

1743 Mıt Frlaubnis des VOTl Straßburg und der Provinzobern wurde
ZU  3 ersien ale In der Klosterkirche das Vierzigstundige (Triduum)
en Von der ganzen m  ung Siromien äubige in die Kloster-
kırche Um 6000 das Sakrament der Buße mpfangen, nen
auch solche, die angst der Kiırche fernblieben.$*

3.—30. Apri! 1747 ejerte das Kloster die Heilitgsprechun res giorreichen
Mitbruders rHıdelıs Von Sigmaringen. ausende un ausendcde Siromien In
diesen Ged  n Z eSillcC geschmückten Klosterkirche.®

27 HS 36, 776; PAL Sch 2231; Romuald 9: Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters
Wil, Wiıl 1927, 70—80; Bull. OFMCap 4, 41— 44

28 PAL 150, 53
29 PAL 150, 74
30 In dem SOg Revolutionskrieg (1667—1668) Ludwigs DEEN: der spanıschen Nıederlande
31 Hansjakob 144; asl An 29
397 asl An 458
33 SuE 385; ansjako 144; asl An «Anno 1704, 3l1.Augustı tota Civıtas Haaslacensis Gallıs

cCombusta fuıt.»
34 asl An 100
35 ansj 144; asl An 39
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nier P_Floridus Von Espasingen, Guardian, wurde der Hoch-
altar MEU aufgebaut, und ZWar VO'T Br Adam Von Gündelwangen (ScChwarz-
wal nier seiıner kunstierischen, fleißıgen Hand entstan eın sSchones
Werk, das «Jedes Auge erfreut und das erz rommen eiUu E/7-

hebt».%

Februar 1781 erließ der Lan VOonN\N Fürstenberg*” eın «Dekr  » das
verfügt: «Habıt eın wachsames Auge, daß der dortige Kapuziner-Personal-
stian In Haslach In Zukunft IC vermehnrt werden MmOge.» Unterdessen
WO man noch In Gnaden «das ersonal» des Osiers elassen, obwohl
dem Fürsten das ec zusiunde, reduzieren, Im In  IC auf die ZU-
Schuüusse aus dem «furstlichen Arario» .98

Das Jahr 17381 nenn der Klosterchronis höchst verhängnisvoll, das dem
en und der Provinz großen Schaden zufugte. enn das Hof-
Gekret Vo  3 4, April 1781 uldete In der vorderösterreichischen
Provinz eıne Kapuzinerkloöster, die nıcC auf Osterreichischem Hoheits-
gebiet lagen. MUu das Kloster Haslach, wie diıe übrigen Kapuziner-
Kkloster ım Furstentum Furstenberg, sich In die NeUuUue SCHWAaDI  he Ordens-
DrOovVInZ einverleiben assen DIie MeUuUe Proviınz mıit 19 Niederlassungen zahlte
noch 300 Patres, 28 rıker (die sıch auf die Priesterweihe vorbereiteten
ınd 58 Brüder; sSIe wurde In die Kustodien Offenburg und angen e1In-
getellt. [)as Kloster Haslach (14 Patres, erıker und Bruder) kam ZUTr
STIOdIıe Offenburg

Ugus 1782 wurde der Kl  terfriedhoft, den Guardian Gango!lf
von Dillıngen anlegen lHeß, eingewelht Von Medard VvVon uar-
dian In Offenburg. BIS anhın wurden die verstorbenen Mitbruder In der
Kirche selbst Destattet, der Zahl.“9
ÄAm Dezember 1794 Kam der Beieh! des Landesfürsten,“*' das Kloster

raumen; werde als Spital fur die SC  abıschen olcdaien eingerich-
tel Des andern verließen die Kapuziner ihr teures Heim, die eiınen
In, die andern orthın Fın aier le Im Kloster zuruck als Seelsorger
fuür die ranken oldatiten Dreı oder vier Patres fanden DEe!| der
geistlichen utter des osters, der rommen IW eonore os HIS
iIhnen nach dreli Monaten die das Leprosenheim als Unterschlup
bot

36 asl. An 175
A Fürst Joseph enzel (reg 1762—1783); bewegte sıich ganz ın den een der Aufklärung, führte

In Donaueschingen das galanteste und freieste en eines Grand-Seigneur. se, Geschichte
der deutschen Höfe, Hamburg 4,1885, 126; Konradın oth 70 un: Anm 250

35 asl. An 161 E 163
39 FD 18, 1886, 156 H:; 191 :} asl. An 163, 167
4l) asl An 164
41 Fürst 0SeE: Marıa Benedikt (reg. 1783—1796)
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Jedoch erwies siıch das Kapuzinerkloster seıiıner Enge und
Ausstat fur eın Militärspital MC geeignet. Starben doch innert einem
onalt, berichtet Klosterannalist, mehr als undert
arum wurden in Wolfach,r und In Haslach selbst je en azare
erstie Für die Pastoration dieser Häuser wurden aucn Kapuziner erufen
Alle drei wurden Von der ansteckenden Krankheit ihre Stelle tra-
ten sogleic andere Mitbrüder Lactantius Von Wangen erlag den LeI-
den, die er im Dienste der Kranken sıch zugezogen Uum Jjese ran-
kenhäuser wutete der blutige Krieg.“*
1795 Selbst Im Siechenhaus die Kanuziner nIC mehr sicher Als
die Franzosen Juni 1795 die Osterreicher geschlagen hatten, ang-
ien sie verheerend InS Kinzigtal hinauf;: siIe aubten den Kapuzinern das We-
nıge, das nen noch geblieben, und rieben sie Zur Flucht Fın aier nahm
Unterkunft Im Pfarrhaus und versah anstelle des ebenfalls geflohenen
arrers Schuhmacher die Stadt-Seelsorge. Diesmal wurde das Kloster
]] ausgeplündert und ruiniert.“® Als Lothar Von erzogen-
weiler (T 1796 zurückkehrte, gIng Sr ]] ans Werk
und seizie das Kloster wieder In uten daß wieder bezogen WeTl-
den konnte.“*“

1801 DIie Klosterkirche rannte gänzlic ab (totalıter destructa). Miıt ılfe
des andesfürstlichen Hauses und der konnte SIe wieder aufgebaut
werden partım MOVO exstructa).”
Den Oktober 18302, 10 Uhr vormittags, Heß der fürstenbergische Lan-
desfürst“® Uurc hohe Hofbeamte der Klosterfamilie erkunden die ursten-
bergische Regierung nımm das Kloster In Ziıvil der aa ist
Eeigentümer des Oosiers; inzwischen en die Kapuziner noch Im KIO-
sier verbleiben, ber werden MUurTrT SEeCNS Patres geduldet. leruDer wurde
eın Protokall aufgenommen.“
18  S Die bei Ulm Oktober 1805 gefangenen kalserlichen Truppen
(27 000 Österreicher)“® konnten stern 1806 AUS Frankreich eimkeh-

47 asl 186
43 asl 188; ansjako 145
44 ansj 146 meldet «Der eifrige Guardıan starb Wahnsinn.» Die Aussage stimmt

nıcht ganz. Der Klosterchronist, der eim Sterben ‚ugegenN Wal, schreibt: nfolge der vielen,
aufreibenden 5Sorgen und TDeiten fiel Lothar 1n eine schmerzhafte, 1C| Tan  €1' Die
senden Chmerzen oOlores immanı1s1ssım1), die mit rößter Geduld (patıentissıme) ertrug,
en ihn ann der iınne beraubt Die 'an.  en dauerte zehn JTage, starb ach Empfang
der eiligen Sterbesakramente, ZU' großen Schmerz der Mitbrüder und der asl. An 192

45 asl 194
46
47

Urs' arl Joachim (reg. 1796—1804)
Hasl 195

48 Joh Bapt Weiß, Weltgeschichte 20, Graz und Leipzig 1896, 56(0)

DD



r[en, mußten aber HIS 29. Septem  r Im Kinzigta| annalten Fur die kKkran-
ken wurde das Kapuzinerkloster In Haslach beschlagnahmt. So
mußten die Kapuziner unı 1806 ausziıehen und nahmen ohnung
Im DIS Oktober desselben Jahres.“”

1823 ur Gewaltakt des Staates wurde das Kloster ganzlıc aufgeho-
Dben Die jetzigen Insassen urtten nocn Im Kloster verbleiben DIS ZzUu
Aussterben.

18344 verkauftte die furstliche Herrschait das Klostergebaäude die adıt-
]]  € Haslach 3500 Der noch alle'n ebende LEeODPOId arxer
VO Pfaffenhausen Bayern) MUu das Kloster verlassen ıund In der
eINe Wohnung mieten;>°* er 10 Februar 1851 als der etztie Kapuzi-
NSr VOlI! Haslach, Ja, als das etzte Mitglied der einstigen, bluhenden
vorderösterreichischen Provinz.

Nach 1844 Das Klostergebäude wurde Von der ememde als rmenhaus
verwendet Im Speisesaal (Refektorium) eroöffneie die eın Bürger-
gymnasıum fur Latein- und Französisch-Unterricht Z des großen
Mitburgers und Dbadıschen Schriftstellers Mansiıakob (1837—-1916),>*
GQer  x CIie Kapuziner aufrichtig geliebt”> und verteildigt a , wurde ım innern
Betchor en HMansjakob-Museum eingerichtet; spater wurde die
aume der Sakrıstel und des Reiekioriums erweiıtert LDas schone Gottes-
haus mit drei Altaren UNG eiıner VOT emalden wurcde DIS 053 als
Simultankirche Denutzt;: euilie 1en fur den sonntäglichen Jugendgottes-
dienst.> In der Loretokapelle, die aubige In allen nliegen eiirIg DeSU-
chen, Iırd ab un die hellige esse eiert. Mıt besonderer orıeDe
Ird VoOr dem H Frau Von Loreto die Fratıma-Andach epflegt.”

49 asl An 147
5() FD  > 18, 1886, 213° Hansjakob 146
51 FD 18, 1886, 198 E 213; 214, ZU7A 215
52 ach einer Anmerkung, VO: der and des bekannten Heinrich Hansjakob, nahm eODO.

ohnung De1l ansjako asl. An 201
53 FD  > 18, 1886, 218
54 Joh arl eMDpTI, Heinrich Hansjakob ein eben, irken und Dıchten, Stuttgart 1917 Die

Klosterchronik aslac'! die 1er oft un oft zıtiert wird, hat Hansjakob aufbewahrt und aut
dem Innendec!  1, mit igen Zügen, geschrieben: «Von dem bısherigen Besitzer, Pfarrer Hans-
jakob ın Freiburg, dem ehrw. Kloster der Capuziner Sigolsheim In Verwahrung C-
geben bIis ZUT Wieder-Errichtung des Klosters Haslach 1im Kıinzigthal für dieses Kloster. Frei-
burg »

55 Er bekennt ın seiner chrift U, Anm 36) < Ich bın eın sehr alter Freund der Kapuziıner.
eıt Jängst VCI|  NC} Tagen 1e ich die Kapuziner 1»

56 Mutig verteidigt dıe Kapuziner 1ın seiner Cchrıft «Der Kapuziner kommt!» Eın chreckens-
ruf 1m an aden, reiburg 1m Breisgau 1902, 24 Seiten uflage

5 / Ludwig Heizmann, Die Klöster und Kongregationen der Erzdiözese reiburg in Vergangenheit
un: Gegenwart, München-Kolbermoor 1930 AB Die Kapuziner, 88 Gaudentius alser.
Haslach, In Bote der J1iroler Kapuziner 50, 1947, 324

58 Mitteilung VO:  - Pfarrer August Vetter, Haslach, 15 Oktober 1954
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QUELLEN
PAL 149, 291—296, 447

Apollonius J1e D

Von rei Br., get 9.4.1589 intrı GEW 3 9.1632
als uperior, 10.3.1 656 n rei Br

PAL 150, F; HS 58/7, 145; Zaerler, Ravensburg

axXı  i Hag L (#)
VT IS  ©  y Württemberg, 1595 Davıd) a  i der Pfiilosophie
und Ger treien Kunste, Intrı GEeW als up  i 7.9.1635, als

ernannt 2.8.16306, dem Kriege wiederum u  l
1038, 45.167/5 In Wangen iIm Allgäu, Württem  66
PAL 150, 14 E 160, 200

e  1 Senn 643—1 645

VOT SInS (Meienberg) 1594 Fintriıtt 4.2.1616, GEeW als
Superior 1.9.1643, 3 5.1671 n Solothurn

PAL 150, 12 133, 216

Christian Rank 1645

VON Laufenburg 1605 Johann einri  )5 7.3.1624, GEW als
Superior 1645, 7.5.1676 In Bludenz

PAL 150, 19 490

Maximilian Hag b646 (2)
von ISS  , Wur  m  y GEW als uperior 5.5.1645 er nahm den meIl-
sien Anteil der Mıssion In Geroldseck ben E

ranz Maria Ambauen 648 (1)
Von ans 1607 (Franz) 4.10.1628, GgEW, als

In Luzern

PAL 150, 23 O; 161, 291, 388, 462, 664
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Dominik Christmann 649
von Kalserstuhnhl 1600, Inirı gewWw 4.4.1648,
1675 In ans
PAL 150, 21 Sch Personenregister 1184

ranz Maria Ambauen 6592 (2)
VOonN ans GEeW 16.4 1 649 oben

Coelestin Hengartner A6534

Von Bernhardzel|l 1601 Johann Baptist), Inirı 1.6.1623, geW
9.4.1652, 6.3.1662 in Wolfach urz nach der Predigt uber das Leiden
Christi sank elr tOT n, Vo Schlag getroffen (Passionssonntag),'
a In Haslach

Su E 3586
PAL 150, 19

Dominik Geysel eyse 1654 Julli HIS November
VOTN Ensisheim, Isaß, 1.8.1608 Johann g)7 Eiltern Johann und
Barbara ndlauer, rı 7.5.1628, Priesterweihe GEeW B
1654, 6.8.1671 In eim, Isa
PAL 150, 23

artyr nnnaas 655
VOT Goldach 1596 (Balthasar), Eltern und Magdalena He-
lena Büurcki, Ial 4.6.1620, GEW in L uzern
PAL:; 150, 16 W; Sch 13 160

Meinrad 655—1 658
VOT SChWYZ, Fintritt B6.3.1625. EW 15.10.1655, 7.7.1665 n Schwyz
PAL 150, 20

Maximilian Hag (3)
VvVorn ISSIegg, Württemberg, geW 0.9.1658 benU

661i663emigius
Von ) reiburg B Intirı 6.7.1630, GEW. 7.10.1661, 9.6.1667 in einfe!-
den

150, 26 H’ 160
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Aurelius Schächtelin (Schechtelin) a
von reiburg Sl 618 Johann \ ıntirı 1.9.1641, gew.12.11
1663, In aden-Baden

PAL 150, 36 Sch 2101

Gabriel Dorbluoth
Von ] Dr., 1611 ael), Fintriıtt 12.1629, gEeW 3.9.1666,

6.4.1688 n Radolfzell
PAL 150, 24 O; Sch 2101 HS 348
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Kapuzinerkloster
Immenstadt

Seit 1629 Graifschaft KOÖNIGgSEOG; 1804 Österreich: 1806 Bayern
Gegründet 1646

A Graf MUugO VOoOnN KONIGSECG un Rothenfels' I  E mMıt großer
ra und u  el senm?n Untertanenland Miıt steigendem Kummer nahm
er aber diıe Verwilderung der Sıitten und die Bedrohung des katholischen
aubens wahr, dem er ganz ergeben WAärT. Als wirksamen amm all
die UÜbe!l der /eıt sahn er die ru  ung eines apuzinerklosters, und ZWar
hatte Er Immenstadt IM Allgäu als (n der jederiassung ins Auge gefaßt.“
u 1645 In eiınem 1e P. Matthias Von Herbstheim, damals
vuardıan In Luzern (1645—1646), Graf seiınen Plan VOT UNG bat

1aS, serınl bei den zustandiıgen ern Dbefurworten und
unterstützen.*

20.—26. April 16456 Das Provinzkapitel In LuUuzern erteiltie dem Gesuch des
Graifien MUgO tre  Ige Zusiimmung Uund sandte P_Albin un  jer VONTN Fri-
Xe7] (T 1648 mıit einem Gefährten nach iImmenstadt, aın HO-
SpIZ vorzubereıten Sie fanden DEe| rommen Leuten Unterkun

19.-25 Oktober 1646 Unter dem Vorsitz des heiligmäßigen Ordensgenerals,
Innozenz VON Caltagirone (reg )6 agte In Solotihurn das Pro-

Vi  — [<7 en Kapitular SCHhWere Bedenken eine Nie-
deriassung In immenstadt, weI|l ungunstige Ortsverhältnisse ein
richtigens Orı  nslieben den Ordenssatzungen erschweren, Ja VeT-
unmöglichen. Auftf dise Darlegung hın rief der Ordensgeneral die Patres
In Immenstadt zurück.‘

Beck-Burtorff, Hıst. und Lexikon 4, ase 1743, D3 Romuald 116
Martin Kennerknecht, Geschichte des Kapuzinerklosters Immenstadt 5— 19 Kempten 1903,

11—14
Sma: Proviınzıal der Schweizer Kapuzinerprovinz; 62
Kkennerknecht ID Romuald 118
PAL Ü, 106; Kennerknecht 15; SuE 448; Romuald 118; Chronica Bavaricae Capucınorum
Provinciae ugsburg 1869, 113
PAL Sch 23807 Sch 5245, 5246

Z 937—142, 244, 29]; OMUuAaAa\| 118
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A N z“
unı 1650 Auf dem Generalkapite! Rom ra die Schweizer Ka-
Ditulare befürworten die Angelegenheit Immenstadt ZUrTr prache“® und
earreichten Vo neugewählten General, r{Iu von Cadore (reg 650—
1656), und seınem Definitorium die Frlaubnis ZuUur run Im folgenden
Oktober wurde Im Provinzkapite!l onstanz P Ambrosius VO!] Altheim
als fur Immenstadt estimmt, der aselDs in eiıner Privatwohnung
siıch mit seıiınen begleitenden Mitbrudern niederließ FS War Anfang der
ne  l Novemberzeit 1650 als die Kapuziner ankamen.’

al 1652 Nach inständigem Bitten des Graien Hugo'® fanden,
ungeheurem Zudrang, auf dem ausgesteckten au  a die Kreuzerrich-
tUung und Grundsteiniegun statt.''

3—1 Nachdem MeUe Schwierigkeiten urc die unverwusitiliche Ge-
duld des Grafen MUugO behoben werden konnten, begann der Bau Alle
Baumaterilalien Schenkie der Graf seIıne iromme ema  ın arolına I_U-
dovica'?® S{ilieie 4000 Gulden Auchn andere Wohltater traien elfend auf
den Plan, die Gesamtkosten, die auf 6500 Gulden anwuchsen, dek-
ken Das Volk beteiligte SICH Bau, indem bereitwilligst das Bau-
materıa und Stelle herbeischaftte.'

1. Oktober 1655 In Immenstadt herrschte großer obD der onsekra-
tıon der Klosterkirche, die der Konstanzer Bischoftf ranz Johann Vogt

des 0oSse vollzog. !“
Dezember Der Reichsgraft MUgO, der hochverdiente Grunder des
Kapuzinerklosters Immenstadt, siar nach segensreicher Reglerung. Fr
and die etzte Ruhestatte In der VvVon ın gestifteten Klosterkirche, die HIS
804 rablege dieses erlauchten Grafengeschlechtes verblieb. '

16. April 16538 wurde das Kloster, das HIS Jetz der schweizerischen Ka-
DuzZINerprovinZ zugehorte, zur vorderösterreichischen Provinz GS-
schlagen.'®

Der Wortführer WarTr Matthıas VO:  en Herbstheim, Provinzial; Chronica Bavarıcae 113
Chronica Bavarıcae 113: Kennerknecht L Romuald 120; B, 37—19: 161 «Herr Graf
VO Königsegg bekommt dieses Jahr uUNSCIC Brüder ach Immenstadt. Er freute sich s{

mehr ber ihre Bewillıgung, Je schwerer ihm geworden Wal, s1e erlangen. Es sollen Der
die Brüder desto Lieber dıiıesem SONS' ungelegenen Ort wohnen, weil dessen Einwohner eine
beraus große Jebe, Zuneigung un  C Verehrung sie, als Gottes, Tragen.>»

10 ach Chronica Bavaricae 113 WaTl Tal ugo elbst, der den Grundsteim legte
11 ennerknecht 18
12 Karolina Vvika, geb Gräfin ulz und Landgräfin on ;gau (T zweiıte Gemahlin

des Tafen ugo
13 SuE 449; Kennerkne: 20) Romuald 1271
14 SuE 449 Kenner:'  echt 21 ff Romuald 120
15 Kennerknecht 24
16 Sch 225 776
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Juni 1730 Nachdem Im re 1729 der artyrer Fidelis VvVon Sigmaringen
In das Verzeichnis der Seligen urc aps enedı SEA aufgenommen
worden War wurde DeIm Kloster iIhm eıne Kapelle gebauft. Die
Grundsteinlegung 12. Juni 1730 stattgefunden. DIie Graifen VOT

KONIgSEIG ermöglichten den Bau Hre ihre lreigebigen Spenden Geld
und Materijalien Der Bischof Von Chur, OSsefus VOl] RHost (reg
), Schenkie der Kapelle eiıne re ellquie des Fidelis.'!/

August 1746 wurden die drei Altaäre ren des Fidelis, der Jara
und Franzıska Vo Konstanzer Wei  ISCHNO ranz Kar/ l von Fugger (reg
) gewelnht; EIC wurde die MNMeUeEe ru benediziert, un 500
äubige empfingen das heilige Sakrament der Firmung.'®
1781 urc kKalserlichen Beiehl aus Wien wurde das Kloster, da AauTt
öOsterreichischem Hoheitsgebiet |ag, der SC  aäbischen Provinz
geteilt. DIie rennung wurde n der Definitionssitzung Vo AT AL ı
Konstanz VOTN den Provinzobern eraten und vollzogen. ‘”
1782 «Durc gnadigsten Beielch» errichtete Graf ranz ıdel (reg VT D

1804 Im Kloster eine Lateinschule, die seIit 1787 zu INTrı n
eıne Hochschule befähigte. Die Schule, dıe His 1820 estand, wurdcde VOT!
ZWEI Patres des Osiers NO Besonders machte Ssıch die Laterm-
sSchule ar‘! FErb von Ravensburg verdıen als «emn ausgezeichneter
Lehrer un ziıener, SOWIE als eın vortrefflicher Lateiner» ;*° Hisweilen
Ben IS 40 Schüler seiınen Füßen.*'

1804 vertauschie Graf ranz ıdel die Grafschaft ÖOÖsterreich
]  C  €e Krongüter. So kam Immenstadt, und Tolglic auchn das Kloster,
weI|l nun aufT Osterreichischem llegend, wieder zurück die VOT-
derösterreichische Provinz.*? Wie ange?
06 Uure den Preßburger Frieden kam 10 Marz 1806 die ehemalige
Grafschaft KONIgseEegg-Rothenfels Bayern, Was zZzur a  €, daß das
Kloster Immenstadt In die bayrische Provinz aufgenommen wurde Obwohl!
die bayrische Regierung Schon 1802 alle Klöster aufgehoben e‚ Heßß
Onig Max (1799—-1825) das Kloster Immenstadt als Zentralkloster HIS
1826 weiter bestehen.*

17 Chronica Bavaricae 114
18 Chronica Bavaricae 114; kennerknecht 29—31
19 HS WE
2U

nigsegg-Rothenfels un! Herrschaft Staufen, Kempten 1851, 73
Chronica Bavaricae RE kKkennerknecht 36 D O1S ert, Die Reichsgrafschaf: KO-

21 Mitteilung der Stadtverwaltung Immenstadt, 1.8.1958
7 Chronica Bavaricae 113
23 Chronica Bavaricae 112 Kennerknecht 46
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51 stian Bayern untier dem edelgesinnten Önig LUdwWIg . unie S@I-
nertTr Regierung erholte sich langsam das Kloster von den unden der SAa-
kularisation, wıe auch die bayrische Provinz, die Ial
Eng! (reg)erneue wurde."f
1830 FS Im Kloster, auber ZWEeI Brüdern, noch der hochbegabte und
allgemeın elle D_ Tiberius 1e von Marchthal (3 der fur
Immenstadt gleichsam der Stamm des Osiers DIS seIiıner ljeder-
eröffnung wurde.?

9. April Während des Zweiten el  ] wurde Immenstadt urc
Luftangriffe schwer heimgesucht, meılsten ohl das Kloster; jedoch
die Kirche wurde WwenIg beschädigt. Zum Wiederaufba des Osiers reichn-
ten sıch unzählige uttater die an und erstand wieder en sSchones
Kloster, Von dem viel ausgehnt Ins Allgäuerland und weithin!2®

1957 Be|l der Erneuerung der Kirche rhielt SIEe eın Hochaltarbild, das
eIiıne op! des Hochaltarbildes der sakularısıerten Kapuzinerkirche Deg-
gendort ist.“/

24 Angelikus Eber]l, Geschichte der bayrıschen Kapuziner-Ordensprovinz (193—1902), reiburg Br

1902, S()2—557/
25 Eberle 501 Kennerknecht 47—49
26 Franz Xaver Hödl, DIie Geschichte des Kapuzinerklosters Immenstadt, Immenstadt 1955, 20
DAl Katalog der bayerischen Kapuzinerprovinz 1969, 30; Deggendorf, Kapuzinerkloster der bayer1-

schen Provinz, gegründet 1625, aufgehoben anfangs des 19 Jahrhunderts Lexikon OFMCap 496

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 291—296, 449 I ronıca Bavaricae XX XII T

Ibin un 646-—1 647'
von Brixen l! 1597 Gregor), 3.5.1617, GEeW. 0.4.1646, 6.11
648 In Feldkirch

PAL 149, 449 « Anordnung des Ordensgenerals wurde das Hospiz nıcht ANgSCHNOTITUINM
un! Albıin VO:  — Immenstadt erufen.>»

150, 13 HS 314, 363, 461, 489

Ambrosius m  n 634
von Altheim, wa 1593 (Andreas), Weltpriester und Dr. theol.,
riskal der DiOozese Onstanz, intrı 4.6.1633, gEeW, 1.1.1663
in reiburg Br
PAL 150, 29 ( Zierler, Ravensburg 37 Romuald 120
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Alexander uet 6541 555 (1)
VOnN r|  ]]  u Br 1603 Rudolf), intirı 2.:1.1629: GEeW
1664 n Immenstadt
PAL 150, 20

Guardiane

Willibald 655—1 657
von Neuenburg e GEW

0.1.1673 In OLLWEI
PAL 150, 23

iMansuetus T661
VvVon Eilwangen, Wurttemberg, 1611, intrı 3.12.1630; gEeW 041651

4.9.1669 In
PAL 150, 31

Christian nc a663
VOT] Laufenburg 1605 Johann einrich), Fintritt 1:3.1624 GEW
10.1661, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19

Kornelius Wiggenhauser 1663 Juli DIS November
Vorn ar  orf, aden, 1619 Kaspar), Eintritt 10.1640, GEW 17 1663

5.6.1688 In Feldkirch
PAL 150, 35 M; Sch

Alexander Huet 1663— 1664 (2
VOTlT] reiburg Bl.. GEW. Im Amte 83.1.1664 In Immenstadt.'

ben DL654
Er starb In Kempten Schlagfluß und wurde In Immenstadt begraben.

Constantinus 664—1 665
VOT reiburg BT} 8.1.1634, GgEeW 4.4.1664, 12.1681 In Feild
Ir
PAL 150, 29
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Simon Bäch 5—1 6638
von Rottach, Württemberg, 1610 (Christophor), Weltpriester, inftrı
8.9.1652, EW 4.4.1665, 6.6.1690 n Riedlingen.
PAL 150, 5() E Sch 1201 un:
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Kapuzinerkloster
Konstanz

1192 Reichssta 1548 Österreich;: 1805

Gegründet 1603

Kloster

Juni 1590 predigte LUdWIG Von Sachsen,' uardıan In Appenzel! 1587
n ONnSs{tianz, innert vier siebenmal Darauf ersucnie das Dom-

apıite!l den Bischoft, ardına Andreas Von ÖOsterreich (reg 1589—1600),
aden Kapuzinerorden in OoOnstianz einzufüuhren, hne aber das Zie] E[r -
eıchen Aucn serimn Nachfolger, Bischof Johann org VonNn Hallwil (reg 1601
—1604), zogerte mMit seIiner Zustimmung, we!ıl er befürchtete, adurch moch-

die VOT) In eifrig betriebene Errichtung des Jesuiltenkollegs behindert
werden.?

November 1602 gab Erzherzog Maximilian VOonN Österreich, Sta  er
von ıro|l und der Osterreichischen Vorlande,® die Zustimmung eıner
Klostergründung in Konstanz.* FS War VOT allem der reformelfrige Dom-
Dropst Fugger” In onstanz, der seınen ganzen Finfluß spielen
assen, SOWON! die Einwilligung der welltlichen enorde als auch end-
lich des bischoflichen Ordinariates erreichen, WOZU efT den Schwei-
zerischen Nuntius Glovannı! ella orre (1595—1606) aufgemuntert wurde.‘

Eın VO  - apostolischem ıfer eriullter Verkündiger des katholischen aubens Personen-
register 1206; Fıscher 1.C. 356 P. Ludwig hatte bereits 1558 ın Konstanz während der An-
wesenheit des untius Ottavıo Paravıcını (reg. 1584—1593) wıederholt un! mit bedeutendem
Erfolg gepredigt. Joh Georg Mayer, Das ONZzZ:; VO] Irient und dıie Gegenreformation In der
Schweiz B Stans 1901, 3133 wieder folgenden Jahr unternahm eine Predigtreise ach KOon-
STanZz. Fischer 256
Hans Metzger, Vorstudien einer Geschichte der trıdentiniıschen Seelsorge-Reform 1m eidge-
nOössıischen Gebiet des Bistums Konstanz, 1951, 59, 65; Konstantın Holl, Fürstbischo:
Fugger VO Konstanz (1604—1626), reiburg Br 1898, 107 D 109
2—1 Statthalter, 1612 1618 Landesfürst
oll 107; Metzger I9; 1) 09—19 166; SuE 248 S: ABregenz OFMCap., Chronik des Ka-
Duzınerklosters Konstanz, (zitiert: Kl ron
PAL E7; 178 oll 105 ff

1, 09—19 161 6.3.1601 Cchrieb Dompropst Fugger die Jıroler Regierung un die
Erlaubnis, ein Kloster auf eıgene Kosten bauen.
StdtAKonstanz fasc. Empfehlungsbrief des untius die Regierung. on 155 /
hatte untiıus Joh Bapt. Santonio (Treg. 1553—1588) 1n Rom dıe Anregung gemacht, in Konstanz
eın Kapuzıinerkloster gründen.,. Mayer 297
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Auch der Provinzlal der Schweizerprovinz, P _ Anton von Cannobio,®
sich eIfrig eingesetzt fur die ründung, hinweisend auf die seelsorgliche
Nützlichkeit nion bat den Bischof schlie  IC fußfäallig seıne Zustim-
MUnNng Er WI  l eın und wurde aın el  I orderer des Unternehmens.®*

S 1603 Dompropst Fugger rhielt ein huldvolles Schreiben Von Kle-
mens V (reg 21  ), der in für seine I  l und segensreichen
Bemuüuhungen die Klostergrundung dankte.?

12. April 1603 Der Konstanzer Bischof Johann von Hallwil (reg 1601
—1604 und segnete den Baustein,'® namlich Im SOg «Paradies», ZWI-
sSchen dem ütle und dem kleinen ruel, euie das Gaswerk stie
nordostlich der( us-Gedenkstätte.'!' Den LDompropst
Fugger erworben, WIEe er auchn fur den ganzen DBau aufkam.'* Der ()om-
Dropst schloß In den Grundstemn eine oldene unze und en Silberbiech,
das den Bericht uber die ründu nthielt.'$ Die Baule!tung wurde Se-
raphiın nge! von Altstätten anvertraut.!* Noch evor die Verhandiungen
ZzUu SC gebrac rief Dompropst rugger ein!ge Kapuziner

S E d C Y U aa A arıa
nacn Onsianz und verschnaitite nen iIm Pfarrhaus DEe| St Pau! Wohnung. '
14. Aprıil 1604 erhielt die rbaute Klosterkirche die lıturg!ı Weihe'®a © FE Ba da OE r MO A des hl. Apostels akobus!’ den neugewahlten Bischoft
rugger FS War seIiıne bontifi andlung.”®$N A D ' AT S 18.—-24 Oktober 509 and In Oonstianz die Bischofssynode ııntie dem Vor-
SITZ des Fugger stia gemäa dem tridentinischen Konzil,
die Verordnungen uber Ordenspersonen erheß An der Synode nah-
nen\n dreı angesehene, heiligmäßige Kapuziner eil NIONIUS VONN anno-
DIO, Provinzial, eijer von Sursee, ua In Konstanz, und
P. Bonaventura Glarner VON Altdorf, des un Lektor der
Theologie.'**

Oftmals Provinzial der schweizerischen Kapuzinerprovinz; 56 Personenregister 1189
8* Holl 108; Romuald 94

SuE 249 lext des päpstlichen Schreibens; PAL 11L 183 f en in 16R 79 aselDs;
wird das Datum auf den 171 März gesetzt, entgegen Bullarıum OFMCap 4, KRKRom 1746, 65;
Chron.K. 10; Datum 6.3.1603

10 PAL 113 179; 73 79 f’ Su E 249 (Kreuzerrichtung Januar); Romuald 639; -dy, Kapuzıner
Konstanz, Deutsche Bodensee-Zeitung 7.3.1950; Chron.K.

11 er VO' Hofmann, Die Konstanz, Historische Stadtbilder, Stuttgart und Berlin 1922,
125 Mitteilung des erkehrsamtes der Konstanz, 5.8.1952

12 113; 179; pf ed 9, 210
13 oll 109, Anm lext des Berichtes auf dem 1  erDbDlie:
14 PAL 113, 183; Personenregister 1187 Er galt als vorzüglicher rediger un Ordensmann.
15 oll 107
16 WD, 186; BA 192
Wl Der Namenspatron des weihenden 1SCHOIS
18 Zum Bischof gewählt 7.1.1604 und ZU) Bischof eweıht 5.7.1604 Chron.K. 13
18* AA 12—1913, 4f (PAL L13, 129 £)
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Ca OÖktober 1614 D 1615 widmete siıch iIm KOonstanzer Kloster der Pi-
elis MOY VOT Sigmaringen dem theologischen Studium dem neIg-
maßıgen Johannes Baptist Fromberger VOT) osen olen), Lektor, der
seınem Schuler Im Konstanzer Seligsprechungsprozeß (  6—1  ) eın
glänzendes Zeugnis der Heiligkeit und Tüch  tigkei ablegen ird (a Jull
1626).”
24. April 1622 Die Patres esulten In Onsianz ejerien die Heiligsprechung
res iTters |  ] und des ranz averIıus Ä  il  l ROY, damals
ua  Jan In KONStanZz, ı1el die Festpredigt. iıtten Im Vortrag 1el er In-

da er Dlötzlich heftige n und bBeklemmung Im Maupte fuhlte «Mır
WaT», Derichtet ST selber, «als OD der Kopf Von furchtlichen chlägen und
Stichen ganz verwundet wurde». S War gerade INn cder eichen Stunde,
als semn leiblicher Bruder, n Seewis den fod eines Martyrers
erlitt.29*

ebruar 1626 siar nach einem uberaus segensreichen Wirken Biıschof
Fugger und Tand, bekleidet mMiıt dem Draunen KapuzinerhaDbit, auf S@I-

MeTnN unsch In der Kapuzinerkirche seIne eizte Ruhestätte.?®'

7. Januar 1632 siar' Im Kloster P. Johann Baptist - romberger von POo-
Sen, olen, nach eıInem heiligmäßigen en Er WaäarTr begnadigt HEG
Eerieuchtungen. Seinem werden viele wunderbare mMeilungen ZUGG-
Schrieben sSeINner Leiche sStromte die Man «ußte sSeIne Han-
de und Fuße; jeder wollte irgendein ncdenken VOT in nach ause nenN-
men.**

1633 e  € mMit seIiıner gefürchteten Division cder schwedische Genera|
G ustav orn (  21  ) die onstanz, ZWaTr erfoiglos. Aber die Blok-
Kade, WOMI der Freidmarschall die e! sturzte alle Stadtbewoh-
NeTr In eine HOSse anı Die Kapuziner stancen DEl diesem allgemeinen
Schreckensausbruch den Angsterfüllten uberall rosien und auimunternd
hei.22*

16238 im Hınblick auf ronende Kriegsgefahren, die onstanz 1633 rieben
mu  e1 wurcde die mit Befestigungswerken abgesichert. Dem

19 H 359, Personenregister 1189
ül Coll Fr. 15, 1948, —7, 12; Ferdinand cala, Der hl Fıdelis VO S5igmaringen, Mainz

1896,
()* Protokoll VO: Konstanzer Prozeß, 23.9.1626, tol 278, Photokopie In PAL Sch Jestis SÜ);

vgl Ferdinand Scala, Der hl Fidelis VO.  - S1igmaringen, Maınz 18%6, 157
21 PAL T3 79 116, 95:; SuE 205; Romuald 6 Der lex der Grabesinschrift;: oll ZEI ron

DD Su E 250; Franz Keym, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges Z reiburg Br 1864, 386; Romuald
96 f Chron.K d

DE PAL 62, 105—118; 4I; 153—157; Chron.K. 21
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Zuge dieser Anlagen 16] das Kloster auf Befehl des Kriegsrates In Wien
Zzu  = wurde 10 Februar abgebrochen. Die Kapuziner fanden
inzwischen Unterkunft Im Magistrat der Stadt.*$

zweite Klositier

1648 Der Stadt-Magistrat bestimmte als au «Stadelhoien» In der
Oors(ta!| Graben, In der Näahe des Emmishofer-1urmes, Qganz In
der Nähe der Stelle, sıch jetzt die beiden Ausfallstraßen ZUrT Schweiz
In IC  u FmmiIishoffen und Kreuzlingen gabeln.**
19. März and dıe Grundsteinlegun fur das MeUEe Kloster Stia unt  [=]  r
der segnenden Hand des Johann ranz Vogt von Oonsianz (reg
5  —  25 Fuür den Auibau wurde das Abbruchmaterial des ruhern KI0-
Siers verwendet Eine hoc  T  l  € il erstand den Kapuzinern Im KOon
sianzer Patrizier Jost VOTl Spiegelber und seIıner em die
ihr ganzZeS ermogen vermachten.*®
er 1649 Konsekration der Kırche UrcG den Biıschoftf Johann ranz
Vogt, reinerr vonywiederum des akobus, Apostel.*/
Seit 1594 bis 16568 traten Burger der onstianz in die Schweizer
Kapuzinerprovinz. Auch achher versiegte der rom der Ordensberuft
und sSich reichlich n die vorderösterreichische Provinz.%8 olgende
amilıen sind un diesen Kapuzinern vertreien BetZzZ, BOß, Duggreis,
Egloff, rels, GOtZ, Guldenast, Guldinast, Habisreutinger, Hacısen,
Harber, Horn, Hueitslin, Hummelberger, JäCK, ager, an  an  y LAanz, eDer-
IIn, Ostwind, eil, Pfister, Reinbuhel, Ruesch, RUu0osSChH, ättelin, Schnell,
Schreiber, Stecher, Steigentesch, Steiner, Stelpantesch, Ooma, Übelacker,
Ungemuth, Vögelin, Vogtlın, WAäh, Way, eibel, WeIz, In

16. April Infoige der rechtsgultigen rennung der sSschweizerischen Ka-
DuzinerproVIinzZ, die sıch weit uber den eın ausgedehnt e! wurcde das
Kloster onsianz der neuerstandenen vorderösterreichischen Kapuziner-
Drovinz zugeteilt und wurde Sitz der Provinzleitung und Studienanstalt.*?

Romuald 98; Josua Eıselin, Geschichte un Beschreibung der Konstanz un ihrer nächsten
Umgebung, Konstanz 1851, 216; Chron.K. 15 {t.

24 Eiselin 216; Mitteilung des Verkehrsamtes der Konstanz 5.8.1956
25 Romuald 89, 639
26 erselbe schenkte 1598 uch ZU Bau des Kapuzınerklosters Frauenfeld 5000 fl:: BLS 5 208

Chron.K 18
A -dy KRKRomuald 98; Chron.K. 158

29
PAL Personenkartel; 9,

776 750; Chron.K. 22
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Unter P_. Perfektus Ruosch, eiınem Konstianzer Bürger, damals Provinzlal
(1665—1668), Kam die langumkämpfte und heißersehnte Provinzteilung glück-
lıch zustiande Perfekt schloß sıch der vorderoöosterreichischen Pro-
VINZ an.%

Oktober 1694 Das Kloster «arn Graben» erwies siıch der sumpfigen
Gegend In der Nahe des ees Je anger, Je mehr, der Gesundheit hochst
schädlich und fur das aus rbilich escNio0 die Provinzleitung,
das Kloster nıederzulegen und SIich nach einem gunstigeren tatz urn
sehen.®

Das dritte Kloster

ezember 1694 wurde der Grundstern fur den Klosterbau gelegt
VonNn Wel Konrad Ferdinand eIlistT, und ZWar Im Stadtinnern, Im
«Sußen Winkel» der arktstaätte, eIWAaSs gegenüber dem damaligen HO-
te| «Adler», aort, jetz das POo  € errichtet ıst Um den alZz
ve mußten mehrere Hauser sudoöstlichen Fnde der kt-
stätte angekauft werden.?
unı 1697 Die NeUe Klosterkirche empfing die Konsekration urc den
Konstanzer Wei Konrad rerdinand Geist Von Wildegg (reg 1692-—
TL22). ren des [}  els akobus.®

Januar 1702 Siar Laurentius artın Von CNNITIS (* 16383 Nach einem
ewegten en eiınes Tahrenden Sangers und Schauspielers trat er 10  0
665 In Zug (ScChweiz) In den Kapuzinerorden; seImt 1668 Im Kloster KON-
anz, er unier dem amen Jrant mehrere Gedichtbände herausgab.
Er gilt als einer der bedeutendsten spatbarocken, religiösen Dichter.$*

5.-17. September 1729 Wwurde eın Irıduum In der Klosterkirche
des In diesem Jahr selliggesprochenen Fidelis HOY VOT Sigmaringen ab-
en Von allen Seiten stroömten unubersehbare Mengen Von Gläubigen
ZUTr Festfeier.

Oktober 1777 wohnte Kalser 0SsSe der eiligen esse In der Kloster-
kiırche bel, der nach wenigen Jahren das Schwert ZU Todesstreic wider

3() 9, 48, Anm 64; 63, 119, 746, 147, 783, 784
31 Romuald 100
37 Romuald 99 Eıselın 216; Heizmann 91; Marmor, Topographie VO Konstanz 139; Chron.K.

1: 35
33 FD  > 9, 1875, ı15
34 PAL Sch 3590.1—9; Romuald 3974
35

Pontifikalamt. Chron.K 54
FD  > 9, 1875, 18 ersten Jag 16e. der Weıihbischof Franz ann Anton VO: Sirgenstein das
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das Kloster zücken iırd Er bemängelte ungnädig, daß wenig Industrie In
der vorhanden sceij.9

27. Jull 1781 traten die Provinzobern In onstianz eıner Schmerz-
vollen Sitzungy sSIeE mußten nämlich den oTflerla Josefifs der
jede Verbindung mit auswartigen durchschnitt, Deraten und Aaus-

führen SO wurden die Klöster, die NI Im kaiserlich-Österreichischen ReIl-
che agen, aus der vorderösterreichischen Ordensprovinz ausgeschieden
und zur schwaäbischen Provinz vereinigt. Das Kloster onstianz ver  1e
SOMI In der vorderösterreichischen Provinz./

Januar 1782 erschien das ersie Aufhebungsdekret des Kalsers 0ose |
wodurcn alle Ordenshäuser eınes mehr kontemplativen Lebens aufzuheben
seien Dadurch wurden auch die Kapuzinerklöster eirotien38

1786 bestimmte die kalserliche Regierung das Kloster eiıner Kaserne
Jedocn auf Bıtten der Kapuziner wurde diıe Durchfuhrung noch verscho-
ben.*”

1788 FS wird dem Kloster VvVon der kaiserlichen Regierung mIıt-
geteilt, da «alsbald geleert und geschätzt werden SOlle» Ihre aum-
chkeiten sSollten fur eıne Fabrık Genitfer hrmacher bereitgestellt werden
Die Konventualen seien arum In andere Kloster verseizen, und die
Kırche MUSSeEe augenblicklich geschlossen werden.“

il 1788 Miıt dem oben erwäanhnten 1786 wurde rns gemacht die
Kapuziner wanderten aUS, Dald wiederzukehren;: die Inventarisierung
und Versiegelun wurden angeordnet dieser Zeit WIeES der Personal-
estand des Osiers 14 Patres und Brüder auf.“)

20. Februar 1790 Siar I.Seine Nachfolger anderien Kaum den Josefil-
nıschen Kurs, der den und der Kırche Osterreichs SOVIe| Schaden

Daß er das Wohl des Volkes STEeIS Im Auge a  e, muß
anerkannt werden.“*

24,. April 18304 and Im Kloster Oonstianz das Provinzkapıite! stia das
Versetzungen füur die einzeinen Kloster vornahm fur reiburg BTr KON-
anz, Rottenburg, Radolfzell, Riedlingen, Villingen, Weißenhorn,
Staufen, Lan  n und OCKAC J1ese Dewelst, daß die Auft-

36 FDA 17, 1885, 281—283; Chron.K 101
37 Ü
38 Sebastian Brunner, O0Se: 1E:; reiburg Br. 1885, 180—182 der lext des ekreies
30 GenerallandesA Karlsruhe, cta apuc. fasc. VIUI; FD 18, 18506, 172
40 FD  > 18, 1886, FE
41
42

FD  > 18, 1886, 174
778; FD  > 18, 1886, 176
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ebunge NıIC voli  a  Ig urchgef
den.® ührt oder ruückgäangig gemacht WUTr-

Februar 1807 Fiıne amtilıche ISTIEe der Klosterfamıilie OoOnstianz weist nocn
Patres und Bruder auf.“* Fin allmähliches Erloschen, von j1en aus

en widri Wind we

1818 Der etzte Guardian des Onstanz, eın] Aaus der Fa-
milje VO Gleichenstein,® stiar Das Kloster wurdcde ohnungen UMYES-
auT, dann als Kaserne benützt und lie DIS Zu Dau der EFısenbahn
1864). euie Ste der Ostfluge! des Hauptposigebäudes autTf seIınen d-
mauyuern.*®

1820 Auftf des Großherzogs LUdWIG Von (reg 8—1  )
GINg die Klosterkirche In cden Besitz der evangelischen Gemeinde üuber und
ver  ie HIs 18683.4 Sie War mıt wertvollen Bıldern ausgestatiet AUuUs den

ellers der Melster Philipp emberger und Johann Christophor Storer
(T 671).” So erlosch das eIns uhende Kloster, VvVon dem eicher
autT das IIısche Volk ausging
Wohl! hat das klöosterliche des Osiers In den etzten Janhren IN-
olge staatlıcher Eingriffe Schaden gellitten. eswegen werden aber dıe
großen Verdienste des Klosters Im Dienste der Seelsorge ZWEI Jahr-
underie I6 ge  ma  r I WenNnnNn auch einige Geschichtsschreiber, |
IC auftT die re des Aussterbens, dem Kloster eiıne u Note VeTl-

gen konnenn FS S@| dem Konstanzer Chronisten Dr Mar-
INOT, der die Kapuziner «Christliche Zyniker» laster-, eın anderes Urteil
entgegengehalten, Jenes, das der S}  rie r. Franz Josef D

Archiv-Direktor In Karlsruhe (1855—1868), Uuns überliefer hat Fr
el «Man sah mit Vergnügen, WIEe die Kapuziner In onstianz miıt
großem ıer in diesem 1  rg gearbeitet apen; sSIe verkuncdeten miıt
apostolischem ner das autere Wort Goties, erklärten Gie Schrift kKlar
Samı Widerlegung der en Lehren Uund erläuterten die Grundwahrheiten
des Glaubens mıt großer Deutlichkeit und mit sSsolchem Ernste, daß alle die
orie der rediger nochachteten und sSchaätzten DIie Patres horten auch
mMıt roßter Geduld die eichien der Glaubigen. -Fbenso sSIiIe In Aus-

der ubrigen eiligen Sakramente üuberaus leißIg Sie befestigten

43 ET
44 1rC} appe
45 Beck-Burtorff 3 ase. 1742, 7916
46 -dy, 1In: eutfsche Bodensee-Zeitung 7.3.1950
47 Joseph Laible, Geschichte der Konstanz, Konstanz 1921, 165; -dy
48 DIie Memberger Familie brachte In Oonstanz tuchtige Malermeister hervor. Mit ihnen WAar die

49
einstige Kulturhöhe wlieder erreicht. Der TE1IS Konstanz 1 Konstanz 1968, 483
Er WaTr einer der TrOßten deutschen arockmaler. Der Landkreis Konstanz 484
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die Im Giauben begrun ön d}  e rachte ur eispie und
ort die Andersgläubigen einem Dbessern Leben.»“°

5(} GenerallandesA Karlsruhe, Handschrı!1 NrT. 1196 AaUuUs»s em Nachlaß VO Dr Mone, Konstanz.

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—290, 444 I19.; 177/—492

eraphin E (1)
Von Altstätten 1568 (Vinzenz), 1.4.1588. GEeW 5.9.1603, Su-
perlor. Er hat den Klosterbau ] als «praesidens»,' In
L uzern

PAL 115 153
PAL 3O M; Sch 292—1294, Register 187

Bonaventura 604-—1 605
VOonNn P!urio (Piur) - 1 19069, Eintritt In der Maliläaänderprovinz, 600—
614 n der Schweizerprovinz, GSW 3.9.1604 als Guardian,;,' 3.8.16292 In
LOCarno Im VvVon Jahren und nach 28 Jahren Im

6, — 1 246
PAL Sch 10, 22—19 40

onannes Baptist Fromberger Z607 (1)
Von osen, olen, 1561 Johann), F!tern Johann und Aghes
MasSCOVAa, inirı 0.8.1585 n der Proviınz Bologna, In die Schweizerprovinz
1586, GEW 1.9.1605, 7.1.1632 In Konstanz.'

6, 263 «VeCeIa lucerna uCcCens et ardens, prodig11s clarus>». Romuald 282— 288
PAL 150, G; Sch HS 259 293, 294, 359, 360, 383, 632, 634

AÄAndreas ejer Meyer) E608 (1)
Von Sursee L 1561 Ulrich) Einkleidung A ADOS gEeW 0.3:1607.

4.2.16323 In ans Provinzlal A 617
HS Personenregister 1200

PAL 150, A} Sch 6, 53—19' 246

eraphin nge! 6083—1 609 (2)
Von Altstätten GEeW 604
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Andreas eler Meyer) 917610 (2)
von Sursee GEeW SR

PAL 115, 229 bezeugt

Alexander Bugglıi (Bu  ın ın 611
Von Altdorf unbekannt (Anton), Student Mailänder Seminar Uund
wurde aselDs Z riıestier eweiht. Intirı In ans, St. Jost 6./.1902,
GEeW 27.8.161 O1 9.1.1622 In Altdorf
PAL 150, Sch Hıst.N)jb Urı 34, Altdorf 1928, 56 E 62

eraphin 5 Rr (3)
VOT)] Altstatten GEeW 6.9.1611 Bezeugt oben X Ba

6, 53—19: 247

Hieronymus Gundersheimer 161 67
VOoOI B, 1568 VOrTr dem E intrıtt Weltpriester un General-
VvVikar des Bistums Basel,' E1  lei  ng 0.1.1605, GEW 3.9.1613, bezeugt

6.2. 1627 In ]] Br
| 1-1, 259 PAL IID,; 283
PAL IS 281; 150, Sch

onannes Baptist Fromberger 16151 (2)
VON osen, olen, EW 8.83.161

arkus Waller B3
von Wolfegg auch VOTN Rupprechis), Württemberg, get 111570 (Georg), VOorT
dem intri Propst In Wolfegg, Intrı 110612 gEeW 6.9.1616, 1.3.1631
in Ravensburg.
PAL 150, K; Zaierler, Ravensburg 22—24; 131

annes Baptist Fromberger 161 PE 61 (3)
VOT)] osen, olen, GEeW 4.9.1617, bezeugt 1.6.1618.'

6,

Andreas eiler Meyer) 161 621 (3)
von Sursee GEeW 0.9.1619, bezeugt FB

PAL 115, 3168 ib.  M 375
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eraphin ngel 1621 Juni HIS August (4)
Vvon Altstätten GEeW 5.6.1621 L

Apollinari ROYy ay Rey) 1
VOT] Sigmaringen, 1584 Fitern Johann und enoveva Rosen-
berger, InNtrı GEeW 2.7.1629 In Altdorf Leiblicher
Bruder des Fidells ROY (1 578—-1622).

PAL Sch 1031 (4 18) bezeugt als Guardian 2.8.1624.
PAL 150, Sch 48, 126, 132; 461

1a ON Herbstheim 5—1 627 (1)
VOonN Reichenau Ives), aden, * 90.11.1579 In Bohlingen nier-
sSee (  arquard), Fltern Sebastian un nna Voögadlın VOoOTN/ Castel, Fin-
Ial 1.1.1601, Priesterweihe VoOr 1606, GEeW 9.9.1625, 5.9.1654 In Luzern, In
seiıner Amtsdauer als Provinzial

PAL 150, 3 d Sch P.Bonagratıia Schlosser, Das en des ehrw. Vaters Matthias us der
Reichenau, Ms in PALG KRomuald 296—300; 62—63, 65, Register 1193

ıl Tanner A629

Von Appenzell, get 3541576 (Johannes artholomä), Fitern Bartholoma und
nna Decker, Eintritt 3.4.1602, GEW 3.9.162/, 4.6.16438 In Appenzell.
PAL 150, H; Sch Koller Signer J3 Appenzellisches W appen- und Geschlechter-
buch, ern und Aarau 1926, 348

Archangelus aron von ein 9—1 630

Von Uttenweliler, Wur  m  y 1583 Johann Konrad), intrı
GEW 1.8.1629, 10.16592 In | uzern Er Johann Conrad) von aın und
semn Bruder onannes Von aın VvVon Uttenwileranus 1597 der
Universität Dıillıngen und 1601 inI Br eingeschrieben.'

IThomas Specht, Die atrıke. der Universıit: Dıllıngen L Dillingen 9—19 240, NrT.
13} se1in Bruder NT. IT2Z: 263, Nr. 34; ermann Mayer, Die atrıke der Universıt: reiburg
BrT. VO  $ 1460 DIS 1656, {A reiburg Br. 1907 (28 September 1710

PAL 150, Sch Zierler, Ravensburg

Athanasius Fehl 630—1 632
von Rottenburg N., Württemberg, 1593 (  n  l  )! intirı 2.5.10614,
GEeW 1.4.1630, 2 1.1650 In

150, 11
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Andreas ra B634

von Mengen, Württemberg, 1598 (Johannes), iInirı LTV616. GgEeW
3.9.1632: bezeugt 1.9.1635 In Lindau Wird eruhmt S@el-
Nes Eifers Im Dienste der Pe  ra

66, 250
PAL 150, 12

an Precht (Nobilis) 634-—1 636

VOTl Rottenburg Württemberg, %* 1588 Johann Christophor), Fın-
rı 1:83.1607 GEW 1.9.1634,' 6.10.1643 In Sursee; viermal Provinzla!

PAL 115, 557
PAL 150, W; Romuald 266—268; 43, 63, 64, 119

Ä  elus eın 6—1 638 (2)
Von Uttenweiler, Wu  m  r  y GEeW 2 .8.1636 oben 9—71

1as S Herbstheim E639 (2)
Von Reichenau, en, gEeEW 3.9.1638 oben5

Archangelus — ein 639—1 640 (3)
Von Uttenweliller, Württemberg, GEW. 6.8.1639 oben S

org er 1640— 642

Von Überlingen, aden, 595 (Johannes Inirı 6.1.1620: GEeW
1.8.1640, Im Amte 22 1642 In onsianz

PAL 150, 16 Q; Romuald Za

Archangelus von eın 642—1 643 (4)
VvVon Uttenweiler, Wuüurttemberg, gEeW 4 .7.1642 oben

Frelizian Sunner (  nner
vVon Elzach, aden, 15992 (Matthias), 0.3:1612, GEeW 11.9.164  Öl

3.5.16538 In] Br

PAL 150, D; 201, 634
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645—1 646Bonagratia Schlosser (1)
von Habsheim, Isaß, 1604 (Nikolaus), Fitern Erhard un nna etz-

gerT, Fintritt 6.4.1624, GEeW 5.5.1645, 3.3.1672 In rei Br

PAL 150, 19 Sch 44, 201, 362

Gereon Dorenmayer (Zozmeyer Soremeyer)
von Bodman, 1591 (Sebastian), Fintritt 10.1613, GEW 9.10.1646,

8.6.1665 In onstanz

PAL 150, 11 A;: 200, 295

Kar SChwWarz (Schwartz) BZA 650

Von Bf: 1594 Johann), 0.:5.1611: geW 4.4.1648,
1.9.1656 In Luzern

PAL 150, y 201, 362, 662, 1451, 147

Bonagratia Schlosser 650—1 652 (2
VonNn eım, Isaß, GEeW B

1a von Herbstheim Na | (3)
Von Reichenau,e GEW 941652 B

Raphae!l Schächtelin a E654 (1)
Von r  l Bl unbekann Y Fintritt 7.9.1626, GEW

In Überlingen
PAL 150, 21

Bonagratia Schlosser 657 (3)
Von Isaß, GEW 5

elagius Win (Winterdorfifer) E658
Von Stautfen, 1605 (Lukas) ıntrı 4.7.1625, GgEeEW 0.4.1657,

n reibur B: Provinzlal 1—1665.'
HS 67 Oomua. 302

PAL 150, }

Bonagratia Schlosser 658—1 661 (4)
Von HMabshelm, isaß, GEeW 0.9.16538 B1
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Ambros Rein 662

von Altheim, wa unbekannt (Andreas), Weltpriester, Dr und
Fiskal der DiOozese onstanz, intirı 4.6.1633, gEeW 10.1661, 1.1.1663
in reibur: Br

PAL 150, 29

Bonagratia Schlosser D665 (5)
Von absheim, Isaß, GEeW 29.9.1 662 646

Sebastian Schorer 665—1 666

Von Rottenburg N., Wurttemberg, 1618 iıntirı
GEW 6.4.1605, 6.4.1667 In Bregenz
PA 150, 3() G Sch un

Konstantin 666—1 668

von reiburg Br., unbekannt, intrı 6.1.1034, gEeW im Maı 16606, 11
1681 in Feldkirch

PAL 150, 29
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Kapuzinerkloster
Laufenburg

Um 1207 Österreich, 1801 Frankreich, 1803 SchweIiz Kanion Aargau)
Gegründet 1650

1619 ließ der Laufenburger ro Rat der Vierziger urc
Sta  al anc beim Kleinen KHat vorbringen, daß 8 aringlich KAapu-
ziıner nach LaufenDburg So wurde beschlossen, nochn nachzu-
orscnen, wıe mit der Be des Bauschillings esie sel.'

1627 ersc  jen der Stadtpfarrer VOT dem Rat und Dat en
Ausführung des Beschlusses Von 1619 eın Erfolg Wärl, da eiıne Baukcom-
MISSION esie wurde, die Aaus dem Stadtpfarrer, an und
Zoller estian

83. August 1645 unterbreitete der Bürgermeister T1Thomas Stocker dem Hat
den Vorschlag, In Anbetracht der großen Priesternot Kapuziner Derufen,

Reformwerk mitzuhelfen Der Kat gelobte, eın Kiloster auen,
<Wenn der Friede Von (ott sollte werden» FS War die Zeit, als
Laufenburg VOTNN den esetzt war.}

Das Jahr Ü fuührte dem Bauplan ein!ge naher Aauf dem g6-
waähnilten wurde das reuz errichtet;* das Provinzkapitel,? das en
Bittgesuch eingereicht wurde,® nahm die angebotene Niederlassun an;/
auch von Rom traf Im Juni die Frliaubnis Zu Klosterbau ein.®

ernli Fritz, Bausteine einer Geschichte des Kapuzinerklosters Laufenburg, 1n Taschen-
Duch der Historischen Gesellschaft des antons Aargau für das Jahr 1910, Aarau 1911, S (Z1:
tiert W ernli)
ernl1 176
StdtALaufenburg, Ratsprotokoll, ernl: 176
Dieses Datum ann sicher als das 5 der Keuzerrichtung bezeichnet werden; enn 1651 schrıie-
ben die Laufenburger ach Innsbruck dem Marktor Del der Linden, WO schon VOL guter
zeıt CUMmM solemnitate eın aufgesteckt worden».
Das Provinzkapitel fand sStal ın Konstanz 14.— 20 Oktober 1650 Im Provinzrat saß ein Laufen-
Durger 5t  Urger: Gaudentius Altenbach; D 37—19 1178, TA62
Datum des Briefes Oktober 1650U; StdtALaufenburg, Fasc. 345, NT.

120, 121; StdtALaufenburg, Fasc. T T1€] des Rates von Laufenburg (20.10.1650),
der an für die Einwillıgung und für den eschlu. 1er Kapuziner ach Laufenburg senden.
PAL Sch (4 26 I1l, 4) Das Generalkapitel in Rom fand 3 6.1650 dem Or-
densgeneral, Fortunat VO) Giera (reg 1650—1656)
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Noch Im November des gleichen Jahres trafen In Laufenburg die ersien
Kapuzıiner eIn, VO  3 Volk fTreudig begrüßt «WIE enschen, VO Hımmel QeE-
fallen».? «Ungesaumt wurde Hand das Klostergebäude welches

inzwischen gekommener Hindernisse ersti Im re 1660 vollendet
worden».!9 Den Bau eitete der Kapuzinerbpr  er Probus aıne VOTNl Pfullen-

die Maurerarbeiten unterstanden dem Melister oachım Bentzen, LAaU-
enburg.'*
Nachdem 30. Juni 1651 der Bischof von Basel,'$ Beat Albert von Ram-
stein, und August des Tolgenden Jahres auch der rzherzog Ferdinand
Kar|'* die erDeiene Zustimmung erteilt hatten, begann en eifriges Sam-
meln, die NOIW  l  en Gelder beschaffen.
erst E 12 Juli 1654)> Kkonnte der Stadtpfarrer ranz Schaidt den Grundstein
jegen.'® Der vorgesehene latz für den Klosterbau Iag In der Naäahe des Ost-
ichen Stadttores.'6* Der Bau wurde untiersiuiz Urc eiträge Aaus der
Stadtkasse, Beisteuer der Gläubigen und viele Treiwillige Fuhren
un und en War VO  3 Thomas Stocker, dem eitfriıgsten Be-
furworter des osters, anerboten.!‘

4. April 1660 and die Konsekration der Kırche stia vollzogen Vo Basler
Furstbischof Johann Konrad VvVon Roggenbach, ren der illgen JOo-
hannes Baptist und Fridolin.'®
Nun begann die segensreiche Tätigkeit des osiers, Sowohl In der
als auch Im weiten Umkreis Im und Schwarzwald Für das amen-

OMua. 124; nach StdtALaufenburg Nrn 68 und 69 kamen die ersten Kapuzıner iIm Te 1651
d} «mıit großer Freude empfangen».

10 StdtALaufenburg, Fasc. 345, NT. 658
11 PAL 150, 25 verschiedenen ÖOrten WaTr Br Probus Bau VO  — Klöstern beteiligt; ent-

wartf den Bauriß ZUT St. Johann-Pfarrkirche In Laufenburg. ernli 179; Künzle $
12 ernli 179; aupläne ernli, Jubilaumsschriaft des Krankenhauses Laufenburg 05—19 Lau-

enburg 1930, D tdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr. 30—35
13 tAAargau, 3 appe ne Paginierung), authentische Abschrift der Dbischöflichen

Erlaubnis; Entwurf 1im EBPorrentruy 33 VII,
14 AAargau, . appe B, authentische Abschrift Erzherzog Ferdinand Karl, irrtümlich

das Datum auf den 2.9.1650
15 Dieses Datum (Iim Gegensatz jenem VO':  - ernli 14. Juni ist siıcher bezeugt UrC| die

stadtische Baurechnung: «den 11 Julı den ersten Eggstein gehauen; den i A Juli den ersten Egg-
stein gelegt». StdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr A

16 StdtALaufenburg, Fasc. 345, Nr. 26; EBPorrentruy, NrT. .33-3 VUI1, Bischof Johann
Franz VO.  - chönau erteilt 9.6.1654 dem «lıeben, andächtigen Pfarrherr Franz Schalidt>» die
Vollmacht, «den ersten stein zuolegen». Somit ann das Datum VO: 4.6.1652 Wernli 179 und

190) nıcht stiımmen.
16* Der auplatz lag dem Markttor De1l den Linden», sıehe oben, Anm Karl, Die Ge-

schichte der Laufenburg, 1in Argovla, 62, Aarau 1950, 190 Der Kriegsrat ın Freiburg
Br. WarTr ZWAaT dagegen; der Erzherzog Ferdinand arl gab ber dıe Genehmigung. Archiıv Inns-
TUC! Fr DIt 651—1652, Fol. 198; FrT. DIt 1651, Fol 106.2

17 ernli 177.
18 StdtALaufenburg, Urkunde Nr. 322, Original, ed 1ın Aargauer TITKunden 6, 186 S Nr. 409; Ab-

Cchriıft In AEBPorrentruy, NT. 17; AduS den Dokumenten ste: die atsache fest,
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otift Sackingen Sı  ellte das Kloster den Beichtvater Fruchtbar, aber
strengend War der Unterricht Von Konvertiten; VO  3 Jahr 1658 HIS 670
wurcden a  I weniger als 20 Zwinglianer zu katholischen Glau-
ben zurückgeführt. Rat und Burgerschaft Laufenburg, WIE auch dıe Aaus-

wartigen Pfarrgemeinden, ra: stetsifort den Kapuzinern Wohlwolilen
und Unterstützung entgegen.'”
Auf dem Provinzkapite! Wil SG 16. Aprıl 1668 wWwurde das Kloster aus

der sSschweizerischen Kapuzinerprovinz ausgeklammertt, der Vvorderosier-
reichIschen Provinz zugesprochen“® und kam ZUur ustiodie l  r Br 21
uvor das Kloster Laufenburg, gemeinsam mıit den OoOsiern
Rheinfelden Uund u 9 dem Erzherzog Sigismund ranz, dem Fursten
Von Vorderoösterreich, die Bittschri eingereicht, ST mOöge Ja gestatten,
daß ST DEl der Schweizerischen Ordensprovinz verbieiben, da SIE in Oster-
reic In gel  l und irdischen Dingen onl versenen seien.*?

Von 1601 His 1658  @19 tratien 18 Bürger der Laufenburg der schweizerI-
Schen Kapuzinerprovinz bei:*>

Kornelius Bieler If) 1583 Intrı 1601 638
Gaudentius Altenbach ermann)*““* 1595 ıntirı 1614 656

Betsch Johann Ulrich) 1600 Inirı 1617 10672
1605 intri 624 676P_ Christian Rank Johann einrich)**

Aemilian?’ inirı 1627 675
erıker Daniel Trautweliller Johann 612 630 635
Br [0)]  a LEeU( Intiri 630 632

KOSmas ca_ı 509 INr 1631 663
intirı 632 635Br ortiulan Vicarı Johann)

daß der Basler Fürstbischo: Johann Kkonrad VO:  ; Roggenbach die kKkirchweihe vornahm nd nıcht
sein Wel  15  of Ihomas Heinrich, WwI1e vielfaC| geschrıeben wird, ernliı 179, 190;
der Fehler wurde wahrscheinlich abgeschrieben VO: Nr. 68 un 69 1im StdtALaufenburg, Fasc.
345 rigens konnte Weihbischof Ihomas Heinrich (Henricı1) dıie Kirchweihe 4. Aprıl 66()

vornehmen, da schon 19 Februar 1660 gestorben W d  E

19 ernli 183—185
20 36, 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters W ıl 1927, 70—80; PAL Sch 22312

Romuald 19—49
1C| ZUT Kustodie Konstanz, WwWIe ernli! schreibt 181), sondern ZUT Kustodie reiburg Br
PAL 149, 287

297 FD  > 24 1890, 217
23 PAL 150 passım.
24 Sohn des Bürgermeisters In Laufenburg; sehr verdient rıche un: Urden, eifrıg un erfolg-

reich tätıg als Missionar in Rätıen (1625) PAL 150, 11 Ü); HS, 298, 429, 492; 120, 280—287;
ernli 159 fcs WarTr Zeuge iIm Seligsprechungsprozeß des nl Fidelis, Prozeßakten Chur St Fiıdelis,
ın Provinzarchiv OFMCap Innsbruck NrT. 1 x G Testis (4 November

25 Ein Priester VO großer Beredsamkeit, Bıldung un! tiefer Religlosität; Feldpater 1im Krieg ZW
schen Venedig und Türken, be1i der aC| der Dardanellen (1655); Verfasser einer Provınz-
geschichte (PAL 116; PAL 150, 14 Sch ernlı 190 I Romuald S21 351

26 150, Romuald 412; Wernl:ı 188
27 Zierler, Ravensburg 185
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Br eodegar Hauser (Martin) 1608 intrı 632 7 1687
Juvenalıs andacher Jakob) 1624 1644 651
Br ernar Schwarz Johann Adam 1635 intrı 654 1664

Renatus“*® INrı 656 1690
P_Aurellius Boschin Johann 1638 intrı 657 1706

Stanislaus Intrı 1659 1664
Iinitrı 659Br Onupirius T7AI0

Johann Evangelist Intrı 660 676
1629 ınirı 663 HBr Simpilizius Follwickel Thomas)

Nach SIN 19 Sta  ürger VvVon Laufenburg 15 Patres und Bruder
ekannt, die cder vorderoösterreichischen Provinz beitraten.*”

1678 )as Städichen Sackingen wurde Vorn den Franzosen überfallen, AUSs-

gepiundert und In e  C Aber eın einziger «Fußfall, den der
Oasigen Kapuziner dem General Grequi machten», vermochte die
Saäckingen samı! dem furstlichen VvVon dem bereıits angeiegten

und der Plünderung retten.“

Im 1690 grassierte Im IC eiıne a Seuche, der viele Men-
Schen erlagen. Kenatus VON\N Laufenburg und r. Johannes VON onstianz
stelilten Sich in den Dienst der Kranken und Sterbenden, DIS sIeE selber da-
hingerafft wurden als pfer der Nächstenliebe.®

3 1703 and In der Kapuzinerkirche der Generalwachtmeister
Josias Graf VON Tantzau sSeIıne etzte Ruhestaätte An der nordlichen Wand
des Kırchenschififfe wurde seın Gra  enkmal mit uüberladenem Figuren-
chmuck erste SO hat eIn reichbewegtes en In stiller, weltierner ru
SeINE Ruhe Das Epitaph Iıst noch gut erhalten.**

83. September 1750 weıhte der Basler Fuüurstbischof 0oSsSe Wilhelm Rıink
VON Baldensteirn (reg 1744-—-1762) eiınen Itar in der Nebenkapelle der Ka-
Duzinerkirche des nl. Fidelis Von Sigmaringen, des glorreichen
Martyrers AUus dem Kapuzinerorden.“
0—1 In diesen Jahren, Kalser ose alsÄlleinherrscher regierite,

das Kloster Schwer eiden seiınen Eingriffen In das Kloster-
und kırchliche Leben.“* eıiıne Gewalthand zerriß das einiıgende Band

28
29 Romuald

Romuald 308 188 «ein großer Verehrer der Gottesmutter>».

3() ernı 183
31 Romuald 308 70 516; vgl ben die Anm
372 Anm Z% Msc. 602.2; 207, Anm
373 tdtALaufenburg, Fasc. 345, NT. 56
34 1T7 B OSe! Fridolin W aldmeiıer, Der Josefiniısmus rıcktal, 1n Vom Jura ZU chwarz-

wald, 24, 1949
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der vorderösterreichiIschen Provinz, indem Ssie die Kapuzinerklöster, die
außerhalb der Osterreichischen Reichsgrenzen e Aaus der VOrcderosier-
reichischen Provinz herausschniıt 4. AprI| 1781): 1)as Kloster Laufenburg
ver noch De| der verstümmelten>®® Mutterprovinz. Wie lange?

17. Jull 1796 ruckte eIıne Tfranzöosische rmee unter Genera| arreauX
n Laufenburg en Wahrend die ewonner die Flucht ergriffen, hHeben die
Pfarrgeistlichkeit und die Kapuziner zuruck Bürgermeister und KRat aien
cdGen General, und Kloster schonen Am darauffolgenden 9. Ok-
er rachen 800 Mannn des franzoöosischen Heeres gewaltsam n das KIO-
stier ein, verwustend und plundernd [)as Kloster vermochte sıch VOT der
katastrophalen Verwustung NnIC mehr erholen.

801 Der Hrıede VvVon |L unevilie (9 Februar 1801, Art riß diıe Laufen-
DUrg, wIie das VOoT] Osterreich I0S und Schlug 1802 ZUr nel-
vetiıschen epuDli und 19 Februar 1803 Z Kanton Aargau.*®
Da Im ovember 1803 der kaliserliche HOT alle OsterreichIschen Kapuziner
Ins Q| zuruückKrieft, zahlte das Kloster Laufenburg MUur einıge wenige In-
Sassen Vergeblich emuhte sich Guardian, Werner VonN\N Rottenburg,*”
miıt der Fricktaler Geistlichkeit,“® das Kloster ur‘ die Schwei-
zerprovinz retten.“
im re 1810 gIng das Kloster endgültig eInN, da die Schweizerische Kapu-
ZInerprovIinZ IC iImstiande Waär, Personalmange! berneh-
men.“?2 DIie Stadigemeinde nahm das Kloster zuhanden; spater gIng In
Privatbesitz über.“ Gegenwartig 1975 als Bezirksspital, das die

35 arau, 6385 VIIIL, BIil ä gedrucktes Dekret Oosephs I1 4.3.1781, das Al 143781 VO

Gubernium in Innsbruck publızıert wurde; Hohenegger-Zierler,
36 Es wurden 19 Klöster und Hospize ur die kaiserliche Verfügung der vorderösterreichischen

Provinz entrissen. Diese 19 Niederlassungen vereinigten sıch ZUT schwäbischen Provinz. FD  > 18,
18806, 191; HS B

37 PAL Sch 5133.4.2 (1911) «W ahre Berichterstattung», Jlext des Originals ist lateinısch erfaßt
VO' einem Laufenburger Kapuziner 1796, herausgegeben VOon M. Geißmann, In: Der Tick-
taler, 1884, NT. 59 —60 Auf TUN des Schriftvergleiches ann die Relatıo nıcht, WwI1ie vermute
wird, Werner VO  — Rottenburg, zugeschrieben werden; StdtALaufenburg, Fasc. 345, NrT. 72—100,
Desonders 89 Versteigerung des Klosterinventarıums 30.4.18505; ernl 195—197; 232

38 BLS S 337
309 PAL Sch (4 26) TIE von Werner, Guardıan und Exprovinzlal iın Laufenburg, 173

803 bittet die schweizerische Kapuzinerprovınz eindringlich, dıe Klöster Laufenburg und
Rheinfelden anzunehmen; och 1m selben Jahr wiederholt die Bitte unima| (4 Pro-
vinzial —7 HS 790, Guardian In Laufenburg 92—1803; 351
PAL Sch (4 24) Bıttgesuch des Ruralkapıtels des Fricktals 2.9.1802 uch die Regierung
des Aargaus ersuchte 9.6.1504 dıe schweizerische Kapuzinerprovinz, die Klöster Laufenburg
nd Rheinfelden bernehmen und Dbesetzen PAL Sch (4 41): vgl 1b (4 43)
PAL 435: - 333 HS 36; Künzle 63

47 233° ernı 201
43 StAAargau, 3, appe B, Liquidationsakten, Verordnung des Finanzamtes den

Kleinen Rat des antons Aargau, 3.6.1805; Schreiben des Präsiıdenten und des Rates des Kan-
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anzıskanerinnen Von Gengenbach esorgen. DIie Klosterkirche a2sien
nıC mehr. DIie St Fideliskapelle Ist jetzt Spitalkirche.“*
«Nach einer XISTeENZ von einemhalb Jahrhunderten gING die Lautfenbur-
ger Niederlassung der braunen Bettelmönche eIn, die sıch als Seelisorger
In LaufenDburg auernd großer erfreuten und In Kriegs- und
Pestzeiten die treuesten und tapiersten Heliter I eigenes Ver-

sSsondern die Ungunst der Zeıt ZOG den Schlußstric en Kapite|
Seelsorge, uber das nıe Klagen laut geworden.»“

tOns Aargau den Ta VO:  - Laufenburg (und Rheinfelden):; Datum ehlt, wahrscheimlich
ach 8.3.1805; 190; ernl: 201

44 Leodegar Rüttimann, rankenhaus Laufenburg, in Erbe und Auftrag, Aarau 1953, 299 Urc
diıe 1895 gegründete Privat-Krankenpflege wurde schon eine otfallstub: eingerichtet, ID 299

45 192, 255 ernl beschreibt den Untergang des Klosters mıit den elegischen Worten:
«So hatte das Kapuzinerkloster ach anderthalb Jahrhunderten einen tıillen Lebenslauf vollendet:;:

Tliosch mit schwachem ackern, WI1€e die ausgebrannte Lampe des Ewigen Lichtes ber
dem Itar St ohannıs Baptistae.» 201

Zur Beachtung: Das Verzeichniıs der Klosterobern VOT) Laufenburg 347
—351
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Kapuzinerhospiz
I_ indau

Um 1400 reie Reichssta 1805 Bayern
Gegruüundet 1630

1528 [DIie Konventualen in LINdAaU, aseliDs SCHOonN Im 13. Jahrhundert
Sassıig, traten ıhr Barfusserkloster eıne Abiindungssumm der ab,
die zur Reformation übergegangen Wa  - ann verließen SIEe die [)Aas
Damensiülft (gegundet ö17/) as 1el cdem alten Glauben die reue
UNG lie in zu den Sturmen der Zeıt (Dis 1802
1624 Arsc  ıen eine kaiserliche Kommission und er Ansprüche auf das
altie Barfüßerkloster, den Kapuzinern übergeben. Auch die ursti-
15S!N Susanna VvVon Bubenhoien (reg —1 darauf, wiederum
rdensmanner in die berufen, die cem Ift und seinen Dienern,
SOWIE den alelein uübrigen Katholiken der geistliche Dienste erweısen
könnten.*
1628 ege e  !  ner offenen Revolution und «eInes hochärgerlichen umul-
(eS» cder verlegie Kalser Ferdinand eıne Straigarnison In die
Lindau.® Im glei  n Janr machte cer Provinzlal der Straßburger Minoriten-
DroVInNZ, 10 reitter, angestrengiesite ersucne, das verlorene KI0O-
sier zuruckzugewinnen. Fr and DE der Stadtbehorde, wie aucn senmnn Nacn-
iolger, LUdWIG (a usIs), Heim Konstanzer Biıschof Keıin
Gehör“*l befurwortete die kaiserliche KommMmıiIssIOnN die der
KanuzinNer, kräftig VON der Fürstäbtissıin unterstützt.?

1629 Der Burger un Weingutsbesitzer Andreas bot sen aus samıt
Garten auf der «Insul» fur cen Bau eınes Kapuzinerklösterleins an.°® Dieser

Deim städtischen Kat auf e  l Widerspruc

BFA d 5 716-—578 die Abtretungsurkunde VO DE Januar 1528; PAL 65 (Ms Chronica Berar-
do Müller), 373 f? Konrad ‚ubel, Geschichte der oberdeutschen Minoritenprovinz, ürzburg
1886,
FD  > 3 1904, E72, der der RD ın der ganzen eıihe, ler zıtiert
FD  x 32 PE
BFA >M 553 Konrad u  el, 170
PAL 128, 6558NO AD FD 32, 174

174 {it.
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21 Januar und Februar 1630 Der Kaiser erleß eın Dekret, worıin er den
Bau eInes Kapuzinerklosters Ic UTr egrußte, Sondern befahl ® Der
Rat erklarie tjerauf, er willige In den Klosterbau NıIC ein, wolle sıch aber
n dieser acC «[Nere Dassive verhalten».? rovinzial|l der Schweizer-
DrovinZzZ fand sıch mıt amue Erhardt'® In Lindau eıIn, hiıer ugen-
Scheımn nehmen.'!

8. Mai 1630 In eiıner felierlichen Prozession, VOT Bregenz her, acht
Kapuziner, umgeben von ungefähr 2000 Gläubigen, In die LiNndau
Auf der SOg Insul'® wurde eın großes reuz errichtet und der Grundstein
gelegt Der Feier Sian der edie Abhıt azZıdus Vigge! VOT enrerau als De-
legierter des Konstanzer ISCNOIS vor.'$ Der auplatz War jener, den An-
reas anerboten

OÖktober 1630 Kalser Ferdinand stellte die Kapuziner In LiNndau
seiınen besondern Schutz, da sich eiıne feindselige Immung In der
WI  er dıe Kapuziner iImmer mehr eltend machte.'*

Ende 1630 Nur bald mußten die Kapuziner einsehen, daß nen in der
Stadt'> selbst keine Kuhe vergoönnt Sel ES Wäar nen arum willikommen.,
als ihnen eın indauer Burger einen aUus- und Grundtausch vorschlug. FS
andelte SICH eın Anwesen auftT dem estland, echten Uilfer der Ach,
Im SOg Ilıgen un der Achbrücke.!®

Dezember 1630 verkaufte Dr. Albrecht ernar VON Miltenberg, *
als Vertreter des Kapuzinerklosters, eın aus auf der nsel 2100
ans Käss.!/
DIie Umsiedlung, die der Rat In der erbittertsten Weise Einspruch
rhoben atie, geschah Ende 1630 der anfangs 1631.'8 Zum Neubau

FD  > 32, 180
FD  > I2 181

10 Ein Bauwesen undiger Bruder, der ehrere Klosterbauten geleıtet hat. PAL Sch
115, A E

11 FDA Z 181
12 «Insul», jetzt Nse. genannt, WaTr damals mit der Urc! Zwel Brücken verbunden, VO:  > Fi-

13
schern un: ern bewohnt, mit «ZzZimblicher Weinwachs». FD A 182
PAL 75, 147; 115, 843 Abt Plazidus Wal eın vertrauter Freund des hl Fıdelis Ferdinand
della Scala, Der Fıdelis VO  - DSigmaringen, Maınz 15906, 6, 11 t:; 13 I 17 Briefe des hl F1-
ells Abt Plazidus

14 BFA D: 583
15 Die «Insul», siıch die Kapuziner zuerst nıedergelassen hatten, gehört ZU Sta:  eZIr. 1iındau

ben Anm A
16 FD.  > 32, 186 {it.
16* Dr. Eberhad eitete uch dıe Verhandlungen Baues eiInNes Osters; WarTr der Vater VON

Klemens Von Weingarten.
17 BFA f 584
18 7 > 147; 115,

254



Erzherzog Leopold (  a  ) eine Gabe Von 2000 spenden lassen (8 No
vember 1630):

1634 Beim Heranruüucken eines Schwedischen Heeres Ge-
nera ustav orn (1592—1657/) wurde das Kloster, das einahe vollständig
ausgebaut Waär, Aaus strategischen Gruüunden nıedergerissen. Den obdachlosen
Kapuzinern e  or' Oberst Vizthum von eıne Wohnung Im adıt-
innern Für den Gottesdienst stian nen die Stiftskirche ZUur erfügung.“
1635 herrschte In I_ indau die Pest, die große rnie machte Im Dienste der
Pes starben nadreas Von Mengen,*' u  lor (T 271  o

und Br Hortulanus Vicarı von Laufenburg“* (T 4.3.1635).
1640 Im Vertrauen auf die kKalserliche Erlaubnis, ungeachtet desl

EI  S des STa  Ischen ates, begannen die Kapuziner, eın Jösterlein
inmıtien der auen und racnien den Bau beinahe Ende.*

Januar DIS 1647 Waäahrend der Belagerung urc General Kar| Gustav
Wrangel (1613—-1067/76) lie das Klösterlein, noch ganz voliendet, wıe
wunderbarerweise verschont.**

Nach Maärz 1647 Nach der Belagerung SCNEINen CGıe Kapuziner den Plan,
In der selbst bleiben, wieder aufgegeben e enn SIE
wieder In ihr Heim der Achbrucke nıINAaUS und egannen das dritte Mal

derselben Stelle ren Klosterbau ogar der (Garten wurde angepflanzt.“
November FS wurde den Olar und Zeugen den Patres
mitgeteilt, das Kloster S@| auifgehoben, SIich uren auf den Westfälischen
rieden; er bestimmte u daß die kirchlichen Verhältnisse, wıe SIe

Januar 1524 bestanden, Geltung habe.?®

26. Februar 1649 befahl Kalser Ferdinand (reg) dem adt-
ral, die Kapuziner In rem Besitze elassen Auch die Furstäbtissin des
Damenstiftes, nna Christina Humpis, stellte sıch mıit aller Entschiedenheit
aut die eite der Kapuziner. Jedocn vergebens! eın Kollegium von
Katholischen und protestantischen Schiedsrichtern je] die Entscheidung
Ungunsten der Kapuziner aus.?/

19 KlABregenz OFMCap., fasc. 29 A
20 PAL 7 9 147 (ed 9, 259 HS: 144; FD.  > D2. 191

B, 271—19 4 9 PAL 150, 12 119, 149 —151
f PAL 150, 28 119, 151 B, 42
273 FD  > 5 D 193; Romuald 388
24 B, 134 FD  > 32, 193
25 FD.  > 32, 195
26 Romuald 389
27 FD  > 32, 226.
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Im September 164928 verließen die Kapuziner mıit der kalserlichen Garnison
das Kloster. Die OoOsie den Patres noch den Kaufpreis rer Guter
(800 fl.) und gestatteie ihnen, ihre Geraäate und Bücher?? er 130 ände)“
mitzunehmen

wurde dem en eın Arbeı ge  SeCH; die Kapuziner
eine verheißungsvolle Tatigkeit begonnen natten Sie hielten, abwechslungs-
wWweIse mIT den esulten, Im Vorort eschach,*®' auchn In der Siechenkapelle

Gottesdienst Fbenso elilten SIe siıch mıit den esuiten In die SOol-
datenseelsorge. Auch uüuhrten SIE eine Anzahl Einwonner und oldaien ZUr
Katholischen Kırche zurück.*?* Doch gIng | indau den Kapuzinern niıcht ganz
verloren Folgendes!

ezempber 1649 Der Kalser eriaubDitie den Kapuzinern cden Zugang In das
Damenstft ZUT usubun des oriesterlichen mies Da der Stadtra da-

orotestierte, dronitie der Kalser mMit der Meichsacht, SOojfern die
den Kapuzinern «eIinen /utriit In das Damenstift zwecks Seelsorge ewaänre.
Nun mubnlie dıe adtbehorcde nachgeben. Seit dieser Zeit versahen die KAPDU-
zıner von Bregenz ungehindert den priesterlichen Dienst Im Damenstift IS

Qessen Auihebung )33
ezempDer 1650 verkaufte Abtissin nna Christina HMumpis, im Namen

der Kapuzıner, die den atz der Achbrücke 400 f .5

28 BFE.  > 3: 584 SETZ! irrtümlicherweise den ZUg der Kapuziner ın das Jahr 1648
29 Su E 5333; FD  > 320 DE Die 800 wurden für den Klosterbau iın W angen verwendet
3() FD  > 3Z 29 1—)20)8 interessante Untersuchung der Bıbliothek, erkunft, Sprache un Inhalt der

Bücher.
31 Damals Vorort VO: Lıindau, auf dem Festlande, seıt 1922 mit cha:  en eingemeindet.

Brockhaus Enzyklopädie I9 1970, 478
372 FD 38, 202, 218—)925
37 Romuald 390; FD  > 32, 229 I Un 251; aselbs wird Jordan VO  - Rheinfelden OFMCap in

Bregenz «Ordınarlus Lindaviensis>» genannt, das ll heißen, 61 Wäa. Beıichtvater im Damenstift
und hatte regelmäßig ın der Pfarrkirche In Lindau auszuheltien

34 BFE  > D 584

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 450

Athanasius Feni 632—1 634
Von Rottenburg, Wurttemberg, 1593 (Benedikt), inirı 2.5.1612. GEW
3.9.1632, Dbezeugt 3.9.1633., 2.1.1650 in aden, Schweiz
PAL 150, 11 IS 6, 53—19; 251
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Amadeus Molıtor 634—1 635

von Meersburg, 606 Johann LUdWIGg), Intirı 9.6.1627, SW
1.9.1634, 0.8.1680 In Radolfzell

PAL 150, 22

ÄAndreas 635— September 1635
VOor): Mengen, Württemberg, 1598 (Johannes), Intrı LL AO616. GEeEW
6.9.1635, { im Amite Im Dienste der Pes  ranken, 1.9.1635
PAL 150, I FD Z 1904, 223—225

Gebhard eier 635—1 636
von l  ur' (ScChweiz), get 3.3.1596 Intirı 6.9.1617, GEeW Sep-
tember/Oktober 1635 4.1.16659 In Überlingen.
PAL 150, 14

an IR Sonnenberg 5—1 638
Von Luzern, get 3.2.1597 Johann Jost), Fitern un nna Pifyifer zZu

yer, E-intritt GEW 2.8.1630, n Happerswil.
PAL 150, 21 N: Sch 201, 314, 085; Ö, 59—19 148 179

Kar! Schwarz 8639
Von reiburg Bl 594 (;  ann), InTIrı 20.5.1611. GEW. 3.9.1638, 271.9
656 n Luzern

PAL 150, V HS 201, 362, 662, 745 098

Hudoif aus dem Grafengeschlecht der Liesch von Hornau 9—17
Von Morb, Schwaben, 1599 (Johannes Jakob). Vor dem Eintritt Weltpriester.
intrı 83.4.1630, GSEW 6.8.1639, 5.6.1657 In Rottenburg. nier erdi-
nand diente &r als annrıc 620 nahm ET tell] der acC Wel-
Ben erge; ro l 9 Gelehrsamkeit un vorbildlicher Lebenswande!l
zeichneten inn dQUS; selbst De] den Protestanten n großem Ansehen:;: wieder-
holt VOorn seınen ern als Vermi  er Schwierigen Verhandlungen he-
sStimmt.'! Sein Bruder, Johann Bailthasar, War Wei  ISCANO VOT Breslau.*

FDA 9 1905, 223
Romuald 179

PAL 150, 25
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ugustin prenger
Von Donaueschingen, aden, 1588 Johann einrich), Intirı
EW 1.1.1657 In onstianz «Vır Moribus el aeitaile gravis NeC-
mon oprudentia clarus, multorum annorum Guardianus et Goncionator.»'

Zierler, Ravensburg 35
PAL 150,
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Kapuzinerkloster
ar  or

1354 bischoöfliche Hochstift onstanz, 1803 en

Gegrundet 1652

48—1 Nachdem das Kapuzinerkloster Ravensbura gewaltsam auTtge-
ar (1648) Dot der Bischof VonNn ONSstanz, ranz Johann Vogt (reg

1645—1689) SeINe Residenzstadt Meersburg odensee den vertriebenen
Kapuzinern als Mit el War Graf HUugO VvVon

Montifort, err VvVon [ und ettnang, bereit, In die Kapuzıiner
aufzunehmen Nun entstan eın Wettistreit zwischen dem Bischof und
und dem Grafen Hugo, eın Wettrennen Meersburg oder DIie
Streitfrage wurde HIS den papstlichen Hof Die Provınz
die Entscheidung In die an des der eın salomonisches 1}
tfallte er bestimmte endgultig als onnort Markdorf, eıne Kleinstadt, die
Won| In der Näahe VvVon Meersburg als auch Von jegt.'
12 Marz 1652 In kluger eIse leß der Bischof von Oonstianz die ımmu
n Markdorft erforschen üuber en dort gründendes Kloster. Das Volk War

UTr miıt dem Plan einverstanden, sSsondern geradezu «mıiıt inbrunstigem
Herzen und emut» sehnte sich, Kapuzıiner n seıner haben.*

er 1652 großer, freudiger B  Il des Volkes segnete
der oft enannte Bischof den ausiernr für das MNeuUue Kloster Der
ag außerhalb der a VOT dem Ostliıchen or Dort sian ın
der Landstraße nach Be  l und alem,‚,schon Im 14. Jahrhundert,
eıne Kapelle miıt eınem wundertätigen Gnadenbilde der Gottesmutter arıla,
wohin AUus Deutschlan und Ausland (Österreich, Schweiz, Belgien, Savoyen,
Böhmen Pılger strömten.®

September 1655 Der Bürgermeister VOT ar  or übergab Imuder
Stadtgemeinde die Gnadenkapelle miıt dem Umgelände den Kapuzıinern, mit
der ‘ Auflage, daß SIE die weiterhin Ordern und pflegen Die drel
Kapläne, die der Wallfahrtskirche angestellt wurden In die

Romuald 131 fi8 SuE 562
Romuald 132! SuE 562
SuE J62; Romuald 133; P. Benvenut engele, Die ehemaligen apuzinerklöster ın Überlingen
und ar  Orf, Diözesan-Archiv chwaDbe: 11, 1894,
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zurückgezogen Die Finkunfte die kostbaren Geräte unNd maramenie der
Wallfahriskirche wurden der einverleı Das Gnadenbild aher
Heß mman Ort und Stelle

22 Julli 1659 War der Klosterbau vollendet die Gnadenkapelle a  u
Der urm der Wallfahrtskıirche wurde niedergerissen und die Steine ZU
Bau verwende Der ausgebauten Kırche der i)ıozesanDbı  OT der
vorzügliche Wohltäter des diıe lıturgische dem
eilleckie mptfangnis arıa Auch viele uttaier AUSs dem Ade!l WIie Aus
dem ainfachen Volk spendeten Treiwillig Bauschillinge
17 1668 wurde das Kloster AUSs der SChwWwEeEIzZeEerISschen KapuzinerprovinzZ
der VOTN Antang gehorte rechtlich gelöst und der neuerstandenen
vorderoösterreichischen Provinz WIEe auch dıe ubrigen vorderosterreichischen
Kloster zugeteilt
Seit 1594 HIS traten drei Bürger von ar  or cder sSschwelizerischen
Kapuzinerprovinz DE Raphae!l rSIng (  71  ) Simon Spiegelin
(  11  ) Kornelius Wiggenhauser (1618—-1688)
Besondere Erwahnung vercdıen Raphael der MI 17 Jahren 17S Kloster
iratl Galt er dOocNn als der besten rediger SeINeTr Zeıt In SeIinenm
scheinbaren UuUrc I verkruüuppelten KOrper wohnte EINEe Feuerseele
des Paulus Fr War auch der DEe| der Primiz und Einkleidung des al E I-
el!ıs 612 d!'e seltene ejer Gc Sem undendes Wort nocn erhohnhte
Sprach ubner die E itelkeıt alles irdischen Die Krankhelıt nahm ıhn am mehr
| ihre Gewalt und Se Inn Jahrelang ans Schmerzenslager Uund lHeß kein
}‘e Ohne yual Nur erz und und blieben unversehrt das erz
Gott jeben der iun Ihn en Derichtet der nnalıs S0 WarTr
dQer eiıdendcde aurT SeINeN er En Bild des Jammers aber nocn mehr ennn

Schauspie!l der Geduld und christliicher Leidensgröße Als er ı Ravensburg
Siar Maı 1646 sahen die Umstehencden Aaus SsSeInem Munde dreli
Flammen NOCcCh WIEeE Palmen emporlohen Die Glieder steif und
verkrumm nach dem Tode gerade und biegsam
AÄAm 19 OoOvempbDber 1697 Stiar l Kloster or Franzıskus von
Rodt VOoT Busmannshausen aus irei  rrı  em Geschlecht Fr WärTr Hereıts
Dombherr von Onstianz und alle den Bischoissta Q}-

Stengele 1 4] Romuald 133
Romuald 133
HS 35 TIT6
PAL Personenkartei.. U NS S0 PAL 150, i C 113 229 DasSsıı)N, 116, 419 E S 93; OMUua 308; Ferdinand cala,
Der hL Fidelis VO'  - Sigmaringen, Maiınz 15906, 32° Raphael Hogg, Das Kapuzinerkloster Frauen-
feld S 1943, 28
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langen. Da er den heroischen Entschluß, sich der emu und Armut
des Kapuzinerordens weihen, In dem el als vorbildliche riıesier
und wirkte. Sern leiblicher Brudader War der Konstanzer BIiSCHO{ ara RUu-
dolf (reg 9—7 704).”

Tätigkeit Im Kloster ebten bestandig zenhn HIS ZwOI Patres, enen folgende
seelsorgliche Obliegenheilte zufielen:'%

e 14 Tage ging eın Beichtvater nach Meersburg, die Seminaristen
Im ortı bischofliche Priesterseminar Beicht 1oren.

D A  —_ allen hohern Festtagen D mal Im Jahr halten SIE In der Ir-
che ImMm. Beichtstuhl au  N

Von Georg! HIS Martin!] gingen Jjeden Samstag ZWEI Patres Z dreiviertel
Stunden enternten Wailfahrtsort Allerheligen, dort den Gottesdienst

esorgen.
Aucn versah eın aler, abwechnselnd mMT dem Stadtpiarrer, dıe Dfarrkanzel

Ebenso WaTr eın ater Beirchtvaier DEe| den Klosterfrauen.'!'
Waährend des Jahres haltfen SIE zudem noch 29 rien in der mgebung
In der Seelsorge au  n

wurde das Kloster, nfolge des Reichsdeputatinsschiusses Von Re-
n  ur (  D dem Deutschen daraurt dem Großherzogtum

zugewlesen. Damals zahite das Kloster 11 Patres, Profe  ariker
und Brüder.'*

14. September 1818 wurcde die entleer und 37 Kapuziner ıIn drei Säar-
Yyen Aaut cem obern Gottesacker, In der Nahe der Straße, egrabnen, nach-
dem 12.September desl Jahres die Kırche exsekriert worden
war.'®

1820 wurcde das Kloster vollends aufgehoben, auf Abbruch verkautit und
Samı dQer Kırche abgebrochen. Der Tabernakel Kam in die rrkKkırche asen-
weller, das GnadenDbild «Maria-Bild  Ch>> ubernanm die Stadikirche,

In einer NISCNEe der Schutzmantel-Kapelle autfgestellt wurde avor Hrennt
neute noch, Tag un eine kleine ele  riısche

PAL 150, 45 349, 780; Romuald
1.() FDA 16, 1883, 144 engele 4A7

Es andelt sich Kapuzinerinnenkloster. FD  > 16, 148—150; Beda Mayer, Das KapuzIl-
nerinnenkloster Luzern, Luzern 1973, 8 Max etzel; Das Franzıskanerinnenkloster. Das jetzige
pital, In AB  OT iın Wort un: Bıld, onstanz 1910, 159—166
engele 48
Max el, Das Kapuzınerkloster ar  OrIf, 1in: FMarkdort in Wort und Bıld, Konstanz 1910.
155157
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Auf dem latz, das ehemalige Kloster und die Wallfahrtskirche gestanden
befand sich eıne Dampifsäage, dann eiıne Vorschußvereins-Bank Nur

die Umfassungsmauern stehen nocn und erınnern eine segensreiche
Wirkungsstätte. !“
14 Mitteilung VO  an Johann OT' Pfarrer ın ar  OT engele 44

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 460

654—1 657
von Klufftern, 1617, Fintritt 1.3.1636, gEeW als uperior A d A
1654, 0.5.1674 In Überlingen.
PAL 150, 31 Zierler, Ravensburg 83

iIldephons O 657—1 661
VOonN Kalserstuh! 1614 (  eas), Intirı 6.:11.:7631, geEeW als Superior
0.4.1657, 9.3.1690 In (Schweiz).
PAL 150, 28

Guardiane

Dominik Geysel evse a SE
VOTNN Ensisheim, Isaß, gelt 1.8.1608 Johann eorg), Intirı 7.5.1628, Prie-
sterweıine gEeW. LA 6.8.1671 In Oberehnheim, sa

PAL 149, 45() bezeugt.
PAL 150, 23 ler irrtumlıch 1661 Marchbaden angegeben; ın Marchbaden ist 661 lexander
uet VO:]  - reiburg bezeugt und ewählt worden. ben 163.)

Egloff 665
VvVon onstanz, en, 1603 Johann Konrad), 3.6.1622, EW

6.9.1677 In onstianz
150, 18 Im re 1661 1kar, ist ber irrtümlıch archbaden angegeben; vgl 149, 450

Markdorf 1661 1kar.
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Maximilian Hag 54
Von ]  y Württem  O, 595 1d) ıntrı GEeW 24 4
16065, 4.5.16/74 In onstianz

PAL 150, 14 Sch 1201

Ibe 666—1 668
Von Wangen, Württemberg, 1619, Iniırı 7.9.1639, GEW 3.9.1666,

10.1684 In Bludenz

PAL 150, 34 dEs Sch 1201

263



A  N FÜ x

‚E
( Av

8E  r
ME S W

n  Z
Nan

\# w

K
p D Y

d

5 g  ü  x
M .1

A+  7
„

MOaHE

Ka  Z  E

AL  n

Sr

e

C GTs  5
P

PE
B

Z
*  O0

n

AN

XN  XN

AD  e  e
*

®
C

S

| $

77  77

Pl

k4

C  S  s  S  S  %  S  ©
NC

A Aın  Ca  N mX  -



'a

y  Hn
e’
d

®
S

b3X

,

A On
D

R

DA

Dn  E  E
Y374

+
w

S
O 2

Vn  Ma

Yr

a

B  a

Va
A

x

CanS k AA  S  e

(

fr f  S

D  D
K S

}  E  I  n K  S
S  ‚6  %

F

M

Ar  a
IN

I
E

Zn  r O

3  E  *
a} - E:E

pa  K  S

Tr
3  %.

Ya  Ya
SA

4>

A  A

da R+  :
S «_  e

K y
M  WF ie  Tnr

3,5

%  A D

v“

Ya an N -  -CN

va

0



T

n

a

E  En

E

R  R

DArn

S

}&

%®

E  E

E

O

FG ya

E

5

>  f

n

R  R

A

CN

A

3  AA

M

S

E

n  <

A

M

p

7

‚An
45  yE

A  A

HE

%.

V

S

T  E

Yn  A  A

.&

E  R

6  Q

Yln
.X  X

S

S

%

A0  &0  P

8

D

4

Sn

y

S  d

ÜF E

NS

“

O

E

a

D

G  z  A  S

Hn

%e

3

A

Dr

A

ar

K

N  XE

M  DE  P

S  w  w

5

zAA  H

A

A

S

R  e

N  ;

S

Firw  Ar

L

D7

P  E

Z

—d  S

N

v

E

E

NS

E

{  N  S

RS

%

EP

S

,

Aa

k

ea MO

X



eIveia
a  4

SXB lükeorS

Studien und eiträge ZUr Geschichte
der schweizerischen Kapuzinerprovinz
12 BAN D 077 EFT



NHALTSVERZEICHNIS

Die Kapuzinerklöster Vorderösterreichs

VON Beda ayer OFMC3p. /
Fo

Kapuzinerkloster Meßkirch 2635

271Neuenburg eın

UOMnenburg 279

Pforzheim 2806

289Kadolizell

Kavensburg 300

Rhein  Ide 309

Forfsetizung

ADKU: ben 139

Neue Abkurzungen
19J] PAL Sch 5134 C, DIES Monimenta Archiviı Rhenofeldensis, Ms

arl C] Geschichte der Rheinfelden, Rheıinfelden 1961
Burkart Sebastıan Burkart, Geschichte der Rheıinfelden, Aarau 1909

Franciscana erschein Jeweilen IM März, Juni Oktober
Herausgeber: Provinzıala der weizer Kapuziner, iuzern

Schriffleiter ayer, Luzern

St, delis-Buchdruckere21/W esemlin/Luzern



Kapuzinerkloster
IC

1626 Fürstenberg,' 1806

Gegründet 1659

1628 Graf Wratislaus 1601 ra VOorn Fürstenberg“ eßkirch®
SEeIT 1626 emuhnte SICH 1 wiederholten Schreiben kırchliche iInstanzen

l SeINer RKesidenzstadt Irc den Kapuzinern &{/] Kloster auen
Fr geiangte mMT SEIi1efN Bitigesuch DIS nach Rom raina LUdWIg EG
dOVIS] Protektor des Kapuzinerordens (1028—10632) In SEINEeN Auftrag
chrieb NIONIUS Barberin! (19309—-1646) der Schweizerprovinz l
zusimmencdem Sinn Doch die Provinzobern konnten SICH jerfür noch
IC entschließen, | Anbetracht der kriegerischen Unruhen

51 Augusi IS 4 September 1629 and en das orcdentliche Provinz-
Kapitel Provinzial VOT) Herbstiheim 1e Graf Wratis-
IaUus erschien Dersönlich l und cen Kapıitularen
VOr Doch wieder vergebens
11 1657 Der Sohn und Nachftfolger VON\N Wratislaus Girafi ranz C‚Ariı-
I  tofTf (1625—167/71) den Plan SeINes Vaters entschliossen auf \Vlıt seinem
Bruder Oomnerr Froben arıa (1626—1685) SsSancdie er das mapitel
l ein Schreiben SIE aien en Kloster i Meßkirch

ubernehmen Das Kapite! antworteie den Deiden furstlichen Brücern
die Provinz S] der vorgeschliagenen KMiostergrundung Dereit VOFraus-

geseilz! die Friaubnis des Ordensgenerals und des DiOozesanbischofs.®

Fıckler, Geschichte des Hauses nd Landes Fürstenberg Karlsruhe 1847 — 147
Fürstenberg C1MN schwäbisches Dynastengeschlecht das sıch mi1ıt der Zeıt verschiedenen Linı:en
abzweigte un se1t 1250 sich ach der Burg Fürstenbereg De1l Donaueschingen nannte
Der Vater VO:  $ Wratislaus 1{1 Christoph I1 D teilte Herrschaft beiden
ne Wratislaus 1{1 Begründer der Messkircher Linie, und Friedrich Rudolf (T Be-
gründer der Stühlinger Linie Fıckler 113{ Meyers Conversationslexikon Leipzig 1895
1009
Monimenta Kloster Messkirch Fürst Fürstenbergischen Archiv Donaueschingen, Ms Nr 628
{ (zıtiert Mon J: Romuald 136

Mon.M
Mon.M T1€e der Provınz den Grafen, dıe Gründe der Absage dargelegt werden
Fıckler 146—153 Er Wal mi1ıt Marıa Jheresia VO renberg verheiratetm O - 66 Mon 9—10

elvetıa Franc 1976 265



Am Mai 1659 raf von Rom die erbDeiene Erlaubnis des Ordensgenerals,
P. Simplicianus Visconti (reg J; ein In seiınem Schreiben,
onl die Provinz wie den Grafen, mahnte ST, beim auen der iran-
ziskanischen rmu eingedenk seın Auch der Diözesanbischof erteilte
gern die Bauerlaubnis, achdem die von Iihm eingesetzte KOommMmISsSION en
günstiges Gutachten jeruDer ausgefertigt hatte.'%

1. August 1659 wurden die ersien Kapuziner nach Ir enisan
ellzıan aur Von un' Desiderat Weigling Von Überlingen.

Auf den ailer warteie folgenden Tag Portiunkulafes eıne anstren-
Arbeit Im Beic  uhl Bald darauftf uckten noch ZWEe| Kapuziner

P_. Elias von Klufftern, '' aden, und Br  mar Schwanzler von Woltart
Den vier Kapuzinern wurde eIne rivatwohnung angeboten, sSIe DIS zuü
Neubau auszuharren en

Oktober 1661, Franziskustag, egte der Abt VOon\N Z/wieflalten Im
Auftrag des Diozesanbischofs, den Grundstein, nier freudiger Teilnahme
des Volkes, VOT allem des gräflichen Hauses.'* urc EFrwerb menrerer Hau-
sSer wurcde der geeignete u  alZz bereitgestellt. '° Als hochherziger Stilter
S@] ankbar erwähnt das Grafengeschlecht Furstenberg-Meßkirch, das IC
MUurT beim Bau, sondern auch spater dem Kloster seIne eliilende Hand reich-
te

Der 21. September WäTr fur a un die weılte mgebung en
außerordentlicher Fesitag, als cder Bischof VOTl ONSTaNZ, ranz Johann
Vogt VOoON Prassberg-Summerau (reg 10645—1689), die Klosterkirche E h-
renm des Franzıskus von Assıisi einweihte, den Hochaltar ren der Got-
tesmutter.'®

Mai 1668 Das Kaum zu erstandene Kloster wurde bald AUSs der
Schweizerischen Mutterprovinz entlassen und der neugebildeten vorder-
osterreichischen Provinz anvertraut. !”

Von 1615 HIS traten dreıi Bürger von II In die schweizerische
Kapuzinerprovinz:'®

Lexikon OFMCap 16'  -
10 Mon.M. 18, 21 Romuald 137
11 1Aas wurde der erste In esSSKITC: unten die Liste der Superloren.
12 Mon.M 18
13
14

Eın Mar  ecken W ürttemberg, DIS Zur Säkulärisation 1803 eine uhende el Destand
Mon.M. 2U; Romuald 138, 641

7 B Fıckler 132 Anm.
16 Mon.M 323; SuE 620; Romuald 139, 641
17 PAL Sch 3 M:, RT E

Selbstverlag 1927, 70—81
P. Sıegfried Wind, Geschichte des Kapuzınerklosters Wal,

18 PAL Personenkartei; 150, 12 R, 39 X, 52
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Angelicus Henne Konrad) (1593-1654)
Hieronymus Schober (Johannes) (  0—1  )
Medard Ziegler HP akob) (1634—-1690)

Im 1883 tirat eın Meßkircher Bürger der Schweizerischen Kapuziner-
DroVvVIinZ Dei Oswald (Augustin) (1865—1940); er wurde dort geboren;
in der Jugend erlebte er aselDs den Ul  , der dort, selbst untie der
Schuljugend, hohe Wellen C  ug
Anfangs Juni 1676 wurcde der Grundstein fuür eine Loreto-Kapelle gelegt.
Als edie Stifter zeichneten SIChH Adus die verwitwete Graäfin eresia arla,
geb ]] von renberg, un ihr chwager, Domhherr Froben arla, Graf
VvVon Fürstenberg-Meßkirch

September 1677 empfing die Loreto-Kapelle, der Klosterkirche9
die Hand des Suffraganbischofs Vvon Oonstanz, eorg Sigismund

Müller (reg 5—1  J. die liturgische Die Kapelle CNANMUC eine
Statue, die mıiıt aller orgfa dem I  ın in Loreto nachgebildet ıst Hier
uchten und fanden viele Andachtige ılie und ros Die Klo  rfamilie
pflegte n dieser Kapelle die lauretanische Litanel singen.*'

1. September traf in der wundertätige Kapuziner, Pa-
ter Markus VOTN Avilano, ein,<* dringendst erbeten VoO Grafen Froben arla,
Domnerr. In der Klosterkirche elerte er die nheilige esse, sprach dann mıit
großer Ergriffenheit Z olke anwesend) und spendete den prie-
sterlichen egen, der vielen Mellung und Gesundheit verlieh.“

18 Januar 1705 erlitt die no  ei Iromme Landgräfin arıa Theresia,“*
unmıttelbar nach Empfang der HN ommuniIlon, In der Kap  Inerkirche
eınen Schlag, dem sSIEe des gleichen gotiselig Im errn erlag. Sie
Ird Vo Klosterchronisten als die hılfreiche utter des Seraphischen Or-
dens gepriesen.“>
1743 wurde dem seligen Fidelils Von Sigmaringen,** dem Protomartyrer des
Kapuzinerordens, den regierenden Fürsten von Füurstenberg, Kar|!

19 PAL Sch 3895.15; 150, 345
20 Su E 620
21
29 Lexikon OFMCap 1095
23 Mon.M. 3() Heyret, arkus VON Avlano, München 1931, 243 aselbs wırd der Aufenthalt

VO:  - arkus 1n Messkirch auf den un! ptember verlegt.
24 Maria Theresia, die €e€ma.  ın VOL Graf Friedrich Rudolf, und eine Nıchte VO:  - arl VOl

renberg OFMCap (1693—1669), angesehenem Schriftsteller. Lexikon OFMCap 348 Vgl ben
Anm. un! Romuald 136

2 Mon.M. 39; Fiıickler 155
26 Seliggesprochen 1729 heiliggesprochen 1746 Lexikon OFMCap 50
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Friedrich IKOIaUs (1714—17 eINe Kapelle erbaut und der Klosterkirche
angefügt.
y E } In diesen Zeitabschnit flocht der nnalıs | die Klosterchroni
SINIGE statistische Angaben?*” üuber das seelsorgliche Wiırken des
onl durien WIT Jjese Angaben ZWaTrT nıIC als luckenlos und vollständig
betrachten

Predigten Katechesen Konvertiten

7/44-—1 747 114 044 75
758—1 761 700 5 127
(62—1 765 019 231 27 387 3 439 2330
769—1 O 118 356 674 15

das Dekret wonach allen Osiern |1781 erließ Kalser
Osterreich Jjede Verbindung MIt ausländischen osiern verboien werde
Infolgedessen wurde das Klostere AUSs der vorderoösterreichischen
Provinz gelöst und WIie auch die übrigen Kloster die auf Osierreı-
CNISCAEM Gebiet lagen Provinz der sSschwäbischen ange-
sSchlossen 371

1785 Der urs Von Furstenbe scheımnt Kalser nachahmen wol-
len WeTlN ST die funf Kapuzinerkloster | SeImmMeN Herrschaftsgebiet also
aucn d Art furstenbergischen Provinz oder selb-
ständigen vereinigie Als au dieser usSsiodie oder «Provinz»
galt das Kloster Ir

8—1 FS scheint das Kloster habe eıne nahe Gefahr fur semmnen Be-
stian gewittiert Wn | diesen Jahren noch viele Kenovatlonen | der
Kırche | Klostergebäude und Garten du

1791 Die Klosterfamilie zahlte 16 Patres und Bruder Ein Zeichen
noch Kraftigen und ljebensfähigen Bestandes Wie lange?**
Herbst 18302 Sich SiUizen auf den Frieden VOTN\N Luneville 1801 Artike! /7)
erklarie der urs VOoON\N Für das Kloster IC als aufgehoben

D Miıt ihm schloß die Linie Fürstenberg--Messkirch Die Besitzungen fıelen das fürstliche Haus
Fürstenberg-Stühlingen. Fiıickler 203—206

28 6, 19177 165; PAL Sch 5130 16
29 Mon.M 75 109 118 125
3() ehr wahrscheinli1| beziehen sıch diese en Angaben auf die Provinz
31 Mon 170
32 FD  S 18 156 191 f
373 FD 18 194
34 Mon 171
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leß aber die Kapuziner noch Im Kloster wohnen und seizle für sSIe Pen-
sıiıonen fest.°

des Reichsdeputations-Hauptschlusses VOoO  3 1803, 3 ’
wa die fürstenbergische Regierung eiınen Schritt weiter; sie verbot, die
gegenwärtige Zanl der Klosterfamilie ergänzen, WwWenn einer sterbe Nur
mit der Frlaubnis der Regierung durfen Im Kloster notwendige Veränderun-
gen getroffen werden.®
S 1e| das Kloster wıe auch das Furstentum Fürstenberg das Groß-
herzogtum Baden.?

12. Julil S Vom deutschen Bund und badıschen Justizministerium WUT-
den Besitzungen der Klöster als tTurstenbergische Domane erklärt.°

1821 Im Meßkircher Kloster ebten noch dreıi Patres und eın Bruder:>
Alvarus ehrle, VOoON uolen 17154 67/ re alt
enIignus Kircher, von Wahl, 1799 alt
OMODONUS auterer, Von Schwäbisch-Gmünd, 1192 alt

August Siar der etzte ater Im Kloster, der sehr Ifromme Alvarus,
uperior Der Bruder sıiedelie miıt einıgen Mobeln nach eusta
achdem Man Kar| üller (1762—-1828), den uperior des ortigen Kapu-
zinerhospizes, überreden kOönnen, den alten Bruder autfzunehmen FS
wurde Ihm auch eıne Jahrliche Unterstutzung VOT 45 zugesichert.“
11 Januar 1827 verkauftfte man Kırche und Kloster auf Abbruch 810
Das Füurstenhaus die Klosterbibliothek zuhanden 3261
an  e! und der Furstentum Füurstenbergischen Biıbliothek In Donaueschin-
gen einverleibt.*'
anuar 1827, nachmittags unf Uhr, wurden die sier  ichen Über-
Ssie der 75 Kapuziner, die n gestorben sSInd, AUS der ru 6T[ -
en und auf dem allgemeinen Destattet «Fın sSschauderhaiter
Anblick fur jeden ewonner der Stadt!», sSie un dem Bild, welches das
einstige Kloster darstellt und J1ese Beilsetzung erwähnt.“?

1844 Dreı Ölgemälde Aaus der ehemaligen Klosterkirche wurden verkauft.“
Wem? Kaufpreis”?

35
36 FD  > 18, 201

ermann Lauer, Geschichte der katholische: Ki1:che 1n aden, reiburg Br. 1908, 28

3'7 Der TO Herder 4, 1537
38 FD.  > 18, 201
39 Schematism des Bısthums Constanz, Konstanz 1821, 61

FDA 18, 214
41 6, 7—19 165; FD  > 18, 214, 215; Schematism 96
42 PAL Sch 130.1.16
43 FFA, Repertorium und Vol. IL fasc. IL, Nr.
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Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 450

659—1 661
von ulftern, aden, 1617, intrı 1.3.1636, GEeEW als erior 20.4
1659, 0.5.1674 In Überlingen.
PAL 150, 31 Zierler, Ravensburg 83; Romuald 481

Gervasius Hug M665
Von Villingen, aden, 1626 (Melchior), Eintritt 8.5.1645, GEeW als SUu-
Derlior 10.1661, 2.6.1679 In ngen
PAL 150,

Desiderius Reimann (Raymann) 668
von Einsiedeln S , 1624 Johann Friedrich), ıntirı 6:9.1652. gEeW
6.4.1665, 11.1695 In LUuzern

PAL 150, 49 3 S Sch 1201 un!

Gallus luller
von Ravensburg, Wu  mberg, 1631 (  N Ja
GEW. 7.4.1668, 9.7/.1689 in Markdorf KOD), intrı 4.6.1649,

150, 43 A; Zierler, Ravensburg 210 Romuald 513, wonach Gallus aus dem Patrızıiıer-
ges:  ecC| derer de all stammte Von ıhm sınd Zwel Leichenreden gedruc) . Dionysius Ge:
nuens1s, Bı  1otheca scriptorum Capucin., Genua 1691, 137
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Kapuzinerkloster
Neuenburg ein
1331 reie Reichs 1806

Gegruündet 1612

1527 wurde das Franziskanerkloster OFMConV., zugehörig der Minoriten-
DrOVINZ Straßburg, gegründet 1290, aufgehoben Die Reformation, die
n der die er geWaNhr), rachte dem Kloster den Untergang.'
FS li unbewohnt, während die Franziskanerkirche die Pfar-
reli überging, da die Pfarrkıi «ad Petrum» Vo verschlungen

rde.?

1612 Die Bürgerschaft von rei Br. seit 1599 eın Kapuzinerkloster
estand, suchte n Neuenburg eine Zweigniederlassung fur die Kapuziner

errichten Diesem Plan schloß SICH Alexander Bugglın, Provinzlial der
schweizerischen Kapuzinerprovinz,* reudig da in willkommen Waär,
eIine Art Abs  l zwischen den welıt auseinanderliegenden os Frei-
Durg und Rheinftfel esiizen So sandte el, rascCc entschlossen, An-
gelus Visconti. damals ua In Freiburg“* (1611—1612), mit Wet-
ter von St Gallen nach Neuenburg.” 28 Februar erschienen sSIe VOT dem

und erklärten, Im Auftrag inres ProvinzoDbern, die Bereitschaft der
Provinz, In Neuenburg sich niederzulassen, und arum, das leer-
sSienende Franziskanerkloster ezie konnen Die Ratsherren miıt
dem unerwarieien Angebot nıIC MUuTr einverstanden, sondern reuten sich
überaus, Ja, einige rachen In Tränen au  n Zum Bau eInes Osiers hatten
der Bischof von OnstanzZ, Fugger, und auch das Öösterreichische
aus die Erlaubnis erteilt

Anfangs der Fastenzeiıt desselben Jahres, also Im ona März, nahmen E]-
nige Kapuziner Wohnung Im alten Barfüsserkloster, achdem SIE 7Zellen und
andere Räumlic  ıte hatten ausbessern und umgestalten assen Die Re-
novationsarbeiten leiteten P _ Josef Sesser, erstier uardı In Neuenburg,

AFA (Alemanıa Franciscana Antıqua), Ulm/Do:äau‚ 1956, 116—119 PAL 65, 525 TO-
1C2a de TIu eit PrOoOgressu Provınclilae Argentinensis FT. Berardo üller, Ms.); FD  > Z 1892,
198
FDA, 1871, 174

6()
58 (Proviniial 02—16| 1608—1611)

unten dıe Liste der bern Neuenburg
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und (’  — Haumeister Br Samue|! Frhardt von Siséach. Sie ehnten aber ent-
Sch'eden ab, die Rarfüsserkirche übernehmen, weil ıhr Gepräge
und ihre stattliche ro dem einfachen Bausti} des Orcens eifen entspra-
chen Nur den Chor Denutzten SIE inzwischen.®

Jl 1615 empfing die Klosterkirche cden Welıl Von Onstanz,
Johann Mirgel (reg /—-1  ) die liturgische der

HımmelftTahrt Mariä./’

Söüeit 1620 esorgite das Kloster ulzburg® den Gottesdiens In der Kirche
des ehemalıgen Renediktinerinnenklosters St [  y das ‚0196 gegründet
und In der Retformation aufgenhoben wurde.? Auch In der Nachbarschaft hal-
ien die Patres In der Seelsorge, ebten Vo Almosen und cdgen Zuwendungen
WIe eIns die Franziskaner.'®

1633 Die Schweden uckten Junı d'eses Jahres VOT Neuenburg und
beschossen die a! worun besonders das Kapuzinerkioster betrofien
wurde.!' Mlıt dem ZOU auch die est en und wollte nIC mehr VO
latz weichen In der O  ervollen Pilege der Pestkran  Ken dreı MAapuU-
MNeTr Ihr en dahin:'*

Viıtalıs attelın VOQIl Oonsianz (1589—-24.10.1633)
Oomobonus VOonN Jestetten (1608—10.11.1633)

Juvenalıs von Fnsisheim (T 26.11.10633).

August 1634 Noch eın DIeTr die est Im Kloster Friedrich Übe!l-
acker von Wollmatingen DE Oonstanz er War SCHNOonN In reiburg Br Im Dien-
sSie cder Peas  ran MUtI eingestanden. Nun el er nach Neuenburg, cas
VO R  { ÖOtto udwig Schwer edräangt wurde Er 1! dem nmarten
Krieger en und flehte chonung für die a die auc gewäahrt
wurde Da die Dast In der noch herrschte, War Friedrich DEe] Tag
und Dereit, den Leidenden und Sterbenden leibliche und geistliche
ıl bringen, DIS er selbst, von der Seuche ergriffen, als Dier der Näch-
stenliebe starb.!*

Jul; ernielt das Glockleırn der Klosterkirche die el  e’ unier dem
des NnIONIUS des remıten ME Januar) Bald ırd das Glilocklenn

PAL 65, 526; 115, 249; FA 138 SuE 632; Romuald 308
PAL 113; 295; 116, 43; SuE 632

1im Bez Staufen, en
FD  > 6, 18571, 176; Der TO Herder 11, 798

10 Romuald 399; AFA 121
11 AFA KZI Huggle, Geschichte der Neuenburg Rheın, reiburg Br., Heft, 1881, 284
12 PAL 118, 1103
13 Er trıtt Oft 1m reiß1igjährigen Krieg auf als Oberst in dänıischen Diensten. Joh Bapt Weiss,

Weltgeschichte, Graz un! Le1ipzig 9, 1892, 314, 332 339, 451
14 PAL 119, 119—124; Su E 633; A, 32—19; 254; 9, 1965, 234; Romuald 368
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im Dachreiter den Tod eiınes Feldherrn anküunden, der Tausende In den Tod
geschickt hat.'>
1638 und 1638 kKam der Oft siegreiche Heerfüuhrer im Dreißigjährigen
ri Herzog ernnar‘ VOT Weimar (1604—1639), ° nach Neuenburg und
Sschlug semn Hauptauartier Im Kapuzinerkloster auf.Von nıer AUSs unternahm
er einen FeidZzug Am 13 Jul|! 1639 Mn ihn In Hüningen' en starkes
Fieber (Vergiftung ”?) er Heß sich Schnell InsS Kloster Neuenburg bringen,

der Tod 18 Julli 1639 den Helden üuberwand eine Leiche wurde Im
Speisesaal des Kapuzinerklosters aufgebahrt, dann DST Schifft nach reIis
überführ
1639 DIie Dast raffte n der innerhalb von ZWEI|I 400 enschen

Getreu der Ordenstradiıtion, sieilten SICH dıe Kapuziner bereitwillig
In den Dienst der Verseuchten, ohne daß jesmal einer Vorn der Pest De-
fallen wurde.!?
1644, als die Franzosen,die r  ]] Br Hesetzi natien, VOTll den alserlIl-
chen DIUutIg esiegt wurden, racC SIE ihre Verwundeten nach Neuenburg
Aucn das Kapuzinerkloster wurde mIL Kranken Delegt, sSIe MUur Un-
er sondern auchn llebevolle Pflege fanden Gui, daß damals aın ISAS-
Ser uardıan des Osiers War, [DDomIinıkus Geyse! VOIll Ensisheim.**

1651 In diesem Jahr nahmen die Kapuziner 50 au  i In den der
katholische Kirche auf.®'

1567 Sudlich der a nNur eın Kiılometer entiernt, stian eine Wallfahrts-
Kapelle, wormn ein steiınernes reuz verehrt wurde Die Kapuziner nahmen
Sichn eifrig cder Gnadenstätte DIe Wall orthın wuchsen bestäandig,
besonders, als sSIe 166/ eıne Heilig-Kreuz-Bruderschaft errichteten.*? | glei-
chen Jahr WUTl  e! auf VOT gnaz Eggs,”' der Weg VOTN der adt-

DIS ZUTr Ka mit sieben holzernen Kreuzen ausgezeichnet.
S Wıe die üubrigen Kapuzinerkloöster Jjenselts des Rheins, wurde auch
das Kloster Neuenburg Von\n der schweizerischen Mutterprovinz getirennt,

15 PAL 116,
16 e Winter, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, Berlın 1893; Franz Keym, Geschichte

des Dreißigjährigen rleges, B reiburg BE.:; 1864, 5. Register 733
17 Hünıngen (Heinigen), eine oberelsässiısche Sta: Krels Mülhausen
18 We1lss 9, 1892, 366; AFA 121 ernhnar: VO:  5 Welımar Wal bereits 1Im BegrIi{ff, den Krieg

auf das rechte Rheinufer verlegen; schon hatten seine Iruppen bel Neuenburg den Rheıin
überschritten. Wınter 544; Huggle 291

19 AFA 121
20 AFrA VZZ Huggle 791
21 1us Meiıer, Chronica Provincıae Helveticae OFMCap., Solothurn 1884, 287
22 ; PAR
23 Heüige Land unftfer-Ignaz Eggs- von Rheinfelde: hatte eine W allfahrt (1656—1657) In das

1910)088008015308 Er fan:  Q heraus, der Weg VO  3 der Stadtmauer bıs ZUI eiligkreuz-Kapelle der
Länge des Kreuzweges Christı entspreche., unfte!] Liste der ern In Neuenburg.
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die MeUeEe vorderösterreichische Provinz mitzubilden.?* Die Klosterfamilie
zahite Mitglieder: Patres, M und Brüder.®

Vier Bürger Von Neuenburg traten der sSschweizerischen Kapuzi-
nerprovinz bei:%2

Br Kar/ l (Eintri 1625, 1639
Willibald (El  l 1627/,

Warstaller (Richard) (1 BT 22 6/7/5)
Fidelis Johann ernar (1612-167/75)

1672 aCcC cder zwelıte Eroberungskrieg Holland AQUS, der 1010 HOl-
ländische Rachekrieg. Frankreich Sstian Holland, ÖOsterreich und 5Spa-
nıen In reisach, also in der Nähe Von NeuenDurg, l1ag eıne Tfranzöosische
esatzung, 4000 Mann verstärkt, die ihre uslalle in Fei immer
weiıter ausdehnte Neuenburg stian SOMI In 6  er Gefahr, besonders,
e1l SIEe die Verbindung der Dreisachischen Besatzung miıt ase|! hinderte.*/
10.—-11 E 1675 In der VO auTt den 14 Marz D  i  e Sich
Marquis VOTlT! Vauban 728 mit einer ansennlichen KrI  ht der
Schlafenden Die aten drangen zugellos In die (jassen und HAauyu-
SEr aubend, brandschatzend, mordend Von INMOTGeSNS unf DIS eif nr VOeTI-
en die zucntiosen ITruppen ungestraift die {  sien Abscheulic  eiten
Das Kloster und die Kirche wurden mit Flüchtlingen derart angeftfullt, daß
fur die Klosteriamilie mur eine He rei M Die Kapuziner erquickten die
Fluchtlinge und trosteten sie, gut gIng ann eilten sSIe In die a
durchsuchten die mMauser und uhrten Kranke, Kınder un Greise In das
Kloster Andere halfen die brennenden Hauser Oöschen Umsonst hatte Pa-
ter uardıan dreimal den Heerfuhrer KnieTtallig chonung angeflent;
weniIgstens ernhielt das Kloster eine Sicherungswache.*?
9. April 1675 Auf ausdruc  Ichen Heien! des französischen KONIGS LUd-
WIg XIV wurde das Kloster voll  a  l eingeaschert. Waährend des ran-
des die Kapuziner drei Patres, ZWEeI erıker und eın Bruder
Vortragung des Kreuzes, In Prozession Aaus der zertrummerten Stadt.+° In

24 Sch 31 776; Siegfried Wiınd, Geschichte des kKkapuzinerklosters Wil, W ıl
1927, TI  yB AFA 1D setz das Jahr der Irennung der Provınz irrtümlıch In das Jahr 1667
uch der Verfasser schreibt VO) einer Sog!  ten Schweizer Kapuzınerordens-Provinz. Das
«508.2 ist nıch: Platz, enn bis ZUT Irennung 1668 hıeß die Provinz, uch WENNn s1e Klöster
jense1its des Kheıins g  Tun hatte, rechtlıch un immer Provincia Helvetica, die schweizerische
KapuzinerproVviınz.

25 ach einem Verzeıchnis der eılıg-Kreuz-Bruderschaft VO  - 668
26 PAL, Personen-Kartel.
A Weiß, 10, 1893, 284—7299
28 Sebastien le Pretre de V auban, franz:  ischer Marschall Erbauer VO  ; Festungen. Der TO

Herder 12 117
29 Huggle, 293; AFA 122; Romuald 399
3() Huggle 294 AFA 1252 FD  > 18, 190 Neuenburg selbst WAar DIS 1679 s Aanz verlassen.

Jheatrı Europael IT Frankfurt Maın 1682, 769
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Schliengen® wurden SIe mit Freuden mpfangen, untergebracht und Ver-

Dflegt Das Kloster wurde NnIC wiederhergestelit, aber seiner wurde
en Kloster In Stauifen Br aufgebaut.“*
Auf die Mauerresite der ehemaliıgen Klosterkirche wurde eine MeEUES arr-
kirche erbaut, die ZWar 1704 Im Spanischen Erbiolgekrieg erneut zerstort
wurde Über dem Kellergewoölbe des niedergebrannien Kapuzinerklosters
STIe euie das MNEeUue Pfarrhaus Die Straße, dıe beim ar und arr-
ga vorbeiführt, el Kapuzinergasse un erinnert das einstige KIO-
sier, dem MUur beschieden waren.®

31 Schliengen, eine Gemeinde 1m Bez Müllheim, en
32 Romuald 400; 6, 7—19 160, 165
33 AF  > 124; Huggle 312

Guardiane
QUELLEN
PAL 149,

Sesser Dn
Von 1572 Georg), Taldal 8.5.1599, bez.24.5.1613 als
«Fabrikator» (Erbauer) und uperior, 0.2.1640 In onstanz

PAL 150, S 115 Ia 148 Sch

onannes Chry: Schenk von Castel 51616

von Oberbüren 1581 (Jako Ibe reC  } Eeltern ans recC
un nna Barbara Von Breiten-Landenberg, Fintritt 1.6.1601, GEW 8.8.16195,
DezZ 2.2.1616,' Ine

PAL I 310
PAL 150, Sch 433,1—6

Oswald Wetze!l
Von ZUug, 1578 (Jakob) Eintritt 8.4.1595, GQeW 6.9.1616, bez 1.6.1618,'

5.3.1642 In LuUuzern

6, 748
PAL 150, e 115—117

61 Q—1<
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eorg Wetter W623
VvVon St Gallen, 1575 (Danie oder David), Konverrtit, aier Prädikant,
Eintritt 594, EW 6.8.1622, 0.5.1631 In Solothurn

PAL K b ı& b
PAL 150, H; Sch

IKOIaus Otz 625
Von Onstanz, aden, unbekannt (  a  aus), Inirı 10.1610, GEeW 25 8
1623, bez 30.6.1634 In Isa

6, 249
PAL 190; .. 113 430; 119, 118

E  O Gruüninger A628
Von ans 1591 intrı 021610 GEeW
1629 in Sitten

PAL 149, 445 ewählt eptember 1625; 65 sollte wohl heißen 9.9 1625 (Provinzkapitel)
PAL 150, 10

628—1 631ın renger
Von Donaueschingen, aden, 1588 Johann Heinrich), intrı 271.11
1608, geW 9:6.106268, 1.1.165/7 in onstianz
PAL 150,

Gregor aleck 631A 6392
von Kirchzarten, aden, 1580 Konrad), Weltpriester un «Artium |1-
eralıum agister», Intirı 6.6.1 671 3: GEW. 5.9.1631, 8.2.1650 In Rheinfelden
PAL 150, 12

Archangeius Von w633
von Kieden, wa  n’ 594 Heinrich), Weitpriester, infirı 2715
1622, GEW 3.9.1632, Dez 5316583 in Oberehnheim, sa
PAL 150, 18

Vıtalis atieim 1633 Sept Okt
Von Onstanz, 1589 Johann Kaspar), F intritt GEeW
2.9.1633, Im Amte im Dienste der Pe  ranken In Neuenburg.

150, N; 143, 546; 118, 1103

276



Friederich Übelacker 3—T7 1634
von Wollmatingen, 1600 (Christophor), F intritt 4.8.1620, gEeW
nach dem Tode des vorherigen (juardians als I  y Ende im
Dienste der Pe In Neuenburg, 24.8.1634

B, 37—19. 28
PAL 150, 17 D; 119, 119—124; B, 937—19 27—29; 9, 234

DNDamasus Sıidier
von SL, 1598 Y Intrı geW als]
1.9.1634, bez 7.9.1635,' 3() 41 638 In Offenburg.

PAL 149, 445
PAL 150, 16

637-—1 641Eglioff
von onstanz, n, 1603 Johann Karl), Inirı 3.6.1622, GEeW als
uperior 8.9.1637, 6.9.16/77 In onstanz
PAL 150, 18

Dominiık Geyvsel 641 B 645
Von Ensisheim, Isaß, get 1.8.1608 Johann Georg), Eitern Johann und
Barbara ndiauer, InNirı 1:0.10628, Priesterweirhe GEW als SUu-
Derior w  0.8.1641, 6.83.1670 In Ober  ImMm, Isa

150, 23

Dominik Christmann a648 (1)
Von Kalserstuhl! 1600, intrı GgEW. als uperior 9.9.1645,

6.5.1675 n'Stans
PAL 150, Sch Wind, Pater Dominikus von Kailserstu Bremgarten, 9 16

ureilan Zeitner 649 (1)
von Iten get 8.6.1609 (Nikolaus), Intrı GEW als uperior
25.5.1648, In Sarnen
PAL 150, 22

Dominik Christmann 9—1 (2)
von Kalserstuhnhl! GEW. als yuardıan 8.4.1649 oben 1 }

Aurelian Zeitner 27653 (2)
von Iten gEeW 9.4.1652 als ben

SE



Gelsus S654
VOonNI BF 614 Johann), intrı 0.5.10631. GEW 29.5
1668 In ul,
PAL 150, 277

Gaudiosus iische 657

von Madrid, Spanien, ursprünglich Von Onstanz, 614 In Madriıd Kar!
on), Eelitern Philipp ITtSC Vornr/ Ransenbach und Katharına Belta,' Fin-

5.6.16831. GgEeW 6.6.1684 In Sursee
Gabriel Bucelin, Rhaetia TUSCA Romana Gallıca Germanıca Sacra et prophana J10opo0
Chrono-Stemmatographica, ugsburg 1660; 460 Ders. Constantia Rhenana Jacus moOoes1: lim
1e acron: eit Pontamicı Metropolis, Sacra eit Profana Frankfifurt Maın 1667, Dars 3 76

PAL 150, 27 Sch

657—1 658
von Neuenburg, unbekannt, In GEeW 0.4.1657,

0.71.1673 In OLLWEI
PAL 150, 23

658—1 661ranz arıa Ambauen
Von an 1607 (Franz), intrı 10.1628, EW 0.9.1658, 18.11
1676 In Luzern
PAL 150, 23

Bonaventura Weißenbach 1661 N 664
VONNN ZUg, get Oswald), intrı 4./.164/, EW 10.1661,
12 . 1700 In Arth
PAL 150, 4U) Sch

gnaz Eggs 668
von 1618 Johann LUdWIG), Fintritt 9.3.1639, geW 944
1664, B 2 AL )2 In Laufenburg Er Wäar Freildgelstlicher auf reia 1655
und machte eıne nach Jerusalem

Opus ewe Jerosolomytanische Bilger-Fahrt oder Kurtze Beschreibung
dess gelobte yl Landts Von Christo JesSu Unserem Erloöser ... (CO-
Stantz Oodensee 1664; eue Jerosolymitanische Pilger-Fahrt ... Würz-
Durg 1667; eue Jerosolymitanische Pilger-Fahrrt. [DDas Dı Kurtze, doch wahr-
afft- und denck-würdige Beschreibung des el0 eiligen Von

Ignatio von Rheinfelden, Capucinern uDIIlatio und {  r Mit under-
schidlichen hierzu dienlichen Kupffer und Figuren ugsburg 1699

150, 34 N; Sch Sch 1201 und
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Kapuzinerkloster
Offenburg

1289 reie Reichss 1550 ÖOsterreich:
1706 den-Baden; DL ÖOsterreich: 1805

Gegruündet 1637

13.—-18 September 1613 and In | uzern das Provinzkapite! Stia un dem
Vorsitz von Provinzlal Alexander Bugglın An dieses Kapite! sandten die
Stadtbehorden von Offenburg' das Bittgesuch, In rer eIne Niederlas-
SUNdg übernehmen.“ FS War den Provinzobern leid, die nıC erfüllen

koönnen, e noch andere annlıche Gesuche nen vorlagen; zucdem
die Zeitverhältnisse ungünstig.
n 1617 und 16138 iel Oswald Wetzel VON Zug,* damals ua In
reisacC auf Einladung des arrers VOonNn Offenburg n derl rr-
kirche die Sonntagspredigt, die die Zuhorer tief erschutterte und «WIEe eın
möchtiger Donnerklapt» einschlug. Dadurch wurden die ewonner fur die
Kapuziner, die SIE DIS Jetz kaum ekannt hatten, mit großer Ehriurcht e/-

füllt.“
163 FS War Schon langst der Wunsch der Provinzobern, zwischen den
osiern In Haslach und aden-Baden eine Niederlassun ın Offenburg
esitizen als Zwischenstation.? Vor allem schwebte nen en Dastorelles
7Zie] VOT, nämlich n der Offenburg, das religiöse arg dar-
niederlag, en Reformwerk einzuleiten. In diesem ınn und iIm Auftrag der

sandte Kar| Bildstein,® damals n reisaC seiınen Freund und
Eucharius a mismann In Ottmarsheim, eiınen rıe und

darın die Nützlichkeit un den egen dar, wenn in Offenburg ein Kapuzi-
nerkloster esiunde ann Dat el den einflußreichen und beguterten Vetter

wirksame ılfe Der err versprach sogleich, samtlıche Kosten fur eınen
Klosterbau übernehmen, auch Wenn der Hau der unsıchern Zeıt-
lage niıcht sogleic In Angrıiff werden könne.‘

In Offenburg bestand seıit 1280 eın Franziıskanerkloster, das ZUrFE Straßburger Minoritenproviınz
gehörte. PAL 65, 4972
PAL 113; ZE7 Z. 3—19 19 der T1e angte in Luzern d} | 87 September 1613

Ta 194, 586, 736
PAL F 115—117; 75 i P P Pıus Meliler, Chronica Provinciae Helveticae Cap., Solothurn 1884,
är
Als Einkehr un: er' für die reisenden Brüder edacht
16€| unte!: die Liste der Klosterobern in Offenburg,
SuE 648; Romuald 150 irrtümlich arl als Guardıan Vomn Breisach. arl hatte erst
1635 das Noviızlat vollende und ag 1635 Breisach den theologischen tudıen.
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1637 Nach dem Provinzkapite! dieses Jahres das | | uzern unier Pro-
vinzial O!Uu Precht Von Rottenburg VO P HIS D7 August agte
wurden ZW6E| Patres nacn Offenburg abgeordnet mıt der Aufgabe die run-
dungsfrage bereinigen und sich iur die Pastoration eINZU DIie Ka-
pnelle des ndreas-Hosopitals® wurde Ihnen tur die eler des Gottesdien-
STIeSs überlassen l eroffneten die Patres mMI7 solchem apostolischem

die 4 ]]  r' des errn daß EINe ertfreuliche Wendung
[ religiosen der Katholiken eiıntrat Zunahme des Empfanges der
eiligen Sakramente die Heiligung des Verehrung der ıN
die Maltung der ebotenen Fasten und Abstinenztage.” UÜber 600 Anders-
aubige VOr allem uhrten SIE ZUr katholischen Mutterkirche
rucK
el e1nNn Gegensatz die Kapuzıiner oblagen Still und eifrig dem SchHhoOonsten
Friedenswerk und I wuteie der drinnen | Offenburg selbst
sSchlug der Reitergeneral Johann Von Werth (  1—1  ) SIN HMauptquartier
auf und verlangte Von jeder Ortschaft fur Ild herumschweifenden
ITruppen J6 SIM Daar undert orellen 11

1640 annıbDa VvVon SC  uenburg, kaliserlicher ÖOberst auf dem
Tur das Kloster vorgesehenen auplatz den Grundstern während der dt-
Tarrer Andreas «FIcarıo» das reuz und cie Segnungen VOTr-

nahm Fine unzäahlige VOTI enschen nahm der seitenen eler
tell

Erst 6 Juli 1641 konnte MIt dem Bau egonnen werden der mIT ”ner
vorangetrieben wurde Doch AaurtT einmal stockte die Arbeiıt Warum? EIN Pa-
ter der SICH allgemeinen Wertschätzung und Bell des Volkes
erireute wurcde VOTN SeINel ern von Offenburg W  er  Zi Fr als nach
ZW6E6| Jahren die den Detreiffende aier wiederum nach Offenburg He-
riefen wurde dıe Bauarbeit alsbald aufgenommen ann Schritt das Werk
unter dem auch der Eınhalt gebieten konnte

14 Julli 1645 konnten die Kapuziner endlich | das ersteilte Kloster eI1-
ziehen Waährend Zimmerleute und Schreiner noch | Kloster arbeıteten

FD  > 1866 288—341 gegründet u  3 1300 wahrscheimnlic! bezogen die Kapuziner be1i ihrer An-
un ospita! das J für «wirklıch Arme>» gestiftet wurde, ihre vorläufige Wohnung Heute
Heimatmuseum.
PAL 119, 180; Romuald 151, 640 Tag der Ankunft wird auf den Oktober 1637 verlegt.

10 Pıus eier 1ı 245
I3 FD  > 4, 1869, 141
52 Romuald 151 640 Der auplatz lag nnert der tadtmauer SuE 649
13 Ich vermute handelt sich arl Bıldstein der tatsaäc|  iıch zweımal och Offenburg

utiıert wurde
14 Romuald 151 SuE 649
15 Romuald 141 DiIie sC1 13 ochen vollendet geWESECH (3 Julı DIs 42 Oktober

ach Romuald SuE 649 die Kapuziner 1NS kKloster CIN, 24 Jul:i 1641
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durchzogen französische Truppen das Land, Unruhe und Verderben Ver-
reiten Der Schon genannte Kar|! wandte SIıch arum den Gouverneur
VvVon mit der Schutz Jedocn vergeblich Doch allen
Schwierigkeiten und der Kri  ı ZU rO1Z wurde das Kloster glucklich
vollendet Die Patres schrieben die wunderbare ıl der urbiıtitie inres Or-
densvaters St Franzıskus Zzu 17 Fine uüberraschende ıl eriepien die Pa-
ires Im Kloster Als siIe namlich nocn In eiıner Privatwohnung sSich
niedergelassen hatten, SIe das Chorgebet gut halten Konnten,
mußten SIEe oft Hıttern Mange! selbst am Notwendi  n eiden Jetzt aber
hielten siIe getreu, DEe] Tag und el aC das vorgeschriebene Chorgebet.

MNun lossen die Almosen Im Überfluß, reichlich fur 10 Mann.'®

X 1647 Der Wei VonNn Straßburg, Dr Gabriel Haug,
der Klosterkirche des Apostel, die Konsekration.'?
Als uardıan amteie Karl , der viele Verdienste den Bau des KIO-
er‘! sich erworben Als eigentlicher Gruüunder des Osiers gilt UuUCNäa-
rIuUS arst, dem inzwischen Dominus In Bieslingen
el Sclavantın, Sac aes Ma) onsiliarıus ei In Marchonatu oravı]jaae
DrEMUS Vigiliarum a  [  r. Als An  g fur seIıne Verdienste den
Klosterbau ewährte Ordensgeneral dem Stifter die uns{tT7, Im ÖOr
un In er in beliebigen Kapuzinerkirche Hestattet werden.*% Zu den
edien Wohltätern des Osiers seien mıiıt Dank nocn enannt Kalser Fer-
dinand VOTN Österreich, Oberst von Scha  I, aron Von evVeuL und
die Schwestern des Benediktinerinnenklosters Gengenbach.‘*'

DIe schweizerische Kapuzinerprovinz, welcher auch das Kloster
Offenburg ehorte, wurde rer ro eteilt, indem die KioOster auf
Oösterreichischem also auchn Offenburg einer eigenen, der VOT-
derosterreichiıschen Provinz vereinigt wurden.**

1678 hielten französische Truppen die OÖffenburg Dbesetzt, wurden aber
uUurc Merzog Kar/| LeOopold Von Lothringen 699), Kalserlicher
mit seiınen apiern Scharen vertrieben Der Herzog SCHhIUg senmn Hauptquartier
iIm Kapuzinerkloster auf und erbaute alle urc seıiıne Frömmigkeit.“

16 Ichangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bıldstein und die Erneuerung
des katholischen Lebens 1n Hagenau 615—1633, in: Archıv für Elsässische Kirchengeschichte
Z 1937, 123

17 PAL E 119, 179
18 PAL 119, 180
19 PAL 119, 192 640; SuE 649
20 Romuald 150; rchangelus Jeifer‘ 123
21 Romuald 150; SuE 649
22 Sch HS 3 9 776; jegfrie Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wiıl, Wil

1927, 70—81
23 Romuald 153
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8 wurde die Offenburg auf Befehl! Von LUdWIG XIV HO franzöÖö-
sische Iruppen eingeäschert.“* Das apuzinerkloster wurde aber nfolge
seiıner orlıieDe diesem sorgfältig geschont. Infolgedessen leben
auch eın oder ZWEI Häuser In der Näahe, In der Kesselgasse stehen, das
Burgerhaus, das chweizer Kna  uSs genannt, das 1888 abgerissen
wurde.*> Dadurch rat eıne große Hungersnot eIn, er der auchn die Ka-
puziner eiıden hatten Pfarrer und Erzpriester Adam Haiiner VOTN Offenburg
u  r  u (14.9.1689 die Ertraägnisse der Kapläane, die (0) auf
das Kapuzinerkloster.*“® Was die Kapuziner In den entsetzliichen der
Belagerung und Zerstorung der eian, ıst eın bleibendes Ruhmesbl
iur den Alle aume des Von Kranken und Hl  en-
den wahrhaftig angefüllt. Beim Mange! Pfarrgeistlichen, weilche selber K@eIl-

Wohnung hatten, versahen sie ohne Verdruß die Seelsorge fur Gesunde
und Kranke, Tur ebende un Sterbende mit großtem Seeleneitfer.?/

August 1780 ıel der Ordensgeneral, Erhard Kugimayer von R  8  [°
(reg 1775—1789) Im Kloster die kanonische Visitation Die enorcden und
das Volk bereıteten In eiınen jeierlichen Empfang und spendeten ihm Er-
weIlse der Verehrung und Freude.?8

ıl 1781 erließ Kalser das Dekret, wonach die Kapuzinerklöster,
die auf Osterreichischem HMoheltsgebiet lagen, Aaus dem bisherigen
Verband der vorderoösterreichischen Provinz geloöst werden jese Klöster,
also auchn jenes von Offenburg, konstitulerten SIChH ABn Schwäbischen Pro-
vinz.*?

z Nach eiıner Bestimmung der badischen Regierung sollten die Im Ge-
von en gelegenen Kapuzinerklöster eine eigene UuUSIOCdIE bilden

amı wurde auch das Kloster In Offenburg betroffen Ausdrücklic wurde
nen verDbDoiten, Almosen der Piorte auszuteilen.“
S verlor Offenburg die Vorrechte einer freien Reichssta und wurde dem
Großherzogtum einverlel noch fur die Klöster eın günstiger
Wind wehte Wiıe lange?®'

24 Romuald D vgl. Weiß 10, 1893, 590; Iheatrum Europaeum ALIL, Frankfurt Main 1698,
681 och merkwürdig der leiche KOönig hat 1675 ausdrücklich beschlossen, das Kapuziner-
kloster iın Neuenburg einzuäschern FD  > 18, 1886, 190; AFA R 1956, A Das Kloster der Kon-
ventualen fıel 1n 5.9.1689 PAL 65, 494

25 Ludwig Heizmann, Die KlOster un! Kongregationen der Erzdiözese reiburg In Vergangenheiıit
und Gegenwart. München 1930, 101

26 FD  > 3 1902, 301 «Lum apud Capuc1nos, quod Monasterium singuları gratja Regis
Gallıae NO  - combustum fuıt» OMUA. 152

27 Ortlıc| ach elizmann 101
PAL Sch (4 66,2)

29 FD  > 18, 15506, 155 M 190
3() Hermann Lauer, Geschichte der katholıschen Kirche iIm Großherzogtum aden, reiburg Br.

1908, 226
31 Der TO Herder Ö, 1500
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In Februar 1308 erhielten die Kapuziner In Offenburg Von der badischen
Regierung das Dekreit, wonach ihr Kloster einem andern we estiimm
wurde, näamlıch das ädchen-Erziehungsheim in Otterweler werde InsS Ka-

puzinerkloster verlegt werden Doch lie das Kloster einstweilen noch De-
stehen.“?
Iim 1821 reffen wır In Offenburg als Pensionar den Kapuzıiner, Mar-

quar Egile VOTNl Suntheim (* 17/98, Priesterweihe Er iırd als uardıan
des aufgehobenen bezeichnet.®
Nach der Aufhebung In der In das Kloster eingebauten Kırche mit drei Al-
aren War der Gottesadienst fur die katholische Gymnasialschuler. Der-

Hı seImt 1884 cden Altkatholiken eingeraumt. Der Gottesdienst für die

Gymnasliasten ird seither In der Spitalkirche abgehalten. Bis 1864 wurde
lese Gymnasiumskirche auch VOTl der evangelischen Kirchgemeinde De-
NUuizZe wurde das Im Klosterbau errichtete ro-Gymnasiıum el-
Ne vollständigen, neunklassıgen Gymnasıum erweitert 1898 wurde eın

Gymnasium-Neubau erstelit Die ehemalıgen Kapuzinerkloster-Räumlichkei-
ten dienen seıither als Bibliot  raum, Dienstwohnung fur cden Schuldie
und als Notariats-Diensträume.*““
1927 erbaute die Rhein-westfälisch Kapuzinerprovinz In der Or
Buhl eın Kloster Die Kırche ıst dem Idells VOoON\N S!  ]]  en ewelnt und
Sie Im Dienste der Pfarrei.

32 FD  > 18, 205
33 Schematısm des Q! Constanz, Constanz 1821, 115
34 ermann Heizmann 101 Das frühere Kapuzinerkloster ist das alteste Gebäude Offenburgs,

in der Gymasıumsgasse. TI1|  en-Reiseführer, Schwarzwald Nord, Bd 233, 196
35 Catalogus OFMCapucc1inoru. provıinclae Rhenano-Westialicae 1965/1966, 19 aselbs och

ehrere Daten der Entwicklung dieses Kapuzinerklosters.

Klosterobern
QUELLEN
PAL 149, 448

Damasus Sidier 163/7— 1638
von 598 GEeW 5.9.1637, als
Superior, Im Amte 0.4.1638 in Offenburg.
PAL 150, 16 N; Adrıan mhof, Biographische Skizzen, Schwyz 1904, 145

Christian Rank 8645
VOTI Laufenburg 1605 Johann einrich), 7: 3.1024 GEeW 39
1638 als uperior, 1757 676 In Bludenz
PAL 150, 19
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Fulgentius üller B3
VOoNnl B: 15992 (Christophor), inirı 6.9.1612, gEeW als uar-
dian 1:95:1645. 3 47 675 In onstanz

PAL 150, 10

Egloff 648
von Oonstanz, 16083 Jonhann Konrad), inirı 0.6.10622. geW
0.4.16406, 16.9.1 677 In onstanz

PAL 150, 18

Bild 8— T7 16531
VOonN mMagenau, 1590 (Bartholomä), alis  e «Stettmeister», F |-
tern Adam und FVa arslil, verheiratet mıt Juliana Gutkind, verwitwete Ret-
IC kT 15.8.1624), inirı In den Kapuzinerorden 021638 GEeW 4.4.1648,

ImM Amte 6.2.1651 in Offenburg.
Die Zwel Söhne alter Rettich un!| Augustin Bıldstein wurden Jesuiten.

PAL 150, 29 M; 120, 119—123; rchangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bildstein
un! die Erneuerung des katholıschen Lebens ıIn Hagenau 5— 16 Straßburg 937

AUSs dem Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 12, 1937

Jjeinelm Welz 1651 ebruar HIS 1652 Vice-Guardian

VOonN Onstanz, aden, 1597 (Michael) intirı ar und nach
dem lode Von Karl/, 6:2.3651; Vice-Guardıan, 8.8.1661 In Solothurn

PAL 150, 18

von Roggenbach DE653
von Schopfheim, e O.:1.:71015. getauft In 7Zell Im Wiesental Johann Ja-
KOD), Eeltern ans artmann und Susanna Von und iIn, Bruder ZUuU Bi-
SC VON asel, Johann Konrad VvVon Roggenbach (* 1618, rg )y
inirı 4.10.1630, GEeEW 9.4.1652, 2 71.1675 In Überlingen.
PAL 150, 26 Sch HS 209—210 (Provinzial)

Äe  il 6531 654
Von Laufenburg unbekannt, Iinirı 121027 GgEW 31.3
1675 In Wangen Im Allgäu, Württemberg.
PAL 150, 23
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Serenus Wittendorfer 655
von Staufen, 1614 Martin) intırı 2Z.8.1631. GEeEW

In Ravensburg, Wurttem c
PAL 150, 27

Ambrosius 5—7

von Altheim, en, unbekannt (Andreas), Weltpriester, IDr und
Fiscal der DIOzese Oonstanz, intrı 4.6.10634, GEeW 1.1.1663
n onstianz
PAL 150, 29

einric( 657—1 658
Von ıDerac Württemberg, 1606 Konrad Heinrich), ınfirı 4.10.1627.
GEeEW 0.4.1657, 4.5.1676 In
PAL L50,

Generosus S ersen 83—1
VvVon Roermonden, Belgien, 600 (Gottiried), Intrı 6.5.1050., GEeW 20.9
1658, 9.7/.1667 In{ (Schweiz).
PAL 150, 25 C Sch

661 M 665
von r  I B: 1614, intrı 6.5.1636, gEeW .10.1661, 2.9.1678 In
Feidkirch
PAL E: 150, 32 E: H 783 Provinzıilal.

Johann amaszen E 5—1 666
von Säckingen, 1606 Johann Georg), ıntirı 7.1.1626, GEeW
244 1 665, 42 1674 In Rhel
PAL 150, 20 Sch 1201

Johann Bonaventura L etter 666—1 668
Von Zug, get Va (Bonaventura), FItern Kaspar und
Eintritt 121650 GEeW 3.9.1666, 6.2.1704 in Bremgarten.
PAL 150, 46 Sch 1201 Sch
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Mapuzinerhospiz
Pforzheim

1533 aden-Durlach, 16292 Bayern, 16438 aden-Durlach
1801 Großherzogtitum aden-Baden

Gegruüundet 1630, aufgehoben 647

1633 Selit dem Slieg Tyllis uüuber ar  ra Friedrich Vo aden-Durlacn
(  31  ) be!l Wimpfen (6 Maı unterstand die Pforzheim:' der
Herrschaft des HMerzogs Maxımilians von Bayern (  Jır des Begrün-
ders und Oberhaupt der katholischen Liga 10619) Die Verwaltung der

er In die Vorn Belligshofer, der den Kapuzinern uberaus
wohlgesinnt WAaärT. Wohn!| auf seiıne hın ınd autf unsch der Kalser-
ichen Besatzung wurden Kapuziner vAg usübung seelsorglicher Dienste
angefordert.®

Oktober 1635 Der Generalvıkar Gangolf Stallinger, Wei  ISCHO des Bi-
ums Speyer, erteırlte den Kapuzinern die notwendigen Volimachten ZUT

usübung des Bußsakr:  entes, In der daß Ssich die Kapuziner
n Pforzheim niederlassen werden.*

Maı 1636 Herzog Maximilian VOIT Bayern, en katholischer Christ VOTl

tiefer, männlicher Frömmigkeit,? gab seın Einverständnıis, daß P_ Friedrich
VOT Lichtenstein® die Predigtstelle In Piorzheim ubernehme:; zuglel Vel-
oranete SGT, daß den Kapuzinern eıne geelgnete Wohnung n Piorzheim AB

erfügung werde.‘ SO wurde nen das St Georgssti als HMOSPIZ
angewiesen.“

Pforzheim WaTr Residenz des arch-Grafen-Durlach; arl Il (T der iın Durlach seit 1565
residierte, führte Pforzheim die Reformation e1in; die Klöster der Franzıskaner (gegründet
1270, seit 1443 Observanten) und der Dominikaner. Pflüger, Geschichte der OTZ-
heım, Pforzheim 1862, 413 I 439; ySs tolz, Geschichte der Pforzheim, Pfor;heim 1901,
4() ft.
Großer Herder 4, 8
Romuald 39()
Romuald 390, vgl ben 159e N Georg Schwager, kKatholische Kirche un evangelisches Christentum in Bayern, 1nN: Stimme der
Zeıt 107, 376

Superiorenliste
Romuald 3091
Stolz
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p a August 1636 agte In Bremgarten das Provinzkapitel, das P Johann
Orıo0nNndOo VvVon Moncalieri? als Generalvisitator präsidierte. Auf Antrag Vvon

Friedrich VvVon Lichtenstein'® gab das Kapite! die Zustimmung eiıner
Niederlassun In Pforzheim Nachdem der bischoöfliche Generalvıkar von

Speyver die Erlaubnis erteilt a  e, bestieg . Fulgentiu üller die Kanzel
In Pforzheim Er War der katholl! rı auf der Sta  anze!l seIit
19951. der In Pforzheim das Wort Gottes verkündigt hatte.!'

Januar 1637 Da die Nachbarpfarre!l rsı verwalst War, er die Ab-
tissın VOoT Frauenalb,'? als atronın der Pfarrei, Vo bischofliche Ordina-
riat In Speyer eiınen Kapuziner als Pfarrverweser. Das Gesuch wurde Vo  3

bischoöfliche Generalvikar ewahrt, aber n dem inne, da von OrZ-
heim Aaus eın Kapuziner die Pfarrei esorge HIS zu esie des onannes
Baptist Jedoch and der Antrag eiınes Schorrer,'® die ordentl!ı!
Seelsorge der Pfarreil gänzlic den Kapuzinern übertragen, keinen An-
klang.!“
1643 Die Patres, die 1641 Pforzheim hatten verlassen mUussen, ehrten
ruück und halfen wiederum In der Pastoration, sowohl! In der als In der
nacnsien mgebung. '
im August 1644 erschien eın schwedisch-französisches eer unie nfuh-
rung des Herzogs von Enghien'® VOT Pforzheim, nahm die Im urm
und vertrieb die bayrischen Truppen samı! den Kapuzinern. Im Oktober des
folgenden Jahres entsetzien die bayrischen Truppen un Johann VvVon er
die VvVon den und Franzosen.' [DIe Kapuziner konnten ihre
Mission In Pforzheim wieder aufnehmen Wie lange?
1546 Innozenz von Caltagırone (1589—-1655), Ordensgeneral der Kapuzli-
ner (1644—-1650), 1el die kanonische Visitation In der schweizerischen
KapuzinerprovIinz. Auf dem Provinzkapite!l in SChWYZ 9.—-25 Oktober 1646),

Innozenz den Vorsitz kam die endaultige Annahme VOT Nie-
derlassungen Zzur Sprache; eın Kloster und drei HospIze, unter nen Jjenes
n Pforzheim, harrten der Bestäti } Der Ordensgeneral, der Im Rufe der

Lexicon OFMCap 841
10 unten Superiorenliste ‚;31—16. und SuperIi10T, 642—164: Guardian 1in

aden-Baden, ben 161; Pflüger 112
11 119, 160; Pflüger 114, IL Anm.
12 Benediktinerinnenabtel, gegründet 1180, SacCcC. 1802. z 4, 303
13 Dr. eo Schorrer Wal Propst in Ehingen-Rottenburg (1615—1630) FD  > EL 1885, 231
14 Romuald 391
15 Pflüger 413 1641 bemächtigten sich die WE der und vertrieben die Kapuziner;

ach dem Siege der Kaiserlichen ber die chweden, 1643, konnten die Kapuziner zurückkehren.
Romuald 391

16 Ludwig 188 VO Bourbon, Herzog VO'  - Enghien, später der große ‚ON! genannt, 1621
17 Pflüger 43 71; Johann VOIl er! ein bayrischer Reitergeneral (ca. 1591—1652)
18 on OFMCap 820) f! PAL Sch 5245 und 5246; 29 37—1942, 178
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Heiligkeit stan währte dem MOSpiz Pforzheim seIıne Bewilligung IO
S mußte also aufgegeben werden Ordensgeneral wollte namlich nd-atzlıc NUur vollständige Ordenshäuser, das klösterliche en nach der
eiligen ege!l und den Satzungen geführt werden könne Gehorsam dem
OchNsten Ordensobern, nahmen die Kapuziner ur iImmer schıe VvVon
Pforzheim (1 647)."”
19 Z 37—1942, 244; PAL Sch 267.9 (4 Z2) Romuald 391; Pflüger 439

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

Fulgentius 36—-1642' (1)

3.4.1675 In Konstanz
von reiburg Br., 1592 (Christophor), Iintrı 20.9.1612. GEW 2.8.1636}a

OYS Stolz, 93 1641 wurden dıie Kapuziner AUS Pforzheim vertrieben.
PAL 150, 10 Q; 216, FW

Friedrich S Lichtenstein 645
von Neckarshausen, cChwaben, Intrı 2.6.1618, gew 9.4.1644. 19.4
1659 In Weil der
PAL 150, 14 E; Romuald 272

Christian Rank

von Laufenburg 1605 Johann einrich), Intrı 7.3.1624, GEeW95.5.1645, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19 490

Fulgentius üller  A 1646 pri bis Oktober (2)
Von reiburg Br GEeW 20.4.1646 oben 16371639
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Kapuzinerkloster
Radolfzell

415 reie Reic 1454 Österreich,' 1805 Wur  mberg, 1810

Gegrundet 1622 (1 627)

Das ersie Kloster

August 1617 Die städtischen enorden von Radolfzell wandten sich
miıt einem Schreiben das Provinzkapitel, das In Vo 25 DIS 371 Au-
gust stattfand arın ezeugen die Herren ihre Hochschätzung für den Or-
den der aier Kapuziner und bıtten inständig, en Kloster in rer
ründen. Ihr besonderesl gIng daß die Kapuziner urc
ınr vorbildliche «sektische Leute», die über die SCcChweizergrenze
allwo  tlıch auf den ar Von Radoltfzeil amen, zu katholische Glau-
ben zuruckzufuhren | eider konnten die Provinzobern den Wunsch noch
NıC erTullen nfolge vielfältiger Beanspruchung.*
1622 erneuerien die StT. von Radolfzell Ihre In einem Gesuch

das Provinzkapıitel in Solothurn 6.—3 August) Diesmal onnten die
ern Ihre Zusage und Ssandten bald dreli oder vier Patres nach Ra-
ze eiıne run  n vorzubereiten und zugleic In der Seelsorge miıt-
zuwıirken Allgemeine Freude herrschte ob inrer Ankunft, aber der latz-

standen nIC wenige Schwierigkeiten iIm Wege Einerseits and sSich
Im Stadtinnern kein geeigneter Ort:; anderselıits War eIne Überbauung auber-
halb der Stadtmauern ohne Gefäahrdung der Befestigungswerke IC MOGg-
lich So wurde viel hın und her erWwOogen und vorgeschlagen. Selbst Erzherzog
Leopold nahm der Planierung persönlichen Anteil.®

Ende pri traien ZUur endgultigen LÖSUNG Hofmeister ans
Gaudenz VOT) Raltnau, auptmann el VON Wurz, der Radolfzeller adt-
rat und als der Proviınz der Von ONSTtanZz, Apollinaris
ROYy Vvon Sigmarı  n, der leibliche Bruder von Fidells, der VOT ZWEI Jan-
ren den Martyrerto erıten Man konnte Sıch endlich einigen;

Irat freiwillig OÖsterreich ber und 1e6 dem Haus absburg stets treu ergeben; gehörte
ZUTr Landgrafscha: Nellenburg
PAL 75; HT: 115; 50 118, 6 9 5uE241: Albert, Geschichte der Kadoltfzell an

Bodensee, Radolfzell 18906, 407 (zitiert Albert)
63, 62; . 4S 117; 115.; 413; f 118, 426; SuE 241; 6, 17—19 29; Romuald 88; Al-

Dert 408
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wurde estimm der auplatz omm liegen I die Stadtmauer
beim sudlichen Stadttior.*

Frebruar 1625 In felerlicher eIse der Weı VvVon Onstianz
Johann nion Von Wiıldern (reg 91  ) den Grundstein In Anwesen-
heit des hegauischen els und eıner großen Volkes.>

1627 War der Bau vollendet, WOZU die und alle Ihre ewonner tat-
r  l  e ılfe geleistet hatten Besonders hat sıch Uurc Beisteuer die adelige
Familıe VOTl Bodman® verdient emacht. Der ronıs Vo Bau
«War Jar eın Khomlıche wohnung für die unsrigen; nahent der att-
Dorten erbauwt Dessen Garten SICNH DIS In den sSee erstreckht, weichen
sSere rueder DIS inrem ebrauc nhaben und nutzen.»/ Die Bau-
kosten sıch auf K, die 5 279 kr
uüubernahm, während der KRest von 5 5492 4A7 kr Von Wohnhltätern ab-

wurde.®

Oktober 1627 erteırnlte der Füurstbischof Vvon ONSTaNZ, Sixtus Werner Von

raßberg, der Klosterkirche die Konsekration ren des eor die
Nebenaltäre weıhte fTolgenden Tag der Schon Weihbischof.?
Von Jetz entfaiteten die Kapuziner ren ganzen ı1er Im Weinberge des
errn jese WI  It beschreıbt der Im Ruftfe wessenbergischer Gesin-
NUNd «DIie Kapuziner Verrichteten dort ren Gottes-
dienst und unterzogen sich allen Jjenen ljensten, WOZU dieser en VOTl Je-
her In Denutzt worden ist Sie fanden lerbel ihr reich-
ıches uskommen;: denn das Volk hing sehr innen, welıl ihr Or-
den, Ihre eidung und ihre Unverdrossenhelit, In allen Notfällen auszunel-
fen, nen besondere Vorzüge VOT den andern OoOsiern und Weltgeistlichen
gab, und ihre rMUu SIE erne von allem Nelrd erhielt.» !®

hne Klosier

E Oktober 7 Herzog ernhnar von Württemberg (1628—-1674),
der mit den chwedcden verbündet Waär, nahm die Radolfzell en und

Albert 408; Romuald 88
SuE 241; Albert 408

Ein altes ritterliches Geschlecht Der TO| Herder Z 1004 PAL 118, 607 Aus diesem gräf-
lıchen Geschlecht stammıt ohann Evangelist, 1637 eingetreten ın den Kapuzinerorden, 1646
PAL 150, 32 M; Romuald 289

A, 32—19. 101
Albert 408 Wiıtwe Benigna VO  - Hornstein vergab den Klosterbau 150 Gulden Freiherr
VO  - Hornstein-Grünigen, Die VO  - Hornstein und VO'  3 Hertenstein. 1941 R
PAL 118, 607 aselbDs'! wird berichtet, daß die TC| eingeweiht se1 ren der Gottesmut-
ter Maria Uun! des hL. eOTg; Su E 241; Romuald 88 f! Albert 409 Das Klostersiegel zeigt den
hl Gregor als Drachentöter.

10 W alchner, Geschichte der adolize. reıburg Br 1825, 192
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belegte SIE mMıiıt einer württembergischen Besatzung. Als Kommandanten
seizie er Oberst Haun ein, der der katholische Bevolkerung aufsäassig Wa  —
Auf Anstiften Von ÖOberst LUdWIGg INrTIC Graf VOTN appenheimer,' e1-
e Lutheraner, lHeß Oberst Rauh das Kapuzinerkloster DIS auf den run
niederreißen die Umfassungsmauern der Kirche wurden eıner
Schuützenschanze eingerichtet. DIie Kapuziner In dıe Innen
das aus Vocn Schonau gastfreundlich oiffenstand verblieben SIE
DIS zZu Wiederaufbau des Klosters.'*

634-163: Als das ro Sterben in cder UumgdgIing, sielilten SICH die Ka-
DuzinNer bereitwillig in den Dienst der Kranken und Sterbenden, der eigenen
Lebensgefahr chtend Auch Keichenau und ZU mte genhorigen DOr-
fer,'® das andvo starksten VOIlT] der Seuche ergrifien wurde, er-
fuhren DE Tag und die unverdrossene Pflege der braunen ater Pa-
er Konrad Schopp, uperior, gab «Tronhlich>» SsSemn en Im Dienste der
Pestkranken hın; <er WU aber wohl, daß sSolcher Arbeit eın Gottes Lohn
versprochen S@I>» [a die mfarrgeistlichen Aaus Mange! Unterhalt großten-
eils während cer Past erseizien die Kapuziner auch die
ijehlenden Seelsorger.'”
16438 AlIs nach dem Westfäalischen Frieden wieder Ruhe und Sicherheit eIin-
ehrten, aten die Kapuziner, die jJahrelang In den Unbequemlichkeiten O]-
165 Privathauses eisammen wohnten, den Wiederautfbau des zertrum-
meritien Oosiers LDDocNh wieder auchien Schwierigkeiten auf Ccer Z_.
age; mMan verirosieie die Patres einfachn auf später.'®

11 Februar 1655 verwies Man die Kapuziner ZUT Geduld, «bIS mMan e!-
165 gewissen und beständigen rıiecdens sSıch versichern Wır haben.» !7

20 Februar 1655 escChi0 der Kat, auf eindringlich nnalten des Pro-
vinzials, LUdWIG VOT VWY! Von Luzern,'® den freien latz Deim ugNaus
fur den au einzuraumen Doch auch dieser Vorschlag ArWwWIsSSsS sıch als
ausführbar.'?

«Es konnte nıcht ausbleiben, daß, als der Obrist VOon appenheim bald darauf VO.  - dem Schloß
Hohenstoffeln aUus UrCc| eine Büchsenkugel getötet wurde, 1€Ss VON beiden Seiten, wiewohl auf
verschiedene Weiıise, miıt der VO  3 ihm an  (  nen Zerstörung des Kadolfzeller Kapuzinerklosters
in Verbindung gebr. wurde.>» Albert 409; Romuald

12 PAL 119, g alchner 2702 f’ Romuald 8g Von Schönau, eine delige, später ZU'
Freiherrenstand erhobene Familie BLS 6, 230

13 Landkreis Konstanz, L Konstanz 1968, 3573 dort werden sıieben er aufgezählt
14 B, 371—19 42; Romuaid 265 unten Liste der Klosterobern VODN Radoltfzeil.
15 alchner 203; Albert 409; PAL 116, 159
16 alchner 410; Albert 204
F Romuald 89, V; Albert 410
18 HS, Register 1214
19 alchner 410.
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Das zweite Kloster

4. März 1659, endlich, nach vielen Verhandlungen und Unter  ngen,
entschied die erzherzogliche Regierung Von Innsbruck, daß der Bau auf
der alten Atte!?* aufgeführt werden onne, Jjedoch uniter der Vorausset-
ZUNG, daß dadurch der Befestigungslinie kein Eintrag ge
Der Aufbau chriıtt nNnun rasCc y geförde milde Wäar

eiıne umme Von fast 2500 bereits zusammengebracht. lles Hand
den Bau, und konnten noch des gleiche Jahres die Kapuziner In

das NeUue Heim einziehen.*® <«So siegte die Beharrlichkeit erer, die nıchts
ders als nach dem Buchstaben ınrer Or  ns wohnen und en woll-
ten, über alle Bedenklichkeiten.»?*!'

September Bischof Von ONSTIanz, ranz Johann Vogt von Pral-
berg-Summerau (reg 1645—1689), nahm die eler der Einweihung des Got-
teshauses VOT. Die Ratsherren jeßen nıchts fehlen, dem Bischof eıne
fürstliche Aufwartung machen.**

pr 1668 Auf dem Provinzkapıite!l Wil wurde die gro Schwel-
zerische Kapuzinerprovinz geteilt, indem die Klöster n den Vorlanden
eıner selbständigen Provınz verbunden wurden kam auch Radolfzell ZUr

vorderösterreichischen Provinz.?

625—1 In diesem Zeitabschnitt traten 13 Bürger VOoT Radolfzell der
schwelilzerischen Kapuzinerprovinz hei:?**

Marzellin Forster (Sebastian),“ 1992, ıniırı 1613, 1635
y  ]] Bollstetter Johann Jakob), 1598, ıntrı 1618, 1677
Gallıstus ue (Geo  )1 1597, INrı 161 9! 1664
Konstantın von Schinen (Josef SIXtuUS onrad),** 10098 intrı 1626, 16383

(Geschlechtsnam unbekannt), Intirı 1626, 1676
Markus VOT Schoönau Johann aspar),“ 1625, Iintrı 1643,
1688

19* GOtz und Hofmann, Geschichte der adolMfzell, Radolfzell 1967, 81 Abb der Au-
Berhalb der Stadtmauer Ansicht des Kapuzinerklosters

A) Romuald 90, VI; Albert 410; alchner 204
21 alchner 205
29 Romuald 90, VI, 640; Su E 242; FD  > 82/83, 347 als Kirchenpatrone werden bezeichnet Marıa,

die Gottesmutter, der hL. OSe: und der hl Georgzg; irrtümlich wıird 1650 als Weihejahr ange-
geben; Albert 411; alchner 205

23 PA  —& Sch HS SR 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, Wıl
1927,

24 Personenkartel.
25 Er starb Engen 1m jenste der estkranken. Romuald 31658 PAL 116, 261

411
Der vorzügliche Ordensmann star'! in reiburg Br 1im jenste der Pestkranken Romuald 265,

vA HS 783 Von chönau VO: Zeil Wiesental, aufgewachsen Ensisheim, Elsaß; Student
Jesuitenkollegium Luzern. Fritz Glauser, Das Schülerverzeichnis des Luzerner Jesuitenkollegiums
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Br Onophrius nderiın (Johannes),*® 1614, Intrı 1644, 1697
Gereon (Geschlechtsnam unbekannt), Inirı 1655, 1
Friedrich Von allweı Johann Rudolf),*? 1630, intirı 1655, 1699
rIidOl (Geschlechtsnam unbekannt), ıntirı 1656, 1695

Br Adam (Geschlechtsname unbekannt),“ intrı 1658, 1719
Br erardus Buck (Franz), 1640, Intrı 1660, 1707

oachım Gumme!] Markus), 1643, intirı 1660, 1704

1674 Auf dem Provinzkapite! DBregenz, das September 1674 eroftf-
nel wurde, gıng aus der an! Markus von Schönau®' als Provinzial
hervor. herrschte gro Freude In Radolfzell uber die Ehrung un
die urde, die ihrem Mitbürger zutell wurde EIN zweiıtes Mal wurde ın das
Amt eiınes Provinzobern anvertraut (1680—1682).*“
im eptember 1744 eseizie der französische Marschall Charles |LL_OUIS Aug
Relleisie (1 War während des Öösterreichischen Erbfolgekrieges

Radolfzell Die MU dem Kalser Kar|l! VII u  l und eıne iIran-
zösische Besatzung übernehmen. Beda Vo Fischingen, der die iran-
zösische Sprache beherrsc wurde beauftragt, den ranken Franzosen
In leiblicher und geistlicher Not beizustehen Docn Jjese zeigten SICH Kalt
egenuber den Trostungen der ı  [ In der Osterzeit erschlienen Kaum
unf ZUur eıll Beicht, «Oobwoh! SIE Samı und sonders ınr

ausgelassenes reichliıch ÄArgernis aben». Beım sonntaglichen (3O0t-
tesdienst, dem SIEe spat erschienen, gaben SIE WenIg Zeichen der
Andacht.*“*

1785 erklarie Kailser das Kloster Radolfzell, wıe auch noch andere
Kloster, als aufgehoben. Doch die Ausifuhrung Heß auf SICH warien In Ruck-

auf das Volk, das ireu Zzu Kloster stand.®

September 1795 Während des Koalitionskrieges (1792—-1/79/) wurde ın
Radolfzell, unwelt dem Kapuzinerkloster, eın Deserteur erschossen EFr wurde
ohne Jjegliches epra IM bestatitet; NUuTr eın Kapuziner egnete
die Leiche und das Grab, mMit kirchl! Gewändern angetan.“>*

Luzern-München 1976, 188, NrT. 08 Geboren in Radolfzell, darum VO den Ra-
dolfzellern Ww1e als ihr Miıtbürger betrachtet un geehrt Albert 412

28 Er zeichnete sich aus als Tbeıiter und Beter. Romuald 623
29 Aus dem Baronengeschlecht. FD  > 10, 18706, 368; Romuald 563
3() Als ein gottseliger, frommer Ordensbruder VOIIL Chronisten geprilesen. Romuald 253
31 ben Anm. Z FD  > 10, 1876, 3168 «P MarTrcus acobus Cellensis 5 Wiesenthal de baroni-

bus de Schönau.>»
372 Romuald 495; 445, 491, 783, 784; ben Anm D
43 Der andkreıs Onstanz, 416 arl VIIL (1697—1745), Kurfürst VO Bayern, wurde Von den

Gegnern Habsburgs als Kalser ewählt, 4.1.1742 rockhaus 1970, 9, 764
34 W alchner 219; stutzt sıch auf «Monimenta Archivii Cellens1is>»
35 FDA 18, 1886, 169
35# Franz Götz - Erich Hofmann, Geschichte der Radolfzell,; Radolfzell 1967, 104
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ezembper 1805 Infolge des Preßburger riedens wurden die alten Vor-
an dem ause Osterreichs entrissen So kam das Kloster Radolizell
ter die württembergische Herrschafrft, die die sofortige Aufhebung des KIO-

anordnete; SIE wurde aber rückgängig emacht, weil der DET-
sionspflichtig geworden wäre.$®

August 18306 ersc  jien Im Kloster der Regierungskommissar Denzinger
und orcder Keiche und Monstranzen ab Nur aurtT die dringe  € des

leß er eınen und das IDOTIU zurück u  el nahm
er eın Inventar auTt un versiegelte alles ann erklarie er das Kloster als
aufgehoben; docn inzwischen konnen die Inwonner verbleiben, DIS er eıne
weitere Disposition treife, Wäas Hald der Fall sein werde.? Der Magıistrat und
die Burgerschaft Radolfzell versammelien SIch hierauf, urc Bitten und
Vorstellungen die Entiernung cer Patres verhindern eIine Ab-
ordnung aien sSIe die königlichen Kommıissare, den Kapuzinern das Ab-
genomMene zurückzuerstatten und die Kapuziner ÖOrte belassen.“®

August 13056 Der Dbischofliche Generalvikar Von onstanz, Ignaz von Wes-
senberg,*“” chrieb l Tage eınen rıe den ommıssar in Ha-
Zze und den Katholische Kirchenrat in Stuttigart, worın er erklärte,
dal3 Gas Bıistum die usnNnılTe der Kapuziner NIC entbehren onne; arum
appelliere er die Großherzigkeit und Gerechtigkeit, das Kloster
erhalten el
180 verbot die Regierung dem Kloster Radolfzell die Almosen-
sammlung und jegliche seelsorgiiche im an Raden.“'

Am Oktober 1810 wurde eiınen Staatsvertrag Radolfzell das Groß-
herzogium abgetreten. Dadurch erlitt der Zustand der stiiilschweigen-
den Duldung des OSsiers keine AÄnderung. Doch wenn sıch auch die Kapu-
zıner noch IM Besitze des Ositiers eianden, Wäar doch zu Ausster-
ben verurteilt.“*
1821 Nach dem Schematismus des Bistums Onstianz ebten noch Im KIO-
sier drei Patres, ZwWEeI Bruder und eın Eremit:®

Rudoilf Schump VON Villingen, uardian, 1.9.1729
Quirin VOornN Meersburg, 9.10.1756

36 FD  > 9, 1875, 354; 18, 1886, 182; 169
&'] FD  > 18, 1880, 182 er‘ 414
38 FD  > 183
309 Generalvikar Freiherr VO:  3 Wessenberg offenbarte sıiıch den Kapuzınern gegenüber als tapferer

Wa un! Verteidiger. Wessenbergs Bemühungen die ung VO Kapuzınerklöstern,
Diözesan-Archiv VOomn waben 9, 1892, 78

40 FD  > Z 1566, 451-455 Die Korrespondenz Wessenbergs und des Guardian Rudolf Schump
41 FD  > 18, 1880, 185.
47 er 414
43 Schematiısm des Bistums Constanz, Constanz 1821, 70
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Athanasius Schneiderlin VvVorn Regisheim (Elsaß),** 5.6.1759
Gottirıed Lämmle Von Ta 2.3.1739

Br Zacharıas Merz von us{ta: 5.1.1766
Konrad ule VOTN OCKaC Eeremit, 8.3.1745

1828, nach der Aufhebung des osiers, erwar pachholz Bur-
germelster das Anwesen,* lHeß das Woh  au  e anzlic NıIe-
derreißen un das Schiüff aer Kırche ZzUu OoNNNaus umbauen.*®

Um 1848 wurdcde der latz VOT] der Nordseite der Kırche mit Schutt e1nes
abgebrannt Hauses ausgeifuilt, dann eın aum- und Ziergarten anyS-
legt wurden

Später wurde von den en des oben genanniten Burgermeilsters im mitt-
eren Stockwerk (iruhere Kirche) mit dem Schilde «Zum Kloster» eine ırt-
Schaft el, während Im ehemaligen Klostergarien eın Restaurations-
garien und eıne Kegelbahn asie eınladen

1897 Kam das Anwesen, nach vieiftachem Wechsel, In den Hesitz von

ayer, der hiıer eiıne Wein-Großhandelsiirma begrundete. GegenwärIig IST
dıe einstige Kapuzinerkirche Sitz und ]]  nium der ırma rwıin ayer,
Wein-Import.* Quae mutatio rerum! eiche V  '  (® Cder Dinge!
eın {aus Gottes dann e1n Weingeschaätift.

Er starb 1838 als Pensionär 1m Zentralkl  er Staufen. FD 16, 1883, 318
45 Albert 4172 «Nach seiner Angabe maß die Gesamtfläche des Klosters ebaude Uun! Garten)

2973 Quadratruten un:! enthielt Zweı Gebäude, deren eines Jler (@£2) Stockwerke hoch
46 Die nachfolgenden Angaben VO  - 1528 b1Is ZUT Gegenwart stutzen sich auf das vorzügliche Werk

Geschichte der Radolfzeill VO  ; Franz GOötz und Erich Hofmann, Radolfzell 1967, 169
4] Götz und Hofmann 170 Abb der umgebauten Osterkırche im Besıtz der Fırma Erwin

ayer, Weinimporte..

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 446

Apollinaris ROoy (Rey Ray) 625

VvVon Sigmaringen, Baden-Württemberg{ * 5834 E ltern Johann
und Genoveva Rosenberger, LiDeralıum Artium l  I‚ Intri 21.10.1604,
GEW 1624/1625 als Baumeister und Superior, 2.6.1629 In Altdorftf LEeID-
icher Bruder zu Fidelis VvVon Sl  l  n

Als Guardian Wal zugleı1c! Baumeister 1n Radolfzell
PAL 150, Sch 48, 126, 1L32Z: 461
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Johannes a  1  a Türler 626
Von Altdorf 1580 Jakob) Eeltern Ulrich und Agatha VOT Nieder-
n‚ Intrı gEeW als uperior 9.9.1625, 0.9.1647 In Radolf-
zell, en

PAL 150, Sch 246, I85, 145

Johann {  a Fromberger 626—1 627

Von osen, olen, 1561 Johann), Eeltern Johann olfgang und gnes
Kascova, rı 0.8.1585 In der Provinz Bologna, In der ScChweizerprovinz
seIt 1586, gEeW als uperior 4.9.1626, 7 Ar 6392 In onstanz
PAL 150, G? Sch 289, 293, 294, 359, 360, 83, 632, 634

Vitalis attelmn FE

VON\Nn Oonstanz, 1589 Johann Kaspar), Intrı gEeW als uar-
dian 3.9.10627. In Neuenburg, en

150, N: 294

ar Bronbuüuühler

von Appenzell, get 2.9.1585 (Mauritius), Eltern 1a  IUS und
Daller, Intrı EW 371 8.1 629, 2.5.16492 In LuUuzern
PAL 150, 132, 2U2: 216, 5806, 687

Dionys ulor s6392

VOoOT eibur: Br., 1593 Johann), intrı 0.3.10612 geW 5.9.1631,
10.1635 In onstanz

PAL 150, .  U

Archangelus von In y |

Von Uttenweliler, Württemberg, 1583 Johann Konrad), Ial 12
1601, GEeW 5.9.1632,' 10.16592 In LUuzern

elv Fr. 6, 53—19; 250 3.5.1633 bezeugt.
PAL 150, Sch HS 361, 488, 634
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Superioren

Konrad Schopp 633— 1635

VvVon reibu BT get 7.4.1595 Johann eorg)1 Weltpriester, intrı
1621, GEW 2:9.:1633, In Radolizell; siar Im Dienste der Pest-
ranken Im Amte '

Romuald 368 V B, 37—19: 42
PAL 150 DE M; 115:; 306

Alexius Vögelin 635— 1641

Von Onstanz, 1595 (Matthlias), ıntrı 1.0.16198 GEW ovemDber
1635, im Amte 3.1.1641 In Radolfzell

PAL 150, 15

eWeiz 1641 S 645

VOT ONSTaNZ, 1597/ (Michael), intrı GSEeW 0.8.1641, 28.8
661 In Solothurn

PAL 150, 18 X} H> 347, 490

Amadeus Molıtor B

VOT) Meersburg, 1606 Johann LUdWIGg), ıntrı 9.6.162/, GEW
0.0.16483:; 0.8.1680 in Radoitfzell

PAL 150, DA R; 246, 688

artın Hacisen 646—1 650

Von onstanz, 1610 Johann Konrad), ıIntrı 4.4.1629, GEeW
7.8.1688 n Feldkirch

PA 150, 24

Konstantius 650—1 652

VvVon unbekannt, Eintritt 8.1.1634, GEW 11  N
681 In Feickırch

PAL 150, 31 34  90
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Konstantin 652—1 654
von reiburg Br., 1617, Intrı 1.3.1636. gEeW 9.4.1652, 3.9.1684 In
Laufenburg.
PAL 150, 29 HS 491, 1747

Prosper INZ enz Hainz) 655
Von Appenzell, get 8.5.1609 Intrı 6.12.1629, GgEeEW

4.3.1684 in Solothurn
PAL 150, 25 247

Berard 655—1 658
VvVon Konstanz, 1616, Eintritt GEeW 9.10
1669 In Radoltfzell
PAL 150, 37 HS 710, 714

Dominik Geysel' (Geyse 16581661
von Ensisheim, Isaß, get 1.8.1608 Johann Georg), Eeltern Johann und
Barbara Andlauer, Intrı 27.5.:1628. GgEeEW 20.9.1658, 6.8.1671 In Oberehn-
heim

Pfarrarchiv, Taufregister Ensisheim.
PAL 150, 23

Guardiane

Ildephons Buol (Buel) 3 E
von Kaiserstuhl! 614 (Andreas), Intrı 11.1631, GEW 10.1661,

9.3.1690 In en
PAL 150, 28

PIus 962—1 663
Von Laufen unbekannt, Eintritt 5.2.1630, GgeEeW 9.9.1662, 1.7.1674 n
Ensisheim, Isa

150, 25 HS 4285
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Kapuzinerkloster
Ravensburg

1276 reıe Reichss 18092 Bayern, 1810 Württemberg
Gegründet 1625

Das er Kloster

S Die ITW des Stadtschreibers{ eser In angen, Frau Barbara
geb Lenz (T eptember 1614); verschrieb In jetztwilliger Verfügung
4000 zugunsien eiınes Kapuzinerklositers, das n Wangen gegründet WeTlT-
de.' Doch die Bauverhandlungen In Wangen uüuhrten KeiInem riedlichen
rgeDnis. So wurde das mıt Zustimmung kırchli und weltlicher
enorden, fur eıne Klostergrundung In Ravensburg gutgeschrieben. Auch
hier der Plan AauTI Widerstand VOTI seiten der Lutheraner.?*

Juli 1622 erleß Kalser Ferdinand eın Dekret den Rat Vo Ra-
vensburg und stellte Destiimmte Bedingungen auf, unter weilchen das
der IIW: eser fur eine Klostergründung In Ravensburg verwendet werden
urfe Er auch, daß dıe Protestanten des ries sich Treiwillig den Ka-

«akkomodieren» werden.* Darauf fanden Verhandliungen Uund Sit-
zungen zwischen den arteien sta die aber ZUuU Zie| ührten.* Zu
Gunsten eıner Klostergrundung arbeıteten unermu  ich Iruchsess Heinrich
VOoON aldburg> {  )1 Johann Vogt von Praßberg® und der Kal-
Serlıche Rat 3r Albert erhard./

13 Februar 1623 Jedoch der Magıistrat von Ravensburg, den Bau
eInes Osiers abzulehnen J 9 dıe Ratsherren schrieben den Kalser, ıhn
ittend, SIE miıt dem Bau eınes Osiers verschonen wollen, und racn-

unten Kapuzinerkloster Wangen; Romuald 161
Peter Bapt. Zierler, Das Kapuzinerkloster in Ravengburg. Ravensburg 1910, 1—3 Zitiert Zierler.
Zierler
Zierler 3—9S5; Romuald 161

Kapuzıinerkloster Wangen, Anm© aar s 53 2 Er Wal VO:  ; Wiıtwe Neser ZU Testamentvollstrecker ihres Legates bestimmt worden. Zierler {
Wal der des spatern Fürstbischofs VOI Konstanz, S1XtUSs Werner ogt VOI Tal  erg (reg
1626—1627); der Großonkel des Fürstbischofs Franz ann ogt VO Praßberg (Treg. 1645—1689)
Kanzler des Klosters Weingarten, Vater VO:  w kKklemens VOonNn Weıingarten OFMCap

PAL 150, 18 Romuald 4’75; Zierler
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ten verschiedene Entschuldigungsgründe vor.® Doch inzwischen Dl!'eben
die Freunde der Kapuziner nıcht untätig und wandten sSiıch auch den
Kaıser Vor allem entwickelte TITruchsess eınrı einen unermucdlıchen F 1-
ler, den K  I retten.?

S 1624 Kaiser Ferdinand (reg 9—1  ) lHeß eın Schreiben
WISSenN, daß er eınen Klosterbau In Ravensburg fur die Kapuziner N-
aus befurworte, da die vorgelegten Gegengruü  s nıIıC stichhaltı seien;
8 ermahne und efehle ernstlich, uber einen u vergleichen. '
1625 Nach UÜberwindung verschiedener Widerstände wurde Oktober
der ausgesteckt und Oktober desselben Ja  nres das reuz auftf-
gerichtet. Diese liturgischea nahm Pralat enedi Rohnrer, OPraem.,
Abt VOT] Weilssenau (reg )yvor.'!'

Oktober 16256 wurde der segnenden Hand des Konstanzer ISCNOITS
SIxtus Werner Vogt VOT)] Alt-Summerau-Praßberg'* der Grundstern fur das

erbauende Kapuzinerkloster gelegt Der eler wohnten, ne vielem
Volk, die Abte von Weingarien und Welssenau bei He dieser Gelegennelt
spendete der Bischof vA} Klosterbau 7000 fl 13

un) 1627 begann man mıt dem Bau des osters: des glei Jahres
uckten einige Kapuziner In Ravensburg S@| den Bau Uuber-
wachen, S@] sich In die nastorellen Verhaältnisse einzuleben Der Hau
wurce VOT der auf der uppeiau erstellt.'*

26 Junti spende der el  ISC VOT onstanz, Johann nion
VOTl (reg 1619-—-1635) den Nebenaltären der Kapuzinerkirche die
el  e, während der Bischof VonN onstanz, Jonann v| ’15 ITrucnsess Von

y die Konsekration des Hochaltares und der Kırche 1 A Maı
des Tolgenden Jahres mit großer Feierlichkeit VOollzog, der und-
male des Franziskus VON Assisi.'® Den Hochaltar der Bischoft OS-
siiftet, eın treuer, großer Wohltater des oOsiers FDenso sich den
Klosterbau ure die Wohltätigkeit verdient emacht: Gräfin Von onenems
Inl Frau Barbara esCcC und besonders Junker Paul Roth VOT

Zierler 6—8: Gr beruft sıch auf StdtARavensburg Sch 55 1975 un: 38 uch 3: aber nıt
Datum VO 14 Februar
Zierler 7—10.

10 Zierler 10
Zierler 14, 19; FÜ 18, 1886, 214

12 Der (nicht der Sohn, WwW1Ie Zierler meınt, 14) des weihenden i1schofs, der sich viele
Mühe den Klosterbau gegeben natte Gabriel Bucelin, Metropolis, ei profana Con-
stantliae Topo-Chrono-Stemmatographicae Tertia Pars, Francofurti aenum 1667, 82

13 PAL 63, 62; Zierler 19; Su E 701
14 PAL 63, 62; 116, H 118, 606 Zierler 23
15 Der Sohn VO  - Iruchsess Heinrich, der Ui15S5 schon oft begegnet ist
16 Su E 701 /Z/nerler 24; Romuald 163; setz' das Weihedatum auf den 17 Maı 1630
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Schreckensteiln, Büurgermeister. Den ar auf der Epistelseite S{iINeie Hein-
rich Iruchsess von a  urg, Jjenen auf der Evangelienseilte der Graf MUugO
von Tettnang-Montfort.'
1632 Die cChwecen Desetzten Genera Patrik Ruthwen dıe tadt;
Von cden Lutheranern aufgehetzt, drangen die oldaien In das Kapuziner-
kKloster en und Dlunderten voll  a  I (1 6883). ®
1634 Fın zweiıter Eeinfall, achdem Ravensburg ersi eine Kaliserliche esal-
ZUuNg ernalten Der SCAWEdI  he Feldmarschall (Gustav orn sandte
den OÖberst mit seiınem Reiterregimen die aUS, cdie sich
MAaCcC  ÖS ergeben MUu (]  I bemächtigten sıch die SC  edischen
I] ruppen des Kap  In  losters, zeigten SICH aber weniger gewalttätig und
rauberisch: Ja, Oberst und seINe ÖOffiziere dem Klosier ohl-
esinnit und besuchten Oifters die Kapuziner.'”
1649 Die Lutheraner raängten immer I  er auf V  l  un der Kapuii-
nelTr. Sie beriefen sıch AaUT eine Bestimmung des Westfälischen riecdcens
(1648) wonach «Ecclesiastica In jenem n In dem SIE SIcCh Ja-
MUuUäar 1624 wiederum werden sollen» Nach langwidrigen
Verhandlungen zwischen aen wurde verordnet, daß die Kapuziner
en mussen, aber ıhr Kloster bleiben solle DIe Ausgewiesenen . fan-
den uinahnme im arrno In Weingarten, halfen aber welıterhin In cder Seel-

In Ravensburg aus.“9
15.—-17. August 1650 wurde das Kloster samıt Kirche von den Lutheranern
dem gleichgemacht, unterstiutz Vo Generaloberstieutnant Duglas.
Was noch ! Wäar en wuster rummerhauten. Darauftf verbot das aus
Österreich seinen Untertanen, den Ravensburger ar anren, ebenso
J ruchsess Max Wıllibald seiınen Untertanen.?*'

Oktober 1652 wurden die Kapuziner auf Geheiß des Kalsers nach Ra-
vensburg zurückgerufen und 10 Oktober VOT den .Katholiken Telerlıch
empfangen; als Wohnung wurden innen drei Hauser Garnmarkt ange-
wiesen.“* Sie aten, Im Gebiet Wolfegg und Waldsee wie Vor den Kriegs-
zeiıten Almosen sammeln Fuür die liturgischen Ubungen Stian nen die
Liebirauenkirch Zur erfügung. Später bezogen SIEe das Österingische oder
alt Tafıngerische Maus, das auftf dem Garnmarkt, nahe der Stadimauer,
lag Hıer konnten SIE auch ren Gottesdienst feiern.*

17 Romuald 162; Zierler 25
18 PAL 116, 199; 9, 245
19 Joseph Vochezer, Geschichte des fürstlı  en Hauses Waldburg In CcChwaben 3, Kempten und

2U
München 1907, 405; Württemberger NeuJahrsblätter 1589, 2, 262; Zierler Z Romuald 164
Zierler Y P B, 37—19: 151—156 mnnales VO' Electus VO: Laufenburg)

21 Zierler 79—81; StdtARavensburg Sch 55 1975 93; Vochezer 939
22 Eınes dieser TrTel Häuser gehörte einem oth VO: Schreckenstein:;: Zierler 131
23 Wolfegger Archiv Nr. Triıginal; Zierler 123
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Das zweite Kloster

August Nachdem zwischen Katholiken und | utheranern eın friedlii
Vergileich zustiande gekommen WaärT, segneie der Abt Von Weissenau,*“ JOo-
hann rTISTO Hertele ram (reg} den Grundstein zZUu Bau
des Osiers und errichtete das reuz Augusti, und ZWäal der
glei
271 Juni 1661 weihte der Bischof VonNn Oonstanz, ranz onannes VOTl ra  r
(reg 5  926 die Aaus den Ruinen neuerstandene Klosterkirche
der unadmale des Franzıskus VoT Assısıi Zum Wiederaufbau fanden sSich
große Wohltäter IKOIaUs VvVon Deuring fl.) Magdalena Gen-
gın {l.) Johann (janter (350 1il.) Abt VOTl eingarten (100 48 und Phi-
IDp Albert von Bernstein, Deutschordens-Komtur (100 f)27
13 [L 1668 Das Kloster wurde aus der schweizerischen Kapuzinerprovinz
ausgeklammert und der vorderösterreichischen Provinz zugeteilt.“*
7—1 In dieser Zeıt sSind acht Stal  ürger AaUuUs Ravensburg der SCHhWEeEI-
zerischen Kapuzinerprovinz beigetreten:*”

Ferdinand enrıe (Gregorius),“ 1603, Fintritt 102/, 673
aul Roth VonN Schreckensteirn Johann Paul),*' 1614, 638,
1686

eruDpıIn Roth von Schreckenstern (Franz),“* 1628, inirı 1647,
1675
Blasius Fde!l (Johannes),“ 1629, Intrı 1649, 1693

Gallus uller (  U akob),*“ 1627., intrı 1649, 1689
Simplician, auch ellclian Muller Johann elchior),* 1037, Pintritt

1647, + 1719
Bonagratia unbekannt, Fintritt 1658, 1690
Jonhann Chrysostomus unbekannt, Fintritt 1629, unbekannt

24 Gegründet 1145, saecul. 1815; LIhK 10, 1010 r FD  > 18, 254
25 Zierler 149
26 des 1SChHOLIS S1ixtus Werner, ben Anm P
P Zaerler 150; Romuald 167, 640
28 HS 36, 776; PAL Sch 22318 Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl 1927,

70—80; Romuald 19—49
29 PAL Personalverzeıichnis Ravensburg. 3{() /Zierler 209; PAL f J6; 150, 2°
31 Eltern Johannes Konrad und Margaretha VO  . Liebefels Kudolf Henggeler, Onastıcon ene-

dictinum Helvetiae E Zug 1929, Nr 294; Romuald 507 Leibliche Brüder erubın oth
VO  e Schreckenstein (s Nächstfolgender) un Matthıas OSB, en PAL 150, 33

32 oben, Anm 314 Zierler 210; vermute‘ NUrT, daß Paulin eın Bruder se1ıin könnte. PAL 150,
4U

33 Zaerler 210; Romuald D13: PAL 150, 43
34 Zierler 210; Romuald 313, ach ihm stamımt aus einem Patriziergeschlecht «de Gall» PAL

150, 43
35 ProvAlInnsbruck, Klosterchronik Bludenz, Z 487; PAL 191., 59
36 PAL 150, 61 K; Zierler 11 &'] PAL 150, (45).00; Zierler 209
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1781 arlıeß das Dekret, wonach die außerösterreichischen
Kapuzinerklöster VoNnN der vorderoöosterreichischen Provinz getrenn und ZUr

Sschwäbischen Provinz geschlagen wurden DIeses arie OS traf auch
das Kloster In Ravensburg.“®

Februar 1803 uberwies der Reichsdeputations-Hauptschiul3, In ruück-
SICNISIOSETr Eigenmächtigkeit, das KIO  ter Ravensburg cem Deutschen ÖOr-
den ZUr vollen und freien Verfügung. WarTr aber den Kapuzinern rlaubt,
noch Im Kloster verbleiben und incessen der en  uilti  n DeNoradlıche
Verfuügung harren.$?

Januar 1804 nahm Wılhelm Im Auftrag des Deutschen Or-
dens, ein esamt-Inventar des Oosiers auf.“9 Einige FEinblicke In dieses Ak-
ensiuc interessieren un  N

«Dasselbe außerhalb der a Wa WwenIg abwaärts VOT] der
Straße, weilche VOT] Ravensburg nach Altdorf und Weingarten u  I, auftT cdem
SchHhOonsten Punkte, den Ravensburg hat Das Kloster Djetet Von allien Seiten
eıne freun  I6 und enthalt eiıne gut gebaute Kirche, Zeillen,
eınen SCHNONen Speisesaal, eiınen eEIWAas kleinen, Jjedoch gewöolbten Keller,
eiınen Qgut unterhaltenen und ungemen SCHON gelegenen CGarten.»

-  , (D E «10 Patres und Brüder.“' unıDa
er von urzach, “ alt 5 ’ Profeß Der alteste ater 5 , Jungster f
altester Bruder und ]] Der Dı eın gebildeter, eschei-
ter Mann, dessen außerer Anstand Hochachtung einfößt.»

Keit «Freiwillig en sIiIe eınen eigenenI die niesige
Stadt-Pfarrkirche gestellt. Übrigens eisten SIE ushNniılTe In folgenden Ge-
bleten in der OsterreichiIschen Landvogte! Ailtdorf, Im Weingartischen, Jetz
gräflic Sterbbergisch, In der aGeutschordischen ommMende Aisc  au
Im Baron-Relingischen; In diesen ist nen aucn der Termin (Al
mosensamml!ung) noch ungehindert zugelassen. Im Bayerischen“® und Taxı-
Schen leisteten SIE fruher auch sSNılTe.»

nternal «Noch werden die ordentlichen Unterstutzungen und Bel-
raäge, S] In Naturalien, S@|! in Geldalmosen, auts genauesie aufge-
zeichne Besonders erwies Sich die e] Weingarten als ilreigebige ohl-
aterin regelmäßige en fur den Ahnliches ISst melden

35 FD 18, 18806, 135 u 190 ü HS .
30 Zierler D3
4() Benvenut Stengele, Inventaraufnahme in? DiOozesan-Archiv VON chwaben 4, Stuttgart 1885, 42
41 1C| mitgezählt sind die Kleriker, die och den höhern tudien oblagen Jahr 1806

Zaierler 226, 229 genannt werden alle damalıgen Osterinsassen mit eren Lebenslauf.
47 un1ba| (1750—1814) WAaTr uch Pfarrprediger. Zierler 226
43 2— 1: gehörte Ravensburg Bayern, für die klösterlichen Niederlassungen eın gün-

stiger Wiınd wehte
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VOT] der e Weilssenau, Vo Frauenkloster Baindt, VvVon der Öösterreicht-
Schnen Landvogte!l Altdort und andern adeligen Hausern.»

Schauitien die Kapuziner unbesorgt! In die Zukunit, vertrauend auf die

göttliche Vorsehung.“
im rühling 18306 wurde das Kloster Ravensburg von Bayern“® aufgehoben
FS ebten damals Im Kloster noch 10 Patres, und Bruder. Je-

dem Ordensmitglied wurden 125 jJährliche Pension zugesichert. S wurde
ihnen erlaubt, In Privatwohnungen Ravensburg bleiben46

1807 wurde das Kloster sSamıt inventar, Bibliothek und Liegenschaftten
7600 feilgeboten, 1836 IS auf den run abgebrochen.“ gIing aıne
tatte SpUurlos zugrunde, von der eicher aus  ern weithın
uber das Schwabenland

18310 Als Raven Württemberg Kam, der Staa NMNMUurTr noch fur

Kapuziner Aaus Ravensburg die jJährliche Pension übernehmen.“

1954 MHarbst konnte die Kapuziner der Rhein-Westfälischen Provinz, un

freudiger Anteilna des Klerus, Ccder Stadtverwaltung und des gläubigen
Volkes, erneut In Ravensburg einziehen. Auf Bıtten des ISCHNO VOoNnNn Rotien-

Durg übernahm dıe Drovınz die seıt dem Jahrhu bestehende rr-
kirche mMıt der Seelsorge ın der Pfarrei St Christina [)as Dfifarrhaus wurde
als HOoSDIZ eingerichtet. Diesem HOSpIZ gehoren auch die Z7WEI Hatres

die IM Mutterhaus der Franziskanerinnen eutie in der Schwestern-Seel!-
al sind.“”

44 Der Kommissar, der die Inventaraufnahme ausgefertigt hat, ezeugt Cchluß «DIe Kapuziner
sınd übrigens ihrer Existenz außer S5orgen. Indessen würden 1m ußersten Fall 200

Sustentation für eine Person hinreichend se1n.>» 43
45 ben An  z} 423
46 Erzberger 338; Zierler 231
47 Zierler 39
45 Erzberger SR
49 Catalogus OFMCap provinclae Rhenano-Westfalicae 1965/1966, 25

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 447

Silverius agner 628—1 630

VOTll Überlingen, en, 1590 (Johannes), inirı 11.1610. GSW 258
1628, in Überlingen
PAL 150, 8> Sch Zierler »
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Markus Waller O-- 1631
von Wolfegg, Wuüurttemberg er RKuprechtsberg, Bayern), get 111570
(Georg) «Liberalium J1um Mag ei Ecclesiae Collegiate In Wolfegg ropo-
SITUS», inirı 1.9.1612. gEeW 1.4.1630, Im Amte 1.3.1631 In Ravensburg.
PAL 150, 143; 261, AA Zaerler, Ravensburg 23

Archan  s VO 1631 Il HIS September
von Uttenweliller, wa 1583 Johann Konrad), Intirı
geW ril 1031. 7.10.1652 In Luzern
PAL 150, Sch Zierler, Ravensburg 25

Chrysostomus Schenk von Castell 1631 M 632

von berburen 1581 (Jako Albert Albrecht), Fitern ans
und nna Barbara von Breiten-LandenDberg, ıntrı 1.6.1601, EW 5.9.1631,
Z  eIicC Novizenmeister, in
PAL 150, Sch 3433.1—6; Zierler 37 40, 253, 257 258, 485, 555

a  ua Fohler 1632— 1633
VOT)] Mengen, Württemberg, 593 INrı 3.12.1616, GEW 30
1082 Hez 12.1633 n LINdau Im Amte, egraben In Ravens-
burg

6, 53—19: 250
PAL 150, 13 O 115, 546; Zierler, Ravensburg

Macharius Marrtini 1634-— 1635
VOoNnN Mammern 1590 Georg) {(5.16183, GQEeW 1.9.1634, 12.8
1635 In Ravensburg Im Amte
PAL 150, 10 * Zierler 29

Augustinus n
VOTI Donaueschingen, aden, 15838 Johann I  l  )1 Eintritt A
1608, GEW 79.1635. 11657 In onsianz
PAL 150,

636—1 638Egloff
von onstanz, 1603 Johann Konrad), Fintritt 3.6.1622, gEeW 3.9.1636,

6.9.16/77 In onstianz
PA  e 150, 18
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oliumban von Sonnenberg SS
von Luzern, get 3.2.1597 Johann (0)  o  u  y Fltern und nna Pfiyifer

Wyer, intirı gEeW 3.9.1638, In Rapperswil.
PAL 150, M) N; Sch

Ambrosius Rein 641 (1}
VvVon Altheim, wa (Andreas), Weltpriester, Dr e0o und Fiscalıls
Dicecesis Constantiensis, In 4.6.1633, GEeW 31.8.1640, 1.1.1663 in

Br

PAL 130 29 O; Sch pA M

Apnollonius iecC (Rick) Ha644

VOTN rei Bf;. get 9.4.15839 GEeW 0.8.1641,
0.3.1656 In Br

PAL 150, Q  e  x Zierler 38

Ambrosius Rein (2)
VOT) Altheim, chwaDben, geW 5.4.1644 oben0

Johann ama: Rau 1646 pril HIS Oktober (3
VOT) Säckingen, aden, 1606 Johann e0org), Fintritt 7.1.1626. GEeEW
0.4.1646, 221674 In Rheinfel Er erlebte die Demolition des osier

die we: und die Ausweisung Aaus Ravensburg.
DAL 150, 20 Zierler 38

Fulgentius üller 649

von rei Bl.. 1592 (Christophor), ıntrı 6.9.1612, GEeW
3 4.1675 In onstia als Provinzsenlilor.

PAL 150, 10 Q‚ Zierler 39

Johann ama: Rau G65Ö—1 653 (2)
von Säckingen, aden, GgEeW als uardı 6.4.1649, Vo Su-

Derior des ospizes.
elv. Fr. B) 37—19 152—154.
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653—1 654enric Hettinger
von ibDeraCcC Württemberg, 1606 Konrad Heinrich), ıntrı 4.10.1627, EW

als uperior, 4.5.1676 In ıDerac
PAL 150, 22

Sebastian Schorer 655
von Rottenburg Neckar, Württemberg, 1618 ınirı 410
1000 gEeW 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 3()

Egloff 655—1 657 (2)
von Onstanz, GEeW oben

Sebastian Schorer y661 (2
von Rottenburg Neckar, GeCW 0.4.165/7/ oben

1661 m 662enignus Karrer
Von eına 1615 (Johann), ınirı 6.7/1636. GEeW (A0.1001.

0.5.1672 In
PAL 150, 31 W; Sch

Justini:an 662—71 663
VONN Donaueschingen, aden, 605 (—) ınirı 6.7.1626, GEeW 28.9
1662, 83.4.1691 In Bregenz
PAL 150, 21 @- 216, 3458

Kaspar Helblin
Von reiburg Br., 1627 (Franz), ıntrı GEeW bez
Okt 6.8.1671 In reibu Br

Zierler, Kavensburg 1910, 155; Wolfegger Archiv Nr. T1gina:
PAL 150, 41 E; Sch 1201

lı 666—1 668
Vvon Laufenburg unbekann (— Ia 12.:1627. gEeW 3.9.1666, 313
1675 n Wangen.
PAL 150, 23 Sch 1201
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Kapuzinerkloster
Rheinifelden

1449 Osterreich (Vorlanden), 1803 Schweiz Kanton Aargau)
Gegründet 1596

Vorgeschichte

Bald nach 1521 and die MNMeUue re n Rheinfel kingang Inre n  an
entwiıckeltien sich, der Wachsam  it des katholische Landesifursten,

einer beachtliche Minderheiıt Auch Wiedertäutfer drangen in die
ein, stifteten Unruhe und ga den viel SC BITZ Nieder-
lage der reformilerten Orte DE Kappe! und der Sieg des Kalsers
Kar/| Im Schalkaldischen uber die Drotestantischen Fürsten 1547)
chwächten ZWar die © der Neugläubigen. Doch die Haltung der KAa-
Ol War roizdem schwankend und unsicher, befoördert urc die nacn-
arlıc Nähe des SISQaUS, der ganz ZUT Reiormation übergegangen WarT.

Noch verhängnisvoller WaTr fur die Katholiken, We1| ihnen vIie das
Vorbild und der gutie ehlten

Eeine rachte der Einifluß des Konzils VOTN Trient (1545—1563);
weckte He den Verantwortlichen die INSIC wie notwendig sel, eine
kirchliche Reiform einzuleiten und durchzuführen Fın anregendes Vorbild
OT die e die Kapuziner seIt Führung de LL_LUd-
WIg Von Sachsen,* erfolgreich fur die Eerneuerung wirkten regie sich
In Rhein der unsch, Kapuziner als Helier ZUur Durchfuhrung der Ke-
Torm gewinnen.*®

Abkürzungen ben 139

Neue Abkürzungen
191 PAL Sch 5134 C 191° Monimenta Archivı Rhenofeldensis, Ms

arl C} Geschichte der Rheinfelden, Rheinfelden 1961
Burkart Sebastian Burkart, Geschichte der Rheın:  en, Aarau 1909

Fischer 248—254; 193
ber Ludwig VO: Sachsen, einem der vortrefflichsten Mitglieder der schweizerischen Kapuziner-
DTrOVINZ, 1206 Personenregister.
Der Abschnitt stützt sıch in der Hauptsache auf 161—174
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Das ersie Kloster

25. Juni 1594 Der ra von Rheinfelden efaßte SICH mit der erufung
der Kapuziner. Als einflußreiche Inıtianten Defurworteten den Plan

artmann Von Mallwil, Deutschordensritter und Komtur in Beuggen
Ursula, Abtissin VOT] sberg.?
Johann Rüdelbaum, an Von Rheinfelden.®
Bartholomäus Hüglin, Stadtschreiber von Rheinfelden

autete der des aties eher zurückhaltend;: man beifurch-
teie, daß die des Klosterbaue «uber nacht die Last uber
hals bekomme»./

10 Juli 1594 Die vier oben enannien efurworter ' luden LUdWIG VOTNN Sach-
Sen, uardıan in en (1591—1596), eıner vertraulichen Besprechung
ein.® Mit LUCWIG amen aucn Provinzial, Alexius de ene Von allan
und nion von Bellinzona, !® Provinzbauleiter, der auch im Provinzrat saß
Das nNis der Unterhandlung War der einmütige Wille, In Khneıl  elden
eın Kapuzinerkloster gründen.''

Juli 1594 Provinzlal Schlug den von den Ordenssatzungen vorgeschrie-
enen Weg eIn, wWwenn er In eiınem gut begründeten Schreiben den Pa-
ter Ordensgeneral die Erlaubnis balt, n Rheinfelden eın Kloster über-
nehmen Im rıe schildert er die unstige Lage dera aselbs wie auchn
Im weiten Umkreis eroöffne sich eın segensreiches Wirkungsield. BIS das
Kloster erstie sel, der der senmn aus samıt der dazu QE-
horigen Kapelle als MOSpIZ an.'?* evor aber Provinzial das Bittgesuch nach
RKom absandte, leß er In den sieben Oosiern der Provinz eine UVrabstimmung
£Ireliis Annahme der beabsichtigten Neugründung einleiten FS gingen 41
Stimmen eIn, alle Im Defurwortenden Sinne.'’$ Fın Bruder In Appenzell, Bru-
der Sebastian VOTN Meienberg InS A)14 füugt seiner Stimmabgabe die

Deutschritterburg bel Rheinfelden Baden), gegründet 1246, Staatseigentum 1805 Schweizer Le-
xikon ( 1161
Zisterzienserinnenkloster, 236 gestiftet, 1796 adeliges Damenstift, seit S4l Erziehungsanstalt.
Johann Rudelbaum (Ruodelbaum), Stadtpfarrer un: an ın Rheinfelden Orherrt des Stiftes

13 TrTe Stadtpfarrer, Magister der Irelen Künste. Burkart 412
1779:

191, 12 lateinischer TIE der vier Befürworter, ed ın R 32—1 232
197

10 5 /
177; 1,

12 191, 16—18 der lateinısche lext des Briefes, in C: 235
13 191, 19—23 Die Abstimmung, ed In A, 32—19° 237— 239 Stimmen konnten 1Ur jene,

die schon ler TrTe CUu«ec Profeß zurückgelegt hatten.
Eingekleide 2.6.1583 1n ailand, Novizlat ohl In St. Oost und Stans. 1559, 1628 PAL

150,
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aufschlußreiche Bemerkung bei «Dort kann viel Gutes ewirkt werden, weil
der roßere Teil der euie lutheranisc Dı un fast alle euitie iIm rrtum sich
eimden und SIE doch meılnen, SIE seien katholisch Ich bın selber dort

geWesen und habe solches mıit mennen ren gehört.» ' Die Resultate
Provinzial dem General Hei

ovember 1594 Fürstbischof VOT asel, rı Blarer VOTNN Warten-
sSee (reg 5—1  )1 chrieb den Propst und das Stiftskapite! St artın
In Rheinfel!l und ruckte arın seiıne Freude Aaus und erteilie «gnäadigen
und ernstliche bevelch» uber die ge ründung, aber das Kapite!l solle
den Kapuzinern In dem seeisorglichen Wirken E NnıIC hinderlich, sondern
vielmehr förderlich sein.'®
nier dem gleic atum, also ovember 1594, erließ der Furst-
ischof die Stadtväter Von Rhein eın Schreiben; arın er den
esCcCAIUu und die Bewilligun Zur Klostergrüuündung, sIe mahnend, «In ISeSs

guthertzlich und christlich vornaben (ZU) fürfahren».!/

1595 starb der Landesiurst, Erzherzog Ferdinand VOTl

Osterreich, der hbereits die Frlaubnis ZzZu Bau des Osters bereitwillig g —-
ge Urc diesen Tod wurde die Ausfuhrung des aues NI wenig
verzogert. Man mußte namlıch die Genehmigung des Landesfursten
In Geduld abwarien Um die erzherzogliche Baubewilligun erlangen,
wurde LUdwIg VOTNl Sachsen nach Innsbruck esandt.

pri 1595 Von ST Georgsberg n der ark (1  J SICH der Ordens-
general, Silvester VOTN Monteleone,'® au sandte ST dem Provinzlal
eın Schreiben, das SC «50 aue iIm Frieden und miıt dem Got-
tes.»'?

Oktober 15956 Die Rhein wurden rostilos des langen Auischu-
Des, rwarteien miıt Sehnsucht die von udwig war er

Von Innsbruck Aaus gem  » er Kame nach 14 ZuruücK; docn weder
Er noch en weıltlerer Bericht von ın raf eın aro SCcChwWer ekuümmert't,
chrieb Rüdelbaum dreimal (8 : V 30. Oktober) Provinzlal,
lehend, ermochnte Brüder und einen deutschen re  1 senden, den
Bau e  l können.?'

15 191, 22
16 191, 23 O (B Gr
17 191, 23
18 Silvester Pappolo VO:  b Monteleone, Ordensgener Der T1E deutsch übersetzt un

ed 235
19 191, Da «Proinde fabricate CU: sancta Dace ei benedictione De1.>»
20 Wann Ludwig abgereist, ist nıcht erwlesen, ber nicht VOT 13 Februar 1596, da diesem

Jag in Luzern als Provinzkommi1ssar eine Profeli abnahm. } Y7; Fischer 320, 123—125, 270,
218, 320

21 A, 240 K 190, 25 if.
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Ca Oktober traf die kaiserliche Baubewilligung“* eIn, achdem Pa-
ter LUdWIG von Sachsen In Innsbruck sıch die FriauDdnıs der erzherzOog-
ichen Landesregierung abgemu hatte *$ arum jese Verzögerung? Un-
ter dem wankelmüutigen dem Nachfolger des verstiorbenen Lan-
desfürsten, arbeitete eıne mächtige, sehr ührige Gegnerschaft, diıe VO
Chorherrenstift Rheinfelden uSgIng, eIne Niederlassung der Kapuziner

verhindern S erhoben Sich aber zugunsten der ründung edie Gonner,
VOTr allem der Fürstbischo Blarer Dem Widerstrei seizie Kalser Ru-

dolf (  ) en Ende, indem er selbst die Baubewilligun gab

ezember 1596 War dem an Johann Rudelbaum mıt DISCNOT-
ıcher Frlaubnis vergoönnt, den Grundstern VANE Gebäude SCHNEN.
ine gewaltige en Volkes nahm der Feierlichkeit teil.?2* Man hatte
den Patres weniger als vier sSchoöne Bauplätze ZUur Auswahl angeboten.
ENdquUitIg kam das Kloster außerhalb der Stadtmauern legen, QauT cen
genannien Kapuzinerberg, zwischen dem ori'chen Höflingen“® und cdem
sStä  Ischnen Weinbergen.

Im re 1597 wurcde wacker gebaut. ES ehlten lreigebige Wohitaäter
VOTl seıten der und des Volkes Von vielen Heifern, diıe rG Onl=
wollen un Beisteuer den Bau unterstutzten, seien namentlich genannt:
Bıschof Biarer, Rüdelbaum und besonders (  ]]  E  um) ans Hart-
mMannn VOTIl HMallwil, Deutschordensritter und Komtur n Beuggen.“**
Auf dem Provinzkapitel Vonm His Ovember 1597 wurde als ersier uar-
dıan Cyprian Von Lothringen ernannt.?/ seit 159528 War er als SUu-
Derior der Niederlassun vorgestanden. Als SeIn eilanrie und Dauleiter
ird der hetligmäßige Br Andreas VOT) Lugano erwann (T 1616). Vermutlich
bot nen der OÖlsberger Hof Unterkunft.®

22 A, 201
23 Auf unsch der verwıtweten Erzherzogin Anna Katharına nd auf Befehl des Ordensgenerals

mußte ın Innsbruck bleiben un: wiırken, dann, Ende 1599 der Anfangs 1600, wurde ach
Graz un! ann nach Augsburg, 1608 starb

24 191, A IS 1 100
Ml Ort üdlıch VONN Rheinfelden, während des Dreißigjährigen Krieges zerstor‘ un nıcht wiıieder

aufgebaut. BLS 4, 257
26 191, 28
27 Cyprian, In der Schwe1li7z erwähnt 1594, 599 iın Innsbruck, Prediger, odesdatum nıcht CI -

wähnt. Er wird VO Ordenschronisten als vorzügliıcher rediger gerühmt. Romuald 169:; vgl HS
466

28 Daßs bereits schon 1595, 1594 Kapuziner in Rheinfelden angekommen, geht klar hervor
AUS$S einem T1e' des Fürstbischofs VO)  — ase 191, 29 E: 93

29 Fıscher 321
3() Olsberger-Ho: der Iruchsessen-Hof, Stammhaus der Truchsesse, 1575 VO Kloster Olsberg

gekauft 4300 1865 sturzte e1n, seine Stelle tirat 1893 das Mädchenschulhaus
78, 180, 259, 3923 (mıt Bıld), 401
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Oktober 1598 weihte Fürstbischo Blarer die Kirche mit drei Altären
der Dreifaltigkeit und der Himmel  rt arıa ein.®' arum zeıi

das Klostersiege! die Kronung arıas die anbetungswurdige Drei-
faltigkeit.““ omı! SsStan das Kapuzinerkloster vollendet da, das er Jen-
SE@eITS der Grenzen der damalıgen Eidgenossenschaft.” ogleic egannen
die Patres die seelsorgliche Tätigkeit, WOZU sIe der Bischof Schon 595 He-

vollmächtigt nämlıch Z «Sichern und ofj{fenen Zugang Canzel,
celebrieren, beic und dergleichen».““

12 Dezember 1600 Die Gegnerschaft des Martinsstiftes, die sich ScCHOonNn He
der run des das Wirken der Kapuziner ezeigt ei
flackerte auf, da einige Stiftsherre versuchten, diıe Kapuziner von der
«Canze!]l STIOSSE@eN>» Bischofif Blarer 1el schützend den Schuild uber die
Kapuziner und Hefan! urc das Schreiben VO 12 ezember 1600 dem
Propst Burchardt Herbort und dem Stiftskapite! Rheinfel die Kapuziner
NnıIC indern, «das Wort Gottes Von allen canclen ZU verkhünden».

Während des Dreißigjährigen Krieges (1618—1648) eriebien die Kapuziner
In Rhein schwere Stunden und JTage und ochen Das Kloster ıTT
ter Einquartierungen und Plünderungen, besonders In den Jahren 632 und
1633.5 Als EFnde des Jahres 1633 Ruhe und Frieden In IN-
felden einkenrten, veranstaltete die Finwohnerschaft zu Dank eiınen Bitt-

gand, aran mußten aus ause wenigstens ZWEI ersonen eilneh-
me  S RBetend und entbloßten Hauptes ZOU die ezemDber 633
nın zu Kapuzinerkloster. aselDbDs ricnhtete P. Anselm, der des KI0-

eindringliche orie des Trostes die Versammelten, SIie aufmunternd,
auszuharren Im (jotitvertrauen und In der reue ZUu Fürstenhause.? Doch
das nachfolgende Jahr bracnte uüuber die noch mehr Jammer und
Schrecken enn die Schlossen Marz 1634 die Von

beiden Rheinuiern en und SC  u das ager auf dem Kapuzinerber auf
Als Rheingraf Johann PAINpP seın Hauptquartier Im Kapuzinerkloster eZzo

31 Der Hochaltar wurde geweiht Ten des hl Franzıskus und des nl Bonaventura; die nN-
altäre verschıedenen rdensheilıgen; 191, 30

32 val Marıa wird der Heilıgsten Dreifaltigkeit gekrönt; Umschrift SI  Q CAP  UM
RHE  EN Bezeugt tdtARheinfelden, NT. 725 (  TU 26.12.1730); PAL 192, V 41
(ca Romuald 6539

373 on 1591 wurde eine Nıederlassung In TE1DUT:! Br geNOMMCN, aber ein Streit AdUS$S-

TaC| Einsprache des akademischen Universitäts-denats, wurde der Bau verschoben bis
1599

34 Fürstbischöfliches Archiv Basel/Pruntrut, NrT. 725, und s vgl PAL HS: 104 A ed. 1n
1: 09—19 93

35 Fürstbischöfliches Archiv Basel/Pruntrut, NT 10— 33 X., d, Der ist datiert
(12 Xbr.), nıcht 12. Oktober 1600, WwIie in 179, 223

36 130
37 Burkart 681

eliveifila Franc. 1977 11 GB



da War fur die Kapuziner keıin Bleiben mehr; mußten sie sich hinter
die SCNUTiIzZeEeNden Stadtmauern zurüuückziehen ann beteiligten siIe sSıch tapfer

der Verteidigun der Dbelagerten und Suchten die Not der bedräng-
ten inwohner indern nen gIng ıhr Oberer, Anselm, urc sem
aufmunterndes eispiel. Als des folgenden Jahres rovinzlıal|l 1as
von Merbstheim seıne schwer geprüften Mitbrüder In
erstatieie iIihm diıe Uurc eiıne Ratsdelegation Dank fur die wackere
ıl weiche die ur die Kapuziner ernalten e, und versprach
Ihre ZU Wiederaufbau des Klosters.®® Als nämlich die chweden

14. September 1634 von Rheinfelden abzogen, hatten sie das Kloster
in ran gesteckt.“” Die obdachlosen Kapuziner fanden Im Olsberger HofT
Unterkunft un hielten In der Gottesdienst

nseim Reiner von Bregenz, uardian Er zeiıchnete siıch AaUus
seiınen Mut und Seeleneiter Waäahrend der SC  edischen Belagerung

harrte er Treu aQUS, die Burger aufmunternd, rostend, elfend, Sakramente
, und «nhatte mıiıt andern Herren und guiten Leuten großen Hunger
und rangsa ausgehalten». Bald nach dem des siar er

(31. Oktober 1634); wurde In die Ehre zutelill, In der Stiftskirche,
on MNUur Chorherren und vornenme eute beigesetzt werden, bestattet
werden.“°
1648 Westfälischer Friede! Fr weckte In den Bürgern VvVon Rheinifelden die

und den Wiıllen, mit dem Klosterbau aldl konnen
Der Provinzchronist SCNreı ar vergassen SIe alles andere, selbst ihre
eigenen Nöte.40+* Doch dem ıen die arie Wirklichkeit ent-

und eın geduldiges Warten Die Franzosen hielten namlıch die
DIS 650 beseizt, In dery siIe können Auch VeT-

strich viel Zeit, HIS MMall fur die Platzirage nach langwierigen Ver-
handlungen und Besprechungen eiıne allgemeln befriedigende LOSUNG Q6-
funden

zweite Kloster

AÄAm 1655 wurde der Grundsteirn fur das NMeUue Kloster eleg
Hıttere Ertfahrung während der Kriegszeiten belehrt, wurde die lIeUueEe Nieder-

38 180, Burkart 68
39 191, 35 Der Stadts  TEe1IDeETr ag hierüber der Landesfürstin Claudia «Dem allerhöchsten

SCYC geclagtde der herren Capuciner closter Un| ırchen gantz AaUuUS un! auff dem
en hinweg verbrennt.» LAKarlsruhe, Generalıi:a Fasc., NT 1034 212-—2 14

Al) 191, 44; Burkart 385, 671; 419; PAL 140, 1912 273
4()* Romuald 1870 B VII, 191, 39
41 191, Weil dıe Franzosen die bis 1650 besetzt hielten, obwohl der Friede 1648 geschlos-

SCIl Wäl, verzögerte sich der Wiederaufbau des Klosters.

3714



|Iassung In das Sta  In verlegt. Die Famlıilije Eggs“ SC den Bau-
Diatz, hart der sudlichen Stadtmauer, in der asse, die 1700 In
die Kapuzinergasse umgetauft wurde Zur Abrundung des elan rat die

eiınen Allmendpilatz ab und jeferte das Bauholz DIie umliegenden DOor-
fer, die Kapuziner seelsorglich usNnNılie jeisteten, halien ur freiwillige
Fuhren und Oftere Frondienste
Als größere Wohltäter des zweiten Osters werden genannt Stadtpfarrer
und Gustos St artın, eo rmier; Phillpp von BerndorfT, Komtur
In Beuggen; Stiftspropst Stephan Neudorier; artın Besenwall Von Solo-
urn SchHhen die 700 Gulden, weilche Rheinfelden in damals schuldete,

den Bau; aTlu er el sich eın Fensier miıt seinem appen Fenster
ferner gestiftet: Obrist rammon Junker Truchsess, Junker ranz

Von Wessenberg und Fürstbischof Johann Conrad von Roggenbach (reg
636—1 693)

1657, dem Fest des hl. Franzıskus, spende el  ISC
Thomas Henrici (reg) der Kirche die Jliturgi  e wiederum

der Dreifaltigkeit und der Himmelfahrt Mariae.“* Die Herren VOoT

Rhein stifteten den Hochaltar:; Meizger, Pfarrer In Inzlingen,
den Franziskusaltar; der Komtur Von Beuggen den Muttergottesaltar; Chnhor-
nerr ans Schweizer das Chorgitter und Friedrich Schiri dıe Kanzel

Des Jahres konnte das neuerbaute Kloster ezogen werden; sogleic
wurde die reguläre Klausur eingefüuhrt und beobachtet

Das Wirkungstfel der Patres 11 ass wıe Jjenes des ersten sters,
nämlich nastorelle us In 10 Pfarreien diesselts des Rheines Im Bistum
ase und jen  l des Rheines In 11 Piarreien der Konstanzer Diözese.®
In Rhein selbst obi dem Kloster die sonntägliche Predigt In der
Stiftskirche, ausgenOoMm die vier Hauptfeste, in der Fastenzelit wochent-
lıch drei Predigten.“* Im nnern des Osiers wurde das OVIZIa geführt
1607, 11 Als gotterleuchteter Novizenmelster
wirkte einige Johannes Chrysostomus Schenk von GCaste! 1981—
1634), der auch i | als uardı dem Kloster vorstand.“ ı1el
beherber das Kloster das theologische Studium, dem eın Lektor vorstitan

42 Die Famiıilie Eggs WAal höchst angesehen; Aaus ihr gingen eruhmte Männer weltlichen un geist-
lichen Standes hervor. Burkart 342—346 Aus ihr stammte Ignaz Eggs H> 344, 780

43 arau, Nr a, Fasc. 45 5- vgl 191, 233— 238 Martın Besenwall Eesva. VO:  - Ben-
val wünschte, daß sein Wappen in ein «Dequemes>» Fenster angebracht werde. 191, 234

44 191, Es werden uch die verschiedenen tıfter erwähnt. Vgl Anm. 43
44* PAL 121,
45 S5legfried Wind, Die Kapuziner in einfelden, in? Fünf Au{fsätze AUus der Kirchengeschichte

von Rheinfelden, Laufenburg. 16€. Anm. 40
46 191, 33
47 HS 488, 1634 ar' 1m Rufe der Heiligkeit elsberg 634 253, 257 f 585
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ıne stille erto  reiche Seelsorge uüubte das Kloster AQaus den Konver-
ıten Unterricht So nenn die Chronik 360 Konversionen [ ersien Kloster
und 630 Konversionen | den Jahren 1650—ca 1778 Fine garız verborgene
Arbeit en die Patres AUS | chweigen der Beichtstuhle unzaäahlige
ihre nahmen Im Jubeljahr 1694 das Innozenz CI verkundigte
wurden ı der Klosterkirche innert Z7W6E| Wochen (7.—21 Februar 5484
eıchtien abgenommen
Um iese vielfaltige Arbeit ı Weinberge des errn bewäaltigen konnen
Wäar der Personalbestand entsprechend größer sank aber Fnde des
18 Jahrhunderts J1e Statistik

Insassen 599 J Patres erıker Bruder
26 10 Patres Bruder
766 10 Patres erıker Bruder
([892 13 Patres Bruder

790 Patres Bruder
18092 Patres Bruder

Of{t wurden als Gesandtsc  spriester>' Kapuziner Von Rheinfelden eruijen
cer ivatkapell CGer Osterreichischen Ba  D Gelß Hof

leın 1) ottesdiens feliern (1766—17/796) dem Gle Katholiken VONN
ase|! auch Zutritt hnatien
Als Entgeit fur die Arbeit auf der Kanzel und ] Beılrchtsiuhl bezogen 5 | E |
cden Piarreien den Lebensunterhalt Uurc Almosensammlung Vor) JTur Jur
DDie mi!lden en bestanden tast durchwegs ı Naturalien Obst eın
zier, Butter, Kartoffeln, Schafwolle un d  !]  1 Der erzherzogliche HoT
des Landesiursten, den Kapuzinern STEeIS wohlgesinnt, leferte Jährlic das
Salz zur Genüge.
Dıe Stadtgemeinde zeigte SIıch Desonders ireigebig:; SIE versorgie das KI0-
stier und leß das staadtische Spital wochentlich ZWEI DIS drei Laıb rot

48 ustri1a Sacra Wiıen 1780 116 erfaßt ach Vom Kloster Rheinfelden eingeschickten
Bericht PAL 191.2 33

49 191 80
5{() PAL 191 DassSım beinahe ach jedem Provınzkapitel berichtet der TON1IS ber den Personal-

bestand des Klosters
OSe! Lacher, Höre ine1ln £  nd und achkommenschafi ase 1948 Als Gesandtschaftspriester
WITd Konrad Gießler OFMCap «welcher CII sehr verstaändiıger un! eifriger Mannn
Waäal, dem dıe elıg1ion Herzen Jag>» Lacher Er verfaßte «Prachtische Unterrichte»
Konstanz 1793, ZWC1 anı Eıinleitend schrıeb C hatte Gelegenheit denen Aase. woh-
nenden atholıken der Kapelle diese chriıistlıche Unterricht den Sonntägen anstatt
der Predigten en » « 1e. diesen Unterricht nıicht für Kinder der nfänger sondern
für Erwachsene ihnen dıe eiINSsStTs beygebrachte Gründe wiıeder ETINCUCIEN » In der Vor-
rede des obıgen erkes

52 O0SE) Lacher 3 if Die katholische Kirche des Bıstums ase. en 1937 74 f
Siegfried Wınd Das Kloster Dornach Stans 1909 79

573 Wind Fünf uisatze 10
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festlichen nliassen Wein und Brot, und jährlic eine Speckseite, ZzweI
aC Korn, und Wein das Kloster vera  1  n Nach eıner amtlichen
rhebun 1671 belief sich das nkommen Meßstipendien auf 900 Gld.;
dazu kam noch Barbeitrag der
Nach eiıner Forschung Vvon das Kloster das Brot
verdienen esucht auchn ur Papierfabrikation. Fr stutzt seIne Benaup-
tung auf eın aus dem 1760 miıt Rhein bezeichnetes la das
als asserzeichen eınen Kapuziner mMIt Rosenkranz und reUuzZz darsteilt
Dr Theodor von 1eDe meın dazu, daß dies ohl möglich sel; denn Kal-
Ser 0OSsSe habe cden Oosiern die Weilsung erteilt, sSich mMiIt Handarbeiıt
eTilassen; seien die Kapuziner In Rhein darauf verfallen, dem Kal-
serlichen Befehnhl! Papierbereitun nachzukommen.°°

13.—16. April 16638 Provinzkapitel in Wil Da wurde das Kloster Rheinfel
wıe auchn alle Kapuzinerkloster In den Vorlanden der vorderösterreicht-

ScNHen Proviınz einverleibt.® Dadurcn ging der unsch des In Fr-
üllung, das ScHNon 1640 den Landesfürsten, Erzherzog SIigismund ranz, g —-
menmnsam mıiıt cGem Kloster LaufenDburg, ebeten e’ eins Z vorderoster-
reichischen Provinz geschlagen werden.”
Der Klosterchronis nenn die DIS ZUT rennung 1668 In Rheimn VeTr-

storbenen Mitbruder und WI'cdmet nen einige orie des mitbruderlichen
edenkens FS SINd NIG weniger als 12 Patres, die droben auf dem KAaApuU-
zinerberg Ins Grab gestiegen.”®
Bis zur Provinztrennung 1668 iraten acht Bürger der Rheinfel der
sSschwelizerischen Kapuzinerprovinz Del, nämlich:>?

g Michael 586 Intirı 604 612
intrı 1613Angelus (Rudolf unbekannt

Glemens run (Joh akob) 599 Intırı 1619 1635
ÖOtto In 1634 unbekannt
Ignaz EgIgS (Joh Ludwig) 1618 Intirı 1639 1702

1660artmann 1674

54 Burkart 688 ach einem amtlichen rgebnis 1767 betrug das Jahreseinkommen Naturalı:en
2700 Gld., Meßstipendien 900 (1 Barbeıitrag VO.  - der 24 Gld Burkart 689

535 eber, Die Papijerfabrikatıion 1n der Schweiz 1m allgemeinen und im Kanton Zug, 1m Deson-
deren In Zug NeujJjahrsblatt, Zug 1898,

56 Siegfried \Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl 1927, 97—99, 130 15 f 725 I
Romuald 19—49

5 / Freiburger Diözesan-Archiv 21 1891, ZET: 182
58 191, 43— 46 In den Jahren 1604, 611—1617, 1629 herrschte in Rheinfelden die Seuche, der viele

ZU) Dfer fıelen.
59 PAL, Personenkarteil Rheinfelden
6() 44, 780 Er machte 1655 als Feldgeistliıcher dıe raC| be1 den Dar:  ne. miıt und

unternahm eine Pilgerreise 1Ns H1 Land, die beschrieb «Neue Jerosolymitanische Pılgerfahrt»,
ürzburg 1667, 180, Anm arl Schröter, Kurze Biographie, Beilage ZU Schulberich:
1860 bDben Kapuzınerkloster Neuenburg, Guardıan Burkart 343
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Antonin an (Franz Adam)®' 1643 intrı 1663 1716
Adam EggS Inirı 1665 1700

In die vorderösterreichische Provinz traten Patres un drei Bruder, miıt
der Bezeichnung infelden», ein.®?
In den Pestjahren 1674 und 1675, als eine DOse Seuche die ein-
felden heimsuchte, starben drei Kapuziner Im heldenmütigen Dienste der
Pestkranken:;°® SIN
Theodosius Von rlon, Luxemburg, Einkleidung 1661, 6.1.1674
Fr rıker T1heodosius von Feldkirch, Einkleidung 16/70, 121674
P. Joh Damascen Raw von Sackingen, Jan (1666—1669) und Novizen-
meister, 1606, Einkleidung 1626, 5.:3.1674: Ird Vo Chronisten als eın
vorzuüglicher Ordensmann gepriesen «SUuMmMm reilglositate enıtult».

Im folgenden re ralite die Seuche wiederum drei Patres In
Fidelis yer von Neuenburg, 710612 Einkleidung 1631, 841675
Iluminatus von Haslach, aden, Eintritt als Weltpriester 1670, 6.5.1675
Engelhard von HMaslach, aden, 1635, Einkleidung 1654, 7.8.1675

Am November 1675 wurden die Pfarreien Im Birseck, die bisher VO
Kloster Rheinfelden Detreut dem Kloster Dornach (gegründet 1672
zugeteilt ES verblieben dem Kloster Rheinifelden noch ZUr pastorellen Aus-
ilfe die Pfarreien Rheinfelden, Mohlin, Magden, Zuzgen, IKen, Kalseraugst,
chupfart, Wegenstetten, Zeiningen, Mumpf.®*
Im Juli! 1678 beschossen Vo rechtsrheinischen Uitfer aus die Franzosen
ZweI ochen lang (6.—18. Juli) Rheinfelden Waährend In der Hauser
und Scheunen In Flammen autfgingen, blieben Stiftskirche und Kloster
versehrt, Was das Volk der Fürsprache des Antonius zuschrieb.®>
Das Jahr 1746 rachte dem Kloster und der eınen großen ren- und
Freudentag C die HMeliligsprechung des I1cdells Von Sigmaringen,®
des einstigen Guardians des Osiers Rheinfelden (  8—1  ) Des Tolgen-
den Jahres wurde, unier dem rdıan Eulogius,®/ ren

61 HS 494 1643, 1716 In berlingen; PAL 150, 69 ET wird VO Proviınzannalist gepriesen
«sanftmütig Ww1e ein Lamm, rein WIe en ngel, edu.  1g ın Leiden wie eın Held» Romuald 578°

— 1711
182 ıhn den einzigen Bürger VO: Rheinfelden, der In Rheinfelden Oberer WAäafl, 1708

62
63

Romuald, passım.
191, 63 308, TE]N! VON einer «roten Ruhr», der 40 Kınder 1im TE 1676 erlagen.

64 Wind, Das Kapuzinerkloster Dornach,
65 191, 73 D Romuald 173 E bemerkt, Guardian das gefährdete Kloster unter den

Schutz der hl Agatha este. habe
66 Die Heiligsprechung fand Juni1 1746, vollzogen VO'  . Papst ened1i
67 P. Eulogius VO'  e} olfach Baden), Guardian einfelden 45—17: Provinzial 9—17

496, 788
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des Neuheiligen eIıne Kapelle erbaut,®® die Im echten inkel, üdlich derN E E W AAA S Klosterkirche, angegliedert ist.®? Fürstbischof Wilhelm Rınk Vvon Raldenstein
weihte SIEe 3.9.1750 eın Der Kapelle schenkte Kaiserin arıa eresia
en Gemälde Vo kaiserlichen oimale Pompelo Battoni, das die Verherr-
lichung des idelils darstellt.”® nier der Kapelle 1178r erseiDbDe
ternehmungsfreudige Guardian eine Totengruft mit Gräbern anlegen
lassen,’' er selbst dann seiıne etzte Ruhestätte ezie ird

1750 chenkt UuSs!I, Wirt zu eißen In Rhein  en, dem Kloster
ein Gemälde Unbeflec mpfängnis arıa; ird Im innern Chor auft-

ehängt, Vor dem die Klosterfamilie nach der Komplet (kirchliches acht-

gebet) jewel die |_itane!l etet.”*

Auf Weihna 1758 ezember erhielt der Hochaltar eın
Gemälde Aaus dem Atelier des Kirchenmalers Johann Pfunner.’® Der ronı
eiß die melden, vergißt aber schildern, Was das Bild
darstellt FS stellt die Krönung arlae urc die Dreifaltigkeit dar74: Da a D U S aa a u al
Das Hofdekret } 1781, erlassen VOonN\N 0oSse verbot auts stireng-
sSie jede Verbindung zwischen österreichischen und ausländischen KIO-

Infolgedessen mußten Mitglieder des ositers, die nı Osier-
reichischer erkun auswandern und ZUT neugebildeten chwäDbI-
Schen Provinz übertreten.”> [)ieses Dekret War NUur eines Vvon den vielen, Ja
ungezählten Anmaßungen, wodurch die kalserliche Staatsgewalt ı1ens Z6T-

störend In das kirchliche und klösterliche en eingrif und das Dasenn
des osiers ernstlich Als un Kalser OS sSıch das Ge-
rücht verbreitete, daß das Kloster aufgehoben werden sollte, egten die
emeinden der Herrschaifit Rheinfe ur fur dessen welrleren Bestand
ain./®

Jahr 1787 War fuür die Klosterfamilie Uberaus sSschmerzvoll; der Tod ent-
rıß ıhr innert funf Monaten vier Patres; SIE durtften aber nıcC n der Kapu-
zinergruft, sondern laut landesherrlichem Refehl Im allgemeinen riıe

68 StAAarau, Nr. 6691, asc B1l. 20—21 Bittschri den Landesfürsten, die Kapu-
zıner wünschen eine Totengruft und darauf eine Kapelle Ten des hl. Fidelıis VO' 51g-
maringen bauen.

69 C: A 129 uch der OC  ar der rche, der uUurc! Verletzung des Sepulchrums exsekriert

ist, Thielt die el der heiligsten Dreifaltigkei
70 Heutiger Standort Martinskirche Rheinfelden; eine Freffliche Reprodu  on 224, alie.

1 191, 112—121, 155
72 191, 126
73 PAL 191, 139 Johann Pfunner, Kirchenmaler, stammte AUusSs ChWaZz, Tirol, 1716 zünftig

in reiburg Br., 3.3.1783 484
74 191, 139 Das Gemälde kostete 90 der Iransport 20
75 arau, 6385 VIII, BIl 111 gedrucktes Dekret nalecta OFMCap 28, 1912, 249 KlA

Feldkirch OFMCap appe 20, 44 Stücke (1803—1810) 17
76 arau 6691, Fasc. 13, Varla und
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bestattet werden nier den Verstorbenen War der Klosterobere, Casar
VO ump Er War der uardıan, der nach Kalserlicher Verordnung
Von der Klosterfamilie ewahlt werden mu  e) und IC laut Ordensrecht
von cden Provinzobern:;: ZWEI harte Eingriffe der kKalserlichen Hand n das
Brauchtum des Klosters 77

im ovember kam VO Wiener-Hof der Befehl, alle Osterreichischen
Bürger en das Kloster verlassen und sıch In an Osterreichisches
Kloster begeben nla dieser SESrZWUN  e Umsiediung gab der
Friece Von Luneville der das Ial Z.U7T Helvetischen Republick
Schlug. omı gehörte Rheinfelden mehr Z Untertanenland des Oster-
reichischen Kaisers Ein einziger Kapuziner lie Im Kloster zurück, wäh-
rend die übrigen sSich In eın Osterreichisches Kloster Zurückzogen oder sıch
sakularisieren '1eßen Selbst die AUuUSs demI geburtigen Kapuziner
Gen VOT, in eın Osterreichisches Kioster uberzusiedeln. So erkläarte die
irıcktalische Verwaltungskammer das verlassene Kloster als aufgehoben.”®
1803 und 1804 Der neuerstandene Kanton Aargau Dot zweımal das Kloster
KRheinfelden der sSchweizerischen Kapuzinerprovinz die aber erklaren
mu  e, nfolge eigenen Personalmangels außerstande SseImIn, das verlassene
Kloster besetzen.”? Auch das Tricktalische Priesterkapitel bat wiederholt
den schweizerischen Kapuzinerprovinzial, das Kloster uüubernehmen; das
Volk nge miıt ıe cden Kapuzinern und erwarie Mit Sehnsucht ihre
Ankunft Doch vergebens! SO gIng das Kloster dem en und dem an
Urc diıe Ungunst der Zeit verloren.®

Im 1804 verleßen die etzten beiden Kapuziner das Kloster für immer.
P. Reginald MC (Fahndrich) von Laufenburg, uardıan (  )1
andigte die Klosterschlüssel dem tadtammann Dr Ignaz Lang AUus und

ıch INnS Kapuzinerklosterul, er 811 starb ®

Nach 1805 IS 1809 Auf Heifehn|! der aargauischen Regierung wurden das
ODIilıar und die Kırchensachen des Osiers ZU Nutzen des Religions-
on eptember und November 1806 versteigert (531 Gulden).®"*

GE 191, 183
78 Wind, Fünf Aufsätze, 45; Burkart 690
79 StAArau W, NI 3: Mappe B, hne Paginierung: Franziskus Fournier, Provinzial

— 18 Tklart In einem Schreiben (11.85.1505), den Rat VON Laufenburg, die Provinz onne
die Kapuzinerklöster Laufenburg und heinfelden AdUus wichtigen Gründen nıcht bernehmen.

${() PAL Sch 41 (19.6.1804); 43 (22.1.1805); 24, 3—09 (8.11.1803)
81 arau, Nr Dı Mappe
$ 1* arau, 6691 Verzeichnis der versteigerten kirc!  ıchen Immobilien 42 alte Meßgewänder,

29 Kelchtüchlein und Boursen, 4 Ostensorien, 4 Fastentücher, DA Gürtel, OTTOC: und Chorhem-
den, Crucifix, 11 Altartücher, 110 Puriıficatorien, 15 diverse eln, 1abernakelmäntel, Kel-
che und Cupa, Monstranz, eßbücher, 35 Tafeln und Gemälde
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Fın Te!I1l der Ribliothek wanderie 91 4805 In die aargauische Kantons-
bibliothek, den Hast erwarb Ruchbinder Renker 130 Franken 1)as KIO-
ster-Archiv ırd ast vollständig Im Staatsarchiv arau eingeordnet.®* Die
drel Rokoko-Aitäre sind sehen in der christkatholische Pfarrki St
arıa Magden.“®
18310 uberlie der Kanton das Klostergebäude samıt! Kirche der Stadtgemein-
de Rheinfel 4675 Franken Wahrend das Kloster in ohnungen
gebaut wurde, diente die profanierte Kırche der ememde als Lagerhaus
für die Bauverwaltung Kunstbegeisterte anner erwarben 1831 die Kırche
und wandelten sSIeE In aın J heater HIS SIE wiederum 1890 n den RBesitz der

u Während des etzten Wel wurde SIE eın abscheuli-
cher Bunker, mit anderthalb eier dicken auern verstärkt; aselDs schlug
das Kommando fur Luftschutzorganisation den Posten auf Zuletzt MUu die
Kırche als Sargmagazın herhalten.“*
Endlich raffte sich die auf, die verwustete und mMI  andelte Kirche,

ihre ebeitet hatten, VOT cdem Untergang retiten Im
969 bewilligte die Einwohnergemeinde einen Kredit VOT] 370 01010 ranken
fur die Instandsetzung der Kirche, eren Außeres Schon un dem Denk-
malschutz sian Der iInnenraum wurde in ZWEI Geschosse aufgetelilt. Im
artiterre wurden das mit Garderobe un diverse Abstellraäume eIn-
gerichtet. Im obern Stockwerk entistan eın STa  Icher Saal mit 170 SItz-
olatzen, esumm fur kulturelle Veranstaltungen, gieichsam eın Kulturzen-
irum [Dire Vollendung der Renovation, als die Kapuzinerkirche iIm
anz erstanden Wär, wurde 972 Uusi piel unnd Rede
gefeiert.®
Rückblicken auf qie Vergangenheit des Ositers, aßt der Geschichtsior-
Scher Kar| senmn Urte!l KUurz und doch vielsagend «DIe
braunen Moönche erwarben SICH ihren Finsatz n der Seelsorge die

Achtung und ı1e der Bürgerschaft und jeßen DEl der Rheıin evOol-
Kerung MUur gute Erinnerungen zurück.»®°
Noch Stie Rheinfel mit cden Kapuzinern In Verbindung, da das Kapu-
zinerkloster Dornach seIimt 1885 regelmaßige us (7 mal) n der athol!-

82 485 Die Einteilung des Archivsé Gründung, Klostergebäude, "Temporalıla, nstruk-
tionen P. Guardıan, Auflösung des Klosters, Paramente, Bibliothek, 8 . —10 Erlasse,
/erordnungen VO:  $ un:! ehorden

83 481; arau, DIe heutige Gestaltung: Seıitliche Rahmung durch Pılaster

un! davorgestelite Säulen Gebälk in der Miıtte aufgebogen Kapitellzone weiß gefaßit, übrıge
Partien Holzton Dem YDPU: ach stammen die Altaraufbauten AauUus$s dem 18. Jahrhundert. Gü-

tıge Mitteilung, Luzern, 431977 Raıinald Fıscher
d Basler Nachrichten 29.2.1972, T. 885 «Das Kapuzinerkloster in Rheinfelden wieder 1m

Glanz»; National-Zeitung
35 1€. ben Anm 84
86 130, dn PA
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schen St Josef-Pfarrgemeinde eistet Auch die Namen Kapuzinerberg, Ka-
Duzinergasse und Kapuzinerquelle®/ erınnern die Bewohner n Rheinfelden
STEIS aran, daß eIns Kapuziner In der gelebt und ewirkt en

87 375 «Eıne wıillkommene Bereicherung des Kurbetriebes bot die Wiederentdeckung der Heil-
quelle, die als ‚Kapuziner-Quelle’ gefaßt und in einer 1923 erstellten Iriınkhalle den Kurgästen
zugänglich emacht wurde.>» Vgl aterlan:! 8.1.1922, VO:!  - der uralten apuzınerquelle in
einfelden die ede ist.

Zur Beachtung Das Verzeichnis der Klosterobern In Rheinfelden, siene

300



Kapuzinerkloster
RKiedlingen

Seit 1300 Österreich, 1805 Württember:
Gegründet 16  S

1643 SC  u die höhern der schweizerischen Kapuzinerprovinz den

ungewöhnlichen Weg eIn, indem SIE dem Rat von Riedliingen das Bittgesuch
eine Klostergründung unterbreiteten Der Vorschlag and iTrıge und

gesehene Befurworter Johann VOTl Liebenfeld, en gewilegter Jurist,
und Stadtpfarrer Schuler,' der Hesonders die religiösen ortelule
heionte Auch die Bürger begrüßten die Niederiassung eines Bettlier-
ordens, als fur die Schandtaiten, die Vor Jahren In Riedlingen von

einer zuchtlosen Jugend geschahen.‘
18. April 1644 sandte der das Provinzkapite! In Baden® (19.—
25 pril) eIn amtlıches Schreiben, worıin er volles Finverständnis fur die

gesuC Klostergründung erklärte und zugleic versicherte, für eine eInst-

weilige Unterkunft n der besorgt senmn DIie Kapitulare erklarten
ihrerselılts die Annahme des Bittgesuches, die Einwilligun des P Ordens-

generals und des Diözesanbischofs vorausgesetzt.*
rüh)] 1645 trafen einige Kapuziner In Riedlingen ein, die run-

dung planiıeren, aber auch In der Pastoration mitzuwirken. FS wurden
nen ohnungen in Privathäusern angewlesen,wo siIe HIS ZUT Vollendung
des Klosterbaues auszunarren hatten.?

18 Oktober 1645 egte Sr Gn Ulrıch VOT Glenz,® Abt von Z wiefalten’ (reg
)y den Grundstermnn und errichteite das reuz auftf dem Bauplatz.“®
Hierzu wurde gerade jener Ort ewählt, VOT Jahren eıne schamlose

uch chueler, Stueler, Stuler.
Wolfgang Augustyn, Das Kloster der Kapuziner Riedlingen und seine Kirche, 45—18
Msc 37 Seiten gekür: Augustyn); Romuald Ha Vgl An  3
1C] in Onstanz Wal das Provinzkapitel, WI1e Augustyn un! Romuald schreiben; Z 1937—

1942, 177
Augustyn SurE 720 Romuald W
SuE 721; Augustyn
FD  > 19, 1887, 247- E R O D Zwiefalten, Stunden üdlıch VOLOn Riedlingen, aselDs' seit 1089 eine Benediktinerabtel, auf-

ehoben 1802. LIhK 10, 1965, 1431
SuE 721
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Jugend l leerstehenden aus Ihre nacC  HHchen Orgien autfuhrten
So War das werdendcde Kloster als en Suhnewerk edacht
Der Bau ertt arge Verzögerungen nTolge des Dreißigjährigen Krieges

dessen Greueln auchn die Riedlingen Schwer eicen
Besonders entistan { der Stadtkasse SINe empfindliche Ebbe weshaib der
ra MIt genugendem Beitrag cden Hau vorandrängen konnte
165 wurde Kudoilf 18e5C EmIn geborner Rıtter von HOornau riıor ı
Riedliingen Energie uten Kenntnisse und reiche A
1ungen ı Baugeschäft'* und zuletzt urc weitreichenden He-
ziehungen Kam wieder en und DBetrieb QautT den auplatz
1654 Der SOg KreuzZgang, en Umgang dem Obergescho unGg der
Sudwand der Kirche der SICH Innenho inzıe wurce mMT Fach-
werk gebaut un vollendet

Im Oktober 1655 kKonnten die Kapuziner das MeUEe mMeım ezienen Sie ge-
dachten onl der edien Wohnlitäter die Zu ingen mitgeNoifen
hatten Ine stattiiche Von Guttätern marschierte auf Wenn WIT ur
die allerwichtigsten nNeNnnen wollen stifteten namlich

Burgermeister Michae! Kramer 5-Nnac 10650 11015 Glocke

atsherr eorg aız Gastwirt und die Verköstigung der Ar-
beıter
Balthasar LieSsch VON Hornau WeIil  ISCHNO 1700 1il
Oberin der Franziskanerinnen 4 indau
Stadtpfarrer Schuler 420
Hatsherr eorg Sommer autmann
aupimann Leuter-Schenk 500
Fr Euphrosina Schwitzer 500 errn silbernes Meßgewand
Johann Metzger ein Grundstück

Bei diesen unsıttlıchen usammenkünften fing e1nNs WaTr 1633 Freitagnacht das
hölzerne KTeuz der Stubenwand strahlen und schwitzte reichlich Blut Das Kreuz WaTr

Besitze der Wiıtwe Elisabeth Vetter die 1645 den Kapuzinern schenkte dıie 5Speise-
saal aufhängten Pfarrer Theodor elig, Eın Dlutendes Kruzifix Riedlingen, an Georgs-
Kirchenanzeiger der Pfarreı Riedlingen 12 1956 Nr Romuald B

LÜ Romuald 178
1€e. unten die Liste der ern KRiedlingen

12 RudolIlf Wal der Erbauer der Kapuzinerklöster W angen un! 1DeracC)
13 Su E 721
14 Augustyn 31
15 Romuald 178
16 Romuald 178 f Su E 2 Augustyn
17 Weıl  ischof VO:  $ Neißen, UOberschlesien, die Residenz der i1scho{fe VO  _ Breslau 11 16 und

:B Jahrhundert WAärLT, LThK 7, 574; der leiıbliche Bruder des Rudolf Liesch OFMCap 1€.
en 5uperiorenliste VO'  3 Riedlingen (1652—1653)

18 Die Spende WAar der TIOS des Gartens, den verkau: hatte
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azu amen noch einere eiträge VvVon eligen und Aaus der des
Volkes, das auch Frondienste mithalf.'?

30. April 1656 erhielt die Kıirche Hrec den Konstanzer Welil 19gIS-
mund Müller?®9 (reg. 1655—1686), felerlicher Assistenz des von

Zwiefalten, die Konsekration des h!  ebastian.®' DIie Kıirche hat
eine YNache Holzdecke und der Chor eın Kreuzgewölbe.**
Nun setizien die Kapuziner Im wohnlichen Kloster mit ihre
nasiorelle iort, SOWOnN!| in der als auch In der weınern
gebung Ihre Tätigkeit erstreckte Sich auf die Kanzel, auf den Beic  un!
und auf die rmen- und Krankennäauser Die Kapuziner Desorgten VOT]

stern 1649 IS 1650 den ottesdienst QaUuT dem Bussen, SIEe die Wall-
fahrtspredigten nielten und die Kranken eireuen hatten.“ Der Jjeweilige
Guardian walteie HIS 1760 als DBeichtvater iIm Riedlinger Terziarınnen-
kloster.** Das Volk Hracnte den braunen Vatern volles Vertrauen
und sorgte ilreigebig fur ren Lebensunterhal

Das Kloster Riedlingen, von der schweizerischen KapuzinerprovIinZz
gegrundet und geleltet, wurde Del der kanonischen rennung der Provinz
der vorderösterreichischen Provinz angeschlossen und gehorte ZUT

USTIOCIEe onstianz DIie LOos!ösung wurde auf dem Provinzkapite! 16 ÄAD-
al 1668 den Apostolischen ommissar, Stephan VON Cesena, Voll-
zogen.“
5—1 Der Schweizerischen Kapuzinerprovinz traten in dieser Zeit vier
Buürger Aaus Riedlingen bei,*® namlıch

Bonagratlia ralglın (Matinhaus) 1627 645 682
Brer (Geschlechtsname unbekannt) 659 n 7E A
ın Summer (Geo useblus) 1647 1663 699
ranz nion (Geschlechtsnam un 666 1698

Auch nach der rennung fehlte achwuchns AUuUs Riedlingen.
Aus der Riediingen stammen gut Kapuzıner, Mitglieder der vorder-
Osterreichischen ProVINZ; einige Schliossen SICH der TIrolerprovinz
ter diesen seien genannt upertin raun (1890—-197/73), Proviın-

19 Romuald 178
20 Leiblicher Bruder des Stanıslaus üller OFMCap HS 134
21 Su E 721; Romuald 178, 640
22 Das Innere der Kırche un ihre Ausstattung wird fachkundig beschrieben VO  ' Franz Zeiller,

700 Jahre Riedlingen, Stuttgart 1950, 45— 47
23 Pfarrer Iheodor delig, Riedlingen und dıe Bussenwallfahrt, ın Riedlinger Zeiturng, Januar 1964

Bussen, 9() inuten Ööstlıch VOon Rıedlingen, ein Wallfahrtsort der schmerzhaften Muttergottes,
1516 errichtet.

24 Rıedlıingen -Terziarinnenkloster, 1n: AFA Ö, Ulm 1962,
36, 776 5 Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W il 1927, 70—80.

26 PAL Personenkartel, vgl 6 190
IA 16€!] den nächstfolgenden lext
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zial (  )28 Sern leiblicher Bruder ıst der ekannie und hochge-
SCNAaizie Radioprediger Dr USO raun ua  18a | Imst

Maı 1977

1712 Siar I Kloster der gottselige Rr Albert VOTI Riedlingen achdem
er 25 STEeIS dienstberei und freudig die Klosterpforte besorgt
ESs War ihm eINe Desondere Freude sıch der Pflege der Kranken WId-
mMen\Nn rOT1Z dem unruhigen Amıt die Glocke In bel je Stunde OTt-
mals rief e er ] Gott versunken SO hınterleli efT beim Volk das
ncdenken Diener Gottes

1735 die Kırche eIinNne einschneldende Veränderung, Incdem Inr der
nordlichen Längsseite eINe Fideliskapelle an wurde die noradliche
Kır  enwand wurde arum durchbrochen und entstanden ZWEI|I
Das Altarbild den Fidelis, auf olken dem Hiımmel entgegenschwe-
bend Als unstler zeichne ranz piegler.
Im Jahrhungdert Ooft Küuünstlerhände er das nnere der
Klosterkirche verschonern und mIT ren Schöpfungen bereichern
Der Hochaltar erhielt SINe Sp  ke Kenovation der Tabernakel chmuck-
ie eINe ewandte Hand reichlich mMıt Intarsıen Die Neugestaltun des Al-
ares IST das Werk dessen der ignatur der hıntern Wand des
Tabernakels eingekritzt hat «Bruder Glemens Vo Riediingen hat diesen
Tabernakel emacht ne diesem Ita annoO 1759 | dem großen Preußen-
kKkriege >>

unstlier und Meister mIiıt herrlichen und Statuen
die Kırche ausgestatiet DIie Von Johann Christian (1706—1777) 3 ] die
}der beiden Nebenaltaäare VOTl ranz LUdWIG Hermann die reuz-
WEO Stationen VOoNnN von das St Fidelis-Gemälde
von ranz I
Stati  en ZUS dem 18 Jahrhundert**

/45 12 Patres Novizen Bruder
1755 12
{79 13

17892 192 10
794 Ö©  8 N — N © Q

28 Gaudentius alser, Dr OSeE!: upertin Braun, Bote der Tiroler Kapuziner 56, 1973, 83
—5

29 KRomuald 564 f Augustyn 3() Augustyn 29
31 Eın De:  utender Stuckplastiker un! auer erh Woeckel Johann 0Ose' Christian VO'  e jed

lıngen Konstanz
37 Einer der großen oberschwäbischen Barockmaler
33 Fürstbischöflicher OIimaler Onstanz Vgl ben Anm 2
34 Entnommen den ogen Personarum ecclesiastıcarum eit LOcorum Diecesis Constantiensis 1745

1755 1779
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16. Juni 1783 antworteite der städtische Magistrat auf eine Anfrage der
Landvogte!l Altdorf/Weingarten, ob das Kapuzinerkloster antbehrlich sel,
auf olgende eIse Alle Kapuziner Ssind ringen notwendiIg; denn eiıner
der Weltgeistlichen sSEeI und die üubrigen seien Stiar beansprucht.
Mit dieser Antwort gab sich die Landvogte!l vorderhand zufrieden:;: MUuTrT VeTr-

ot SIE die urn VvVon Novizen, leß aber das Kloster weiternın
behelligt. Das Verbot von Novizenaufnahme wurde 1800 wieder ufgeho-
ben.>*

war dronte dem Kloster von der Regierung In der
Untergang Aber noch sian das Kloster lebenskräftig da, wie die Statistik
von 1804 zeigt: [. Patres, Novizen, Bruder
nier diesen drei Bürger Von Riedlingen: |)onatus Müller VOT Riedlingen,
auiname nton, 1/41, eingekleidet 8.8.1761. uardaı und Novizenmel!l-
stier Irmaius Dreher Von Riedliingen, auiname Christoph, 140388 e1In-
gekleidet 7.9.1759, Exquardlan. ranz alesIius Galser VOT Riedlingen,
auiname ranz ales, 1182 eingekleidet 0.9.1750.©°

S urc den Preßburger Frieden Kam die Riedlingen Wurttem-
berg Bald erschlienen württembergische ITruppen und nahmen die in
Besitz

11. Juni S wurde der yndiku In Riedlingen VOT! der L and-
vogtei angewlesen, eın Generalinventar uber alle Vermögenswerite
des anzufertigen; auch S] noch festzustellen, oD man Patres sSpa-
ter eventuel! als Weltgeistliche anstellen onne
Das Inventar, das aufgenommen wurde, Z das Gesamtvermögen Von

8013 In bar agen Vo  S 671 20 Kr Die Bibliothek mfifaßte
3800 Nach Stutigart mußten 300 und die ZWEI kostbarsten Kelche
abgeliefert werden
Über ljese orgäange War das Volk, das die Kapuziner uberaus Schatzi!e,
sehr beunruhigt; wurde der eschHIu gefaßt, Sich fur das Kloster
einzusetzen.?
Am August S sandten die Riedlinger Bürger eıne Eingabe den wüurt-
tembergischen onı arın werden als Grunde, die XISTteENZ der
Kapuziner fur die Seelsorge der und der umliegenden emerinden nOtT-

wendig sel, folgende hervorgehoben: Ohne die der Kapuziner konn-
ien die Seelsorger ihren vielfachen UTg al enuügen. Auch wurde

35 UrC| kaiserliche Verordnung dem Oberamt Altdorf der andvogte1l Altdorf (Weingarten)
geteilt. Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 196)7, 268

35*
36 ugustyn 10
37 ugustyn 11—13
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noch auftf iinanzielle orteljle hingewiesen; denn gewissen Fest- und
Beichttagen entisiehe In der eın ungewOhnlicher usammenlauft der
Gläubigen, Was auch den Wirten, Bäckern, etzgern und den Mandeislieuten
zuguie omme Der Bittschrift War eın gewisser ErTfolg beschlieden; das KIO-
stier wurde als aufgehoben erklärt, I1 aber als Sammelkloster für Kapu-
zıner der autgehobenen Klöster Von dieser Zeit wurden die Kapuzıner
der autgehobenen Klöster nach Riedlingen verseizl, VOT) iDeracC K=-
ach

Am ovember 208 ernilelt das Dekanat Vo kKöniglichen katholischen
geistlichen Rat den Auftrag, Im Kapuzinerkloster das Chorgebet «In allen
Theilen einzustellen und denselben en, daß SIE die Hısher dem
Chor Ggewidmete Zeit zu Studieren und esen oder Inrem I!ter aNngSsMecsS-

Beschäftigungen verwenden sollen.»*?
Die von 1810 zeigt 13 Patres und Bruder Die Statistik Stammı AaUSs
der Zeit, da das Kloster n Riediingen als Sammel- und Aussterbekloster
die Kapuziner der aufgehobenen Klöster auinahm, uinehme MUu Die
melsten dieser 18 Kapuziner SInd nochbetagt Uund Q  rechlich; die Hatres
zZur Untätigkeit verurteilt, da nen jede Dnastorelle verDoitien ist Wiıie
hart kann die Hand der Burokratie sein!*0
1812 gingen die Gebaäulichkeiten des Osiers In den Besitz der a die
SIeE VO Staate 3000 erworpen eswegen wurden aber die Ka-
Duziner nıcC ausgewiesen.“'
im z 1832 verkauftfte die das Kloster, das in eın Spital
wurde Im oDern Stockwerk neleß man eıne He P. Silvan In rer Uur-

sprunglichen Ausstattung mMit allen alten Gerätschaften In dieser lle hın-
gen die Olbildnisse der ZWEI etitzten Kapuziner, die In Riedlingen gestorben
SIN PAINpD chumacher (T und Br Gregor.“* Die Klosterkirche,
jetz Spital- oder Il. Geist-Kirche genannt, ıst In rer rühern Gestalt
verandert erhalten, jen zu Gottesdienst und Iırd aufgesucht.“
4. April 1837 Sstiar als etzier der Riediinger Kapuziner Br Gregor Kalser
von Kolmar Seit 1832 lHeß el Sich in einem Privathaus als Pensionär
nıeder Fr hat Lebensjahre erreic und san die eIns uhnende Provinz
allmahlıch InSs Grab sınken «Mit seınem Tode en die Geschichte des
Osiers der Kapuziner In Riedlingen, die SIıch Urc inr stilles, Descheidenes
und rommes iırken in Riedlingen eınen verdienten latz In der Geschjchte
38 Augustyn 13
39
Al}

Das Dekret tragt das Datum Stuttgart, den August 1808 Augustyn 13

41
Augustyn 19
FD  > 18, 1886, 210

47 1€. den nächstfolgenden Jlext
43 Gaudentius alser, Riedlingen, Bote der J iıroler Kapuziner 5 9 1967, 151
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ıhrer a inres ÖOÖrdens und des oberschwäbischen Katholiziısmus WOT-

ben haben.»“*

44 u: D ach C. A. Frayhier, L’Histoire du clerge catholıque sa avant, pendant et

apres la Revolution, Colmar 1876, 282, hieß Br Gregor VO: Walbach, 30. MärTz H99 Profel

September 1780, T1Taufifname Sebastlian; der Geschlechtsname Heißer nıcht Kaiser, hat 1n der
Elsässer-Proviınz die Profifelß abgeleg'

Guardiane
QUELLEN
PAL t. 149, 449

Justinian 645—1 646
VONN Donaueschingen, aden, 1605, Eintritt 26.7.1626, GEeW 5.5.1645,

8.4 . 1691 In Bregenz Fr mit der Famlilie, rOT{Z großer rMUT, die ÖOr-
densfasten (die SOg Benediktenfasten).
PAL 150, 21 s 120, Zn 348; Zierler, Ravensburg 154

Konstantin 646—1 652

Von r  I Br., unbekannt, 8.1.1634 geW 41  N
1681 n Feldkirch

PAL 150, 29 HS 491, 147; Romuald 498

.o l iesch von Hornau D

Von Horb, Baden-Württemberg, 1599 Johann akoD), Weltpriester VOT

dem Einkleidung 8.4.1630, GEW 9.4.1652, 56.165/ In Rottenburg
Neckar Serin Bruder War Wei  ISCNO Johann Balthasar |Liescn Von

Hornau-Zündel, Acamıinistrator In Nelsse, und Propst In Breslau!.

Wolfgang Augustyn, Das Kloster der Kapuziner Riedlingen, Ms., PAL Sch 51301.31 Ro-
mua| 310

PAL 150, 25

Ananias Frölicher n654 (1)
VOTI Solothurn, get 28.1618 (Franz) Intirı 5.2.1687, GEeW

0.2.16/79 n LuUuzern

PAL 150, 32 K’ HS 217, 664, 716
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Januarius Weiland 654 —1 655
VvVon Worblingen, aden, 1602 Johann akob), ıntirı 4.8.1620, GEeW

5.6.1677 n Bregenz
PA. 150, 17 710, 714; Romuald 81 f, DE

Mansuetus 655—1 657
von Ellwangen, Wurttemberg, 1612, Inirı 12.1636, GEeW

4.9.1669 In

PAL 150,

Änanilas Frölicher 57658 (2)
VOT Solothurn, gEW. 0.4.1657 oben uperior 654

uUumbDbus Metaler 8—1 661
von Berneck 614 Johann J. Intrı 3.5.1635, GgGewW 0.9.1658,

4.8.1676 In Sarnen

PAL t. 150, 3() C? 161, 364, 540, 561

Antonin 661 Al 663
Von Speichingen, Wu  mberg, 1620 (Martin) intrı 7.6.1648, GEW
10.1661. In OLLWEI

C :DD: 42

Kasimir Rickenmann 665
Von Rapperswil get Maı 1617 (Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara Domeisen, Intrı 3.0:10688. EW 10.1678 In Solothurn
PAL C 150,; 373 G; 388, 463

Justinian 668 (2)
VOon\n Donaueschingen, aden, GgEeW. 6.4.1665 oben uperior
PAL Sch 1201 un! Dez. als Guardian 1665 und 1666
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Kapuzinerkloster
Rottenburg Neckar

1388 Osterreich, 1805 Württe
Gegründet 1622

November 1603 Bürgermeister und Rat Rottenburg den ÖOr-

densprovinzla|l der Schweizerkapuziner, n rer eıne Kapelle und Be-

hnausung seınem gema auen, «sonderlich die wır den Ket-

zerischen Grenzen neben und Uuns erum sitzen, ge und

gottselige eute hoch von NO  » Doch die zogerten miıt dem Ja-

WOTT, die weıite Entfernung für die Visitation allzu beschwerlic werde.'

12. September 1616 Der Rottenburger Rat erneuerite seiıne urc eın

Schreiben das Provinzkapitel, das Vo 16 September HIS D September
1616 un dem Vorsitz des Provinzlals Andreas Meier* n LUuzern stattfand.
Dem Bittgesuch schloß sich auch der Erzherzog Karl von ÖOsterreich, ark-

graf Kar/| von Burgau (1606—1618) an.} Der Annahme wurde grundsätzlich
zugestimmi(, ber der Ausfüuhrung standen nıC wenige Schwierigkeiten Im

Wege der uSDrucC des Dreißigjährigen Krieges und der Tod
des Erzherzogs Kar/| VvVon Osterreich (T 1618), des großen GOönners des KIO-

sterplanes. 1617 wurden ZWaTr Patres nach Rottenburg abgesandt, uber

die dortige Lage und eın genauesS Bild gewinnen.“
August 1622 1e raf eın noch eindringlicheres Bittgesuch Vo  -

Rottenburg eIn, überreicht dem Provinzkapitel In Solothurn

26.—30. August). FS un der eitung VOonN D_ .Matthıas VOTNN Herbstheim
Von Reichenau,”? der Klostergründungen auftf deutschem besonders

wohlgesinnt War IC weniger als uber unf ingaben Klostergründun-
gen das Kapite! befinden.® Nun wurden Patres, un der Leitung

b& I: 183; . F 189; SuE 729; Romuald 182; Beschreibung des Oberamts Rottenburg,
herausgegeben VO: Statistischen Landesamt, Stuttgart 1900, Teil, 173 (abgekürzt ber-

amt)
HS siehe Personenregister 1200
Oberamt, 1. Teil, 1899, 353
PAL I 118; I 303; 1 189; 118, P SuE 729

62, 64, 65, siehe Personenregister 1193eNen << U U R 37—1942, 174 Bittgesuche VO:  - elsberg, Trochtelfingen, Rottenburg, Radol{fzell, Wie-

sensteig. Romuald
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Von Desiderius Sessat Von\ Thann,/ wieder nach Rottenburg abgeordnelt,
den Klosterbau In die Wege leiten.®

on Im Oktober 1622 wurde das reuZ, das Siıchtibare Zeichen einer KIO-
stergründung, errichtet Der au  Z Iag ecnten Uier des Neckar,
außerhalb der Stadtmauern, nachst dem Ehingertor, das spater Kapuziner-
{Or genannt wurde Den en SchHhenkie der reinerr VO HUug, eın ur
Amt, Abstammung und Tugend ausgezeichneter Herr.?
19 E | wurde wacker und reudIg (Inflammato StudioO) auf dem Bau-

ewerkt. DIe Bürger leisteten Treiwillig Frondienste Selbst Knaben
stiellten sıch ein, die Ziege! VOTl Hand Hand autT das Dachn ei0r-
dern Dochn sturzte Dlotzlich das Gerust eIn, und die Knaben wurden von

Ziegeln, Steinen, reitern und Schutt egr  en Die Kapuziner riefen die
amen EeESUS, Maria und Franzıskus a  y und siehe, alle amen ıınversehrt
ervor; MUur en einziger Hlutete eın weniIg In
Aucn fehlte nIC qgutien Wohltätern, die mMiıt ren die Rechnun-
gen Degieichen haltfen Ails Desondere Wohltäter'!' seien erwähnt

das Chorherrensitift St Moritz, '* Rottenburg 603
O10eilz Geistlichen der umliegenden emerInden

die Mottenburg 4481
die Horb'® 600
die nerrschaftlichen Beamten In Jarız Hohenberg'“ 27175

Als der Vorrat Steinen ausQgIng, Hat P. Basilius Tanner, uardıan In
Überlingen (  23—16  )1 die Regierung In Innsbruck, die Steine des alten
Burgstalis, Alt-Rottenburg oder Wellerburg genannt, Zu Klosterbau eNnut-
Z6IT1]1 durien Die Antworrt, die 15 Marz 1624 eintraft, steilte «dIie QUa-
Grierten und ehauenen Steine» Zur Verfügung.'® So konnten Ggıe Patres und
Bruder noch iIm Jahr 1624 In das Kloster einziehen

1625 der Konstanzer Wei  ISCHO Johann nion Von
eren (reg —1  ) der Kırche die Konsekration Marıa Hım-

16 unten die Liste der 5Superloren VON Rottenburg Am Provınzkapitel in en 5 .—25 Au-
ust ahm teıl als «Rotenburg]1 Praesidens>». PAL 115, 450
PAL 113 413; II 189; SuE 1729
PAL 73; 118; Romuald 183, 639

10 PAL 63, 41 I Su E 729
11 Oberamt, 1ell; T3 Anm
12 egr 1309, ufgehoben Oberamt 81— 93
13 Gemeinde der SC Hohenberg se1it 1294, mıit Kollegılatstift (1387—1806); siehe Anm. 14

Unı 19
14 Hohenberg, eiNne Grafschaft, der viele Gemeinden gehörten, unterstand einem andvogt;

1381 kaufte Österreich die Grafschaifit. Die Hauptstadt WaTr Rottenburg. Ernst Marquardt, Ge-
schichte Württembergs, Stuttgart 1961, 266— 271

15 133; Y 461
16 63, 42 f Oberamt JeN,;
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elfahrt. !! Das Gotteshaus wurde von den Gläubigen eifrig ZUTr Andacht und
Beicht aufgesucht. IC seilten and nıer die außerordentliche eler sta

en Andersgläubiger das lısche Glaubensbekenntnis ablegte Die
Provinzchronisten berichten einstimmı1g9g, daß n kurzer Zeit 250 Per-

die Kapuziner den Weg Zur kKkatholische Kirche gefunden ha-
ben.'8

eINZIg auf diıe Klosterkirche beschränkte sich der seelsorgliche ı1e
der Patres, sSsondern auch auf die Stadt-Piarrkirche, eIn Kapuziner alle
Oonn- und Feiertage die Kanze| bestieg; ferner eireutie das Kloster die
Gottesacker-Kapelle ZUr oDern Klause.!? Auch n umliegenden Pfarreien
wurden sie OTt Uund mit orleDe ZUT Mitarbeit Im einberg des errn erufen.

erwarben siIe Dald beım Volk volles Vertrauen, das zu taglıchen Lebens-
unterhnait des OSsiers freigebig beisteuerte In der Horb, die Pa-
tres Rottenburg oft während des Jahres Im Bei und Aa UT der Kanze!l
aushalfen, sIe solche Hochschätzung VOT] Klerus un Volk, daß
mMan den Kapuzinern eIne Niederlassun anerbot.*9 Als dıe esynen SsIich
eıne Niederlassung In Rottenburg emunten, antiworieien 628 die Rotten-
burger, «SIEe seien die Kapuziner und Karmeliterz9* Jjetz SCNHNON ewOhnt
und mıit nen vollständig zufrieden: ljese seien auchn mit aller orgfa dar-
auf edacht, daß die nanen In den Schafstall einbrechen».?'

Zum Jahr 1633 SCNreIi der ronıs Weittenauer «O, eın unglückseliges
Eın Jahr allen Flends und Verderbens!» SChW Truppen, VeTr-

stärkt miıt Mannn des württembergischen Kriegsvolkes, belagerten die
a die Sıch der UÜbermacht ergeben MUu Mıt den en, die
dem Befeh|! des sSschwedischen Oberst Johann rı standen, Not
und chrecken, Raub und Tod ein.“?* Dochn den Kapuzinern geschan kein
Leid enn Oberst In War den Vaäatern Kapuzinern onl eneigt, geireu
dem Beien! seIınes KONIgS Gustav, «daß man die astioren und Capuciner
aller Orthen mıit rid und ruhe solle leiıben lassen».* Ja, der Oberst Kam
Dbersönlich InSsS Kloster, versicherte sSeINneSsS u1z und eß den Patres
Unterstützung zukommen Als die chweden abzogen, empftahlen SIEe Sıch
dem der Kapuziner.““

17 Romuald 184, 639
18 PA  - 7: 118 er 9, 239 118, 332 Meier 64, 287
19 IC ChOTD, Aus der Geschichte der ehem. und die heutige Dompfarrei artın

Rottenburg, Rottenburg 1955, 22 {If; Oberamt 19, 19—m TT betr. «Obere Klause».
H Romuald 396 Dem Angebot konnte ZWAAaTl nıicht entsprochen werden, ber die Provinzobern CI -

mahnten das Kloster Rottenburg, der orb besonderes Entgegenkommen seelsorg-
1C] erweisen. Selbst P.Ordensgeneräl gelangte die Behörde mit ihrer Bıtte Jedoch
uch umsonst.

20* Das Karmeliterkloster 1n Rottenburg, SCHTI. 1292, aufgehobe:
21 OÖberamt 78 Im Jahr 1649 wurde den Jesuıjıten die Bıtte rfüllt; un! s1ie 1n Rottenburg

ein, s1e vorzüglich wirkten.
Oberamt 414

23 PAL 116, 200 D4 PAL 118, 1107.

66



1635 wütete In der und In der nächsten mgebung die Pest und
Oschte über 2000 Menschenleben au  N Mit wahrer Todesverachtung eıih-
ien sich die Kapuziner, Patres wıe Brüder, der Pflege der Verseuchten.“
Besonders zeichnete sıch ur seiınen er emen ernar von

eingarten (ca 1598—1671) aus, der bei Tag und den Leidenden und
Sterbenden rosien und elfend ıstan Er chrieb dem en des
ehorsams Z  y daß ET VoOr der Ansteckung bewahrt wurde.*®
31 IC glımpflich verlief fur die Kapuziner, als die CNANWEe-
den, mMiıt württembergischen und französischen Truppen vereinigt, die
überwältigten und In SIeEeC Auch In das Kapuzinerkloster dran-
gen die Feinde, aubten, rissen die innern nıeder, und Was rennbar
WarT, ubergaben sIe dem euer. Umsonst Tahndeten sSIEe gilerig nach den
eiligen efassen, die die Kapuziner sicher versteckt hatten Vor dem
gänzlichen Untergang etiteie das Kloster das Kalserliche Heer, das die

von den rauberischen Horden Zur Wiederinstandsetzung des
ubel hergerichteten Osiers Konnte die a die selbst In großer Not 1ag,
nıchts beitragen. a erbarmten sich die Kkalserlichen ommıIssare, und
eren ılfe wurde das Kloster hergestellt.“/
31. März 1654 siar Im Kloster Rottenburg Markus Huwyler von Zug.*
Seit 1643 ehorte ST ununterbrochen der Klosterfamlilie er glanzte als
eın ausgezeichneter rediger, nochgeschaätzt VO Jjele re Iag ET
gelähmt darnieder und ertrug seIıne Armselligkeit mit größter Geduld und
Tranziskanischer Freude Des Morgens eß ST sich das Fenster des ran-
enzımmMeEerSsS tragen, er freien us  IC In den Garten Seltsam,
beinahe den ganzen Tag SCHMEeLItIertie eiıne msel ıhr LIed In den Asten eınes
Baumes, waährend der Kranke In das LODb des SChoöpfers Ireudig eiınstiimMmmM-
te 27 rinnern UunNs die ın  n  e mse und der gelähmte Markus
St Franzıskus!

Infolge der rennung der großen schweizerischen Kapuzinerprovinz,
die ıhre Aste auchn üuber cAhwapDen ausbreitete, wurde das Kloster Rottenburg
vA IE neuerstandenen vorderoösterreichischen Provinz gescnhlagen und g —
horte Zzur ie Konstanz.>%
7—1 In dieser Zeitspanne traten z BG Bürger der Rottenburg der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz bei Patres und Brüder.®'

25 Romuald 371
26 PAL 150, 18
Z Romuald 184 ach OÖberamt (2.1eıl, 419) WaTr das Land Hohenberg er dem franz:  ischen

Aarsc. Georg Rosen (1645—1648) besetzt. ET stützt sıch auf «Württ. Viertelj  IS. 1899
Vgl Oberamt, Teıil, 215
PAL 150, 23

29 Su.  w 730.
3()
31

36, T76; legiTI1e: Wind, Kapuzinerkloster Wil, Wil 1927, 70—80; Romuald
Personen-Kartei:; 150.
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olgende Geschlechte sind vertreten Abt, racC eimann, Fehl, Hof-
meister, Holzapfel, LUPP, Molitor, Müller, recC Restock

Noch S! erwähnt aron ranz nion, der ZWar NI mehr der schwel-
zerischen, sondern der vorderösterreichischen Provinz angehorte. Fr WarTr

der Sohn von Kar! Sigmund von Hohenberg, Hauptmann der Herrschafit
Hohenberg (1665—1672) Be| eiınem gefährlichen HrZ Vo er! machte er

das Versprechen, Kapuziner werden Fr begann das Novizlat 1683, zeıich-
neie sıch als rdensmann Jeie Frömmigkeit und emu aUS, In S@I-
nen Leidensjahren War er en Vorbild der Geduld und Ergebenheiıt, 25.6
1698 In Rottenburg. Vor der Profeß machte er ein Testament, worın er das
Kloster Rottenburg reichlich begabte STl er eiınen aDbDer-
nakKel, en ewlges eın wöchentliches Almosen33

IVI 1672 siar Im Kloster Rottenburg Flectus Betsch VonNn Laufenburg
nach eınem wanrna apostolischen 1654 reiste efr nachn Venedig,
als Feldprediger und Seelsorger die Expealtion der Venetianer nach GCandıa
mitzumachen und nahm teıl der aC In den Dardanellen 26. Juni
1656.3* Fr chrieb Annalen des Ordens In der helvetische Provinz, 1580—
1650, sodann eiınen Bericht Ignatius EggS VonN\N Rheıin uber seIiıne
Friebnisse als re  l der venetianischen Flotte.° )as Provinzarchiv De-
wa seIıne Provinz-Annales, die beli dieser Arbeit reichlich Kate QEeZO-
gen wurden.

HA!-‚I;J 1735 verheerte eıne Feuersbruns die a! daß viele obdachlos
wurden Sie fanden Unterkunft und Verpflegun Im Kloster, einahe jede
Spanne Desetzt War Während die Flammen hochn emporloderten und

die Pfarrki gefäa  eien, ıel Pfarrer gnaz Werz In der KIO-
sterkirche Andacht VOT dem ausgeseitzien Allerheiligsten.“/
1771 Zeıit des Josefinismus! Die Eingriffe des der Aufklärung zugehorigen
Kalsers Josefs in das kirchliche stießen beim ol In Rottenburg
auf e  l Widerstand.®® Der 0oSs Von Z/weyer wurde
VOT der Innsbrucker Regierung beauftragt, uber den der hohenbergıi-
Schen Klöster und Kırchen berichten Die uskun uüuber das Kapuziner-
loster ıst sehr aufschlußreic SIe autet «Im Kapuzinerkloster eimnde
sıch 77 192 Priester, er! und aıen Ihr jJährliches inkommen De-

rag mIt Stipendien und ammlungen 2550 Sie eınen sehr ‚SchO-
nen Gottesdienst und großen Zulauf inren Beichtstüuhle Sie SINd feißig

3° HS 45, 63, 64, 119; Romuald 206
33 Romuald 503, 533; Oberamt, 1. Teil, 353 2. LeH, 7 PAL 142, 123; 149, 521

34 HS 348; SuE 730; Romuald 351
35 PAL 120, 179; BLS AA Z Z
36 PAL 116 Msc. 708 Seiten, umfaßt die Zeit

Romuald 185
38 Marquardt 266.
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Im ranken-Besuchen und helfen den Geistlichen auf dem an au  N Sie
der eligion vielen Nutzen.» Darauf macC der andvo noch

den Dersönlichen Vorschlag: «Statt des dem um schädlichen ermI-
nıerens Ssollte eın FUundus ausfindig emacht werden Auch konnte die Zahl
cder Insassen riester, Ial un Bruder vermindert werden.»*”
1783 Der Bericht aQieses Jahres ist nocNn kKnapper, aber docn lesenswert
«Be] den Kapuzinern SIN 10 Patres, die beiım Beic  renl und
esucnen der Kranken ausnhelfen Fın alier ist In der Maädchen-
schule.»“9
1785 urc eın Kalserlıches Dekret wurde das Kloster Zur Aufhebung VeTr-
urteilt In Rucksicht auf das Volk, das dem Kloster Vertrauen und Hoch-
Schätzung entgegenbrachte, konnte die Autfhebung NnıIC durchgeführt WeTl-
den.“)

November 1805 WwWurce UuUrc eın eskript die Rotitenburg samı!
cder Grafschaft HMohenberg, die dem Frzhaus absburg treu ergeben
War, dem Königreich Wu  mberg zugeteilt. Be|l dessen Ausfuhrung g —
waäahrte apoleon In eınem 1:  ehl VoO 19 ezempber die nier-
ützung der TIranzösischen Truppen nier dem Donner der Kanonen wurde
Wu  mberg Januar 1806 als KOönigreich proklamıert. So ortie die
habsburgische Regierung obern Neckar nach menr als 400 Jährigem
Bestand auf DIe MNMeUue Herrschaft iIrd NIG lange warien können und die
Hand nacn dem Klösterlein ausstrecken.“
1806 Der wurttembergische ommIsSsar Karl izinger, der mıit der Aufhebung
Detraut Waär, konnte dem apuzinerkloster das Zeugnis ausstellen «In die-
Se Kloster eıne OÖrdnung un Reimnlichkeit geherrscht, wWwıe ich sSIe
ons n keinem andern Kloster angetrofien habe Guardian eıne
eıne und vielseiltige Bildung.»“ Aber das [o)  IC Urte!il nutzte dem Kloster
wen14g, Ja nıchts enn noch des ]] Jahres mußten die Kapuziner
allesam Kloster und verlilassen und anderswo Unterkunft suchen.“*
Dreı Insassen lıeben nocn lange, DIS sSIe VOIll uttga die Erlaubnis E[ -
lelten, In ihr Vaterland Isa zurückzukehren.“ ule Ist das Kloster

39 Oberamt 424
40) Oberamt 427
41 FD 18, 18806, 168
4° Oberamt, 1eil, Stuttgart 1899, 435 So kam apoleon dem Staatsvertrag, der Ur den Preß-

burger Frieden VO: 26 Dezember 18505 abgeschlossen wurde, eigenmächtig Der Artikel
des Preßburger Friedens lautet: «Der Kalser von Deutschland un Österreich trıtt den
König VOnNn Württemberg die ere un! Niedere Grafschaft Hohenberg ab.>» Marquardt
244

43 Matthias Erzberger, Die Sakularisation In Württemberg VON 02—18 Stuttgart 1902, 284
44 Erzberger Die Insassen wurden ach Riedlingen versetzt, W as schon November 180656

vollzogen wurde (7 Patres un: Brüder)
45 Es handelt sıch Kapuziner der Proviınz Elsaß, die be1l der franz  ischen Revolution 1Ns

Ausland ohen, weiıl s1ie den konstitutionellen Eıd nıcht blegen wollten Tatsächlic! Wal gC-
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Zu rößten Tell abgebrochen. Kümmerliche eiıner segensreichen
Statte fur und Land

rade Rottenburg die a wohinn sıch eın Strom VON franz:  ıschen Emigranten ergoß, z. B

1100 Mann mit 500 Pferden 1m November 1792 Oberamt, JTeıl, Archangelus
(Sieffert), Die elsässische Kapuzinerprovinz während der französıschen Revolution, in Archiv
für Elsässıs Kirchengeschichte TE Straßburg 1932, 326—335

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 446

Desiderius D624

von ann, Isaß, 1584 (  eobald), Weltpriester und Ffarrer In Heı-
er Isaß, Fintritt 5.6.1613, GEW als Prasident 10622, als uperlor 25 8

n

PAL 115, 430
PAL 150, 10 A; HS 48558

Laurenz (Hofmann)
Von Von genannt'), 1570 (Nikolaus), Fın-
tritt 4.6.1589, GEW 3.8.1624, 5.3.1630 In Oberehnheim, Isa

PAL H3, nenn: ihn VO:  -

PAL 150, O; Sch HS 150, ISI 4806, 584, 632 f’ 660, 685, 143, Y19, 1059

Vitalis eil 1625—16927
Von Onstanz, 1589 Johann Kaspar), GSW 19.9.16295,

In Neuenburg,
PA  un 150, N; 313

ellzlan Sunner on A
VvVon Elzach, 1592 (Matthias), FEintritt 031612 GSEW 3.9.1627/,

3.5.1658 In reibur: Br

PAL 150, D: HS 201, 634

Raphae!l irsing 30—1 632

von Markdorf, aden, 1577 (Johann), Fintritt 3.1.1594, Wahl unbestimmt

(ca 1630), 2 5.1646 n Ravensburg. Fr Wäar Primizprediger des Fidel!s VOIl]

SIg  I  en
PAL 150, 0 Sch 199, 293, 489, 743; Romuald 308 Zierler, Ravensburg 31
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P. Gereon Zozmeyer (Soremeyer' Dorenmeyer) (B } (1)
Von Bodman, aden, 1591 (Sebastian), Intrı 4.10.1613, GEeW 3.9.1632,
bezeugt 8.6.1665 In onstanz

PAL A 115, 287 Profeßeintrag
6,

PAL 150, 11

Simon immermann 6341 635
Vvon Luzern, get 3.3.1601 intiırı 1.4.1619, gEeW 1.9.1634, 248
16592 In Frauenfeld
PAL 150, 15 2 pAA

Athanasius Fehl 635—1 636
Von Rottenburg, Württemberg, 1593 (Benedikt), Fintritt 251614 GgEeW
/.9.1635, 2.71.1650 In en
PAL 150, 11

ugustin renger 636—1 638
VonNn Donaueschingen, aden, 1588 Johann einrich), iıntirı
GgEeW 2.8.1636, 1.1.1657 In Konstanz
PAL 150, Zierler, Ravensburg, 35

Emmanwue!l Reutter 641
von Solothurn, get 0.6.1588 (Balthasar), Intrı 0.2.1606, GEeW 3.9.1638,

0.7.1643 In Stans
PAL 150, N: 159, 586

e° Hoffer Hofer) H642
von Luzern, get 9.9.1591 (Ludwig), ıntrı GgEW, 0.8.1641, 4°
1663 In Sursee
PAL 150, 11 siehe Register 1193

Amadeus Molıtor 42—71 643
VOT Meersburg, 1606 Johann LUdWIG), Intirı 9.6.1627, gew.
4./.1642, 0.8.1680 In Radoltfzell
PAL 150, D R; HS 246, 688

ereon Ozmeyer (  remeyver Do  n  r (2)
von Bodman, aden, GEeW 1.9.1643 oben D— 16
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Apollonius 1ec 45—1 646

VOTN reıi Br get 9.4.1589 (Georg) In gEeW 5.5.1645,
0.3.1656 in reıi Br

PAL 150, HS 587, 145; Zierler, Ravensburg 38

Maximilian Hag 648 (1
Von ISS  y Württemberg, 1595 (Daviıd) Philosophie e1i art 1 agistrIi,
ın GEeW 4.5.16/74 In Wangen, Allgäu.
PAL 150, 14 160, 200; Romuald 353

Christian Rank BA649

VOTN Laufenburg 1605 Johann Heinrich), Fintritt 17.3.1624. EW
4.5.1648, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19 HS 490; Romuald 412 111

Januarius eilan 9—71 653

von Worblingen, 1602 Johann akob), ıntrı 4.8.1620, GEeW
6.4.1649, 5.6.16// in Bregenz
PAL 150, 1747 HS 110, 714; Romuald A ET

Konstantius 653-—1 6534

Von gen, 1617 ın 1.3.1630, EW 3.9.1684
In Laufenburg.

150, 31 348

B  us Karrer 65/

Von einacC get 1615 Johann), 6.7.16306, GEeW
0.5.1672 In (Schweiz).

PAL t. 150, 31 W; Sch HS 134, 363, 588

Maximiliı:an Hag E658 (2)
Vvon isslegg, Württemberg, geW 0.4.165/7 oben

Ambrosius Rein 8661

von Altheim, chwaDben, 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
Fiskal der Diozese onstanz, 4.6.1633, GEeW 0.9.1658, 1.1.1663
In rei  r Br

150, 29 Romuald 255 VE Zierler, Ravensburg ']
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Bonagratia Schlosser 1661 d662
VOoT Isaß, get 4.3 1604 (Nikolaus), Fltern Erhard, Sonnenwirt,
un nna Metzger, INIrı 6.4.1624, GEW 10.1661, 3.3.1672 In onstianz

Opus WDas des ehrwürdigen Vaters Mathıas von Herbstheim Von ReIl-
chenau Ms 1654 in DA Breviculus selectarum quaest!onum regularıum

UuUsSsum Darticularem OFMCap., reiburg Br 1662 Summula selectarum
Quaestionum Regularıum QUaS in specialem USUTn OFMCap., l Br
1663 Addımenta ummulae selectarum Quaestionum QUaS in specialem
USUuMmM OFMCap., reiburg Br 1665 Questio OUr ıe Religione catholica
deficiant, Br 665 Summula selectarum Quaestionum regularıum
QUaS In specialem Uusum OFMCap.P. Bonagratia Schlosser  1661—1662  von Habsheim, Elsaß, get. 4.3.1604 (Nikolaus), Eltern: Erhard, Sonnenwirt,  und Anna Metzger, Eintritt 6.4.1624, gew. 7.10.1661, t 13.3.1672 in Konstanz.  Opus Das Leben des ehrwürdigen Vaters Mathias von Herbstheim von Rei-  Chenau. Ms. 1654 in PAL. — Breviculus selectarum quaestionum regularium  ad usum particularem OFMCap., Freiburg Br. 1662. — Summula selectarum  Quaestionum Regularium quas in specialem usum OFMCap., Freiburg Br.  1663. — Addimenta Summulae selectarum Quaestionum quas in specialem  usum OFMCap., Freiburg Br. 1665. — Questio cur hodie Religione catholica  deficiant, Freiburg Br. 1665. — Summula selectarum Quaestionum regularium  quas in specialem usum OFMCap. ... Freiburg Br. 1665, ed. 2; Köln 1667,  ed. 3. — Breviculus selectarum quaestionum regularium ad usum OFMCap.,  Köln 1668. — Disceptatio de Matrimoniis Haereticorum, Köln 1669. — Eluci-  datio quorundam locorum theologicorum de Sacramentis ... Freiburg Br.,  s. a. — Compendiosa Summula selectarum quaestionum Regularium, quas in  specialem usum FF. Capucinorum Ordinis ..  ac secondo edidit pene no-  vam Lyon 1671. Et altera Gallica. — Seel-Speisende Fasten Gedanken  Passion Predigten, Regensburg 1730.  PAL t. 150, 19 T; Sch 2454.1; P. Bruno Bomberger, P. Bonagratia Schlosser, ein Sundgauer Kapuziner,  in: Annuaire de la Societe d’Histoire Sundgouienne 1966, 60—68; HS 44, 201, 362; Romuald 262 I.  1662-1665  P. Lambert Gregorlii  von Freiburg Br., * ca. 1616 (Johann Michael), Eintritt 16.10.1635, gew. 29.9.  1662, bez. 12.11.1663, + 30.6.1672 in Überlingen.  PAL t. 150, 30 H.  P, Johann Josef Gottrau 1665-1668  von Freiburg, Schweiz, get. 9.11.1624 (Johann Ignaz), Eintritt 26.1.1645, gew.  24.4.1665, + 11.12.1701 in Baden-Baden.  PAL t. 150, 38 K; Sch 1201: 4 W 2 und 3.  340reiburg Br 16065, 2‘ Koln 1667/7,
ed Breviculus selectarum quaestionum regularıum a USUM OFMCGCap.,
KOoln 1668 Disceptatio ce Matrımonils Haereticorum, Koln 1669 UCI-

Quorundam OCOrUum theologicorum cde Sacramentis ! Br
ompendiosa Summula selectarum quaestionum Regularium, UUaAS n

speciaiem USUuMmM HE Capucinorum Ordinis SECONCO edidit DENE
Va Lyon 1671 altera Gallica Seel-Speisende Fasten edanken
Passion Predigten, Regensburg 1730
PAL 150, 19 Sch Bruno Bomberger, Bonagratlia Schlosser, ein Sundgauer Kapuziner,
1! Annuaire de la ocıjete d’Hıstoire Sundgouilenne 1966, 60—65; 44, 201, 362; Romuald 262

662—1 665Lambert egorli
Von reiburg B, 1616 Jonann Michael), ınirı EW 29.9
10662, Dez 0.6.1672 n Überlingen.
PAL 150, 3()

Johann Gottrau B668
Von reiburg, SChweiz, get 9.11.1624 Johann I Intrı 6.1.1645,; GEW.,
4.4.1665, In den-Baden
PAL 150, 38 K; Sch 1201 un!
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Kapuzinerkloster
Rottweil Neckar

Nach 1300 reie Reichssta 1802 Württemberg
Gegruündet 1623

Das ersie Kloster

1623 in der Karwoche predi eın Kapuziner In erschütternder eIse uber
Christi | eiden nier diesem Inadaruc eschi0 der Rat einmutIig, dem Ka-

Duzinerorden in der eIn Kloster gründen. Besonders War der

Stadtpfarrer uon, der siıch jerfur mıit roßtem einsetzte.'

5.—30. August 1623 and n (Schwei das Provinzkapitel sta VOoOr

dem der Bürgermeister Von W  ' , Vinzenz Gribel, und aisnerr [Dr ı uüukas
Werner erschienen un ihrnı einer Klostergründung vorbrach-
ien Sie fanden allgemeine, freudi Zustimmung. ogleic wurden ein!ge
Datres* estiimmi, in OoLiWeI die run In die Wege eiıten Man

WIeS nen indessen das Benefizilatshaus neDen der Spitalkirche als Woh-

NUuNGg an.®
OÖOktober 1623, Sonntag VOT dem Fest des Gallus In einem Garten VOT

dem Hochbrücktore, den der Stadtpfarrer als aup ZUE Verfügung geste
atle, wurde das reuz errichtet.*
41 1627 FS dQauerie re, DIS der Hau egonnen werden konnte,
die notigen Geldmitte! noch NnIC vorhanden Erst als Barbara Blum

1500 un Ferdinand Bentler VOT Bregenroitt 1000 ZU Bau spendeten
und auch andere nach Kraften beigesteuert hatten, konnte Sr Gn

Haug, Abt VOT) St Georgen? In Villıingen (reg 1615 IS 8111627} dıe rund-

steiniegung vornehmen Der Rat lJeiferte fur den Bau die Bausteine, 2000

Ziege! und Holz jel Burger leisteien freiwililig Frondienste; selbst die Ka-

nuziner legtien Hand amı der Bau aschner voranschreite.® Die Provinz

Von 1463 bis iNs 18 ahrhundert mit der schweizerischen Eidgenossenschaft verbündet.

Su E 734
Wahrscheinlich arl chwarz und eobald Hof{ffer
PAL 150, 43 148. 455, JI3: Su E 734vn CN CR V Peter Zierler, DiIie Gründung des Kapuzinerklosters in Rottweil, 1n: Schwarzwälder Vo  sIreun!

1910, Nrn 263—265 (ziıtiert Jjerler
FD  > D, 1882, 741
PAL 1158, 908; 63, 9T7; Heinrich Ruckgaber, Geschichte der Frei- un! Reichssta: Rottweil,
Rottweil 1836, Ab:t., 257° Romuald 158
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&andte Vinzenz Spring’ (1593—-1652) von runtruft, den Bau eauf-
sichtigen und oördern

1632 Das Kloster stian vollendet da, und die Kapuziner konnten In ıhr
eım einziehen DIie Kirche Wäar aber noch nı eweiht.
Dezember 163 DIie wurde Vvon einem württembergischen eer-
hauifen überfallen und ausgeplündert. Das Kloster wurde 1633 Von den Hor-
den nıedergerissen. DIie Kapuziner sich wieder In das Benefiziats-
haus zurück und wiıcdmeilen sıch unverdrossen der Seelsorge.”?

Das zweite Kloster

18 Januar 1635 Der KRat eschlio auf die Inıtlative des Stadtpfarrers uon,
den Kapuzinern eın Kloster auen, und ZWar innert den dt-
auern Doch muUusse man sich umsehen, die notwendigen Bau-
schillinge äaufnen.'®

Ostern 1636 DIie Kapuziner üubersiedelten In den SOg I1hummelhof neben
dem [)as naheliegende auschen, Man Kalk aufzubewahren
pflegte, diente nen einstweilen als apelle.''

1636 Pfarrer KNUON, der große Kapuzinerfreund, auf dem
y namlıch Im Thummelhof, das reuz auf war Wäar die Bau-
noch nıC garız abgeklärt. Die große rITMU der nfolge der

Kriegswirren und wiederholten Kriegsunruhen verzögerte den Bau, daß
er His 1641 eıne nennensweritie rortschritte machte.'*

164 Weimarische und franzoöosische Iruppen unier Marschall Johann Baptist
Von Guebriant'® (1602—1643) uckten eran und belagerten die
guünstige Bedingungen erlangen, wurde Januarıus eilandt, '“ uperior
der Kapuziner, als Ab der InsS feindliche ager geschickt, IN-
dem Man ihn einem eile uüuber die Stadtmauern beförderte.'

September 1651 Nachdem nadlıch die Platzfrage endgültig bereinigt War,
wurde die Staätte fuür den Bau abgesteckt, namlıch Im Ihummelhof

PAL 150, 15 D; 115 515 Fabricerius (Bauaufseher)
PAL 74, 593; 14, 148 (ed. 1n 9, 259)
PAL ID 146; 116, W - 118, 1047; Zierler

10 Zierler
11 Zierler
12 PAL 119, 159
13 ar Rottweiıil, se1in Heer geschlagen wurde. Herders Konversations-Lexikon $ Frei-

14
Durg Br. 1904, 1761 Franz Keym, Geschichte des Dre:  igjährigen Krieges z reiburg 1864, 611
1€. Superiorenliste des Klosters Rottweil (1636—1645)

15 Romuald ö1; Zierler NT. 264; uckgaber 288
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Nun chritt man entschieden zu Bau Zum Bau lossen nun reich-
IC Spenden VO arkgra Wilhelm VvVon en 1000 fl.) auch von

dern edien amen und Herren die en reichlich daß
man avon Zu Aufbau der Kapuzinerkloster Von Markdort und
Sulz zustrecken konnte

29 September 1655 Der große Freudentag ıST gekommen der Konstanzer
Wei  ISCANO Sigismund uller (reg 5—1  ) arlıae Hım-
mellanr die Kırchweinhe vornahm

16 ıl verkündigte Stephan VOIT Cesena'® als Apostolischer
ommıiıIssar die rechtsgultige rennung der großen schweizerischen Kapu-
ZINErPFrOVINZ der auch das Kloster OoLLWeEeI an SO Kam das
Kloster ZUTr vorderösterreichischen Provinz und zahlte Z UuUSTIOdI KON-
SsStia

Bis 1668 traien olge Burger der OLLWEI | die Schweizerprovinz
Maurıitius abe!l Johann eorg)*' 1602 intirı 1621 1658

613 ıntrı 1634IKOIlau 1683
erderer Johann akob) 1626 Intirı 654 1713

1662unıbDer

24 S 1781 urc kaiserliche Veroradnung von wurde das KIO-
sier i OLiWEI aus der vorderösterreichischen Provinz ausgeklammert und
der SO SC  Aäbischen Provinz einverleibt22

1802 Kam Rottweil Württember [)as Predigerkloster | OoLLWeEI wurde
aufgehoben die des nl Dominikus fanden bruderl'*! urinanme l
Kapuzinerkloster
Am 37 Maı 1804 Dat der uardı des Osiers die Friaubniıs zu Be-
such des Ordenskapitels | da eın Provinzlial aselDs waäah-
len S6]| docn wurde ıhm dies VON der Eilwanger Oberlandesregierun

Juni undweg abgelenhnt da «Ordensverband diesseltiger Kloster-
geistlicher gänzlı aufgehoben» Semi n und eIgenS eingeschaärft daß
Ja kein das Kapıtel esuchen sıch unterstehe!?*

16 37—19. 5() Ruckgaber 1 258 I Romuald 191 Jlerler Nr 164
17 Romuald 190 640
18 Er stammte adus dem vornehmen Geschlecht der Chilaramonti1, 1683 wurde Ordensgeneral.

Lexicon OFMCap 1631
19 36, 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, 19217, 7  0; PAL

Sch Z Romuald
20 Personenkartei 150 DassSım)
21 DA 150 17 Sch 203 13 T1e' von ihm 10 1649
22 T FD  > 18 1886 191
23 Matthıas Erzberger, Säkularisatıon Württemberg VO'  - 1802 bis 1810 Stuttgart 1902 275 f

Erzberger



1805 Dem urm der Sakularisation erlag auch das Kapuzinerklositer In Rott-
weil, noch 11 Patres und drel Bruder wohnten.®

18310 )as Kloster wurde und In eIne Wirtschaft (  aus ZUur onne)
umgewandelt mit eıner rauerei Die Kirche diente als Getreidekammer.*®

25 Erzberger
26 Erzberger

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 447

Karl Schwarz (Schwartz) 9—1
von 1 BG 1594 Johann), Intirı 051611 GEeW 31 DeZ
30 * und 1.9.1656 In Luzern

PAL 118, 715
PAL 149, 447

6, 953—1956, 250)
PAL 150, Y 118, 1047; siehe Register 1209

Fulgentius uller 636
Von reiburg Bl 1599 (Christophor), 6.9.1612 GEeW 1.9.1634,

3 4.1675 n onsianz

PAL 150, 10 Q; 216, JE

Januarius an 645 (1
von Worblingen, en, 1602 Johann o )l Intri 4.8.1620, GEW
2.8.1636 «Waäahrend des Krieges 1e er re Im Amt als Superior»,'

5.6.1677 In Bregenz
PAL 149, 44’7

PAL 150, 17 710, 714

Laurentius rüniger 645—1 646
Von Stans 598 Johann Kaspar), Eintritt GEW 5.5.1645.

6.3.1666 In ans
PAL 150, 16 O; Sch 133, 159, 216, 539, 663



D Simen iımmermann 6—1
VonNn LUzern gel 3.3.1601 Jakob) Fintritt 2 GEW 30.4.1646 248
1652 i Frauentfeld
PAL 150 15 27

i  D Dominik Geyse!l (Ge  e $
Vo Ensisheim Isa get 27 Johann Kitern Jonhann und
Barbara ndiauer Intrı 1628 Priesterweihe 716 3, 633 GEW 22 16438

1671 £ Oberehnheim
PAL 150 23

K Januarius ean Z (2)
VvVon Worblingen en GJESW 9.4.16592 DeZ oben

StALuzern, SCch Rottweil Die Kapuziner KRottweil en den Bau des Klosters Degonnen
un tellen das Ansuchen Luzern, Überlassung der der Stadt Otitwel| verfallenden
Zinsen unsten des Baues

‚v Ananias Froölicher
von Solothurn get 2.8.1618 (Franz) intrı 15 1637 SW P 11 654

10.2 679 l Luzern
PAL t 150 a 217 664 716

Alexander Huet v
Von reiburg 1603 (Rudolf Fintritt 2.7.1625 GEeW 0.4.1657 .7
1664 4 Immenstadt Bayern
PAL 150 20

Ü Pius 661M 662
VO Lauifen unbekannt, Eintritt .2 1630 GEeW 10.1661, 14 |
Ensisheim, Isa
PAL 150 25 428

Gaudiosys Uscher 1662 1665
Von Madrid Spanien 1614 [ Madrid ar| nton) Eitern Philipp RI
ScNer von Ransenbach und Katharina Belta ' ursprunglich von onstianz
FEıntritt 15 1631 GEW 29 662 G  Ö 1684 ı Sursee

Gabriel Bucelin, Rheatia Ethrusca Romana Gallıca Germanica JT0po0o Chrono Stemmatographica
Aug Vıiındelicorum 669 460 Ders., Constantia Rhenana Lacus INOCS11 lim 1e Cronii et
Potamıicı Metropolis 10Do0 Chromo Stemmatographica Francofurti ad Mecenum 1667 DPars 76

PAL 150 27 Sch 540
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Amadeus Molitor ı666
von Meersburg, aden, 1606 Johann LUdWIGg), Intirı 9.6.1627/, GEW
4.4.16065, 0.8.1680 In Radolfzell
PAL 150, 22 R; Sch 1201 HS 246, 688

ellzian aur (Bawr) 668
Von\Nn * 1627 Davıd), Intirı gEeW. 9.9.1666, 8.4
1690 In

PA  — 150, 38 Sch 1201
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Mission in Stuttigart
Der ersie Ruf

634—1 638

163 In der DE Nördlingen (6. September 1634 errang die Kal-
sSerl!cne und bayerische Heeresmacht eiınen entscheidenden SIieg uber die
Schweden und ihre Verbüuün ur diesen Warffenerfolg Kam urttem-

berg, SOMI uch ga  y die habsburgische rone Osterreichisches
Militär jel und Land Württemberg, grauenha Verwüstung und
ero  u herrscnten, besetzt.' er der Herzog Württembergs, War

nach Straßburg geflohen.* Kalser Ferdinand (  )1 eifrig auf die

Herstellu des katholischen au edacht, sah sich nach tüchtigen
Ordensmännern die senın Ziel, die katholis Restauration, nun |

Würtitembe verwirklichen könnten eıne atgeber® wiesen ihn Aauf die
Schweizer Kapuziner hın, die bereits In chwaDe einige Niederlassungen
gegründet und das Vertrauen des Volkes hatten berietf er

Patres AaUus der schweizerischen KapuzinerproVvIinz, In der tt-

gart der Pastoration mitzuwirken Die Provinzobern stellten bereitwillig
vier Patres und eiınen Bruder für l1ese NeUuUe Aufgabe ZUTr Verfügung:*

Gereon Dorenmayer (Soremeyer / Zozmeyer) VonNn Bodman, Superior;?
Hieronymus Gundersheimer jJun Von reibu Br.;°
| azarus LüÜpp VvVon Rottenburg Neckar;‘
Hugo esa von ann, Elsaß;®

Br unıba von Scheer, Württemberg.”
In Stutigart angekommen, wurde den üunf Kapuzinern eine Wohnung Im

herzoglichen Schloß angewiesen. Doch SIEe ehnten das Angebot und g —
ben siıch mıiıt eiıner einfachen Behausung zufrieden. ' Der Kalser In Wien

Joh Bapt Weiß, Weltgeschichte 9, GrTraz un! Leipzig 1892, 335—337
Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 1961, 150 (Abgekürzt Marquardt)

10, Y2, An:  3 Die atgebe: kaiserlichen Hof, dıe Schweizerkapuziner CIND-

fahlen, die adeligen Herren VO:  > Wolkenstein, VOon Grana, VOIN Leiringen. PAL 67
132 Die Familıie VOI Sulz lernte die Schweizerkapuziner kennen, den hl. Fıdelıs VO.  - S51g-
marıngen, 1m Zusammenhang mit der Rhätischen 1ssıon 21—16' 9, 174, 220,
2271, 244; PAL 119, 132
PAL 119, 132 10, 100, Beilage
16€. unten Superiorenliste VOLN Stuttgart.
PAL p 150, 16
PAL 150, 12
PAL 150, 11; 116, 96, 103
PAL 150, Varıanten: Schera, Scherrt.a —— PAL 119, 123

AA [



bergab den Patres die herzogliche Hofkapelle ZUrTr Verrichtun der goties-
dienstlichen Aufgaben.''
1636 Auf dem Provinzkapite! Bremgarten (22.-27. August), dem der Ge-
neralvisitator, P _ Johann Oor:10nd!ı Vvon Moncalieri (1578—1654), vorstand,
wurde die Dereıts begonnene Mission in Stutigart gebilligt und gutgeheißen. '“
Miıt welnhten sich hiıer die Patres der deelsorge In der der

arge Verwustungen angerichte ur Predailgt, Jugenderziehung
und Verwaltung der eiligen Sakramente SIeE bemuht, Gie Katholiken

eINe kKleine, verschüchterte merde im Glauben ewanren und Star-
ken.'’® Auch gelang nen, einige Andersgläubige ZUT katholische Kırche
zurückzuführen Doch ren ÄAnstrengungen entsprach mitnichten cder Erfolg,
da neidische, ja feindliche Krafite inr Wırken emmten und störten.'*

Nach dem Sieg der weımarıschen Iruppen, die De] einfel-
cen reDruar 1638 das Kaliserlıche eer Diutig geschlagen hatten, E/-

g0oSsSenN sSıch die sSschwedischen Horden uber Suddeutschland Marz
belagerte der chwedische Obrist Tubade! (Daupadel) die Kottenburg
und ruckte auf Stutigart eran Auf diese un hın ergriffe die Katholiken,
auch dıe Geistlichen der u  ) eilends die Flucht Die Kapuziner,

Gereon und HUugo, harrten Aauf dem Posten aus. '

9. April nahm General Tubade!l Stuttgart nne jJe Widerständ eın
und jel die mit seinen Reitern besetzt Z/wel Tage ernacn ließ JU-

die Kapuziner sich rufen, uüberhäufte SIEe mit Schmähungen und
Vorwurifen und verwies SIEe des Landes Die Kapuziner verließen die
In der I  u SChorndorf, Eilwangen und fanden uinanme und Schutz im
ager des Grafen Von Fürstenberg.'®
ı1enNe, noch desselben ZOY der bayerische Felidmarschall ans GOtZz
(  ) eran, u Nun nahm Tubade! Uund sein
Reiterregimen S  ||  I  { Reißaus.'!/ Nach dem der CAweCcen kenhr-
ten die ausgewilesenen Kapuziner wiecder nach Stutigart zuruüuck und konnten

ihre seeisorgliche Tatıgkeit iortseizen DIS Ende eptember 106383, da Ju-
wiederum siegreich einmaAarschIerte aum egonnen, MUu die viel-

versprechende Mission aufgegeben werden.'®

11 Meiıer, Chronica 178
12 PAL 119, 159
13 DA 133 73
14 Meier, Chronica elv IT
15 PAL 119, 119—121; Meier, Chronica 176
16 PAL 119, 205—207.
17 PAL t 119, 206
18 PAL 119, 207 L; Meier, Chronica 130
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Der zweite Ruf
734—1 (38

3—1 Regierungszei des Merzogs LUdWIO VOTIl Württemberg.
Obwohl Protestanit, leß 8 dann und Wann Kapuziner n Stutigari
Sich der wenigen Katholiken aselDs seelsorglich anzunehmen FS WarTr iN-
nen gestatiet, n einem Privathaus ottesdiens halten Die Kapuziner,
die ZUT gerufen wurcden, amen Vo nanen Kapuzinerkloster Weıl
der Stadt.'* Fnde der Regierung LUdWIOgS estand n Stuttgart
DZW LuUudwIgsburg eine Junge, Klieine und meIls fremdila  SC katholis
Gemeinde, die en eigenes Gotteshaus («Frisonisches Gartenhaus») und
das der ireien Religionsausübung besassen.*“
1. Oktober 1733 stiar Herzog ernar LUCQWIGO VvVon Württember ohne
männliche chkomme Ihm Tolgte semın Vetier, rinz Kar| Alexander,*' der
viele in Osterreichischen Kriegsdiensien gestanden und zZu Hang
eInes kaiserlichen Feldmar:  alls aufgestiegen Wäar 1708 In eiıner Kapelle
der Wiener Hoifburg konvertierte er ZU katholischen Glauben (21. Oktober
1712), dem ST AUS tieifer Überzeugung zeitlebens ergeben blie Doch als
urs e1nes Landes, das sich fast aUuUSSC  ießlich ZU lutherischen Glauben

asteie ST die l  l seIner orotestantischen Untertanen IC
nier dem atitum VO i E ezempDber 733 unterschrieb Herzog Kar| Alexan-
der das Revers-Instrument, wornın er feierlich versprach, in keiner eise
die Drotestantische ]]  l als einzige Staatsreligion anzuerkennen, unG
elobte, die evangelische Kirchenverfassung unveraändert assen Jedoch
für seine Person, SseIne Famlilie und sSeINe nacnste m beanspruchte
er volle religiöse rei  IT, reie Religionsausübung nach dem o_.
ischen Glauben arum War eine der ersien Sorgen, geeignete Seel-
SOTrgesr für cen ot  esdienst herzoglichen Hof gewinnen.“*
Ovember 1733 mMerZzZOog Kar| Alexander War mIt ema arıa Augusta“*

19 egr 1640 VO: der schweizerischen Kapuzinerprovinz. 1€! Kapuzinerkloster Weıil der

2() Die Kirchenpoliti des Herzogs arl Aleander VO: Württemberg, WÜürz-ermann Tüchle,
burg 1937, 11 (abgekürzt Tüchle); Margquardt 171—174
Herzog arl lexander (1684—1737), tester des Herzogs Friedrich arl VO'  >;} ürttem-

erg-Wınnenthal, der für den unmündigen Erbprinzen erT|  Aar'‘ Ludwig T—1 die Vormund-
chafit innehatte. arl Alexander fochte als sterreichischer General Prinz Kugen VO'  ;

Savoyen 3—1 miıt uhm in den Türkenkriegen (1710—1718) und ım spanıschen Tbfolge-
krieg, wurde 1712 Generalfeldmarschall un seit 1719 Sta: 1n Belgrad und Serbin, folgte
seinem Vetter erhar: Ludwig als Herzog des damals S allZ evangelıischen W ürttemberg, ach
Unterzeichnung der 508 Religionsreversalien, dıe die landesständischen Kechte un: die E V all-

elısche Landesfeligion sicherten und 11UT einen privaten katholıische: Hofgottesdienst erlaubten.
JTüchle 20—32

21* ber die Konversion: 10, 94, An:  3 18; Tüchle 176
27 Tüchle 33—49 Die Sicherung der evangelischen Landesreligion. Die Religionsreversalien: 17

176 Religionsreversalien un! der Westfälische Friede
23 Kıne Prinzessin VO:  an Ur und Taxıs, verheiratet seit 132 7; eine eifriıge Katholikin, el
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In Wien angekommen, er ast vier ochen ver  ıe militärischen
Verhandlungen miıt dem Kaiser zuruckgehalten. Diese Gel  n  el enutzie
der Apostolische Nuntius in Wien, Domenico Passionei** (1682—17/761),
dem Merzog ZweI| nliegen ANls erz legen: Verbreitung des katholischen
ubDens In Württemberg und rufung VOT Kapuzinern als dessen Hof-
pläne.*>
28. November 1733 In diesem Inne eroffnete der Wiener Nuntius seıiıne
läne In seinem wochentlichen Nuntiaturbericht die napstliche Kurie
SO chrieb e r26 Er (Nuntius) habe In der Wienerprovinz keine 19-
neien Patres finden können, die für die Besorgung des Gottesdienstes
nerzoglichen HOT In eiraCcC amen; arum Schlage er ZWEeI Patres aus
der Schweizerischen Kapuzinerprovinz VOT, die ihm AaUuUSs seiner Schweizer
Nuntiatur</ (1721—1730) on| ekannt seien P. Anton arıa Keller VvVon IL_U-
zern?28 und P. Martinian Keiser VOTl ug, seinen ehemaligen Beichtvater

anuar 1734 Herzog Kar| Alexander eın Schreiben aps Kle-
MeNS XII (1730—1740) gerichtet, worın er ihn bat, veranlassen, daß
Schweizerkapuziner Zur Ubernahme des katholischen Gottesdienstes In
Stuttgart estiimm werden. Darauftf gab das Dapstliche Staatssekretariat®'
dem Ordensgeneral den Beiehl, ZWEeI Schweizerkapuziner, wWwenn moOglich
Mar  wUunıan und P_ Anton arla, als Motfkapläane des wüurttembergischen
Herzogs entsenden.“?

oberflächlich Tüchle 31 «Eine devote, alante un geistreiche Dame.» Romuald 393 «Eıne Diana
(‚panagata Diıana’), beherrschte 12 Kuünste.>» Vgl Schoen, Diözesanarchiv von chwaben Z
Ravensburg 1907, Nr passim.

24 HS 1/1 5S1; Tüchle 51 Anm «Passıoneil weltoffen un großzügig, el voll eigener edanken
und persönlicher Inıtiative.>»

25 Tüchle 33—49, 170—176.
26 Tüchle 54, 178—183 Bericht VON Passıiıonei Kardınalstaatssekretär; ed. iın 10, 66—19

102—107
27 untius Passionei lernte die Schweizerkapuziner 1n Luzern kennen, VO:  - 1721 bis kto-

Der A T residierte; ann in Altdorfi, wohin des Udligenswiler-Handels aus Protest den
S1t7z 1725 verlegte. 10, 95, ed Anm. 20, \ Pavo 100—101 Passıonei mpfahl dem
Staatssekretär die Kapuziner @21 riguardo povertä eit rigidezza del loro istiıtuto.» JTuch-
le 179

28 Provinzial 35—17. 41—17 PAL 150, 121 Ü: Sch I 76, 366, 563, 639, 667,
693

29 Provinzial 23—17. 31—17. PAL 150, 104 A; Sch H>5 74, 75, 205, 365,
638

3() PAL 123, P «Serenissimus Dux nOstra Provıncia uUOSs nostrı Ordinis Patres Der factas
Sanctissimo ementı XII instantias expetut.>» 10, 116 Es se1 och C 1-
wähnt, daß der Herzog arl Alexander eın Bıiıttschreiben Papst Innozenz 111 sandte,
die Seligsprechung des Fıdelis VO'  } 5igmaringen: Belgrad, IL3 Sch (1
41); ed Del JTüchle E und 10, 101

31 Staatssekretär WarTr se1ıt 5September 1733 luseppe Firao. Jluüchle 5Ü, Anm — 434 eın 11UT mittel-
mäaßıger egabter Diplomat, och hne große Erfahrung un hne großen Einfluß.» Pastor 1:
633

37 PAL Sch (4 M 1); SC} ed in 10, 966—1970, 107 n Beilage
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Januar 1734 erging VOo Ordensgeneral der Kapuziner azar er
(Bäder),*® Oberer der Schweizerprovinz (  , )1 der Auftrag,
ZweI geeignete Patres dem HMerzog VonNn Württem  g fur den katholische
Gottesdienst Zur Verfügung stellen.$“@ Fuür Jjese Aufgabe wurden ZwWeI
ganz vorzügliche anner estiimm enno von ans (1679-1755
und 0oSse Reichmuth Vvon SChwYZ (1699—-1770) ;° el viele
als tücht! Lehrer der Philosophie und Theologie atig und wurden später
wiederholt die Spitze der Proyinz gestellt.*/

1734 amen die ZzwEeI herzoglichen Kaplane im braunen Gewande
in Stuttgart®® a da er sIe die ers Enttäuschun Der HMerzog War

Von Stutigart abwesend, und das Schreiben des uzerner Nuntius Johann
Baptist Bari,”” worin er den Herzog freundl!ı uina der Patres
ebeten a  e, WäarTr nicht In seIıne elangt, sondern siıch In die
Kanzlel der protestantischen Regierungsrate verirrt SO stancden die ZwWEeI
Kapuziner verlassen auftf der Straße un konnten mit Not einen Unterschlup
finden; das irısten, SIe auf Almosen angewlesen, die sSIeE
YAR Frstaunen derS Finwohner von Tur Tur erbaten40
Nach der ‚e des Herzogs aus dem Schwarzwald wurden die Patres
ZUTr Audienz erufen. Der urs erklarie Kurz ren Aufgabenkreis, nämlich
den sonntäglichen ottesdienst mit Predigt feiern, den Rosenkranz mıit
den Anwesenden eien und den Kiındern der Kkatholische Hofbeamten
Unterricht erteilen ann WIeES er ihnen einen der und
eine Wohnpng In der Stadt an 41

33 P. Nazarılus er VO:  - ntervaz (1684—1735) PAL 150, 122 Sch 14, I
205, 318, 3606.

34 PAL Sch (4 Originalbrief; ed in 10, 108 E Beilage 6, 109 Obe-
dientialschreiben des Ordensgenerals für Benno un! OSse‘: (16.1.1734) und des Provinz_ials

dieselben Patres (18.2.1734)
35 Benno uSSy PAL 150, 115 &u Sch Sch 1818 (Odermatt Anton, Historisches Mate;

rial einer Chronik des Kapuzinerklosters Stans, Ms p. 89—91); Sch 123, 704-

705; 131, 159; 149, 52—53
36 P. Josef Reichmuth PAL 150, 151 N; Sch 39313136 Sch 1035, 124, 256—262, Tüchle nenn

auf 108 OSe: «draufgängerisch»; hingegen rühmt Provinzannalist, Mauritius Stad-
ler (1739—1810), der OSe: persönlich kannte, daß 1n iıhm hervorgeleuchtet habe «jJudicli1
turitas, suggerendis consiliis providentia, extricandıs negotiuls mira industria, in ubendo
discretto, in sponendo sagacıtas, prudens et discreta moderat1ıo>» reif 1im Urteıil, klug
1im Ratgeben, gewandt in den Geschäften, VOo. und diskret 1mM eifehlen, klug und VOI-

schwiegen), PAL 124, 261
3')] P. Benno Lussy, Provinzıal und P. Josef Reichmuth, Proviın-

zial 59—17 und 65—17
38 S1e schon 18 Februar abgereist, aber ur die schlechte Jahreszeit hat sıch die Rei-

verzögert. Tuchle
30 untius Bari in Luzern /1, 512 1754 als ardına. Er de beiden Patres

Beglaubigungsschreiben ausgeste: Tüchle 50, nm. 3 «Der untius VO'  3 Luzern €es. einen
nüchtern realpolitischen inn. Er pal ganz dem Kantönlisgeist und den sehr
Verhältnissen der damaoligen SchweIiz Vgl D, 1, 51

123, 528 Tüchle
41 123, 529; ucC| 59 f
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4, April 1734 hie.lt enno den ersien Offentlichen Gottesdienst und
verkündigte das Wort Gottes mit einer Begeisterung und die alle An-
wesenden In Frstaunen SEeIz7ie und mMit Frreuden mu  e! enn -}  eit 1/ Jah-
ren Wurde In der esidenz kein katholischer Gottesdienst mehr ler
den 1010 Katholischen Zuhörern hattien Sıch etiliche Protestanten gesellt;
fenlte die erzogin mit den Prinzen undg Prinzessinnen, die auch SDä-
ter alle onn- un Freiertage sich Dunktlich ZU Gottesdienst eintanden Der
Gottesdienst wurde In einem Saal des D  G  chlosses eiert, der F: Kapelle
hergerichtet wurde.“ Wenn der Herzog MUur Oift abwesen War, WUurcde
den Patres VoO berhofmarschaill der Fintritt diesem Zimmer verweIlı-
gert Als die erzogin dies u  @ Schritt SIE entschiecen dagegen en und
befahl, daß im Saale des Schlosses NnIC MNMUur aglich die heilige esse GE-
jelert, SoOoNdern auch der Kosenkranz uUund die Lauretanische Litane!l gebetet
werde, WODE| SIEe ZUgeEgen senmn wolle.“*$
m 1735 mu enno Kranklichkeit Stutigart verlassen und
Kehrte in die Provinz zurück, cer angesenene und rnie Mannn careli-
mal zu Provinzobern ewahlt wurde.“* An sSeine Stelle in Stuttgart trat

Kandıa Leimbacher Von Menzingen H  )45
17. September 1735 Dat 0SsSe den Merzog Dereits die Erlaubnis,

die lische mMoftfkapelle benedizieren. [Da eIne Motfkapelle für cden KA-
tholischen Gottesdienst vorhanden Wär, mußten die Katholiken mit Ql-
Ne Saa| im Schloß vorleb nehmen S  war der Herzog, SCHON Hald
nacn seiınem Antritt, den Versuch unternommen, daß die bisherige Schloß-
kapelle auch für den katholischen Gottesdienst Zur Verfügung stunde Doch
da Sich Widerstand und Widerspruch Von seiten der Landesstände
Sie zauderten auch, cdie für den Bau einer eigenen Katholischen Kapelle
bewilligten 25 000 auszuzahlen So STIOCKTIEe der Bau, und warteie
umsonst aufTf den Tag, dem ST die Benedi  10n vornehmen konnte.*®
1736 In eıner Instruktion# werden die seeisorglichen ufgaben der Fatres
also umschrieben «Aile Morgen, spatestens Uhr, sollen eine heilige
Messe, SOfort die mit Rücksicht auf den MerZzOog und seIne ema  in, auch

42 PAL 123 530; Jüchie 59
43 Tüchle 61
44 PAL Sch (4 M «P. Benno rediit 1'735>»; 150, 115 s Chronik des Johann Laurenz

Bünti, Stans 1973 «Anno 1734 P. Benno Lussy den off Carl lexanders abgereist; war et-
W as ohnpäßlıch, kamme 1735 ohngfahr im Monat Mayo wider zurugg.»

45 PAL Sch (4 3) «E1, Benno) suffectus est eodem anno0 andıdus Menzingensis>»;
150, 154

46 Tüchle 59, 61
4] arl Friedrich Dizinger, Beiträge ZUT Geschichte Württembergs un! seines Regentenhauses ZUuT!T

Zeit der Regierung Herzog arl lexanders und während der Minderjährigkeit seines rstgebo-
L übingen 1834, 169—173 «Auszug au s der iIinstruktion der Geistlichkeit Al dem

württembergischen ofe VO: TrTe 1736 und us deren Beilage.»
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Prinzen und eEIwa anwesende katholischer Herrschaften Gelegenheit,
dächtiag und ordentiich Hei Hof esen, onn- und Feiertage Amt und Pre-

digt, auch Nachmittag die Kinderlehr und andere Andachten gelegener
Hofzeit feißig geha und durchgehends der ordentliche (jottes- und Kir-
chendienst samıt der gebühren  n ee  [0) in aller Bescheidenheit ON
eaC werden.»48
arın Ira fur «die Nothadurfit des Unterhaltes» der Kapuziner orsorge g —-
roffen, indem I6 ater ]]  ] 300 zugestanden werden Die nstruk-
tıon kann nı unteriassen, den katholischen Seelsorgern einige heil-
Same Bel  n erteıllen «Wird Gdie katholl! Geistlichkeit ermahnt,
SICH nicnt NUur berali eiınes ehrbaren, tugendsamen, christkatholischen,
exempilarischen, un eingezogenen Wandels und Lebens etleNdl-
QEil un n aller Bescheidenheit etragen, SsSondern auch SICH in rer

standesmäßig un die Regulares In Inrem OrdenshaDpDit hal-
ten.»“?
Nocn werden In der DBellage der Instru  10N den Kapuzinern anerkennende
ortie gespendet: «Die Kapuziner betreifend, ıst kKein Z weitfel! machen,
daß SIEe erners ihre geistliche Dienst miıt allem Eifer, SOowohn|! in LUCWI  g
un Stutigart, als auch im ganzen Land ezeugen werden;: jedoch waäare
anständig und den Kapuzinern selbst sehr leD, Wenn SIE eiınem eson-
dern Ort besonders en Onnten, der gar großen Gemeinscha
mit cdgen Weltlichen entfliehen und sıch SOWON| zZUuU Predigtamt,
als auchn in rem gel  ! en Hesser erhalten Uund vorbereiten, als
auchn unie dem enorsam jenes Superiloren, der nen von dem Provinzlal-
inıster vorgestellt werden, In {{ onl regiert werden können.»>9
Mit wıiıcdmeilen sich die Patres, gemä diesen herzoglichen NnweIsSun-
gen, den u als Hofkapläne. sSIE auf Schritt und Ial Von den
protestantischen Landesständen miıt charfen wurden,

SIE üuberaus vorsichtig und KIUug, eher zurückhaltend iIm Verkehr US-
genüber dem ol cQas dem Iutheraniıschen Bekenntnis ganz ergeben War

arum agıngen sie nIC darauf AQUS, Konversionen machen Wer aber AUS

eigenem Antrıeb und auifrichtigem Sinn sich meldeie, den nahmen SIEe gut!
auft und uüuhrten inn gründlich n die katholisc Glaubensilenr ein on
iIm ersien Jahr (1734—1735) SINd einige Konversionen verzeichnen, und
ZWäaT Aaus dQen vornenmsien Kreisen, des Barons VONN erdern.>'
Man hoffte In katholische Kreisen, dal mehr erreic werde die

des Beispiels und die Drachtvolle eljiler des Kkatholische (30ttes-

48 170
49 L’WO; untius Passıonel dem Herzog die Kapuziner als Hofkapläne empfohlen, weiıl Ss1ie

UrC! ihren und ihre Armut wenigsten Anstoß be1ı den Protestanten EITCRCN würden.
JTüchle 52, An:  3 10.

50 Dizinger 172
51 JTuüchle 60, 65
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ljensties Im Gegensatz ZUr manchmal nüchternen und ernsten eseizes-
strenge der württembergischen Landesreligion. So glaubte Manl, auch
der romischen urlıe, der herzogliche Hof, eın beispielhaftes herr-
sche, könnte eine weitreichende Anziehungskraft ausüben ro [0)
wurde auf die Kapuziner, das Vorbild res echt evangelischen Le-
bens, esetzl, enen niıemand selbstsüchtige Absichten unterschieben
konnte

S 1737 Der Herzog wurde mitten aus seiınen Plänen den Tod
10  I  n sian dem VO Schlage ro miıt den Trostun-
gen der ıN eligion Hel und ı1e| ihm eiıne glänzende Leichenrede
Im Tolgenden prIil verließ 0SsSe Reichmuthu und tellte sSich S@I-
ner Provinz ZUTr Verfügung. Für ihn sandte die Provinz Fintan Pfluger Von

Oensingen (1 706—1 754).°“
Nach März 1737 den aschen Tod des Herzogs geriet die
der Schweizerkapuziner HofTf Ins chwanken on vorher hatten nam-
lıch die Kapuziner der vorderösterreichischen Provinz wiederholt Anstren-
gUungen gemacht, das angesehene Amıt eınes herzoglichen HMofkaplans

erlangen. Hınter diesen Anstrengungen, die Mission der Schweizerkapu-
ziıner herzoglichen Hof n die an der vorderösterreichischen Kapu-
zinerprovinz spielen, stian ıli von angen, Provinzlal der
genannien Provinz (1735—1737).° Fr ScCNHOonNn In Rom, er seine

Beziehun  n verschliedenen Kardinäalen großen Einfluß erlangt
versucC die Mission In u  ga für seIiIıne Provinz gewinnen. Als

er Im September 1735 den Kalserhof nacn Wien reiste, er großes
Ansehen (8)] er aucn den Nuntius Passionel ınd bat ıh
Rückberufun der Schweizerkapuziner. e] brachte er das r  um VOT,
daß Ausländer amı meinte er die Schweizerkapuziner Im KHeiche K@I-
nen festen Fuß fassen en Passionel san aber hinter dem Verhalten des
rovınzlals NUr Neld und Fifersucht und ging nıcht auf dessen laäne eın
Fbenso Maximilian seIıne beim herzoglichen HOT Vorläufig
ohne ErTfolg. Doch nach dem Tode des Merzogs er leichter, He|
der Herzogin-Witwe eın geneilgtes Ohr finden

572 PAL 150, 151 N: 150, 164 Sch (4 M 3); Tüchle 144, Anm Fintan WaTl vorher
Philosophie-Lektor (1735—1737) In Pruntrut.

53 10, 98, Anm 38; PAL 123, 533—535; Tüchle 141—142 Maxımilıan von W an-
SCH, Eintritt 704 1ın die vorderösterreichische Provinz, 1735—1738 Provinzılal, General-
definitor, seit 1722 In Rom eiıfrig tätig 1im Seligsprechungsprozeß für Fidelis VO'  3 Sigmaringen
(T In der Angelegenheit der Stuttgarter-Mission konnte nıcht verschmerzen, daß diese
ehrenvolle Aufgabe nicht seiner Provınz übertragen wurde, obwohl Württemberg der vorderöster-
reichıschen Provinz zugeteıilt WAal, un obwohl ın der Näh  '3 VO  - Stuttgart Klöster dieser Provinz
lagen: Weil der und übingen P. Felıce da Mareto, Tavoledel apıtolo Generalı
OFMCap., Parma 1940, 205—206; Tüchle 141, nm Beilage 15 N: 187

54 PAL 123, 533—535; Sch 229 (4 E JTüchle 141—144, 161—165, 194—195 Korrespondenz
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Am 1738 SCHIeEeCeEn die Schweizerkapuziner Vo  —_ Stuttgart auf den
gnädigen Beifehl! der Fraul PIus Meier,” Provinzarchivar

erwähnt diesen Dlötzlichen Verlust und die bittere Enttäuschun mit
den trockenen en «Im 1738 wurde dem Kandıid VvVon enzın-
gen und dem Fıntan von Qensingen eioNilen, heimzukehren.» annn WI
er noch die dunkle auf «Welchen hinterlistigen Einfluüsterungen die
erzogin on efolgt sei?».> nion Beusch von Lüuzem.“ Provinz-
annalıs (1756—1766), eın Zeitgenosse (El  ] TEL 1766), hat den Verlauftf
der Stutigarter Mission eingehend besc und S  j1e mit dem Wort
eınes romIischen «Mansısses mellus, Caecilliane, domi!°®* Caecillan,

ware Desser gewesen, WenNnn\n du ause geblieben warest.» Den Posten
der Vertriebenen übernahmen 1738 ihre Mitbrüder der vorderösterreicht-
Schen Provinz

nı 1741 Doch l ange onnten sich die Kapuziner Aaus der vorder-
Osterreichischen Provinz der uns des herzoglichen erireuen; denn
mitten In einer aCcC wurden die Kapuziner Vo Schlaf aufgeweckt, miıt der
Aufforderung, sogleic Stuttigart verlassen stan die Kutsche
Dereit, die die Fnttaäuschnhten Ins Kapuzinerkloster Weil der bringen
sSollte So erlosch die Mission der ater Kapuziner In Stuttgart un dem
Weheklagen der herzoglichen Kınder und aller Gutgesinnten.»>”

zwıschen ardına| Porcia und arl Alexander (1736); 10, 112—115; KOorrespondenz
1n Sachen der ergabe der 1sSs10nNn ın Stuttgart die vorderösterreichische Kapuzinerprovinz.

55 f 45—19; 20 Eın UunerMU:  ıch tätiger Annalist, obje.  1V un: vorurteilsire
56 Meier, Chronica 45’7
5’7 10, 116, Anm 65 Jost ntion Beusch VO'  e Luzern (* 1697, Eintritt 1717,

machte seine Studien In der toskanischen Provinz (17285—1731), Apostolischer Notar un! ekretar
dem Provinzlalat des Benno Lussy (1735—1741) Kr konnte sich ISO VO' Augenzeugen

ber die Stuttgarter Begebenheiten unmittelbar informieren lassen. Als Provınzarchivar
setzte die Provinzannalen fort VO  - 88 Dn ] ] PAL 123, 527—535; 150, 150 K; 149,

142, NrT. 59; 542, Nr.
58 PAL 123, 535
59 Romuald 393; AKoblenz, Annales des Oster':! Weil der tadt, Ms VE PAL Sch 3133 53

Schrı: Meiıer, Chronica 45 7; PAL Sch (4 M 3) «Suevı anno 1741 uCcissa
pDarıter sunt eject1.>» «Die chwaben wurden ebenfalls VO  - der verwitweten Herzogin hinausge-
worfen.>» An ihre Stelle traten weltliche Hofgeistliche, ausnahmsweıise uch Priester aus andern
en Benediktiner, Dominıkaner). aplan Brinzinger, DIie Geistli:  en un: der Gottes-
dienst der ehemalıgen herzogliche: Hofkapelle Stuttgart, in’ Diözesan-Archiv VO  - WAa-
ben, A Stuttgart 1885, 41— 43, 51—54, 59—60. H e 88 «  ahrscheinlich, ja sicher,
trug ber die Herzogin-Witwe der Ausweilsung der kKkapuziner nıcht die geringste chuld.>»
1 C. p. 89 «DIieser Vortall beweist ber gewiß, die Herzogin DIs ZU' Schluß den apu-
zinern geWOßBECN 16 1C| s1e trug die Schuld der in rücksichtsloser W eise geschehenen
Ausweisung der Schweizerkapuziner Aus Württemberg, sondern die damaligen, em O-
ischen eın  1C] gesinnten chthaber, der Herzog-Administrator und die Landschaft.>»
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Superioren

d Mission

D ereon Dorenmayer (Soremeyer Zozmeyer) 635—1 638
Von Bodman 1591 (Sebastian) Inirı 4.10.1613 ernannt als Su-
DETIOT der Mission 10 1635 1665 | Onstianz

PAL 150 11 Beda Mayer, Schweizerkapuziner Stuttgart 10 1966—70 Y
Y3 100

Mission

enno Lussi)
VOTNN ans get 29.8 1679 Johann Kaspar Remig!) Eiltern Balthasar und
nna Hegglı Intrı 10.3 1698 Priesterweihe P 423 1703 18.2 1734 Stuttgart
uperlior der Mission erließ uttga 1l 4 ans
Provinzlial BA41 747 0753

1€. ben Anm 4d HS V/2 76
PAL 149 150 150 115 Sch 87.3;, 10 95 96 Y') 109 110 115—118 Her-
iIiNann Tüchle Die Kırchenpoliti des Herzogs arl lexander, ürzburg 1937 58 6() 61 144

48 205 273 285 367 535 638 667 668

Reichmuth 1
VOT SChwyYZ gel 6.3.1699 (Josef Leonhard) ıntrı 8.4.1717 7 B }
Mission Stutigart 1735 Il u  ]] 341770 I SChwWYZ Provinztal
59—1 762 B/68

TT sıehe ben Anm 36
PAL 149 150 E 150 151 Sch 3513 13 10 05 9’7 109 110 116 118 Tuchle

58 71 108 109 113 120 131 142— 144 247 36 7 592 640 668 692 MED OE

Kandid Leimbacher (3/ /38

VOT] Menzingen get 111698( Philipp), intirı 17  de 1719, 1735
—1738 Stutigart, 1737 rn der Mission, 81921764 4 runiru 1 740-
1749 Feidprediger der Schweizergarde iMn arıs

PAL m  m 149 180 150 154 Sch (4 M 3); Sch 675.2 (4 JTüchle C  C 144
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Kapuzinerklostér
Überlingen

1268 reie Reichssta: 1803

Gegruündet 1618

Das ersie Kloster

1613 Bürgermeister und Rat VOTN Überlingen sandten das Ge-

neralkapite! der Kapuziner In Rom eın Bittgesuch ZUT bernahme eiınes KI0-
In rer Stadt.'

7. September 1613 Im gleichen Sinn richtete der Rat VvVon Überlingen WIe-
dgerum en Schreiben das Provinzkapitel, das In Luzern 3.—1 Sep-
tember Miıt Vergnugen wurde die Einwilligun erteilt, jedoch musse
man sich noch IS 1618 gedulden.“
1613 sandten die der schweizerischen Kapuzinerprovinz Patre nach

Überlingen, den auplatz, der nen angeboten wurde, begutacnten.
Auftf ren gunstigen Bericht hın gabe die Provinzobern dıe endgqultige ZuU-

stimmung 7490 Klostergründung.“
1618 wurde zZu Zeichen der Besitzergreifun auf dem angeboienen

das reuz errichtet; er Iag außerhalb der Sta  er VOT dem

sogenannien run ntier den Wohltätern, die den Hau unterstutzten
und foörderien, S@| besonders genannt nger, Ammann von Magnau,
der den Bau 7000 beisteuerte.“

. September 1621 Der Konstanzer Wei  ISC Johann Mirge! (reg
71  ) nahm die Konsekratio der Klosterkirche VOT, Marıa

pferung.”
bIS IVvI 1634 General (justaVv Von orn (1592—1 653) belagerie mit

seınem schwedischen eer Überlingen DIEe setzie ihm aber ta
Widerstand anıslaus Sauerbeck,® uardıa des Kapuziner-

FD  > 16, 1883, 15
PAL 115, ZER 2, 13—1914, 2U; Romuald 215
Peter Bapt. Zierler; Vom ehemaligen Kapuzinerkloster in Überlingen, in Unsere HelLımat T
Karlsruhe 1929, 6—8, 14—16; Conrad Hunger, Unser 16€'| FTaw Eınsıdien, uzern 1654, 491—-

496 «DiIe W allfahrer mitgebracht, eine gemahlte 1 a{ffel, darın dıe Belagerung eut-

ich abgebildt ist samp einer großen, vomn dem trutzigen e1in! eingeschlossenen Granat der

Feuerkugel.»
Romuald Z 16, 1929, 141
PAL 115, 391; 118, 131; SuE 500
16 die Superiorenliste des Klosters Überlingen
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Oosiers, muniterie die Bürger Zzur mutigen egenwehr auf; auch eredeie
er den Rat, das Allerheiligste zur aussetzen assen und eiıne

nach Einsiedeln eloben. IC umsonst Die mußten
die Belagerung aufgeben. «Habe sSIiIe ernach In offentlicher Procession
das versprochene Einsidlisch Bittgelubde danc  rlıchsta und
inrer machtigsten Schirm-Frauen Mariäa eın treffenlic Sigzeichen allhıe

und hinderlassen.»/

Mai 1634 Bald nach dem ZU der wurde das Kapuzinerkloster
ab  rochen In der Annahme, daß VO  - ın als Stützpunkt benützt
werden könnte Inzwischen fanden die Kapuziner Im Stadt-In-
nern.?

1635 Als die Pest (Hungerpest In die eINnZOg und angeblich 2000 Op-
jer orderte, steilten sich alle Kapuziner bereitwillig in den Dienst der ran-
ken;? dreıi von nen hat die Seuche dahıingerafit:

Si!verius Wagner von Überlingen, Superior'®
Engelharad jene VOT Wangen, Württemberg''
lla Lageler von l  r| Br Als er etliche Tage ran darniederiag,

rief er in einer Nacht laut nach dem Beichtvater Als dieser erschien, kniete
llas seiınen doch der Tod rı Schon nach seiınem Herzen

dann rıefl er laut: ESUS, arla, sank hın und gab den eIs auf.'®

zweite Kloster

6361638 Nach langwierigen Verhandlungen zwischen den or der
Provinz und der wurde mMan eINIg, den Bau ]] ÖOrte E/-

stellen, das ruhere Kloster gestanden. SO konnte man on! en AauS-

schlagender run die Bausteilne, die noch Ort und Stelle bereitlagen,
bequem verwenden
Zum Klosterbau reichten viele Wohltäter hılfreiche Hand, reiner Johann
VvVon Bodman S5000 {l.) und reinerr Rudolf Von Ebingen (500 il.) Die Bauerel
wurde besonders gefordert und vorangetrieben Junker Erasmus BeiZ,
den gel  1 ater des Klosters.'$

1640 Der neuerbauien Klosterkirche erteiltie der Konstanzer Bischof

PAL 116, 199; Romuald 216; Zierler 14; Weiß, Weltgeschicflte, 9, 1892, 332
PAL 118, 1047; FD  > 16, 1883, 141; A, 32—19. 249 Romuald AA
PAL 116, 266; Wolfgang Bühler, Eın Gang Urc] die Geschichte, Überlingen, eißen-
OTrn 1970, 34

10 PAL 150, (} Sch Romuald 362
11 PAL 150, 19 Romuald 369

116, 206 f£; 150, 19 a Romuald 369
13 Romuald 217; Zierler 115
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Johann Truchsess VvVon Wolfegg (reg 16271644 die liturgische Weihe, Wie-
erum aria pferung. Die Freude War groß!!* Wie lange?
Am Januar 1643 überrumpelte der württembergische Kommandant KON-
rad (  8—1  ) wiederholt die und Heß sSIe französische Irup-
Den eseizen und brandschatzen Auch as Kloster wurde in ran g —
steckt Die Kapuziner verliloren dann diey jemals In Überlingen eın
Kloster ernalten DIie Bürger jeßen SIE aber al ziehen und oien ih-
MNeil] eine Wohnung In der DIS zZzu Neubau. ”

Das CGriıtte Kloster

192 ( Als nach dem Westiälischen Frieden das Vaterland wieder
ZUur Ruhe gekommen, schickten Magistrat und Bürgerschaft von Überlingen

das Provinzkapitel OoOnstanz (14.-20. Oktober en Schreiben
mit der dringenden Einladung, ihr Kloster wiederum aufzubauen ES wercde

hilfreichen Händen Cdazu ijenlen Man habe Jjedoch beschlossen,
das MeUue Kloster mehr der alten Stelle, allen UÜberfällen Aaus-

eseizt ware, sondern innerhalb der einem gunstigen Platze
erbauen.'®

Juni 1651 beratschlagte die Obrigkeit uber den des ositers,
und ZWar F  ee den OoOcdensee Die Kapuziner wollten aber
Jjedoch mit rem Bau noch weilter hınauf uüber das aus, DIS in den
halben Steckenmarkt die aume fahren, aber leber wegzliehen. Inr
egehren wurde bewilligt, obwohl adurch menr entstanden.!!

August 1654 wurde das reuz auf dem vereinbarten aufgerich-
iel, aämlıch Steckenmarkt, jedoch noch innerhalb der Stadtmauern,
nahe odensee, dessen Wellen die Pieljler bespulten. Für den Bau Off-
neien sıch viele mildtätige an VOT allem verdienen enannt werden
Frau Barbara Eschlingsber: aus dem alten Ge der Reutlinger, wel-
che 9000 ete, und Frau esserer, die 1000 beitrug.'®
iIim Jahr sian das Kloster da, das seine Wiedergeburt eINZIg der ıld-
tätigkeit verdanken hat.'?”
er DIie neuerbaute Klosterkirche empfiIng die
die Hand des Konstanzer ranz Johann Vogt Vvon Prassberg reg
5—1  0 wiederum arıae pferung.“”
14 SuE 800; Romuald 217, 639
15 PAL 119, 461; Romuald 216; FD  > 16, 1883, 141; B, 37—19
16 Zierler 15; SuE S00 17 Zierler ( FD  > 16, 1883, 141
18 Zierler 16; FD  > 16 19 Diözesan-Archiv VO:  >3 chwaben 11, Stuttgart 1894, 43
20 Zaserler 16; Su E S00; DASchw 43 «Setzen den eihetag fälschlıcher Weise auf den Ok-

tober dl doch SuE schreibt richtig, die Kirchweihe habe einem Sonntag stattgefunden;
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März 1662 gestattieie die a die sich als fTreigebige Wohltäterin
den Kapuzinern gegenuber ewaährt e, heilkräftiges Badwasser In cas
Kloster führen.*'
Am 16. April 1668 vollzog Stephan VvVon Cesena als Apositolischer KOM-
missar die SCNON längst fallige rennung der großen Schweizerischen Ka-
PpuzinerproVvInz. Infoigedessen wurde das Kioster Überlingen der
vorderoösterreichischen Provinz angeschlossen und kam ZUT KOon-
stanz.*%*
BIS O tratien SeEeCNSsS Bürger der Überlingen der SchweIizerischen
Kapuzinerprovinz bei:®$

Silverius agner Johann) 1590 Ein  IN  rıtt 610 1635
LEOpPOId Keller HIPpP akob)* 1591 InTirı 161 651

P_Anton Rossenring (Joh Heinric 1596 Intrı 161 1629
P. Georg Maäherr (Georg Heinric ca _ı 595 intrı 620 16492
Br Gerard Intrı 1628 19535

Desiderat eigling Johann Konrad) Intirı 653 706

Nach 166 iraten Überlinger Buürger den Kapuzinern ein, dalß man sagtie,
mman onne AUSs Burgern Von Überlingen drel Kloöster eseizen

1745, Kartreitag, Stiar Im Kloster der ekannie Geschichtsschreiber
Romwuald VOT] OCKAC Bewandert In der Philosophie wie In der Theo-

10gIie, besonders In der Kırchen- und Profangeschichte, WUu er das ort
ebenso gut iuhren NTS die er Na  hdem er Im en verschliedene
Amter Lektor, rediger, uardian USW.) verwalitet a  e! War ST KOr-
Derilcher Gebrechen Gicht) dQen anstrengenden a  en mehr YE-
wacnsen So konnte ST In Überlingen als Mistoriograph SICH dganz der Ge-
schichtsschreibung wiıdmen Das ehrenvollste Dernkmal, das efT SICH gesetz!t
hat, ist die Geschichte der vorderosterreichischen KapuzinerproVvinz: Hıstoria
Drovinciae anteriorIis usirlae ratrum minorum Capucinorum. Nach seınem
Tode wurce das Werk Kempten 1741 herausgegeben. Der stati!!che Band
von 18 449 Seiten ST eiıne unerschopfliche uelle fur den orschner,
weilcher der Schreibende unzahlige ale geeilt ist.25

1U  - aber fiel der 24 Oktober auf den Donnerstag, während der Oktober eın 5onntag Wrl
21 Koberg erda, Vom kirc]  iıchen en, in Überlingen, Weıißenhorn 1970,
272 36, 776 Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl Z 70—80; PAL

Sch Z Romuald 19 —49
23 PAL Personenkartei; 150 24 1€. Liste der Superioren des Klosters Überlingen
23 PAL 79, 276; I43: 512 31—16 SOZIUS des ev.P Provinzials; 150, 14
26 August 1629, 1im jenste der Pestkranken Zierler Peter B PAL 113 353 Ge-

schlechtsname: Kessenring.
D

11L
Eın vorzüglicher ÖOÖrdensmann und Oberer, großer Verehrer der Gottesmutter. Romuald Z

DASchw 503 44; FD 17, 1885, 249; Romuald 3728 er der Geschichte:» seiner Provınz
hat och andere Dea|  1C} er! geschrieben, z B das en des hl. Fidelis VO'  e} S1g-
marıngen, onstanz 1729
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1751 Das Kloster wurde erweıne und eine Kapelle ren des eiligen
Fidelis Von S]  I  en gebaut, der 1747 heiliggesprochen wurde.*?

1783 Salesius Wiener OFMCap. errichtete ine Normalschule, der er als
ersier ıreklor vorstand.®
1303 Die Überlingen wurde der Markgrafschaft angegliedert.
Uurc den Frieden VON re  urg wurde das Kloster WIe auch die
übrigen Klöster der dem Deutschen en als Entschädigung fur
sermn verlorenes Gebiet zugesprochnen, dann aber dem Landesherrn
ZUr u  n gestellt.“'
Am November S nahm Amtmann Wilhelm Mosthaft als bevollmächtigter
«Givilbesitzcommissär» des Deutschen Ordens eiıne Inventaraufnahme des
Kapuzinerklosters VOT. Dem Protokall werden folgende Stellen eninommen
«Personalbestand zehn Patres, er diesen Flectus Frel, Exprovincial und
uardıan von Überlingen, und ximilian Nunn, und Lektor der
Philosophie, von angen, Württemberg. /wel Fratres erıke Vier Bruder
Der Alteste untier den Patres WäarTr 76 und der Jüngste re alt nier den
Brudern ist der Alteste Im VOTN [2 und der Jüungste Von 37 Jahren Frei-
Willig stellen sIe eınen rediger die hiesige Hauptkirche, weilcher allen
Feiertagen und gewissen Sonntagen l  en muß Auch Ist Aus nen
eın eigener Mann estimm(t, welcher die geistlichen Functionen He den
Kranken n dem dahiesigen ]]  y dessen ersona AUus 200 ersonen De-

versenen hat Ubrigens eisten SIEe In der umliegenden Gegend, und
ZWar Im Osterreichischen Gebiete, rem Stande n geistlichen Ver-
richtungen ılfe, WOGEJEN innen das Almosensammeln In eben diesen
en unbedingt zugelassen wird.» «Das Kloster, wWie uüberhaupt sSeINeS-
gleichen gebaut und garniert, auch onl unterhalten, enthalt D7 Zellen, eiıne
ro Conventstube, ZzweEeI Gastzımmer, einen Keller, eiıne saubere Kir-
che und einen sehr gut gepflegten Garten Iangs dem ocdensee DIie eist-
lichen en also eINZIg theıls Von bestimmten, theils von unbestimmten mMil-
den Beiträgen.»“*
Iim ezember wurde das Kloster Eigentum des Kurfurstentums aden,
achdem der Reichsdeputations-Hauptschlu Von Regensburg (  ) die
Landesfürsten bevollmächtigt atte, dıe Kloster aufizuheben und eren F1-
gentum beschlagnahmen.“
Im rühjahr nob F  ra Karl Friedrich Von (1738—1811), Groß-
nerzog seıit 1806, das Kloster auft Die Kapuziner wurden In das bereits auftf-

29 5‚ 161
30) Koberg erda, Vom kirchlichen eben, erlingen, einenhorn 1970, F
31 Koberg 19i Badisches Generallandesarchiv arlsruhe 313 3623

FD 16, 1883, 142; GLA arlsruhe 233 / 2281
33 Hermann Schmid, Die Säkularisation der Ordenshäuser Derlingen, den Jahren 1803—

eivetia rane 1977 11 361



ehobene Franziskanerkloster“* In Überlingen abgeschoben (April 1808
Uund Spital wurden ZWar angewiesen, für eren Lebensunterhal besorgt

sein. Im Sommer desselben Jahres verbot die Regierung VON urttem-
Dberg den Kapuzinern Im nellenburgischen Gebiet SOWwoh|! seelsorgliche AUuSs-
ılfe als aucn die bliche Aimosensammlung:. Urc die Vermittiung des KON-
stianzer Generalvikars gnaz VOIT Wessenberg kam eıner Vereinbarung
zwiscnen den beiden Kapuzinerklöstern OoOnstanz un Überlingen, indem e1-
nige Reichenauer Pfarreien dem Kloster onstanz Zzur usnNıTe abgetreten
wurden.®®
im genehmigte die Landesherrliche Regierung den Verkauf,
mit der Badwirt gnaz Ammann 1808 das klösterliche Anwesen Kirche, Ge-
au  el Garten) 36492 ersteigert er richtete Im Kloster die Wirt-
Schaft Schwanen» eInN, und noch eine Badeanstalt, die Urc die De-
nachbarte Heilquelle eIs wurde Der acdewır aber mit seiınem
Unternehmen WwenIg Iluc und Kam In chulden So wechselte Gas Anwesen
oft cden Besitzer.?

1812 Mittelzuwendungen die Kapuziner Ist ihre Anwesenheit In
Überlingen ezeugt.“®
Im 1817 ebten nocn vier Kapuziner In Überlingen, und ZWar Im ehe-
maligen Minoritenkloster. Im Tolgenden eptember erfanren wır uber SIE e1-
Was Näheres AaUus eınem Bericht des Überlinger Magistrates den Bezirks-
rat arın irde «Das Kapuzinerkloster leDt UTr noch dem amen
nach, weIl IC mehr als noch ZWEeI individuen enthalt, als aier
arıus Mohnrle, rıesier und Guardian, ebürtig Von KReuthe, ljesigen Amts-
bezirks, re alt, Zacharias Merz, Laienbruder, VONN ustia Im
Schwarzwald eburtig, 57 re alt Slıe wohnen ZUur Zeit noch Im ehemaligen
Minoritenklostergebäude. Die Kapuziner hatten nıe eigene on rer
Unterhaltung, Sondern lebten Dbloß VO  3 Almosen, welches SIE VvVon err-
en, Corporationen und Privatleuten erhielten Sie hatten eiıne Liegen-
Ccnaitien als das Kloster Garten, welches die Lan  sherrliche DOo-
manenverwaltung au und den Kaufschilling SICH geZOCden hat Ge-
genwärtig ernalten Jjese ZWE]| Individuen AUSs Staatsmitteln Jahrlic MNMevLin
Klafter MOIZ, VON und Spital Geld und Naturalien.» Der Magistrat

1820, 1n Schriften des ereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, 4, Heft,
Friedrichshafen 1976, ö1; Hermann Lauer, Geschichte der katholischen IC Großherzog-
Lum aden, reiburg Br 1908, 15

34 1267 gegruündet, Kloster der traßburger Minoritenprovinz, ustodie Lacus; 5.3.1808 auf-
ehoben Konrad ‚ubel, Geschichte der oberdeutschen (Straßburger Minoriten-Provinz, WüÜürz-
burg 1886, 10 83 etr. Gründungs)j  T) 147;

35 184
36 GLA arlsruhe 313 31628
47 Schmid
38 Koberg 73
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sich, dem Pater Zimmer und Verpflegung Im Bürgerspital ZuUur erfügung
stellen und noch en monatliches Taschengeld von Kr Der Bruder rhielt
Pensionierung auf Staatskosten.“”
im re 1818 erwarb die 3085 das Anwesen, behielt
MUur eın Daar
18 Die ltäre wurden ersteigert Von der Pfarrei Sipplingen.“” Der Hoch-
altar wurde 1896 urc einen neugotischen erseizt

Gegenwärtig 1976 ist von der einstigen Kapuziner-Niederlassun noch die
Kırche erhalten, SOwohn| dasaals auchn der Chor Das aus, In
den etzten Jahrze irrtumlich «Badscheuer» zubenannt, MUu verschie-
enen Zwecken dienen, auch als Waffenlager, jetz als Autogarage
des Badhotels Der Chor, der innere und außere, wurde Personalwohnun-
gen umgebaut.“' Der Klostergarten, der sich DIS die eemauer erstreckt,
iıst eın Badegarten geworden: das Kurzentrum Vo Bad-Überlingen.“
Das einstige, hochgeschätzte Marienheiligtum,“ eicher
über die auS  en Ist, eiıner würdigeren Bestimmung.“*

39 GLA Karlsruhe 313 3640 Das Schreiben ist datiert den 0.9.1817.
1577 die österreichische40 Gemeinde rechten fer des Bodensees, im Bodenseekreis

Landschaft Nellenburg, 1805 W ürttemberg, 1910 aden, 1951 aden-Württemberg 1900
wohner (1971) Brockhaus, Enzyklopädie 19, 1973, 463

41 87, siehe aselDs Anm
42 Überlingen Bild einer Stas Weißenhorn 1970, siehe das Bild des ersten Klosters auf dem

Deckblatt, Innenseite; Bıld 73 Kurzentrum VO: ad-Überlingen; Schmid ö7; Mitteilung 1m
uftrage des Dr Koberg, UÜberlingen 3.4.1975

43 Die TC! Wal Ja Marıä pferung eweıiht. Fürstbischo VON Basel, Johann Franzıskus VO:  -

Schönau IC 1651—1656) schenkte der Klosterkirche eın kleines an der Muttergottes,
das als wundertätig galt. Es fand Seitenaltar Aufstellung und wurde VO'  - den Gläubigen
hochverehr: Andächtige Verehrer en auffallende Heilungen erfahren. Romuald 220 II1;
Zierler 16
Den gleichen unsch äaußert der Jler oft zıtierte Schmid

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 445 f

Ap  ı  r  oYVY (Rey Ray) 161 8—1 621

Von Sigmaringen, Baden-Württemberg, 15834 Georg) Eltern Johann
und enoveva Rosenberger, ın gEeW 1618 als uperior,
bez 2.7.1629 In Altdorrt. Bruder des Fidelis VOoOnN Sigmaringen.

PAL 149, 445
PAL 150, Sch 48, 126, 132, 461; Romuald 258



0oSe Sesser 4A4623

VOIT ngen, 1572 (Georg), intrı 8.5.1599, geW als uardıan

35.8.1621‚ 0.2.1640 In Oonstianz

PAL 150, Sch 113; 417; HS 158; Romuald 289

Ba  N Tanner 623—1 626

VOIT] Appenzell, get 0.9.1576 (Johannes Bartholomä), Eitern artholoma un
nna Decker, Intrı 3.4.1602, GgEeW 5.8.1623, 4.6.1648 In Appenzell.
PAL 150, H; Sch 113 430; HS 133 313, 461

Archangelus von eın 627 (1)
VOT Uttenweliller, Württem ; 1583 Johann Konrad),
gEeW 4.9.1626, 10.1652 In Luzern

PAL 150, Sch HS 361, 4588, 634

Athanas Fehl 627—1 629
Von Rottenburg Neckar, Württemberg, ca. 1593 (Benedikt), Intirı
2.5.1614, GEeW 3.9.1627, 2.1.1650 In

PAL 150,

Johann Chrysostomu reiner Schenk Castell 629—1 630
VOT] berburen 1581 (Jako Albert Albrecht), Eitern ans
und nna Barbara VonN Breiten-Landenberg, ıntirı 1.6.1601, GEW 1.8.1629,
er War zugleic Novizenmeister, In elsberg.
PAL 150, 3: Sch 3433.1—6; 40, 253; 2371 258, 488, 585; KRomuald 285 Das en des Gott-
selıgen Vaters P. Joannıiıs Chrysostomus Schenk VON Castell Oberbüren, 1729, Msc PAL 48;

W ıllıbald VO:  - reiburg DE ebens-Geschicht des eylande andächtigen J.Chrysostomi Schenk-
ken VO:  - Castell, Rottweil 1708; W iıllıbald VOoN reiburg BT, ıta Fr. Joannıs Chrysostomi Schenck
de Castell, Eıchstätt 1’700; La vie du venerable Pere Jean Chrisostome Schenck de Castell, Porren-
truy 1714; Bartholomäus W asserer, Der Kapuziner mit dem Christkindlein. Eın Lebensbild, Maiınz
1888

Stanislaus aurDecC (Sauerbeck u  e DA633

Von Wuttenschingen (Wutoöschingen), waDben, 1593 (Michael), E intrıtt
10.1618, GEW 1.4.1630: 10.1647 In Feickırch Er veranlaßte das elüb-
Cce cder Schwedenprozession, die roö nach Einsiedeln und die
iftung der Siılbernen Schwedenmadonna; ebenso omm In eın erstier
Verdienst He| der ründung der Rose  ranzbruderscha Waährend cder
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SC  edischen Belagerung (1 634) erede er den Ral, das Allerheili  1 aus-

seizen lassen.'
ET Koberg, in:! Überlingen Bıld einer al Weissenhorn 1970,

PAL 150, 14 N; Sch Romuald 312—315; SuE 803

Moyses Keller 1 633-;1' 1 634'
von Niederhergheim, sa 1596 (Valentin), Flitern 0ose und usula Jüng-
erin, inirı 6.2.1617, geWw. 2.9.1633, Im Amte 9.4.1634 In Überlingen
PAL D: 150, 13

Superioren

Silverius Wagner 634—T 1635

Von Überlingen, e 1590 (Johannes), Intrı 11.1G10. GEeW
1634, ab Maı erster Superior, Im Dienste der Pestkranken,*
Im Amte

Maı 1634 wurde das Kloster abgebrochen, darum OSDIZ
Mit ihm starben och wel Miıtbrüder 1m jenste der Nächstenlieb:

PAL 150, Q; Sch HS 745; Romuald 368

regor aleck Ba638 (1)
VvVon Kirchzarten, 1580 Konrad), Weltpriester und Artium ibera-
lum a  l  , Fintritt 6.6.1615, GEW November 1635 als uperior, 28  N
1650 In Rheinfelde

PAL 150, 12 HS 132, 216

Archangelus eın 8—1 639 (2)
VvVon Uttenweiler, Württemberg‚ GEeW 3.9.1638 oben

Gaudentius Altenbach 9—71 641

VvVon Laufenburg 1595 (Herma Intirı gEeW 6.8.1639,
6.6.1656 In aden-Baden

PAL 150, 11 O; 200, 246, 295, 462, 587; Romuald 174, 449

Gregor Maleck a643 (2)
von Kirchzarten, e gEW. 230.8.1641 obenU

619}0



Amadeus Molitor
von Meersburg, 1606 Johann LUdWIGg), Intrı 9.6.1627/, GEeW
3103 643, 0.8.1680 In Radolfzell

150, 246, 688

ereon Dorenmayer (Zozmeyer) Soremeyer) 45—1 646

VOT Bodman, 1591 (Sebastian), intrı 4.10.1616, GEeW 5.5.1645,
8 6.1665 In onstanz

150, 11 A; HS 200, 295

Angelicus enne
VvVon Irc aden, 1598 (Konrad), iIntrı 2.2.1615, GgEW,

12.1654 In Feldkirch
PAL 150, 12

Sebastian Schorer 6534
von Rottenburg, Wur  y 1618 Intrı GgEeW.

bez 9.4.1652, 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 3() G; Zierler, Ravensburg 152

Christian Rank
VOTl Laufenburg 1605 Johann Heinrich), Iinftrı 7.3.1624, GeW

7.5.1676 In Bludenz

150, 19 HS 490; Romuald 412.

Kasimir Rickenmann 657
VOonN Rapperswil get Maı 1617 Kaspar), Fitern Johann und Bar-
bara Domeisen, Intrı 9.9.1036. gEeW 9.10.1678 In Solothurn
PAL 150, 33 G, 388, 463

Guardiane

Januarius landt 57—1 661 (1)
Von Worblingen, aden, 1602 Johann Jakob), Intrı 4.8.1620, GEeW
0.4.165/, 5.6.1677 In Bregenz

150, 17 C’ Sch 710, 714; Romuald 81; 121,
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Raphae!l Schächtelin da662 (1)
VvVon Bf.. unbekannt inirı 7.9.1626, GEW. 10.1661,

12.166/7 In Überlingen
PAL 150, 21 Romuald 507.

Januarius ejlan Da (2)
Von Worblingen, aden, geW 9.9.1662 benF

Stanislaus üller 5—1 666

VON Rottenburg, Württemberg, 1613 (Maximillian), infirı 45, geW

24..4.1665, 21.8.1687/7 in Markdorrf,
PAL 150, 38 Sch 1201 HS 134

Raphae!l Schächtelin 668 (2
von reibur Br gEeW 32.0.1666 ben a A

Sch 1201
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Kapuzinerkloster
Villingen

1326 Österreich, 1805 Württemberg, 1806 en
Gegründet 1653

1653 Vom Kapuzinerkloster OLLWEI (gegruüundet 1623 wurde P. Hippolyt
Von reiburg' nach Villingen berufen, das Volk, das Im Dreißigjährigen

schwer[ aufzumuntern und Im Glauben stärken. Seine
uberzeugenden Fredigtien ianden allgemeine Anerkennung und weckten den
unsch, aucn In der eın Kapuzinerkioster haben.?

Ovember HIS ezember 1653 In reiburg Br and das Provinzkapitel
geleite VO  3 Ordensgeneral, D Fortunat Von/N Cadoro.® Das flehentliche

Bittgesuch, eingereicht Vo Magıistrat Villıngen ründung eIınes Ka-
Duzinerklosters, and Sowohl! He enera als uch bei den Kapitularen
Zustimmung.“*

1654 Fine Prozession bewegte sich VO  3 Munster In Vil-
lingen Zur Baustelle des künftigen Kapuzinerklosters, en holzernes reuz
aufgerichtet wurde Fur den Bau man sich en fur den latz

nıecderen TON weilches der ehorte, dem noch mehrere Hof-
tätten erworpen werden konnten.?°

Juni 1655 Der Magistrat Von Villingen riıchteie das Zwischenkapite! der
Schweizer Kapuziner, in SCcChwyzZ versammelt, eın eindringliches Schreiben,
mMan mochte doch nıc Jaänger saäumen, ihre mMıt vier der S@eCcCNSsS Ka-
puzinern versehen.®
371 Juni 1655 Vom Bischofliche Ordinariat onsianz raf die Frliaubnis Z  3
Klosterbau ein, den Inwäanden der Franziskaner.’

1ppOoly VO' reiburg BtA X  X 1605, 1672 PAL 150, 35 G Romuald 229 D SuE S08
Su E S0S; TI1St1aAN oder, Das Kapuzinerkloster illıngen, FD  > 31 1903, 238 (zıtlert Ro-
der); seine Hauptquelle: das SC}  1C. Protokollbuc| des Klosters, Ms der Leo-
pold-Sophien-Bibliothek berlingen
P. Fortunat Glerra (1594—1669), Ordensgeneral Lexikon OFMCap 606; A 1937
—1942, 1785
Romuald 230; SuE S08
Su E 808; er 238
er 239e 3: A E Romuald 230
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ugu 1655 nie großer Feierlichkeit fand die Grundsteinlegung stia
vollzogen Urc Wilhelm, einen Konventualen der Benediktinerabte!l an

Villingen.®
Für den Bau versprach die al das annene BauholIlz, die fürstenbergische
Herrschaft das eichene Bauhoilz jefern versicherte die
auch die übrigen Baumaterialien beizusteuern DIe Steine jießen sSich aus

den UÜberresten der zerstorten Häuser und ap beschaftien Das Bau-
geschaäft, ZWar freudig egonnen, iIng bald stocken FS machte sich
in gewissen Kreisen der eine ungunstige, ja feindselige ımm WI-
der die Kapuziner geltend Dochn der Magistrat ireu den Kapuzinern
und wohlwollend den Bau.?

15.-23 Oktober 1655 Das Provinzkapitel, das In Solothurn bestimmte
vier Kapuziner fur Villıngen; SIE amen dort anfangs ovemDber fur
sSIe als vorläufige Wohnung einige Ziımmer In der Siechenschafinerei einge-
ichtet wurden.'®

Das Kloster sian vollendet da, achdem die Schwierigkeiten glücklich
überwunden werden konnten.''

Juni In Gegenwart eiıner großen Volksmenge und des ganZen Uursi-
iıchen Hauses VON Donaueschingen weiınhte der Bischof von onstanz, JO-
hannes Franziskus Von raßberg, die Klosterkirche eın re des eili-
gen Wılhelm desu Patrons wurde allı  MNı VOoO  Z

Munster aus eıne Prozession mit Predigt abgehalten. '
amı War der Konvent der Kapuziner fest begründet. Die WI  ıt der-
selben erstreckte sSich hauptsächlich, wıe auch der Hauptaufgabe des ÖOr-
dens entsprach, auf die Abhaltung VON Missionen und AauT die In
der regelmäßigen Seelsorge, sowohl! Villingen als auch in dere
mit den Flecken Donaueschingen, Braunlingen, Triberg und eiwa in Dorf-

In der selbst hatten die Patres gewOhnlich die Predigten
Festtagen und In der Fastenzeiten (Mittwoch und Fretag) ONAaUuU-

eschingen hielten sSIie den Gottesdienst allen Monatssonntagen, Herren-

Gegründet 1083, aufgehoben 1806 LIN 9, 145 Der Ab:t, dessen Auftrag Wilhelm die Be-
ne|  102 vornahm, hieß eOrg G alisser (Treg. 1628—1655) FD L3; 1882, 241
er 240; SuE 308; Romuald 230, 641; Ludwig Heizmann, Villingen, Die Klöster und Kon-
gregationen der Erzdiözese reiburg, ünchen 1930, 104

10 er 24()
11 er 241
12 er 242; SuE 8S08; Romuald 231, 641; SC} der 1mM Tundstein niedergelegten Urkunde

Stadtarchiv mit Angaben der Patrone der rche, des Papstes, des ischofs, des Pfarrers (Georg
Gruber) und der Trel Kapläne, des Kailsers und des Landesfürsten (Erzherzog Ferdinand Karl), der
Stadtbehörden, unter welchen die Grundste:  egung geschah, der damaligen Wein- und Tucht-
preise ıllıngen. 2



und Marienfesten, ebenso üfingen (am eiztern rte HIS 1757 regelmäßig,
von da jeweils aut rsuchen). In Weilersbac hatten SIE die Seelsorge
VOTl 724 excurrendo garlZ (wöchentlich eine esse) miıt ntiterpre-

von 1744 DIS 1401 während welcher Zeit der Ort wieder wıe firuher
VOT Dauchingen AUS versenen wurce Im Auftrag der Benediktiner p -
storiertiten SIE OTt auchn das benac Pfaffenweiler un das demsel-
ben gehorigen Herzogenweller. Großes Vertrauen die Kapuziner
als Beichtva selten siar In der Jjemand, der sie l das
Kranke rufen assen sSind Aaus der Zeit von 1741 DIS 1 744 olgende
Angaben bekannt el 2 230, Predigten 139 Katechesen 160, Konver-
Sionen von Andersgläubigen I1 e wurde eın Jude detauft. '“
1668 Die große schweizerische KapuzinerproVvIinz, die das Kloster Villingen
gegründet und DIS Jjetz auch geleite wurde rechtlich geteilt: n die
schweizerische und vorderösterreichische Provinz Zur letzteren kKkam das
Kloster Villingen!* und wurde der UuUSTIO0dI{ zugeteilt. '“*

tratiten SECNS Burger Aaus Villingen In die schweizerische KapuzIl-
DrOovinzZ ein:'>
P. Sigismund ] Johann eorg) 58338 1608 1633

IL_aZAaruUus Groß (Joachim) 1524 intriı 1643 1693
1626 Intrı 1645P Gervasıus MUg (Melchior) 1679

652 1697/
635 Intirı 16534FEFucharius Hainold Johann eorg) 1691

Anastasıus Meyenberg Jonann akob) 630 Taldalı 1654 HA

i[ O an ranz Kar| Von FüurstenDberg, eın sehr verdienter
Wohltaäter des osters, and auf seiınen unsch In der Klosterkirche die
etzie Ruhestätte.!

1716 Ine Totenkapellé wurde erbaut, ZUTr Bestattung der Mitbrüder Seit
1786 fanden die Bestattungen auftf dem allgemeinen ır In der stia:
laut Regierungsvorschrift, statt.'/

Seit 1740, dem Regierungsantrıitt der alserın arıa resia von Osterreich
damals ehorte Villingen Osterreich erscnhıen eine Von andes-

nMerriiıchen Verifugungen, Eingriffen In das kirchliche und klosterliche

13 er 243 ach den Monimenta archivii Villingensis; oben, Anm
14 HS 36, 7T76; JegiTI1E: Wind, Kapuzinerkloster Wil, 1927, 70—80; Romuald 1  ‚9;

Sch (
14* H> 775
15 PAL Personenkarteil; 150
16 er 244 Hs wurde VO' ÖOÖrdensgener. EeW.:  1g! 10. Oktober mit Rücksicht auf seine

vielen Verdienste den en
17 er 244,
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eben, die urc ihren Nachfolger ose (1780—1790) noch überboten WUTr-

den.'®

1785 Das Kloster wurde urc kaliserlichen Entschluß ZUTr Aufhebung Velr-

urteillt Das Todesurtell wurde aber noch all vollstreckt.!”

4.-26  ar 1796 nier großer Feierlichkeit und Zudrang des Volkes
elerte das Kloster die Seligsprechun des Kapuzinerbruders ernnar‘ VON

Offida (1604—1694).“° FS War das letizte feierliche Fest des Klosters.?'

18306 den Anfall der Villingen 1e] der Todesstreic
der NeUuUue IL andesfürs er das Kloster als aufgehoben, leß aber die nochn

übrigen Insassen arın en DIS zu Absterben.**

1814 )as Militärspital wurde Ins Kloster verlegt, noch ZWEI Patres und
zwel Brüder ıhre alten Tage zubrachten, die eıner seuchenartigen rank-
heit bald erlagen. Nach der Aufhebung wurde die RBibliothek verschleudertt,
ebenso der größte Tel! des Archivs.*

1820 Das Kloster wurde SCCNS Bürger VOornN Villingen verkau 2500 f 9
jese rISSsSen den größten Tell nıeder und richteten die Kırche eIiner Bier-
rauereıl eın Die Giebelfr: des Gotteshause kannn noch erkannt werden,
die sich uber cdem unte eingebauten «Gafe Halter» erhept Nur das steinerne
Gie  iKreUZ, auch die esie der Umfassungsmauern, erinnern noch die

ehemalige Bestimmung Jjener Räume.?*

18 er 248—251; OoOme. Ernst, Kirchengeschichte Österreichs, 3’ NNSDTIU:! 1959, 379— 410
19 FD 18, 1886, 169
20 Seligsprechung SA 1795 Uurc! Pıus V1 Lexicon OFMCap DA
21 er 252

eizmann 105 1805 Villıngen Württember: gekommen
23 er 252 2533 Anm
74 er 209 Heizmann 105

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 450; FDA ÖT, 1903, 236—255

Prosper Hainz (Hainz enz 5—1

VOTl Appenzell, geTt 8.5.1609 Ulrich F!tern Ul und Flisabeth KoOoch, Fıin-
N! 12.1629, GEeW als uperilor 4.3.1684 In Solothurn

150, 25 HS 247.
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Kasıi  mir Rickenmann y 25 |
Von Rapperswil get. Mai 1617 (Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara omeilsen, Intirı 001638 GEW, als u  r 0.4.1657, GEeW als Guar-
dian 10.1661, 9.10.1678 In Solothurn

150, 32 G, HS 388, 463

Felizian E (Bawr) 666
VvVon 1624 David), InNTIrı 8.5.1644, gEeW

84 . 1690 In

150, 38

Aurelil Schäa  In (Schechtelin) 669
Von reiburg BT.. 1618 Johann e0org), Fintritt 1.9.1641, GEeW 3.9.1666,

In aden-Baden

150, 36 B’ Sch 1201
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Kapuzinerkloster

1241 Österreich, 1806 en

Gegruüundet 1650

Im 1649 esCcC der Rat Von einhellig, CcNrıtte untier-
nehmen, In der en Kapuzinerkloster ernalten Hınter diesem He-
sSchluß stan eiıne edie Frau, die ınrer Frömmigkeit und Wohltätigkeit
In allgemeiner Hocha  g stian Margaretha VvVon Homburg, eine Ge-
borene erer Von Breiten-Landenberg.“* Sie ernte die Kapuziner kKennen,
Wenn SIEe über nach dem Isa oder umgekehrt. ann Wäar

ihr eine Freude, den Wanderern mutiterliche Gastfreundschar
Zzu So ernte sSIe die braunen aier SCNaizen als anner des apostO-
ischen Fifers und arum nur den eınen unschn, die Kapuziner könn-
ten auch In sich el niederlassen Sie Lrug ihr nilıe VOT

den und auTt, die wiederholen und auch De-
gruünden, IS die Ratsherren beschlossen, Kapuziner nach De-
rufen.}

29 uberrei der Waldshuter ra LUdWIG VOTN Wil*
dem Generalkapite! Rom 19 JUMi 1650 eın Bittschreiben Zur run
eines Oosiers In Der Eingabe Iag noch die Empfehlung des Erz-
herzogs Ferdinand Kar|! VvVon Osterreich (reg 6—1  ) el Die Kapitularen
wil dem Gesuch, überließen aber der Schweizer Provinz, die Zeıit
der Ausführung selIbst bestimmen.?

Vom IS Oktober 1650 In OoOnstianz das Provinzkapıte!l dem
Vorsitz Von Sebastıian Von Altdortf und über drei ngebote ZUT KIO-

Homburg (urspr. Hohenburg), ein tes badisches Geschlecht, Stammschloß zwischen Radolfzell
un! ockac! BLS 4‚ 285
Breiten-Landenberg, eine ühende, jüngste Linie des maäc!  gen, weitverbreiteten, st.gallıschen,
später kyburg-habsburgischen Ministerialgeschlechtes, chlo. rbenthal, Kanton Zürich BLS
4, 585 a—555.
Su E 853; Romuald 233

Ludwig VO'  - W ıl nahm als Kustos betreffenden Generalkapitel teil. PAL 149, 29
FD 21 18590, 216; Romuald 254; Birkenmayer-Baumhauer, Geschichte der aldshut, W alds-
hut 130 (Abkürzung Birkenmayer).
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stergründung eimden In Mels, Laufenburg und Waldshut.® Obwohl das
Bittgesuch von noch die Unterschrift des Stadtpiarrers Dr Kaspar
Schnorst’ und des ranz (reg 8—1  ) VOT) St Blasien?
Lrug, bat das Kapite! die Waldshuter, siıch noch einige gedulden.
Doch ren eindringlichen Bıtten entgegenzukommen, wurden ZzWe| Pa-
ires ZUr seelsorglichen nach abgesandt.'®
Hınter diesem erben eın Kloster spielte SIich Im Hintergrund eın Q171e7-
süchtiger Wetteifer zwischen den beiden Nachbarstädte Laufenburg'' und

stia  y die Schon Jängst HIG mehr qgut aufeinander sprechen
ren So entspann sıch jJetz eın wer zuerst ZU Ziel elange, e1-
ne Kapuzinerkloster, welches Ja el l Z/eıt beim Provinz-
kapite! geworben en

22. September 1651 erteiılte Erzherzog Ferdinand Kar/| beiden eDen-
buhlerinnen die gleiche Einwilligun Z Klostergründung. diesen r!
verstummte der umor, man solle entiweder Laufenburg oder
preisgeben. '
'.ll Juni 1€ wurde aufT das Dräangen der ungeduldig gewordenen alds-
uiler das Kapuzinerkreuz errichtet und der Grundstemm des nOocCcNn auen-
den osiers gelegt den SchHhon genannten ADbt Von St.Blasien Der
außerordentlichen eler wohnten eın ranz geistlicher und weltlicher He-
horden und eiıne Unmenge Volkes bei Das real, WOMI das Kloster 6-
stattet wurde, mfaßte ZWEeI Jucharten und uten Nun wurcde mıit allem
Finsatz der Bau egonnen und T' Das Gebaude Kam stehen
außerhalb des Ostlichen Stadttores:;: udlich rauscnie der vorbei, und
nor'  IC der Schwarzwald bergan.'*
Am September der angst ersennte Tag der Kirchweihe a
die der Fürstbischof Von ONSTaNZ, ranz Johann Vogt VOTN ummerau (reg
,vollzog des NntitoNIU VOTN Padua. ' on 15 Au-

PAL 120, 214 ‚WaTl wird ler das Kapitel 1ns Jahr 1651 verlegt; diesem Jahr fand eın Ka-

pitel sta:
CNANNOTS na Romuald Schnorf) WaTl Pfarrer In 51—16: während Dr. jur Johann

Caspar W anger 47—1 Pfarrer aselbs Wal, ach Birkenmayer 231
Franz Chullot. FD  > S, 1874, 142, 1932; 160
t. Blasıiıen, eine gefürstete Benediktiner-Abte1 1m schönen Schwarzwald, UrC ußere ellung
un! wissenschaftliche Bedeutung gleich hervorragend, 05—18 aufgehoben, seit 1934 ymna-
sS1um unter LINh. 9, 1964, 135 9, 195, 83

10 Romuald 235
1 343 ff
12 Romuald 735
13
14 Romuald 255; Z 1890, 216; irkenmayer 130
15 853; Romuald 23 'g 641
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gust 1657 der ra den Eürstbischof Von onstianz gebeten, das
NMeuUu erbaute Klösterleıin konsekrieren
Zum glücklichen Zustandekommen des Oosiers reichten sich SD
en und Kräaftig elitende an Von den vielen Wohliltätern genannt
ranz LUdWIG Von Roll err VonNn Gansıngen und Bernau WIS aucn
Fheifrau arıa Von Schonau leibliche chwester VvVon Markus Ja-
KOD Von Schonau von 7Zell OFMCap L der ADt Von St Blasien Graf ranz

LUdWIGO von Sulz andgra Von ®© und err VONN Tiengen aron JO-
sef nion Von Roll 21 Kustos der Kathedrale VOoT I  I RBesonderes Wohl-
wollen und sSieie ıl empfing das Kloster VOoO Basiler Fürstbischof Johann
Franzıskus von Schonau dessen erz gemä SeIMMeNN Testament 1 der
Klosterkirche beigesetzt wurde vergesSsen S6]! das gute Kkatholl
Volk das 4 die bescheidenen Spenden eINe gro
Nachdem Kloster und Kırche vollendet dastanden begannen die Patres
anfänglich acht inre eiInNnZUsSeEeIiIzen Tur die Pastoratio | der

un | weılen Umkreis versan das Kloster R Schon 1659 die
Kreuzkaplane!l | FınNne wanre Arbeiterseelsorge WaTrT auf dem Ham-
merwerk | rus6 eisten

Im 1664 als die Trennungsirage die schweizerische Kapuzinerprovinz
lebendi beschaftigt und ZUr LOSUNG arangte richteie das Kloster Ids-
nut gemeInSsam mIT cen M  ru l LaufenDurg und Rhein den
Erzherzog Sigismund ranz den Landesiursten (reg 21  ) eINne Bitt-
chrift er solle nIC gestatien dalß die dreı Kapuzinerkloster | den geNann-
ten Stadten der schweizerischen Ordensprovinz zugeteilt werden «Wweil
mMan all bloß ] temporalibus sondern auch l spiritualibus DEe| Osterreich
bleiben und VOT Geistli dieser Natıon St  ranzIıiscCI Ordens, also sier-
reichischen natrıbu getroöst und geistlich versenen werden wolle, nıC aber
Von eweils abhold gewesie Schweizern»*®

16 EBijA Freiburg Br aszıke. CX  X Schrank Fach Nr (Abkürzung
17 Diese delige Famlılıe stammte AaUuSs dem Ort Bernau Rhein, jJetz schweizerisch gegenüber

VO. Dogern, letztgenannten Orte begütert und hatte W adshut Hof hatte uch
die Herrschaft Gansıngen gegenüber VOLl Hauensteın, Besıitz FD  > Z 1890 DA Anm

zweimal Provınzıal der vorderösterreichischen Provınz (1674—10677 1680—1682); Ro-18 HS 781
MUua. 338

19 s "Anm. 8
2() Von Sulz, e1N altes schwäbisches Grafengeschlecht, das 1687 Mannesstamm rtrlosch BLS 6,

601
Franz 0SE: Anton VO: oll 1653 Domherr Freising 16582 T17 BLS 1687 NrT
vgl ben Anm 17

DD HS 208
23 Marıastein 1955 69
24 FD  > 21 1890 P 219
25 FD  > 21 1890 219 uch das Spital und dıie siıch als uttater
26 FD  > 21 1890 219 Birkenmayer 130 285 I ÖtTZ, DIie alten Namen der Gemarkung W alds-

hut reiburg Br 1923 63
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in den Jahreh 1—1 waltete gnaz EQQS27 Von Rheinfelden des mies
als Oberer des Oosiers Er 5—7 als Pılger das Land besucht
und durchwandert Daruber chrieb el eın wertvolles Buch,“® das er noch
In fertigstellte und In onstianz 1664 herausgab. Voill ljebendiger
Erinnerungen die eill rte nahm er wahr, daß die Enitfernung ZWI-
Schen und dem östlich gelegenen Aarberg «NIT Qar ungleich,
ziemlic hnlich SCYC der Distanz zwuüuschen Jerusalem und dem Berg Gal-
varıae>» Dieser Hinwels Schlug eIn, besonders DEe| Johann Straubharr,
Schultheißenamt-Statthalter Er leß auft der Hohe des bBerges eın steinernes
reuz errichten; eitdem hieß dieser TeIıl desr Calvarienberg. Sern
Sohn Johann C  l leß droben en «Capellulein» auen Noch wurde
eın Stationenwe VO  3 Fuß des berges DIS ZUTr Hohe Zum alva-
rı  n Dilgerten zahlreiche aubige, von nan und iern, besonders

Karfreitag der Im Freien gehaltenen Nachmittagspredigt.“”
BIsS traten vier Bürger von der schweizerischen
Kapuzinerprovinz bei:®°
P_ Valerius ürg! (Johannes)®' 1587 inirı 1606 1635

1641 rı 1663ornbuhl (Adam) 1709
onannes nion 1663 14748

1648 1666 1720Kıllan Imer (Frgnz LUdwIg)
16. Aprıl 1663 verkündigte auf dem Provinzkapitel In Wil Stephan Von

Cesena als Apostolischer ommISSar die territoriale rennung der groß
gewacNhsenen Schwelizer Provinz, wodurch die Kapuzinerklöster auf vorder-
Öösterreichischem ZUr MEeUVU gebildeten vorderoösterreichiIschen Provinz
vereinigt wurden, der uchn das Kloster zugesellt wurde, GganZz S@1I-
1le Wunsche emäß.“*
Dezember 1688 französische Truppen, 200 Mannn er 500
Mannn Fuß War die dustere Zeit des Pfalzı Erbfolgekrieges 1688
—1697 ohne egenwehr In die eın Sie drohten die
niederzubrennen, wenn sogleic eın Zwangsbeitrag VonNn 6000 Franken,
dazu noch 500 aler Fxekutionskosten erlegt wuüurde Obendreinn forderten SIE

unten Superiorenliste des Klosters.
«Newe Jerosolomytanische Bilger-Fahrt der Kurtze Beschreibung ess gelobten Landts VON Chr1-
STO Jesu unseTrem Erlöser Costantz 1664, ürzburg 1668, 1669

29 FD  > Z 1890, 210—216; Bürgermatler, Der Calvarıenberg, Gebetbuch, 1CUu herausgegeben 1877
3() PAL Personenkartel, 150
41 HS 159, 290, 687; Valeriıus hat ler Te mit dem Fıdelis VO: Sigmaringen sich dem theo-

logischen tudıum gewıdmet, Onstanz un! Frauenfe) Roma iIıch. Segr. Vatic., Iıch
Congr. Rıituum, Processus > 125 Als Zeuge hat über diese atsache deponiert elig-

32
sprechungsprozeß Onstanz. Coll 18, 1949, 276

36, 7706; jegiTrI1e| Wind, Geschichte des Kapuzınerklosters Wil, W ıl 1927, 70—8380, PAL Sch
2231° Romuald
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Naturalien Von ungefähr 6000 Franken Die War geflohen, die adt-
or aren ratios; da ersuchten sSIe die Kapuziner, die geblieben
ren, beim französischen Kommandanten, Graf Stanisiaus von ermon
—17 Fürsprache einzulegen, ıttend Nachlaß der ast unerschwing-
lichen Kontribution Sie erreichten MUur den UISCHAU DIS zu mo  l Tage
Des nacnsien Morgens SC der wiederum die Kapuziner Zzu  3

ommandanten Kniefällig aten siIe den Kriegsherr Oonung,
der nun erklarte, auf die Fouragelieferun verzichten ann die
wilden Horden ab.°

Am August 1706 verfügte testamentarisch reinerr ranz 0oSse Von

Roll Bernau, «dal3 den Capuzinern e ochen drel musen
mit Eßspeissen observiert werden» Hierfur eT eın Kapital VonN 1200 fl 34

1754 wurde des Fidells von Sigmaringen, der sich In der Qgarlı-
zen Provinz Verehrung erfreute, eıne Kapelle gebaut und der Kloster-
kırche angefügt.“
Im re 1758 wurden in der Kapuzinerkirche, wıe im ganZzen ub-
lıch Ist, die Stationen des Kreuzweges angebracht. Dagegen er der dt-
magistrat beim Konstanzer Generalvikariat Beschwerde, «WeIl hierdurch die

sehr n Flor stienNnende auf den Calvarıenberg, WO  In gleich-
I1 Stationen ehen, beeinträchtigt werden würde».>°

das kaiserliche Dekret vom pri 1781 wurde die vorderösterreichi-
sche Provinz zerrissen, indem die Klöster außerhalb der Osterreichischen
Grenzen, ZU großen Schmerz und achteil, aus dem vorderoösterreicht-
Schen Provinzverband abgeschnitten und ZUTr SC  äbischen Provinz vereinigt
wurden Das Kloster DEe| der vorderoösterreichischen Pro-
vinz.?
1784 Als in das Gerucht Uumgıng, das Kloster werde Kalser
0oSsSe aufgehoben oder verlegt, wurde der Magistrat bei der Landesregie-
rung vorstellig und bat Erhaltung des ositers; denn die Behorde und
das Volk Schaizen das eifrige Wirken der Patres, da SIEe In der und Im
weiten Umkreis auft der Kanze!l und Im Bel eisten un
zaähligen Seelen atgeber und Helier In Gewissenssachen seijen.“®

37 FD 21 217 f;t Biırkenmayer 133 289; «O diese schlimmen Kapuziıner, weilche sıch nıcht 1Ns
Ausland ‚salvirten)’, als der e1iIn! kam, sondern bei demselben ihre intercession vorbrachten und
sich die Bresche stellten.» FD  > Z 218

34 EB reiburg, Nr
35 FD Z 219 29 Juni 1746 fan! die Heiligsprechungsfeier sta!
36 FD  > 21 214, 218; Birkenmayer 23725
&'] FDA 18, 1856, 155 {f.
38 FD ZE 218; Schlußsatz «Wie gut waäre C5, WenNnn Nan wieder eın Kapuzınerkloster hätte Möge

der Himmel verhelfen, WITr bald bauen dürfen!>»
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1801 Näch den Personalakten, die Drimus von Kirchhofen“” (1748—1820),
uardıan des sters, der Regierung einsenden mu  e! ebten noch Im KIO-
sier sieben Patres und ZWE]|I Brüder Die Mitgliederzahnl des Ostiers SsSank
tief, Ga seit 18 Jahren eıne Novizen aufgenommen werden duriten Vor
Jahren 1798 zahlte die Klostergemeinschaft noch ü W Patres, er und

Brüder.“

1807 Das Novizenverbot wurde neuerdings eingeschärit und ın erweiltert,
cdaß auch verboitien War, Mitbruüder Aaus ScCHNonNn aufgehobenen Oosiern AaUuTZUu-
nehmen SO wurde das Kloster auftf das Aussterbe-Etaj gesetzt.“'

271 ezemper 1812 sandte die Yrovisorische Administrations-Kommission
VOTN Tiengen einen Bericht das großherzogliche inanz-Ministerium
Karlsruhe «uber das bisher VOTl dem Kloster abgereichte
Holz namlıch 12 Klaifter» Nochnh entnehmen wır cdGem Schreiben einiıge atze,
cdie eiınen N In das häusliche der Kapuziner gewaähren: «Der Ver-
braucn des Brennholzes besteht jederzeit In cer euerung des Herdes in der

des großen Im Speisezimmer und höochstens ZWEVYEST Zimmer
lle) fur cden Vorsteher und den Senior, dann In dem Bed  se zur Ho-
stienbackery DIe Almosen SINd nıcht mehru rer Subsistenz
und ZUr Unterstützung der noch Immer, wWwıe ehedem, nen ihre uC
nehmenden rmen.» SO «Seyvyen SIe kaum sich durchzuschlagen Im Stan-
de».42

1813 Pfarrer 0OSsSe Mayer“® In Nöggenschwih! erstattieie
eınen vertraulichen Bericht dem fürstbischofll Generalvikariat Oonstanz
uüber ersonalbestand und Tatigkeit des wWas Velr-

ittert, weıl Er eine us mehr VO  - Kloster erhielt, chrieb er «DIe KIO-
starfamıiılie Waldsnut estent Aaus O Individuen, aruniter riıester und

Laienbrüder riıesier SInNd Konstantin,“>* eın 50 Jahriger reis; Pa-
ter Azarlas (Rottmayer), Guardian; Alexander:; Sabınus (* 1752

18928 Die drei letztern SING auch Detagt, denn der ungste arunter zahl!

39 780; Wal Provinzıial also den schweren Jahren, die Provinz dem Untergang
entgegen Z1ng.

Al) FD 18, 18806, 180, 185
41 Bırkenmayer 209 Damıt wurden uch die Kapuziner betroffen, die aus Frankreıich flohen und in

deutschen Kapuzınerklöstern eine u Heimat suchten; Ala Zeıit der franz:  ıschen KRevo-
ijution anden ZWel elsässische Kapuziner als Flüchtlinge Unterkunft 1m Kloster Cy-
prlan Grass (49 Tre alt) und Severın Gaßmann (31 TE alt) FD Z 1890, 219

47 EBi1A Nr 29
43 Pfarrer Mayer VO' Gündelwangen, Schwarzwald, 1774, wurde 1813, 1so des glel Jahres,

Pfiarrer in Gurtweil, der Nähe VO'  ; W aldshut. Schematism des Bistums Constanz, Onstanz 1821,
0S

43* Der Briefschreiber irrt sıch, da Onstantın aut Sterbebuch 15 Dezember 1809
starb, 73 Jahre alt. Es handelt siıch ber Reinhard Reutemann, der in Ju-
8l 1516 starb, 1im Lebensjahr Mitteilung VO:  w Paul agel, Oberlehrer, 12.1967 BLS 789
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über re SsSeINeSsS Lebens Azarlıas predigt sahr oft 4 der Pfarrkirc
Alexander predigt bereıits alle onn 4 der Pfarrkirche

Tiengen Sabınus bleibt mıT dem Senior ause meistenteils We!i-
tere Aushilfen eisten Jjese rıesier nımmer auber Sabinus ihn
nahmliche Verhältnisse einladen aber auch dies geschient selten und Aaus-

nahmsweilse Benac  rie Piarrer D el  eım Nöggenschwih! Da-
tien vergeblich ıl >>

13—1 Am 17 November 1813 uUuckten 000 Mannn Infanterie und 4 0CO
Mann Kavallerıe der Verbu | en Das Kloster MUu ZUu

Teıml geraumt werden die Kirche diente als Magazın fur Heu und Brot
fur die ITruppen das Klostergebäude wurde | emn Militärspital eingerichtet
Als dıe Iruppen Von ihrem Feldzug ı Frankreich zurückkehrten
mußten wiederum Kirche und Kloster den Kriegsmannen stehnen

1814 In herrschte das Nerve und rafifte 123 Finwohner [
den TOod samıt! der ganZen Weltgeistlichkeilt DIie Vier Patres Azarlıas eıin-
hard Alexander und Sabinus üubernahmen die Pfarrseelsorge VON Drei-
kKönigen DIS nach Pfingsten Unterdessen wohnten SIeE { arrno Fbenso
versanen alle l diesem Jahre* die erledigte St Jakobskapelle

Noch ebten | Kloster Zz7WEI| betagte Patres und mIn Bruder narelISs

1IdONIUS (* 1778 der das Generalvıikarıiat Oonstianz wiederholt
LOÖSUNG der Gelübde Dat 51

1821 Das etzte Mal wurde I der Klosterkirche das heilige eß0op dar-
gebrac Nachdem das Kloster vollständig SeINenN Zwecke entiremdet r52
enitspann zwischen dem Generalvikarlat OoOnsianz (Wessen  ) und dem
großherzoglichen Mıniısterium | Karlsruhe eIn Briefwechse! Die AUuSs-
einandersetzungen eiraien die Verwendung des GesamtvermOögens des
Klosters besonders der Rol|l Schnenl Das bischöflich Generalvika-
ral beanspruchte das Klostervermogen ZzUur ı  u ZWEe'|'eT Kapitelvikariate
während der ra die U  E der Koll SChHhen[

44 Tiengen, Pfarrei be1i
45 EBı]A NT 18
46 Birkenmayer 187
4’7 FD.  > 18, 1886, 187 Hier werden ber die Ereignisse Jahr 1816 verlegt; vgl. Weiß, Welt-

geschichte 10, 1893, 58 / if.
48 FD  > 18, 1886, 187; W1e6 das Nervenfieber die schröpfte, ZCIgCHN olgende Bevölkerungsziıffern:

18511 1111 Einwohner:; 1816 1023 Einwohner. Biırken  er 203
49 1512 wurde diese Kapelle C116T Keparatur unterzogen mi1t E1INCIN Kostenaufwand VO  - 846

TE Viertel TeUzer FDA 21 1890 219
5()
51

FDA 21 219 Die Jakobskaplanel, gegründe: 1351 aufgehoben 1514 197—206
EB  > Nr 35 Birkenmayer 2709 FD  > 1 1890 219

52 Birkenmayer 209
53 5 oben, Anm 34
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das Kranken -und Armenspital bat Das Ministerium des nnern entschied
Dezember 1821, die Roll’sche ]]  u onne nIC dem Spital

gewen werden.““

wurden die Gebeine der In verstorbenen Kapuziner der ru
entihnoDe und auf dem allgemeinen rieadno beigesetzt.°
1€ Das ehemalige Kloster, In das der Fabrikant FreYy von arau nach der
Aufhebung eiıne Vitriolfabrik eingerichtet €e, wurde In eınen Gasthof AB

«Rheini Hof» umgewandelt.>®
S Die Spitalstiftung erwarb das Anwesen des hemalı-
gen und lHeß einem Spital umbauen Barmherzige Schwestern
übernahmen die Leitung des Spitals.>/
19. Juni 18€ weihte der Stadtpfarrer nion Simon (Pfarrer 11  ) die
Klosterkirche, achdem SIE inzwischen als all dienen müssen.°®

54 EBiA O2 38,
55 Birkenmayer 209
56 209
57 C  C FD  > Z1. 1890, 292
58 Birkenmayer 209

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 450

Gebhard D653

von reiburg (Schweiz), get 3.3.1596 Jakob), FItern Johann und
nna Alttın, Inirı 6.9.1617, GEW. 9.4.1652, 4.1.1669 In Überlingen.
PAL 150, 14 BLS 5 340; PAInnsbruck, Prozeßakten ‚Onstan:' Fidelis, Nr 1 21, Testis S,
0.7.1626

6531 655Justinian

VONN Donaueschingen, aden, 1605, Intrı 6.7.1626, GgEeW
8.4.1691 In Bregenz

PAL 150, 21 Y! Romuald 518; Zierler, Ravensburg 154
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Pazifik Schiffmann 55—1 657

VvVon Luzern, get 6.3.1607 (Mauritius), Intrı 6.12.1628, geW
22 .1663 In Rapperswil

PAL 150, 3

Guardiane

Konrad Renner d658

von Sulz Neckar, 1613 (Johann), intrı 5:2.1636:; GEW. 0.4.1657.
In an

150, 31 R! E22; 143

um VO Sonnenberg r661

Von LUzern, get 3 2.1597 Johann Jost), Eitern und nna Piyifer zu

Wyer, intirı GgEW, 0.9.1658, in Rapperswil.
PAL 150, 20 N; Sch Hans Leu, Schweitzerisches Lexicon, R Zürich 1762, 360; %o
ed Z 13—1914, 29

Iignaz Eggs 661x664
von Rhein %r 1620 (  annes aptista), Fintritt 9.3.1639, Prie-
sterweihe31 gEW. 10.1661, 8.2.1702 In Laufenburg

9, 1921, 68
150, 34 N; Sch

664—1 666
VvVon angen, Allgäu, Württemberg, *  * 1619, intrı 7.9.1639, geW, 244
1664, 2 .10.1684 In Bludenz

150, 34 Sch 1201

Serenus Wittendo 668

Von Staufen, aden, 1614 intrı 2.8.1631, GeW 3.9.1666,
12.1686 In Ravensburg. Sern Bruder elagius Wittendorife

150, 27 N; Sch 1201 Zierler, Ravensburg 174
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Kapuzinerkloster
angen

1281 freie Reichssta: 1802 Bayern, 1810 Würftemberg
Gegründet 1641

20. September 1611 Ssiar angen ı1IWwe Harbara Neser'! geb LenzZ
Sie eın von 4000 gestiftet zur rDauu eInes Kapu-

ziınerklosters In Wangen Uund Johann Vogt von Alt-Summerau,* errn
y als Testamentvollstrecker esuimm Dieser err seizte sıch

mit dem Rat der Wangen InS Finvernehmen Da die auf das Vor-
I wollte, wandte sich der err ra  e den Kal-

Ser (1 5 7 61 9).
al 1616 Nachdem der Kalser den Erbtruchsess eınrıc (  )
reinerr In Waldburg,* als OmmMISSaAarTr esie e) die Klostergruündung
durchzusetzen, kam eın Veraleich mıit der zustiande Der HMauptpunkt
arın stellt est die Burger Von angen treien einen annenhnmbaren reIis
eın Grundstück für den Klosterbau aD und diıe Kapuziner werden ZUr en-
scheinnahme eingeladen.” Als die Kapuziner In Wangen erschienen, er
die Stadtbehorde Schwierigkeit SChwierigkeit, der
unmöglich sel, eın Kloster auen und ernalten Mieraut SIıch die
Kapuziner enttäuscht zurüuück aro wurde der err Von Prassberg außerst
Schmerzlich berührt und klagte ıtter darüber beım TIruchsess und Del den
benachbarten Ständen, beim Kaiser.®

Gemahlin des Stadtschreibers eorg Neser.
Vater des späteren Fürstbischofs VOITI Basel, Franz Johann VO  - chönau (Treg. 1645—1689)
JA Bregenz OFMCap., Monimenta Archivii W angensis (zıtlert: Mon W .); SuE 854; Romuald
161 239
Die Vo. Tıitulatur: Freiherr in urg, Herr VO  - Wolfegg, W aldsee, Zeil und Marstetten.
Herders Konversationslexikon S, 1907, 1352 Trbtruchsess Heinrich genoß großes Ansehen und
esa| große Geschäftsgewandthe1: In erwaltungssachen Deshalb wurde 1n tTemden gelegen-
heiten vielfac. ate BCZORCI, uch be1 der ründung des Kapuzinerklosters Ravensburg.
OSe: Vochezer, Geschichte des fürstliıchen Hauses urg, 1n : chwaben %r Kempten un:! Mün-
hen 1907, eın altester Sohn Johann WaTl Bischof VO: Konstanz (1627—1644) 1713
—1733
Mon. Zierler, Ravensburg
Mon. Zierler
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Am 14.-20 September 1618 fand das Provinzkapitel In L uzern S{a dem

angen eıne feierliche Gesandtschaft‘ abgeordnet Doch das Kapite!
Konnte SICH Zur sofortigen Annahme nıC entschließen, well viele andere

n VOIN Fursten und Städten vorlagen; mMan versprach aber, Z7WEI Pa-
ires nach angen senden, sich uüuber den an der erKkun-
digen.® Hierauftf ame D_ Provinzial Alexander u  In und P Laurentius
Hoffmann'® nach Wangen Doch SIE fanden bei den Burgern eıne erireu-
E Geneigthelit, wıe zu gedeihlichen Fortschri wunschenswert ware
1e enttäuscht, die beiden Kundschafte heimwärts.!'

20.—-25 September 1619 Vor das Provinzkapitel, das In [  gie, rat der
err von Prassberg und Dat, das Kloster In Wangen nicht preiszugeben Al-
leın die Kapuziner, welche die Ubelstimmung des Stadtrates onl Kannten,
woilten sich kginen reIs aufdräangen. So fruchiete alle uhe nichts. *

fl 1622 Da keiner] kam rO1Z allen emuhungen des
errn VonNn Prassberg, wurde das Nesersche eıne kaiserliche
KommMmission zur run eInes Kapuzinerklositers In Ravensburg uber-

tragen.'®
1640 Allmählich trat beim nach einahe 20 Jahren eiıne Sinnes-
anderung zugunsien eıner Klostergrundung ein, ohl auch unie dem Fın-
rucC des Sc  edischen Krieges, der miıt seinem Schrecken und Verderben
immer naner ruckte, die ro und heimsuchte So eschlio der

November 1640 einhellig, n der eın Kapuzinerkloster
auen, Was Vo  3 Volk nNUur begruüßt wurde.'*

on ezember 1640 sandte der die oberste Leitung
der schweizerischen Kapuzinerprovinz eın Bittschreiben voll Ergebenheit.
arın er sehr die ruhere mMI! Steilungnahme ZUT Klostergrun-
dung und verspricht, fur den Klosterbau die eliiende Hand bieten.'>
eiıner schriftlichen Antwort andten die Provinzobern P _ Stanislaus aur-

Die Gesandtschaft, VO: TDTTIU!  ess gewählt, bestand aus Dr  Te: ayele und Senator

Georg 1Z1gm: Mon. 6 f.
PAL 115; 346; Mon.

6() f) 119, 156, 198, S1Z: 359, 631, 652, 700
10 Laurentius maı VO'  . aden; PAL 150, O; Sch Bisweilen wird als Bürger

11 Zierler
VO  - St Gallen bezeichnet. War e1n tüchtiger Bau_meister. 130.

12 PAL H3: 357; Mon. 10
13 Mon. W 13 ext des kaiserlichen Dekretes, unterzeichnet VO' Kailiser Ferdinand Zur Kom-

1ssion gehörten der oft genannte Iruchsess und Dr. er ernar: (Everhard) VOL Miltenburg,
Kanzler des Kilosters Weingarten, Vater VO: Klemens VO'  e Weingarten (1596—16/1) OFMCap
Zierler, Ravensburg

14 Mon. W, 18; Romuald 236; Franz Ludwig Baumann, Geschichte des Allgäus A Kempten 1894,
252

15 Mon. 18—22; Romuald 239



beck!® und Rudolf | iesch von Hornau!/ nach angen die Platzfrage
besprechen und noch andere schwebende Fragen abzuklären

Maärz 1641 erteilte der Ordensgeneral Johann Ooriondo (reg 1637—

1643 die schriftliche Frliaubnis das Angebot VOoOT angen anzunehmen j —
doch die Zustiimmung des Provinzkapitels vorausgeseizt
30) August DIS 4 September 1641 Auf dem Provinzkapitel*® | ZUGg, un

dem Vorsitz Von 18 von Herbstheim, Provinzlal, kam das Bittgesuch
von angen Zur Sprache und and ilreudi Zusage. ogleic wurden auch
für angen Hatres esiimmi,21 enen ohannes Baptist Türler?? als Su-

Derıi0r vorgeselzt wurde In angen wurden dıe braunen Ankömmlinge Vo

Volk mIıt empfangen, SIEe Wohnung nahmen i ehedem «hinter-
hofischen» ause,20 * derı Oberamtel; aselDs verblieben SIE DIS Zur

Vollendung des Klosterbaues

28 September 1641 bewegte sich eInNne feierliche Prozession zu [9 15
sehenen au das reuz aufgepflanzt wurde Des folgenden

des Michae! Gnaden Johann Fiselrmn Abt VOT Isny“
(reg den Grundstem und egneie den auplatz Darauftf rIC
er das zahlreiche Volk Eillie flammende Rece und empfahl die Kapuziner
dem Wohlwollen aller
Der Bau tockte nıc Aaus Sorgenlosigkeit der S{a  ischen SOT1-

dern vielmenhr der Sorgen und eia des SC  edischen Krieges
dessen ro Schrecken alle Tätigkeilt und Unternehmungsfifreude lahm-
ien 726%

Anfangs des Jahres 1647 das SCHAWEdI  he nwefliler uber Allgau I0S
uch uber angen das Von den erobert MIt Hand De-

16 Damals Guardıian Bregenz 35— 1 1€. unfte! Obernlıiste VO  - Bregenz; PAL 150
14 Romuald 312

17 Rudolf WAar am au SuperI10r, untfen Superilorenliste
18 Die beiden atres blieben nıcht sondern ach getaner Aufgabe wıieder

ihre KlOster zurück
19 Mon 22
20 Auf diesem Kapitel ahm Stanislaus aurbec.| teıl und wurde den Provınzrat ewählt

hatte also reiche Gelegenheit das Anliegen VOILL W angen erläutern und vertreten

37—19. 177
21 PALt 119 253 Mon IX
22 16 un Superiorenliste 641—164
* Hinterhofen Wal 5 und 16 Jahrhundert das reichste aufmannsgeschlecht W angens Der Stolz

dieser Patrizierfamilie 1St das eindrucksvolle Gebäude mit nnenNho: Marktplatz erbaut
1542 seIit 15851 städtischen es1itz Albert cheurle, W angen Allgäaäu W angen Allgäu
1950 46—45

23 Baumann 452 24 FD 18 1886 265
25 el Isny OSB gegründet 1096 säkularisiert UrCc| den aa 1803 LIhK 1906 802
26 Mon 23
26* Zu edenken, dıie den Jahren 32—16' nıicht WENIBCI als 214 000 Gulden für Krliegs-

steuern und Kequisıtionen hat bezahlen ILUSSCIL er! cheurle 73
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eiz wurde. aro panischer Schrecken! Wer sich retten konnte, ergriff
schieun!  T die Flucht, uch die gesamte Geistlichkeit, selbst die Kapuziner,
die He ren Mitbrudern In bBregenz suchten.* Der ronıs ScnNreıi
miıt edauern «Sie würden ohne Zweifel, wenn SIEe geblieben waren, viel
0Ses verhindert, uch viel unie den verlassenen Bürgern, wıe auch
unter den gewirkt haben.»*8 Auf Dräaängen der katholische SOl-
aien sandte der schwedische Oberst zu General Wrangel*” nach Bregenz
und e  Nne, daß Ma innen eınen Priester cnıiıcke Der General berichtete
sogielc dem uardlan, daß man einen aier nach angen chicke
wurde Alexander Huet,“ eın üuberaus Kluger und ewandter Mann, von S@I-
nen er nach Wangen ern, el Von den Iruppen und der eVvVOil-
Kerung miıt großer Ehre und Freun  ichkeit empfangen wurde Wenn Ale-
xander predigte, fanden SICH AaUus allen Rellgionen aufmerksame Zuhoörer ein
Aber auchn In zeitlicher Beziehung War senmn iırken Von großem egen, indem
er vielen Schaden und Von der e, enen sSiIe VOT) der
Zügellosigkeit der Besatzung ausgeseizt war.$'

August 1647 überfielen plotzlich kaiserliche Iruppen angen und ent-
seiztien die VOTIN den chweden eues len euerung, Pest, Aus-
schweifung der Soldaten.** ES War gut, dalß die Kapuziner allmählich zurück-
ehrten Miıt großer Opferbereitschaifit standen sSIe Jjetz dem bedrangten Vol-
Ke in seiınen vielen oien el Der Kann arum schreiben «SO na-
nen Jjese Patres wieder gutgemacht, Was SIe vorher versaum Die

hat dann jese in Kriegslaufen und ZUT Zeıt der Pest geleisteten Dien-
sie sehr ankbar anerkannt un dem reullc vergolten.»“ Und der
Klosterbau Der gibt Antwort «Sie hatten UuNns auch a g -
baut, zumal die Baumaterialien Schon menrmals eisammen wenn

die Kriegsfurie NnıC verhindert hätte.»**

1654 Als nach dem Westfälischen Frieden 1648 allmählich Ruhe und ge-
Oordnete Verhältnisse eingetreten dachnhte man ernstlich in angen,
den Klosterbau n Angriff nehmen Die Stadtbehord er und erhielt
Vo  3 . Ordensgeneral Jjera (reg 0—1  ) die schriftliche Fr-
aubnıs zZzu Weiterbau,” obwohl das Provinzkapitel ]] Br 26.11.—

'] on. W. 24 aseibs wird die Einnahme der schon 1nNns Jahr 1646 erlegt, während Bau-
INann eutlıic| schre1! «Wrangel 23 Dezember 1646 1n ‚EUu  TC} Hr ZUS alsbald weiter,
nahm W angen un! eroberte Il Januar 1647 un! chlo Bregenz.>»

28 Mon 24; B, 32—19. 133
29 ach der IO der Bregenz schlug aselbs se1in Quartier auf. 1€.| ben 182
3() Alexander VO:  - reiburg Br. 1€. unten ernlıiste VO.:  - Bregenz
31 B, 37—1942, 133 En cheurle
32 Mon. 35
33 B, 32—1937, 134
34
35 Mon 26—29
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hierin eine ablehnende Haltung angenomMen hatte.36 Darauf
die Stadtbehörde mıit einem fiehentlichen Schreiben sich den Ordens-
genera| gewandt

OÖktober 1655 erteılte der Bischof VvVon onstanz, ranz Johann Vogt
von Prassberg-sSummerau (reg ), der Klosterkirche die el

der Hl Schutz  1 Des 0}  I spende der Kırcnhen-
urs 3630 Gläubigen In der das Sakrament der hl. Firmung.“
ÄAm 2. August 1657, also ÖOr Portiunkula, die Ka-
DuzinNer In feierlicher Prozession, begleiltet VO Klerus, der Stadtbehorde
und eiıner großen Volksschar, Ins MNEeUeEe Kloster en ES Iag außerhalb der

der Straße, die nach |_ ındau und Bregenz Wie triumphierend
SCcCNrei der «Am etzten Tage dieses onats wurde dem Kloster
die etzte Hand angelegt.»“® Vollendet!
jele freigebige Wohltater sıchtbare Schutzenge!l ermoöglichten Hre
ihre l den Kapuzinern ein Heim auen, und ZWar rOLzZ den SChAhMEerZ-
vollen achwehen des Uberstandenen Krieges Vor allem ebührt der
eIiıne Ehrenmeldung: sSIe || einahe alles Baumaterijal eıin, HMOIZ,
Ziegel, auch spater sorgie SIE fur Dach und Fach des au versan den
ISC mit cdem nötigen Fleisch und versorgie die ucC mıt allem MOIZ Kal-
Ser Ferdinand sSteuer eiınen königlichen Haustenm 3000 f|.9?
Als das Kapuzinerkloster In | indau staatlich aufgehoben und verKau wurde,
wandte man den Kaufpreis, ungefäahr 800 1l., dem Kloster Wangen ZUu 40

Auch n der rolgezeit fehlte al ull spendenden Handen, wenn die
Kapuziner, VOT aus HMaus, Almosen bettelten, In IM Surgen-
steinischen, In der Graischaft Eglofs, Im Waldenburgischen, Im Gebiete der
e| ISNY und in den Herrschafteny Ratzenried, Neuravensburg
und der angener Burgerschaft, sSIe die notigen Unschlittkerze
sammelten.“
Gerade die genannien Piarreien, Bezirke und Herrschafifte eien das Wir-
kKungsfeld der almosenheischenden Kapuzıner. In regelmäßigen Abständen,
erufen VOoO  => Ö  y stiellten sSIe sich ıIhm fur die Seelsorge ZUr Veriu-
gung SO estand zwischen dem Kloster un den Piarreien das esetz des
gegenseltigen Gebens, die eınen In materiellen e die andern In eistll-
chen Spenden

36 Die Kapitularen erklärten, 111a musse ZzZuerst die vielen zerstorten Klöster aufbauen, Devor man

den Bau eines Klosters gehe Mon
37 Mon 30; Romuald 242, 640; FD 82/83, 1962/1%63, 341
38 Mon 3() 5 Baumann 452
30 Mon 31 Baumann 455
4U Mon. 32 FD  > 32 1904, 22
41 Baumann 455
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Bis re traten der schweizerischen Kapuzinerprovinz alf Büurger
VOT\N der angen Hel sieben Patres und Vier Bruder namlıch

Markus Jjene (Philipp)“® * 1577 ınirı 1597 1648
4 Wien

Abe!l Steingaden (Leo  rd) 4  4 1596 1620 1660
Engelhard Kliene (Johann)“* *r  *r 1600 1623 1635
Notker unbekannt,

X  X

1630 1645
onatina azın (Christof Franz)“ 1610, intrı 1630 1638

1619, 1639 1684
1as Sorg (Jo 1017%. In 1646 1682

Br Thesaurus unbekannt ıntirı 16592 1705
Markus nion unbekannt, Intrı 1661 AL DE
Maximilian unbekannıt 1664 1715

Br Bonaventura ( * 1643 Fintritt 1666 1775

and die lang ersennie oft vernan  Ite rennung der ScChweI-
zerischen Kapuzinerprovinz sSia die auf dem Provinzkapite! Wl Von H9-
ter Stephan VOrT) Cesena als Apostolischem ommıIssar verkundigt und voll-

wurde Dadurch wurden die auf vorderösterreichischem Gebiet |Ie-
genden Kapuzinerkloster Proviınz der SO vorderosterreIi-
CNISCHEe zusammengeschmolzen So schied auch das Kloster Wangen AaUuUs

der Mutterprovinz und wurde der Provinz angegliedert.“® FS kam zZur

angen der die VieTr Vorarlberger Kloster und JeNEeE | mmen-
STa era und Ravensburg gehoör Als erstier Custos amtete Florin
Freıi Von ersio

Im 682 vergrößerte Pankratius Hug Von den Klostergarten
und zugleic errichtete er SIna die Stoife für die Ordens-
habite der Provinz gewoben wurdenAT *

September 1723 wurde die Totenkapelle des Kapuzinerklosters INOS-

PAL Personenkartel; 150
43 Im Jahr 1602 verließ die Provinz und schloß sich der 1ss1ıon des h1 aurentius VO'  , Brindisi

all, der ihm Wien als Wirkungsfeld bestimmte aselbs übte das Predigtamt m1t orößtem FKEr-
folg AaUs Arturo da Carmı1gnano d1 Brenta San Lorenzo da Brindisi enezla 1960 AI
und Anm 21 2 SE  N 161 PAL 115 102 Bullarıum OFMCap Roma 1740 46
JTotenbuch der Wienerprovinz 1949 56 «BBr erwarb die Wienerprovinz der beigetreten

Verdienste als Guardian und Definitor »

44 Engelhard starb 1enste der Pestkranken Überlingen B 41
45 War VOT dem Eintritt «Leutnant Kriegswesen und tapfern und soldatischen emütes>»

PAL b ed 41 f
\VC) 316 776 Siegfried Wiınd Geschichte des Kapuzinerklosters 1927 PAL Sch

2231 Romuald
PAL 150 37 I Romuald n 431 f 508

4'7* Baumann 453
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wei urc den Wei  ISCNO ranz Johann nioO von Sirgenstein, mit Al-
tarweihe.“8

DIS al 1735 and die feferliche UÜbertragung der ehrwürdigen
Reliquien des Benediktus VvVon der Kapuzinerkirche Zur Sta  irche stia
Dbel großem Andrang des Volkes Personen). Maximilian von Wan-

gen, AUSs dem alten und angesehenen Geschlecht erer Vvon EOg und lLoOtt
(Loth) VvVon Klemens X; In Ansehen seiıner großen Verdienste,
1732 den ehrwüuürdI  n LeIb des eiligen Mariyrers Benediktus und eınen

des eiligen Kreuzes erhalten; Jjese bestimmte er für die Kapu-
ziner und jenen fur die Pfarrkirche seIiıner Vaterstadt.48*

1753 en ZUr Klosterkirche eiıne bald siar esuC Wallfahrt «Chri-
STUS Im Elend».“”
1762 sich wider den Driıtten eın Streit von seilten der
Geistlichkeit, die den Besuch und die rasche Ausbrei des
NIC mıiıt wohlwollenden verfolgte. Die Leiter des Driıtiten Ordens SETZ-
ten sıch aber tapfer ZUur Wehr und irugen den Slieg davon.°”

Im selben re versagie die kurbayerische Kammer dem Kloster Wangen
das bisher seit Jahren gereichte Salzalmosen, und aller uhe WarTr

Hierotheus Im wieder lüssig machen.>'

Ende Oktober 1766 Ssiar ranz Baur, Pfarrer LEUPOIZ, eın eson-
erer Freund der Kapuziner, der dem Kloster Wangen sSeIıne (un-
gefähr 170 ande), testamentarisch stiftete.>*

1769 un  Z Kasımir Von Wangen die Ribliothek eiıner gründlichen Neu-
ordnung Aucn In andern Kapuzinerklostern eriunren die Bibliotheke urc
sSeIıne orcnende Hand eiıne Erneuerung, daß er den amen «„Bibliothek-
reformator>» erhielt.°
Am 4. Aprıl 1781 erließ Kalser eın Dekrei, das den Öösterreichischen
Osiern jede Verbindung mit ausländıschen verbot SO mußten die Kapu-
zinerkloster, die Im Reiche des Frzhauses absburg AUus dem

48 Grimm, Geschichte der ehemaligen Reichssta: angen 1m gau, angen 1868, 115; FD  >
852/83, 355

48R* Baumann 453, 47T2; cheurle 125; Grimm 112—116
49 Einige lauben, daß 1er eine erwe:  slung vorliege mit der ahr‘ T1StUS Kerker>»

in der Spita:
50) Mon 82 ff Hierotheus VO  z Brbishofen Warlr Guardian W angen (1759—1762); als Olcher

führte aselbs den ritten en e1In. Zierler, Ravensburg 193
51 Zierler, Ravensburg 194
52 Zierler, Die Bıbliotheken in der vorderösterreichischen Kapuziner-Provinz, Zentr.  att für

Bibliothekwesen 2 9 Leipzig 1910, 204.
53 Zierler, 208.
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Verband der vorderösterreichischen Provinz gelöst und mit der Pro-
VINZ, der Soq schwäbischen, vereinigt werden Zu ıhr gehorte uch das KIoO-
ster angen. Damals zaählte die Klosterfamilie 15 Patres, G  ® er! (die noch
dem theologischen Studium. oblagen und Brüder.*

4. August erhielt das Kloster Vo  3 reisam Bregenz und Wasser-
burg das Öösterreichische Dekrei, das e  I am (Collecturs) streng-
siens untersagt. Der Klosterchronis fügt INnZU «Das eiınen großen
Schaden für den angener Konvent.»>°>4**

25. Februar der Reichsdeputations-Hauptschlu eiınen tOd-
ichen Streich die Or  nshäuser, indem er Im alle Stifte, Abteien
und Klöster ZUur freien und vollen Verfügung der Landesfürste stellte Das
Kloster Wangen 1e] dem Deutschen ZU 99 der den Kapuzinern erlaub-
te, HIS autT weıteres Im Kloster verbleiben Er leß

1804 Urc den Kommıiıssar Wilhelm 0S eIn gesamte In-
ventar uber das Kloster Wangen aufnehmen Wır SIN dem OommMISSAar dank-
bar für seIne geNaUG, DIS InS eiınzelne ehende Bestandesaufnahme erien
wır einige Blicke In seIıne auf  hiußreiche Eergebnisse:

«S bestehnht AUuUSs einer Kirche, 3 Zellen, heizbaren Zimmern,
einem Speisesaal, ZWEe]| gewölbten Weirnkellern auf zwolf Z7WEeI UNgS-
wolbten reut- und Obstkell einem aum- und Der
Umfang beträgt fuüunf Morgen, der Garten ZWEI Morgen einnIımMMt.»

SI «10 Patres, Fratres studentes und Fratres lalcı;
ua  Jan Ist Serenus Bonner AaUuUs racC alt 48, Proifeß esier Pa-
ter 5 2 9 altesier Bruder 60, un alt Das ersona
iıst gesund.»
W ı KS ı1 In der «1) Predigtstelle alle onn- und Felertage.
2) Samtliche Kranke Im ospita sowoh! als In der wochentlich zweimal

esuchen Taäglıch Im Sommer und Im inter Uhr eiıne helllige esse
esen fur die Dienstboten An Oonn- und Freilertagen eiıne heilige esse
10 Uhr 5) Täglich ZwWEI heilige essen esen n der HMospitalkirch

onn- und Feilertagen eine heilige esse VOT der Predigt In der adt-
kirche esen.»
iIm Klosterkreis «Außer. eisten die Kapuziner, ihrem Stande gemäß,
noch In Tjolgenden Im Österreichischen, Im Deutsch-
ordischen, In der andkommende Al  chhausen, Im Wurzachischen,

en Mannn SICH beständIig als Bei auTthält, Im ralilıc olfeggıi-

54 FD 18, 1886, 155 TE 191 ff
54* Mon 183
55 Der Sitz des Deutschordens ergentheim. Der Friede VO:  - Pressburg 1805 ahm ihm seine

Reichsunmittelbarkei; und säkularisierte seine üter deutschen e1C]
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schen, Im ralliıc Zeilischen, Im ralilıc Traunischen, Im Freiherrlich Rat-
zenriedischen, Im Freiherrlich Sickensteinischen, Im Fürstlich Dietrichsteini-
Schen (ehemals St.Gallischen), Im ra Qua  Ischen Im SONSsS el-
und Stadt-Isni Gebiete In diesen er siIe ZUu Teıl He-
stimmte Almosen, Zzu Tell es ihre Belo  n arın, daß der Jer-
mın (Almosensammlung) zugelassen ISt56

Im 1810 kam das Kloster Württemberg und wurde als Zentralkloster
für die ustiodie Wangen verwendet.>/ Als Juli 1811 der württem-
bergische onı Friedrich das Kapuzinerkloster Langenargen aufhoDb, WUT-

den die SeEeCNS Insassen In das Kloster angen untergebracht, SIE stier-
ben urften.® Da fanden sIe noch elf Mitbruder SECNS Patres und unf RBrü-
der; alle erhielten VO  3 aa a  M je 125 Pension.>”
ein!! wurden hier die Kapuziner überwacht Obwohl fuür Gregor eIne
Eingabe eingereicht worden WarT, durifte er serın gOo  e Priesterjubilaäum
MUur beli verschlossenen uren felern (9 Maı 1812):°°

25. Julli 1829 wurde das Kloster endgültig aufgehoben und die Kırche
geschlossen. Den dreı Insassen, eiınem ater und ZWEI Brudern, wurden
Privatwohnungen zugewlesen Im «Strumpfwirker Fink’schen Haus». Der Pa-
ter starb bald darauf, ezempber 18296

Oktober 1831 wurden die Überreste der verstorbenen Kapuziner aus

der un der Kirche erhoben und auf dem allgemeinen Gottesa
beigesetzt.®*
Im erwarb das Klostergebäude err Dominikus Geiger 4100

und diente ın als Tuchfabrik und Privatwohnung Die Kirche, ebenso
die Fideliskapelle, die ihr angebau WarT, wurden niedergerissen. eren Fıin-
richtungsgegenstände, SOWIE Jjene des osters, Schon 1r Januar
1830 verkKau arunter alle Kirchenstuhle  > Altäare, Kreuze, Beichtstühle, (Ge-
ma  e, das Grab und die Orgel.®
Als Oktober 1850 eın protestantischer Pastor nach Wangen Kam, De-
ZOG J8 In einem Flüge! des 0S Wohnung Nachdem aber die Protestan-

56 Diözesan-Archiv VO: chwaben S Stuttgart 1886,
57 FD  > 18, 1886, 198; 1as Erzberger, Die Säkularisation in Württemberg VO  3 1802 bis 1810,

Stuttgart 1902, 3738
58 1ng, Geschichte VO' Langenargen, Ursdortf 1870, 1270 FD  > 18, 1886, 208
59 Erzberger 339
60 Staatsarchiv Stuttgart, Fasc. und 19; Erzberger 339
61 Erzberger 339; Gaudentius alser, Bote der Tiroler Kapuziner 49, 1966, 104 Er ann

sıch auf persönlıche Mitteilungen VO'  - Karl alchner, W angen, stutzen Die beiden Brüder
mußten sich umkleiden Erzberger 339

62 Erzberger cheurle 126
63 Erzberger 339; Grimm, Geschichte der ehemaligen Reichssta: angen Aillgäu, Wan-

gen 1868, 112
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ten; die mıit der Zeit das Gebäude erworben und für sich eingerichtet
hatten, wiedery auie die rmenwohnungen aus.®* SO-
mit ıst das Kloster seınem ursprunglichen einst Wohnung
der mM Dbesitzliosen des Franziskus, Jetz eın Daheım für die
rmen der

64 Gaudentius alser 104; Erzberger 339

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

641 HS 646onannes Baptist Türler  —
von Altdorf UR, 1580 JakoDb) Eltern Ulrich und Agatha VOT) erho-
ten, Intrı GEW. als «Fabricator» und uperior 0.8.1641, A() 9
1647 n Radolfzell, en
PAL 150, Sch 1S 1928, 34, Altdorf II 1928, 64, Nr. 246, 585, 745;
Mon 23

Krispin Zeiger 646—1 648
VOTN ans geTt @1 3 1O12 Johann Kaspar), Eltern Krispin, Hauptmann
und andammann, und Marıa Kündig VOoON Heidegg, Intrı GEW

1.3.168972 In Zug Bruder VvVon Laurentius OSB In urı und der
Schwestern Catharina, orıa Im Kloster St ara In ans

Albert Bruckner, Chronik und Genealogie der Zelger, Luzern 1933, Tafel VII, NrT. 245, 59 ff.
PAL 150, 28 G egister 1214

Alexander Huet 1647 IS Oktober (:1)
VOTNN reiburg B1 c 1603 (Rudolf), 2.( 1625 GEW 81
1664 In Kempten Schlagfluß und wurde In Immenstadt egraben.

Hr WaTr rechtlich nicht Superior, sondern während des schwedischen umultes für einige Monate
DProvisorisch eingesetzt.

PAL 150, 20

Vratislaus' !  Z 8—1 650
VonN Pfullendorf, aden, 1608 Johann Christophor), rı 6.9.1630,
GEeW 4.4.16438, 7.4.1654 In elsberg.

Schreibweise: uch Uratislaus und Wratislaus.
150, 26 0! a» 259
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Prosper Heinz (Hainz enz 653

VOoT Appenzell, get 8.5.1609 Fitern Ul und Flisabeth Koch,
12.1629, GEW 4.3.1684 in Solothurn Geschwister Deside-
rIUS OFMCap., und Sr Theresia anıtZz, Helfmutter In Appenzell, In der
los.'

Heimat und Kıirche, ZU Oberegger Anzeiger 3, NrT. 10
PAL 150, 25 HS 247

Dominik Geyvse! 654

VOTI Ensisheim, s get 1.8.1608 Johann Georg), Flitern Johann Geyse!
und Barbara ndiaUuer, Intirı 7.5.1628, GEeW 6.8.1671 In ber-
ehnheim, sa

PAL 150, 23

Mansuetlus 1654 Jull DIS November

von Eilwangen, Württemberg, 1611, In 2.1636, gew 5.7.1654,
4.9.1669 in ar

PAL 150, 31

Alexander Huet (2)
VOoT\ r  { Bt: GEeW 1647/ (Aprıil IS (0)  er

Guardiane

Johann Baptist Utiger (Uttiger) BA

VON aar 1608 JakoD), Weltpriester und Kaplan in Menzingen
1002 intrı 5.6.1634, GSW 15.1 0.1 655, 680 In Frauentfeld

150, 79 Sch er Iten, Tugium S5acrum, Stans 1952, 417; HS 388, 429, 463

Serenus Wittendorier 65/7—1 658

VvVon Staufen, aden, 2.86:10631,; gEW. 0.3.1657. In Ravensburg.
Bruder des ela  I Witten  E: Provinzial

150, } N‚ Zierler, Ravensburg 174
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Fulgentius Müller 8—1
vonl Bl 1592 (Christophor), Intirı 6.9.1612, GEW 0.9.1658,

3 4.1675 In onsianz

PAL 150, 10 Q; 216, 217; Zaerler, Ravensburg n  i# 43,

Sebastian Schorer n
von Rottenburg, Württemberg, 1617 (Georg), InTirı gew
10.1661, 6.4.1667/7 n Bregenz
PAL 150, 3()

Maximilian Hag 665
von IS  y Württemberg, 1595 David) Inirı GEW 244
1664, 4.5.1674 In Wangen im Allgäu, Württemberg.
PAL 150, 14 HS 160, 200

Konstantin 665—1 666
vonl Brr 8.1.10634, GEW. 4.4.1665, 12.163831 ın Feldkirch

PAL 150, 29 Sch 1201

ranz von Rodt S Busmannshausen 668

Von onstanz, 1630 (Christophor\ Fltern Johann rı Von
Rodt ÖOÖchsenhausen und arıa Barbara Von Westerstetten, $}
1650, gEeW 3.9.1666, In Markdorft, en

Opus J1e 349 und ben IDeraCcC

PAL 150, 45 Sch 1201 Sch 349; Romuald 322; Beda Mayer, Tancois-Joseph
de Busmannshausen, capucin, in” Dictionnaire de Spiritualite ascetique et Mystique octrine et His-
toıre 5! Paris 1964,
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Kapuzinerhospiz
Weıil der

1275 Reichssta 1802 Württember
Gegründet 1640

Vor 163 Als reie Reichssta dem rzhause Osterreich TIreu ergeben, VeTr-

schloß der Reformatio die ore Im naheren und welrneren Umkreis ber War

das Gebiet, wıe auch das Merzogium Württemberg, ZUT üuber-
So konnte die n verhindern, daß eıne beträchtliche Mın-

derheit rer Burger sıch der Iutheranischen Konfession anscC
amı «das Glaubensilicht der katholische Kirche Qanz erlosche»,
seiztien die Desorgten enorden Ihre (0) auf die Kapuziner, eren
evangelisches sSiIe kennen und SCNaizen gelernt hatten.' Doch War

der a rer rMUu nTfolge des langjJahrıgen Krieges, jetz nocNhn
nIC möglıch, die Kapuziner eıDen He| SIich aufzunehmen.* So 1eßen sSIeE
Patres von den nächstliegenden Niederlassungen dann und Wannr ZUr seel-
sorgliehen usNIılTe rufen.®

Vom 5. auf den „ September 1634 die Kalserlichen o121 Noöradlin-
gen eiınen glänzenden Sieg uber die SCAWEedI  he Kriegsmacht, mıit der sich
auchn Württember verbundet Nun faßten die Katholiken In Weil der

(  eilersta  ) NeUe Hoffnung,“* daß die Kapuziner sSIich DEe| nen fur im-
mer {festsetzen onnten In diesem iınne War der Stadtpräfekt,
MOIZINGg, der die Kapuziner In seiıner ruheren ©  un kennen gelernt hat-
te,® eitrig Fr erreichte, daß der Maglıstrat, mit Zustimmung der Bürger-
SC  a
am 1640 eın Schreiben die er der sSschweIizerischen Ka-
DpuzZiNerprovinz richtete,® bitiend, SIEe mochten nen «gunstlich zuwillen WEeT-

Prov.  oblenz, P Extr., Sp I’ Ausfiehrliche Beschreibung der 1ssıon der Hospity ZUC We1-
lerstatt. Capucınorum. So geschechen 1Im Jahr Christı1ı 1745 Ms Au (zitiert:
WiIist.
S1e Ließen Patres aus Stuttgart, Ludwigsburg, Pforzheim und uch aden-Baden ZUT ushiılfe
kommen.
Su E 888
Kr WAaTr vorher Oberamtmann be1l den Reichsgrafen Pappenheim und Fürstenberg (Meßkirch); be1i
zunehmendem er resignierte und nahm 1n Weil der das Amt als Stadtschreiber
Wist

14, A} Wlist. @  C)
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den»‚ und ZWEI «Qqualifizierte» Patres SCNICKEN Nach Beendigung «des VeTr-

derblichen Landkrıegs» werden SIE fur die ater Kapuzıiner eine «anständige
Wohnung>» verschaffen.‘ Einige Tage darauf, Januar, sandte der
Kapuzinerfreun Holzing den Provinzial, VOTN Herbstheim VOT

Reichenau eınen persönlichen wormn er die eiıne Niederlas-
SUuNd erneuerite und begründete.*
Der Provinzrat nahm onl das Bittgesuch wohlwol  nd und unstig ent-
geN, Konnte aber noch eıne endgultige Zusage geben ohne die Zustim-
MUNGd des Provinzkapitels, das noch Im gleichen Jahr erTO werde:
dem MUSSe auch der Diozesanbischof VvVon Speyver SeINE Zustimmung De-
grü werden.?
Den D 1640 arteilte das bischoflich Ordinariat'® die erbeiene CcNnrıtft-

GenehmIgung Zur UÜbernahme «ener gel  lic  n Wohnung» In Weil der
a zugleic wurden die Kapuziner miıt weitgehenden Vollmachten ZuUur

u der Seelsorge ausgestattet.''
Vom ugu DIS . September 1640 agie n en das Provinzkapitel,
dem der Magıistrat Von We!1l der wiederum en Schreiben eingereicht
hatte.'?® Der nhalt Klingt wıe eın die Kapuziner, die HFG ıhr Wir-
ken, ]al urc ihre Gegenwart, der bedrangten ZzUuU GS-
eichen werden Die n  }  1 Siimmien dem Gesucn reud!g da aucn
die Frilaubnıs VOTl seiten des P. Ordensgenerals Hereits vorlag. ' [0)  el
wurden Alexander Huet VON reibur: Br 14 und Hugo Sesart von Thann'
nach Weiıl der abgesandt, diıe bernahme auszuiuhnren Als Woh-
NUNdg wurde nen eın nNolzernes auscnen in eInem Garten angewiesen, dem
igentum der nna von Au.'® Sie den Garten,
Sowelıt er ınr ehörte, den Kapuzinern «auf EWIO>». Fın Viehstall In nacnsier
Nähe wurde einer Notkapelle umgestaltet, die u  a 100 ersonen
latz 5ot DIie Zierde der Kapeille ıldete eIiıne Schlichte Muttergottes-Statue,
auf eıner Säule tehend, von der MNUuTr au  ]]  y Sondern aucn uthera-
mer sich wıe angez0geN fühlten. !

Wist 810}
Wist 109 Wist 4:
Der T16€) ist unterzeichnet VO' Generalvıkar und Weıil  1SChHOo: Gangolf Steilinger.
Romuald 245; st 4210  il  ı5 Der T1e: ist VO: August 1640 datıert und a_dressiert irrtümlicherweise «die Kongregation

Konstanz».
13 Romuald 245, I Wist 14 rdensgeneral Wal Johannes Moriondo VO:  3 Moncalieri (reg. 1637

—16
14 1€. unten die Superiorenliste 3—16'
15 1€| untfen die Superiorenliste
16 Eine geborene Freifrau VO:  3 Erlach miıt dem NS1ITLZz im Schloß Enzberg Die Schenkungs-Ur-

un! ist ausgestellt 1.9.1640 «mit authentischer Deygesetzter Handtschrıiıfi und Sigıll» Wist
17 SuE 889; Wist. 15 if Die Statue wWAar «e1in überaus schönes, geschnitzletes und Dekleidetes Bıld-
D
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Die ZzWe| Patres begannen «mit allem rns und Fleiß» die seelsorgliche
Tätigkeit; besonders emu SIEe sich, das katholis Volk im Glauben

starken und den Sakramentenempfang wıe auch die Verehrung der Got-
tesmutter Oördern Sie eriebien die Freude, all wenige Andersgläubige,
besonders Iutheranische a In den der katholische Kirche
aufzunehmen Weil die Arbeit miıt je Tag zunahm, uckten bald ZWE] Mit-
bruder, dann wieder ZzwWEeI als Helfer Im Weinberge des errn Dadurch
war eher möglich, die apostolische Arbeiıt auch auftf die umliegenden DOr-
ter uszudehnen, Katholiken, aber ohne Seelenhirten, wohnten.'® uhe-
vollste Diaspora-Seelsorge!
an 1644 Der Bischof von Speyer, Churifurst Philipp rı Sotern
(reg )1 der mit Genugtuung das mannigfaltige ırken der Patres
V  n Konnte, erneuerte und erweilterte nen die verliehenen Vollmachten
für das Bistum.'”

Vom IS Oktober 164€t  O Tand In Solothurn das Provinzkapıtel sSia eIn-
erutfen VOoO Ordensgeneral, Innozenz VOTl Caltagirone, achdem die
Provinz visitiert Innozenz, auf reueste BeoOo  [° der Ordens-
ZUGC edacht, ZOG die Friaubnis ZUr Ubernahme eiıner Niederlassun In
We!1l der zurück atthias,“* Provinzlal, wurde beauftragt, den Beifehl!
des Ordensobern auszuliunren aro allgemeine Bestürzung DEl
enorcden und Bürgern In We!ıl der Als die Patres, untier Vorantragung
des Kreuzes, die verlassen wollten, versammelte siıch alle Katholiken
VOT dem und lehten Provinzlal kniend die Patres nen doch

entreißen Provinzlal, «höchlic Dewegt», leß die Patres nocNn In
dera er werde dasldem Ordensgeneral ZUr Wiedererwägung
vorlegen. ıene, der gestrenge Ordensgeneral gab die Friaubnıs zZu Blei-
ben.?)'

Oktober 1648 Eın wildes französisches KriegsvVolk überzog die mit
teckte sSIe In ran und W: SIE ZUr Ubergabe. Die Parole autete

nıemand Ira geschont, weder Frau noch Kınd hne Z/welfjel ware die
Schandtat Urc ljese ordbuben geschehen, wenn die Patres den
orn des Kommandanten hätten besänft!  n können.*?
jel Suchten eilends Im Klösterlein, VOT allem In der Kapelle ıehe,
da onnten einiıge beobachien, wie uber die Wangen des Muttergottes-Bil-

18 Wist 15 I: Romuald 250
19 Romuald 245; Wist Za «1m ZUu'  en den ahr 1643 un! 1644 der 16 Jener».
20 HS 62, 64, 635 Dassım.
21 D 1939, 2 Su E 889; Wlist. 23—)5 uch eın Freiherr VO: 11iefenbronn 1eß 0.7.1646 eın

:Bıttschreiben die Tdensobern absenden «umb anhaldtung einer fernern Verbleibung der (79=-
pDuciner Weilerstatt>». Wist n
Theatri Europael 6, Frankfurt Mayn 1663, 518
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des Tränen flossen, Was durch viele Augenzeugen eaidlich bestätigt wurde.
Auchn wıe en under wurde angesehen, WenNnn das alte, dürre, Olzerne
auscnen vollständig unversehrt leb, während ringsum Haäuser In nohen
Flammen standen.?*
Nach der Brandschatzung 1648 Die Bürger, die die feindliche EIn-
ascherung der Hab und Gut verliloren hatten, sanen sSich ol  ,
derswo sSich nıederzulassen Da aber die Ausgewanderien n der Fremde
viele Beschwernisse ertunhren, kehrten sSIe in die Vaterstadt zurück und be-
gannen, sich notdurftig einzurichten Inr ros War «die SChutzirau»,
eren Bildnıs SIe In der Kapuzinerkapelle hoch verehrien Siehe! [)a mischte
sich der Merzog Von Wu  m  r ein, dem das Kkatholische Rei  adt-
chen eın orn Im Auge Wa  — Fr sandte eiıne KOommMISSION In die SIEe
sprach Im amen des Merzogs der heimgesuchten «Nachbarliche Gon-
dolenz» aUS; er S@|] bereit, der zu Aufbau die Hand rei-
chen und jerfür das Baumateria lieifern; den Arbeitern werde elr rüch-

und Weın genügen penden Jedoch MmMuUSSse die auch eın FEnt-
gegenkommen zeigen, indem SIE Lutheraner Ins volle Burgerrec aufneh-
m  g Pradıka und ren Schulmeistern «Treies Reillglions exercıtium» g —
staite; zudem solle der Verehelichung zwiıischen Lutheranern und Katholi-
ken kein Hindernis gelegt werden
Als die Kapuziner Vo des Herzogs vernahmen, erschraken SIE
NıIC wenig, die herzogliche Diplomatie durchschauend Nun seizien sSIe al-
Ies In ewegung, die katholischen Burger Aaus den Verlockungen rei-
ten Zuerst verhandelten SIEe mit den Kaisherren, nen den aCcntiel «dISeSsS
Compliment VOT stelend» ann sprachen SIEe Von\Nn der Kanze| Zu

«mıit jebendigen Farben und apostolischen Worten auffordernd, das
Angebot des Merzogs abzulehnen Erhaltung des wahren aubens
Christi Jesu». Der Erfolg? Der gesamte Magıistrat, mit Zustimmung der ka-
tnoliıschen Burgerschaft, verwart den Vertrag. «Da solle ([Nan\n gesehen und
gehort ı1aben den Wuthn, grimmen und ZOTT, In den der Herzog SCcYVE Aaus-

gebrochen.»*“*
März richieie die bekummerte Behorde Von We!ıl der

das FProvinzkapitel 6.—2 ril) eın flehentliches Schreiben der
ı1eg habe die verwustet und ausgeplündert; die Patres werden VvVon
cen Lutheranern, selbst VoO  3 Merzog VOTl Württemberg, Schwer edrängt;

möOöchten sie die ern der Provinz pitten, das MOSpIZ rer
aufzugeben; handle sSIıch die Bewahrung des aubens Der

Fal|l wurde dem Ordensgeneral*“* unterbn_*eitet. Fr erwirkie urG seIıne Fur-

23 B, 37—1942, 146; Wist 29— 33 werden 13 Augenzeugen genannt, die unfer Eid ihre
Aussage bestätigten, 8.3.1649; Romuald 246, VI

23 Wist. 15 B 35—38.
24 Ortuna: Giera VO  - Candore (reg. 1650—1656)
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sprache 1650 Von Innozenz den Patres in Weil der den ite| und
die Vorrechte eiınes Apostolischen Missionars Dadurch wurde ihre e  u
rechtlich befestigt und ausgezeichnet.“
In den Jahren 1658/1659 herrschten In der «gefahrliche, hitzige rank-
heiten»; dem Krankendienste widmeten sıch die Patres Silverius VOT) SO-
othurn und Rochus Wey von Luzern, bereit, Gesundheit und
fern.“*®

Vom 1. Dezember 1660 DIS 1661 jelten imsarea Missionare
vier eine Art Volksmission; indem SIEe mal dem Volk das Wort

CGottes verkündigten. Aber STeIS en sSie mıit solchem das Predigtamt
aUS, wie der Provinzchronist bezeugt, daß SIE jede D Predigten
hielten, eIls In der selbst, ıl auswartis In den welıt zersireuten DOr-
fern.?/

1. April Nachdem dıe Weilerstädter Kapuziner SCHNOonN langst sich be-
uht hatten, die Rosenkranzbruderschaf einzufüuhren, gelang ndlich

VOTN ottweil, Superior, die jerfur notwendigen Friaubnisse
ernalten /wermnal| reiste er eigens nach Schwäbisch-Gmun Ins dortige DO-
minıkanerkonvent Am ersien Sonntag des Aprils 1663 errichtete der rıor
von mun Vinzenz eım n der Weller die Rosenkranz-
bruderscharf mıt allen Privilegien. regelmäßige Predigten Suchten die
Kapuziner, den Glaäubigen den ZU Rosenkranz  et ernalten und
sSIeE einzuladen ZA17 Andacht In Ger Kapuzinerkapelle, alle Tage It-
ags der Rosenkranz gemeinsam ebetet wurde.*$

Den OoOvember 1665 vergabte testamentarisch die Baronin akobea VonN

«LaemIingen», geb Vorn/N Au,*7 die andere Haltfte des Gartens der
ProvInz, miıt der daß nach inrem Abieben In jedem Kloster der Provinz
ıhr ZU  - I roste eIine heilige esse gelesen werde.“9

166 DIe Schenkung brachte die Verwirklichung eines ScChHhon langst g_
hegten Vorhabens eınen Schritt naner Erweiterung und Kenovation des

Wist 4U der ext des Briefes, der dem Provinzilal, 1as VON Herbstheim, übergeben
wurde, zuhanden des Generalkapitels Der KOonstanzer Bischof Franz Johann Vogt VO:

Prassberg Cchrıeb 2.4.1649 Superior 1n Weil der einen T1€' uhanden der Bür-
gersc} aufmunternd un!: beschwörend, tTOTZ den Bedrängnissen das OSDIZ ja n1ıC} ufzuge-
Dben. Wlist 39° General.  FMCap Rom 12 (1670) «1650 impetratun Summo Ecclesiae Pa-
Te; 11ıtulo Apostolicae Miıssiıonis indultum.>»
Wlist 58 S1ilverius starb als pfer der NäÄächstenliebe ”7.4.1658 1n Weıiıl der

2} Pıus Meier, Chronica Provinciae Helveticae OFMCap., Solothurn 1854, 280
Wlist

29 DiIie leibliche Schwester der Freifrau Adelheid, die schon eine des artens geschenkt hat-
te. 1€. ben 16.
Wist. 15
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baufälligen ospizes. Da aber dem ane eine Gegnerschaft* erstand, wand-
man sich Rom, die KOonNgregation de Propaganda Fide Sie entschied

August 1667 zugunsiten eıner Renovation,** achdem der Bischof Von

Speyer In eınem Antwortschreiben die Propaganda-Kongregation siıch
WaTrm und entschieden fur die Kapuziner eingesetzt e! ebenso der Ma-
gistrat VOT) Waeil der a nachträglich aucn Kalser LEeOpoOld |33 Da aber
die Widersacher auch jetzt nıIC ruhten, mu der Plan HIS QauTf weiteres
aufgegeben werden.“*
Am 13. April 1668 auf dem Provinzkapite!| Wl wurde den Apo-
stolischen Kommissar an VvVon Cesena die Teilung der Schweizer-
Drovinz org  Me Der MEeU gebildeten, SOg vorderösterreichischen Pro-
VINZ wurde die Mission In Weil der zugeteilt.“
1—1 Als Im 17204 die Kapuziner die Kapelle acht Fuß VeTlT-

langern woliten, rhoben dagegen die Augustiner nachdrucklichen FıInN-
spruch Doch der Diozesanbischof VOT] Speyer, Johann HUugOo VOTl Orsbeck
(reg ); befürwortete und Dbegrundete n einem die ropa-
ganda-Kongregation (16 Oktober das Bauvorhaben, das ZU
der Glaäubigen gereichen werde Nun wurcde die Erweiterung friısch Qe6-
r , WODEeI und Land, Katholiken WIe Lutheraner, Fahrten und
Frondienste miıthalfen im 1703 Wäar das Klösterlein «ZU seIner Perfek-
tion und Vollkommenheit gelangt».“°

© 1715 endigte eiıne langwierige Streitfrage, die seImt vielen Jahren, Ja
Ua die arteıen beschäftigte und D  u  ]]  e Vermehrung des
Personalbestandes und FindDau Von Seitenaltären, Was die Augustiner
jeden Preis verhindern sSuchten Sie beifurchteten Nachtaile fur inr el-

Kloster Die Auseinandersetzung kam HIS VOTrT das Forum der OoMmI!-
schen Kongregation de Propaganda -ıde, die Augustiner den Wiıderstand
sSchließlic OMIı stan den Kapuzinern endliich der Weg ZU AUus-
Hau der Kapelle offen.9 ro Verdienste der SChlichtung kommen Pa-
ter Fiıdelis LAUX Von Rottenburg, Provinzıial (reg 11  ) dessen JU-
I1dIische Kenntnisse der Mission n Weil der sehr zustatien kamen.“

31 Es die VAugustiner‚ die der = en geräum1ges (Amplum 1D1 Monaster1um) Kloster
besassen. 516e beriefen sich auf päpstliche Dekrete OmMmanum I 111, S17 XIIL, 175), die
bestimmen, die Klöster der Mendikanten müssen wenigstens 140 ohnhrsta (cannae) VO'  3 einem
früheren Kloster entfernt sein Bull 4, 69; alecta OFMCap 10, 1894, und Anm Can-
. eın früheres gebrauchtes Längenmaß VO' ungefähr 2,23

3° Bull 4, «licentia restituendı Domum ad formam Hospit1». Der Bischof VvVon Speyer hat siıch
energisch für die Kapuziner eingesetzt: Romuald 248

33 Bull 4, 69—71
34 Romuald 249
35 HS 36, 776; Bull., 41—44;: al.OFMCap 10, 42; PAL Sch Z t. 150, 34; Romuald 19—49;

Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzıinerklosters Wil, W iıl 1927, 70—80.
36 Bull 70 Wilist

GeneralAOFMCap. Rom 12 Wist 232 Romuald 177—212.
38 Fidelis Faux, VOT dem Eiıntritt Doktor beider Rechte Kr egte uch 1722 einen Brunnenstreit
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Am Oktober 1715 konnte die umgebaute und erweiterte Kapelle die I{tUr-
gische el mpfangen, ren des Ordensheiligen Felix VOTN anta-
lice.?” FS War eın Tag des 1 und der Genugtuung. Jjese sSchlichte
Kapelle 17 mehr als ZWE]| Jahrhunderte der einzige MI  I des
katholischen Lebens»“ weiıthın Von hıer Aaus eilten die Kapuziner In die De-
nachbarten Gemeinden, OfTt SE@eCNS His sieben Stunden weit, die zersireu-
ten Katholiken Im Glauben ernalten und stärken ure Predigt, (ot-
tesdienste, Sakramentenspendungen, Unterricht, urc priesterlichen

den Kranken und Sterbenden ES ist eın jef ergreifendes Bild, das
die Annales Von der apostolischen Tätigkeit uUunserer Weilerstädter Missio-
mare entwerten, die oft eınen todesmutigen iTer, selbst un und
Nachstellungen, antfalteten.“] Der Chronist“? wendet auf siIe mit ec das
Wort des Paulus «Ich ertrug Muüuhsal und Beschwerde, häaufige acht-
wachen, Hunger und viele Frasten, und BIOße» (2 Kor 27)
1735 Während des nolnischen Erbfolgekrieges (1733-1735) choben kalser-
i Regimenter ihre Invaliden und Kranken der We!!l ab Da rac
NI MNUur unie den oldaten, sondern auch unier den Bürgern, eiıne «erb-

Suchts» Aaus und orderte viele Da sSiellien sich die Kapuziner
sogleic In den Dienst dieses ranken Heeres, als «waren SIE einem Gast-
ahl geladen». Besonders zeichnete sich Wrc seIiıne Dienstwilligkeit An-
gelus VvVon OLLWEI aUS, der auch vVon der Seuche ergriffen wurde:; aber kaum
gEeENESEN, nahm er den Liebesdien mit demselben auf.“
As DD Juli 1743 eIine Osterreichische rmee In die einmarschierte,
leß sSiIe 600 kranke zurück, hne eiınen einzigen Feldpater. Die gan-

seelsorgliche Betreuung der In einem azare Eingepferchten bernah-
men die Kapuziner.“* FS War erselDe Angelus WITrKIIC eIn der
die Kranken röstete, beichthorte, die Sterbenden mit den eiligen akra-
eniten versah und die oien bestattete.“

1781 verseizie das kalserliche Wien der vorderösterreichischen
Provinz eınen empfindlichen Schlag: 0SsSe rı e Kapuzinerklöster, die
nIC Im Gebiete seIiınes Reiches agen, AUs dem Verband der vorderösterrei-
CNISCHeEN Provinz DIie Von der Mutterprovinz gewaltsam abgetrennten KIO-

1ın Weil der bei und eIirelite das OSDIZ VO' einer unabsehbaren e1 VO  . erdrieß-
eliten. Zierler 175—178; Romuald 608

30 Romuald 640, NrT.
40 August Willburger Hermann Tüchle, Geschichte der katholischen TC| in Württemberg, Rot-

tenburg 1954,
41 S  st. 46
472 Wist. 49
43 S  st. 59

WIst. 59 «Dises ‚AZare‘ nit z  _ sich habe CI allhiesiger Herr arrer och die Au-
gustiani.>»

6 9 61.
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ster vereinigten sich einer der SOg schwäbischen Provinz, der
auch die Mission Weil der zugeteilt wurde.“
Den 1802 unterzeichnete der württembergische Staatsminister Phı-
HDD Christian Von Normann n Paris den Tranzösisch-württembergischen Ver-
trag, der dem Herzog von Wüurttemberg 1IecUN Reichsstädte zusicner-
te 47 Demzufolge Verlor Weil der den seımt vielen Jahrhunderten treu
gehuteten eıner Kalserlichen Reichssta und wurde der rone Wurt-
tembergs untertänig. Dadurch Wäar aber die XIsienz des Kapuzinerhospizes
Dbed ront

Juli 1810 erfolgte der Todesstreic der esCNIU der württembergi-
Schen Regierung, daß das Missionshospiz endgültig aufgehoben SeI Kirche
und Kloster wurden SoTfort geschlossen. DIie ZWEeI Patres, die Schon Im
vorhergehenden Maı den Ordenshabi miıt weilltlichen vertauscnhen
mußten, eıisten Juli 1810 In das Kapuzinerkloster nach Neckarsulm
Das Kloster Kam In Privatbesitz; die Kırche wurde In eiıne Scheune
gewandelt Von der Bıbliothek elangte das Wertvollste nach Stuttgart In
die kKönigliche Landesbibliothek.*
Der Untergang dieser Segensstätte einem wWwıe der Tod eines Hel-
den autT dem Schlachtfeld, er siegreich mp hat

46 FD  > 18, 1886, 155 1 E 191 f‚ Zierler 215
47 Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 1961, 242
48 1as Erzberger, Die Säkularisation Württemberg VO: 1802 DISs 1810 Ihr Verlauf un! ihre

Nachwirkungen, gar‘ 1902, 280; Ugus' Willburger - ermann Jüchle, Geschichte der O-
ischen IC! Württemberg, Rottenburg 1954,

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

Hugo esa BA643
Von ann, Isaß, 1593 Johann akob), VOT dem Iintirı Chirurg,
4.9.1614, GgEW, 31.8.1640, 14371 674 in Altdorf

150, 11

Alexander Huet 43—1 645
VonNn reiburg BT.. 1603 Rudolf), FEintritt 2.7.1625, GEW. 11 3.1
1664 In Immenstadt, Bayern.

War seit 1640 Weil der Missionar.
150, 20 . Pn
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Christian Rank 51
VonNn Laufenburg 1605 Johann Heinrich), T3.1624 gEW
5.5.1645. 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19

Pazifik Schiffmann 649

von LUzern, get 3.6.1607 (Mauritius), inirı 6.12.1628, geW 0.4.1646,
1663 in Rapperswil.
PAL 150, 23

oSsSe Egiloff 49—1 650
VOT Onstanz, 1603 Johann Konrad), intirı 3.6.1622, GgEeW 6.4.1649,

6.9.1677 In onstianz
PAL 150, 15

aus 650—1 652 (1)
VON ottweil, Württem } 16193 Inftrı GEW

In OLLWEI
PAL 150, 29

Flektus Betisch DL653

von Laufenburg 600 Johann Ulrich), Intrı 5.8.1617, GEW. 19.4
1652, 251672 In Rottenburg.

150, 14 Fa; Sch

IKO1aus 6531 658 (2
VvVon wWelıl, Württemberg, GEeW ben 01

Chrysogonus WYyss B661
VOT) Sursee get 10.1.1615. (Michael), 10.1636, GEeW 0.9.1658,

6.4.1677 In Schüpfheim.
PAL 150, 31

aus 1661Z 668 (3
von ottwelil, Wu  , GEeW oben 0—1

149, 449 eıitete 12 Jahre die Missıon als «Moderator>»; Sch 1201 und bezeugt sein
Amt.
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Nota Die rte wurden bisher alphabetisch geordne Demnach SiIe Breis-
ach nIC in der richtigen Reihen  |}  . Da aber reisa etliche Jahrzehnte

Frankreich gehorte und mit dem sa verbunden Wär, Dıldet reisaCcC
die Bruücke Zu nächstfolgenden Band der elivetila Franciscana; arın WeTrT-

den namlıch die elisässiıschen Kapuzinerklöster behandelt, dıe aucn VonNn der
schweizerischen Kapuzinerprovinz gegründet wurden

Kapuzinerkloster
Breisach ein

ALT-B

1273 reie Reichssta 1331 Österreich, 1638 Frankreich,' 1700 Österreich,
1703 Frankreich, 1714 Österreich, 1801 Modena, 1805

Gegründet 1624

on im 1600 egannen die Beziehun  n der reisacC mit
den Kapuzinern. aum hatten SIE sich In reibur: Br niedergelassen‘* (1599)

stieiliten sSie sıch der Zur ©  u  u  y aselDs das Predigtamt
auszuuben Das Angebot nahm der Magistrat und ljeß TO-
kollieren.? Von Iser Zeıt erschienen in regelmäaßigen Abständen die Kapu-
zıner aus reı auftf der Kanzel und Im Bel  " des priesterlichen
mies walten

Als im ZwWEeI Frauen als exen zZu  3 Flammentod verurteilt WUT-

den, War Athanasius VOT) Flandern* AaUus dem Kapuzinerkloster reiburg,
der In iur die Gerichteten Füursprache einlegte.>° Miıt Erfolg.

Herzog Bernhard VO:  5 Sachsen-Weimar hate die Breisach 1638 erobert; ber erst ach SC1-

1N6) J1ode (1639) hielten die Franzosen Einzug in die Stadt; ann verblieb Breisach als franzÖös:
sche Besatzungsstadt bis 1640; darauf biıs 1700 und unftfe: französischer Fremdherrschaft.
16€.| ben 207
Wohl Destand 1ın Breisach eın arfüßerkloster; jedoch bildete Guardıan fast immer
die Kommunität. OSe'! Schmidlin, Breisacher Geschichte, Breisach Rhein 1936 An-
merkungen 41, NT. 71
Eiıintritt den Kapuzinerorden Rom 1598; statıoniert ın reiburg BI:; 1609 kehrte

die Niederlande zurück. 115, 146—221 passım); Sch 10, 1922, 39 ; -
: 150,
Günther Haselier, Geschichte der Breisach Rh., Breisach 1969, 312 3724



Durch diese mutige und barmherzige Tat wuchsen Ansehen und Vertrauen
ZU der Kapuziner.
Dem Provinzkapitel, das 8.—19 September 1606 In (Schweiz stattfand,
lagen ZWE| Briefe Vorn rei VOT; arın aten die (Consu!l el

senatus), In inrer ein Kloster übernehmen.® Obwohl el Briefe
verschollen sind, köonnen wır docn die Grunde erraten, weiche die adt-
valiler einer Klostergründung ur die ater Kapuziner bewogen
FS War ohl die volksnahe, eifrige und echt katholisc Predigttätigkelilt, die
seIit 1600 die Breisacher kennen und sSchatzen gelernt Eın pt-
ru der die Herren der drangte, SICH nach bewährten Helitiern In der
Seeisorge umzusehen, War die or' die Eerhaltung des katholische
auben Hierzu nämlich, ZUr Glaubenstreue, mun der Landesfür:
Erzherzog Maximilian,’ seine Untertanen immeriort auf, sSiIe ermahnend, est
Im alten Glauben verharren
Gerade In den Kapuzinern olfften die Bittsteller die zutreffenden Verkün-

Verteidiger und Beschutzer res au erhalten DIe Beicht
De| den Kapuzinern betrachteten siIe geradezu als den untrüuglichen Beweis
der Rechtgläubigkeit.®
In diesem Sinn werden die ZWEeI Schreiben gelaute en Die Kapitularen
in (Schweiz) nahmen eiıne zustimmende eIin, aien aber, sich
nocn gedulden, we!il SIe die Einwilligung des Ordensgenerals, der noch
In nächster Zeit erwartet werde, einholen müssen.?

August 1607 Auf dem Provinzkapitel In (Schweiz), dem Michael
Angelus ISTtAailı als Generalkommissar vorsaß, wurde die Niederlassun In
reisacC angenommen.'” arum aber der esC ZUTı Aus-
ührung gekommen War, darüber Sschweigen die Die noch Jun Pro-
VINZ san siıch ohl überfordert, den vielen Angeboten, Hestem Wıllen,

enispre  M In der kKkurzen von fuünf Jahren (  1—1  ) SIE
vier Kloster uüubernommen, In Rapperswil, Ensisheim, Onstanz, auch i

rei Im Uechtland, die Ankunft der Schweizer Kapuziner erwartitetl
wurde.!'! Nun fehlen die uber das irken der Kapuziner in reisaCcC
DIS zu  -

Ö PAL L1, ZEdS 1 255
Erzherzog axımlıan VO'  $ Österreich Wal der Bruder des alsers Rudolf IL und Großmeister
des Deutschen Ordens, sehr Dbesorgt das Wohl des Landes Rosmann und Faustin Ens,
Geschichte der Breisach, reiburg Br. 1851, 323
Haselier 324 «W enn Leute sich 1n Breisach auizuhalten wünschten, deren katholi-
osche Rechtgläubigkeit in Frage stand, wurde ihnen aufgegeben, bei den Kapuzinern eich-
en.>» Ratsprotokolle der Breisach von 1601 und 1605, passım.
PAL 113; 217.

10 PAL W 115, 217.
11 Magnus Künzle, Die schweizerische Kapuzinerprovinz, Eıinsiedeln 1924, 48



1624 Der Bischof Von ONSTaNZ, Fugger (reé.Y erteilte die
Erlaubnis, In Breisachn ein Kapuzinerkloster gründen.'* Hınter dieser DI-
SCcChOoTfTI! Bewilligun stian der Landesfürst, der Osterreichische FHrZ-
herzZ0og LeOoDpOld V'I3 Bei einer jebensgefährlichen Krankheiıt er volle
enesung erhalten, achdem ST Gott, Marıa und dem Franziskus gelobt
€e, den Kapuzinern In eın Kloster auft seIıne eigenen KoOosien
auen lassen.'*

Im Sommer 1624 wurdcde In der Öberstadt das reuz arrıchtet der Stelle,
das Kloster stehen Kam; auch wurde der Grundstein gelegti, mMit dem

amen L(eopold); In den Grundsterm wurden enkmunzen mıt dem Bildnis
des Erzherzogs LEOPOId eingeschlossen, die anlaßlıch cGer rundun g_
Dra wurden SO sollte der ame des edien i1ters erneren Geschlechter.
uberliefer werden FP. Augusiin VOTN Donaueschingen WarTr als
«Praesidens»>»> nacn esandt worden;: als sSoicher er die AuftT-
gabe, den Bau vorzubereiten und berwachen Ihm Tolgte 625 Laurenz

VOT] en (Schweiz) als Bauleliter und Superior.'®
1626 Der Provinzannalist Kurz und napp «Monasterium erigitur»:
Gas Kloster ırd errichtet oder, ]] als raesens nıstorıcum aufgefaßt:
[)as Kloster ist errichtet.!‘

Am OÖOktober 1627° dem esie der Apostel Simon und au
empfing die Klosterkirche den Weı von ONnNSTtanz, Johann An-
ionr die liturgische arıa Lichtmeß.? Erzherzog LeOpOId,
der Ggroßmutig Kloster und Kirche auf seine Kosten errichten jieß, nmahm DET-
Sönlich der Feierlichkeit teil Selbst der Furstbischo VvVon asel, Wılhelm

12 Romuald 84
13 Erzherzog Leopold (1586—1632), Bruder des alsers Ferdinand K 1605 Bıschof VO: Passau,

1607 Bıschof VO: Straßburg ne geistlichen an un eihe), 1619 Landesfürst VO:  . 10 und
der Vorlande, eın uC|  ger, erkenntnisreicher Fürst, edel gesinnt, rel1g1Öös eingestellt. Brockhaus
11 1970, 355; Haselıier 316

14 PAL 79 128; 118, 5581 RKRomuald 83 Suevia Ecclesiastica, ugsburg/Villingen 1699, 204
15 Romuald 640 sSsetiz die Grundsteinlegung ın das Jahr jedoch der Grundstein, der bei den

Ausschachtungsarbeiten 1967 auf dem Gelände des früheren Kapuzinerklosters ausgegraben wurde,
rag das Jahr 1624 Haselier 920ı aife. 64 ach 320

16 16 unten die Liste der Klosterobern VON Breisach.
17 PAL 118, 5582
15 Romuald 640 « Templi1 Consecratio die 28 CtoDrıs 1627.» ach dem Bericht der Freiburger

Augustinerchronik GLA Karlsıuhe S/1341, fol 55), wurde dıie IC 24 Oktober 1627 kon-
sekriert; aber ın einem T1e des Konstanzer Weihbischofs Irıtt seinen Bischof Trklärt

daß Oktober «anderswo Orten>» anzutreten habe, W as schon «publiziert>» sel.
Erzbi  reiburg, Kapuzınerakten Breisach.,

19 Da auf den 28 Oktober eın Apostelfest fällt, spricht 1€6s dafür, diesem Jag die iırch-
weihe stattgefunden habe; enn mit Vorzug werden Kırchweihen OÖITg!  IMN Hochfesten,
uch Apostelfesten Canon 1166.

20 Das Klostersiegel zeigt die Bıldnisse der hil. Gervasıus und Protasıius, der Stadtpatrone VO:  -

Breisach, während das Kapuzinerkloster Appenzell, dessen TC! uch Mariäa Darstellung gC-
weiht ist, 1m Klostersiegel Zwel aubchen zeigt.



Rink Vvon Baldenstein, eın treuer Freund der Kapuziner, rhöhte die estlich-
keit urcC seine Gegenwart.“' Das Kloster schloß sich nor'  I6 das Fran-
ziskanerkloster a  „ und ZWar zuerst das Klostergebäude und dann die Kır-
che.??
Nun konnten die Kapuziner die seelsorgliche Arbeit, sowohl In der als
auch In den umliegenden emeinden,“ VOoll und ganz eiınsetizen Füur die
Kanzel des unsiers t. Stephan wurde eın re  l estm der regel-
ma den Breisachern das Wort Gottes verkunden Als Entgelt
wurde cer IS der Klosterfamıilie genügen urc Almosen gedeckt, die
SIE In den Gemeinden nach Ordensgebrauch ainsammelten. Die S0
dete alljährlic Stockfisch-, Holz- und Salzalmosen.** Der Stadtprediger hat-

die <‘Ehl'e»‚ He der Stadtverwaltung Holz für cden bevorstehenden ınter
erbitten.*>

Im 1632 begann Feldmarschall UStaVv orn die mıt chwedi-
Schen Truppen Jedoch vergebens; denn die Kaiserlichen trıe-
ben sIe mıit ilfe des Entsetzungsheeres des Herzog Von Ferla n die
Flucht.?® Drinnen In der hauste aber eın ebenso gefährlicher eın
und In alle Häuser die «leydoge Dast» .27 ogleic stellten sich die

Kapuziner In den Dienst der Kranken und Sterbenden, ihnen lei  i U und

geistlich beistehend, und ersetzien die | uüucken der ordentlichen Seelsorger,
die ihr Flucht reiten wollten Einige Patres dıe Seuche
auch autfs Krankenlager, und se!bst Ins Grab als Opfer der Nächstenliebe.*8
FS SINd olgende:

Br Niklaus Reinbühe!l VOTl onstianz
audIu Aımonet VOTI esancon

er| Ignaz J1ezIs Von Hagenau, Isa 11.1632
Innozenz Welz VonNn Meyenheim KL632
Zepherinus VvVon Bernkaste! 1.1.1633

[)a Im Kloster nur noch dreı Konventualen weilten, wollte Ouverneur

LudwIg Johann Von Erlach 5—1 das Kloster in eın Getreidemagazın
umwandeln, Was In VOTI den oheren enorde verbDoien wurde.??

71 Augustinerchronik VO: Teiburg (s oben, An  3 81 Erzherzog Leopold hat sich sehr bemüht,
einen Konsekrator für die Kirchweihe gewıinnen. EbiA Freiburg Der Bischof
VO  - ase gedachte ';ohl der Zeiten, als Breisach ZU bischöflichen Fürstentum ase gehörte.
Ca Haselier 65—74, 104—112.

22 Ludwig He1izmann, DIie Klöster und Kongregationen der Erzdiözese Freiburg, München 1950, 86
73 Zur Breisach gehörten die Dörfer Acharren, Hochstetten, Hartheim und Niederrimsingen.

Haselıer 475; rte in der mgebung VO  —_ Breisach, Haselier 46
24 Haselier 125
25 Anm. ur
26 PAL 42, Haselier 336—340
DAl Schmidlın 92; Haselier 328
28 PAL J0.161. ed. 9, Dn A, 32—1937, 0® {t.
29
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2 rückte der siegreiche General ernnar:' von Weimar, der Im Dienste
des französischen KÖNIgS stand,* VOTr die Stadtm belagerte und He-
sturmte Breisach, Verderben und Schrecken verbreitend Die VeT-

tel  I sich Vvon Reinach heldenhaft; ber die ittere Hun-
gersno(, die mıit jedem Tag ıe W SIe ezember 1638 mAa Ka-
Ditulation.*' Wohl War General Von Weirmar den Kapuzinern gün-
Stig gesinnt, aber sSIe mußten docn die Note der Belagerung fühlen und auch
den grimmigen Hunger, der die Einwohner W:  y mıt Fleisch Von Hunden,
Katzen und ausen vorlieb nehmen ema den Bedingungen der Über-
gabe Sicherie Herzog Von Weırmar die Erhaltung der Klöster

1! auch das Kapuzinerkloster Vvor dem Untergang ewahrt.*?

Als 18. Juli S Herzog Von Weırrmar Im Kapuzinerkloster
Neuenburg gestorben war,“ nahmen die Franzosen reisaCcC in
Besitz** und die auch Im Westfälischen Frieden 1648 NnIC Aaus
der Hand SO wurden die ewonner Breisachs und rer Dorier Untertanen
des Tranzöosischen KONIgS und leisteten als Solche den Treueid.

1643 Der iranzoöosische Marschall Guebriant wurde bel der Belagerung VOT]

OLLWEeI schwer verwundet und Stiar ovember 1643 ‚eıne Leiche
wurde nach el und Im Kapuzinerkloster aufgebahrt.®®
Am 8. April 1663 beauftragte Onig LUudwIdg XIV. das Parlament von etz
und nochn verschiedene Stadtpräfekten, ausländische ere und nier-
gebene AaUus den Klöstern, uch Aaus reisaC auszuweisen.?** Fr befahl

das Kloster mıit der französischen Kapuzinerprovinz Cham-
verbinden.* Auf lese eIse beabsichtigtg GT, das Kloster der

30 Am 6.3.1638 kam zwischen Frankreich und chweden eın Bündnis zustande, wonach Frankreich
Ur 5Süddeutschland, chweden randenburg und Sachsen mit len Kräften die
kaiserlichen Erbländer vorandriıngen solilte. Rosmann und Ens 353 So kam Herzog Bernhard VO:
Weimar den Diıienst Frankreichs

31 Haselıer 336—340; Rosmann und Ens, 315—391 «Breisachs Not und Capıiıtulation».
39 NT. 11 der Kapitulationsbedingungen lautet: «Die Bürger und andere Inwohner Brysach 1InNns

gemeın betreffend, sollen 1eselbe Ssa: Weib und Kindern, aller ihrer und angehörigen, nıcht
alleın bDey freyer ung ihrer hergebrachten eligion, sondern uch Sons bey dem ihrigen,
wollen als die Kirchen und Clöster ungeplündert verbleiben da Der eine der andere Geist-
1C) und Ordensleuthe von sich selbsten abzuziehen begehrten.>» Osmann und Ens 382

33 1€. ben 273 Kapuzinerkloster Neuenburg
34 ach Herzog er  arl Plan sollte ihm Breisachs Festung als Baustein eines deutschen

Fürstentums dienen, welches Breisgau, sa|l un:! Sundgau für sich errichten beab-
sichtigte. Rosmann und Ens 387 Nur ur seinen Tod ward Breisach die Kriegsbeute rank-
reichs.

35 Haselier 412—414.
36 308
36* ch.Vat.Nunziatura SDVIZZ., vol. 5 9 nnexes,. Der lateinische ext VO' pril 1663 Versailles

wurde glel  en lag Parlament VON Metz den königlichen Generalprokurator VCOI-
lesen. Der Apostolische Nuntius sandte dieses Schreiben Aug. ach Rom.
estützt auf Tandidier A’ Nouvelles (BUVICS inedites IV, e y 1899, 312, hat bis-
her AaNg!  n, UrC| die königlıche OÖrdonnance VO: (nicht VO' 2! Ww1e immer geschrieben

408



noch ungeteilten Schweizerprovinz entreißen, die eine stattliche Anzahl
ÖOsterreicher barg Gerade das War seın steies Ziel, den Öösterreichischen
Finfluß uüuberall In seınem Reiche auszulöschen; da reIisaC seIit 1648 rank-
reIic einverleibt WarT, gri auch hier des KONIgS antiösterreichische Po-
Il urc
Die ern der Schweizerprovinz jeßen den wIssen, daß In allernäch-
sier Zeit die Provinz eteilt werde, indem alle Klöster auf Osterreichischem

ausgeklammert und einer eigenen, selbständigen Provinz vereinigt
werden OnIg LUdWIG leß sich diese Eröffnung Osterreicher WE
AaUuUs der ScChweizerprovinz beruhigen, und ver  ı1e das Breisacher KIO-
sier Im der Mutterprovinz.>/*
Auf dem Provinzkapitel 16 zu Wil SG r die Von vielen ersennie
Teillung der großen schweizerischen KapuzinerproVvinz, indem die Kloöster
der eıner eigenen, der vorderoösterreichischen Provinz, am-

mengeschlossen wurden.“° Da aber reisa seIit dem Westfälischen Frıe-
den (1648) Frankreich gehorte, konnte das dortige Kloster der VOT-

derösterreichischen Provinz angegliedert werden, sondern ver  1e itglie
der Mutterprovinz und wurde der uSiodie Isa zugeteilt.+**
Iim Frieden VYSWYVY 1697 wurden und Festung dem Kal-
Ser zurückgegeben.“” OMı sian der Weg offen, das Kloster reisacC der
vorderoösterreichischen Provinz anzuschließen diesen Übergang
geln, traien die der SchweIilzerischen und vorderoösterreichischen Pro-
vinzen In Laufenburg DIie Verhandlung verlief friedilich und
hig.“ Doch Wäar fruüuh und ıumsonst enn Frankreich gab reisacC noch
nı aus der Hand, wıe auf den 1. Aprıl 1697 vereinbart WäarTl. S hıeß
noch warien und warten, IS Frankreich sSeINe Gegenfestung Neu-Brei  ch,
auf dem Iinken Rheinufer, erbaut hatte.“« ver  J1e das Kloster noch Miıt-
glie der schweizerischen Provinz und der USiodie Isa

Iim r 1700 irat endliich Frankreich die reisacC  P das «Ruhe- und
Kopfkissen des ganzen Reiches», Osterreich ab 42 eswegen amen

Maı desselben Jahres die hohern ern der sSchweizerischen und vorder-
Osterreichischen Provinzen in und besprachen die

WIT pril 1663 selen alle apuzinerklöster des sa mit der Provinz Champagne verbunden
worden (so Scherer, Frankreich und der Elsässis Klerus 1m 8. Jahrhundert, Archiv für
Elsässer Kirchen-Geschichte 3, 1928, 261

3'77* Nunzilatur Svizzera, vol Frederico Borromeo aps Ttban .8.1663
38 HS 35, 776; Sch Romuald Z —mA
18#
39 Haselier 4772 G D 42
40) Romuald 530; 399, 150.
41 Haselier 414; 123, 290
42 Haselier c 475
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Uurc die nolitische Lage möglich gewordene Übergabe des 0S Breis-
ach die vorderösterreichische Provinz.“® auf den folgenden Maı
rıel die Schweizerprovinz ihre Mitglieder Von reisacC und Ihre Stelle
traten Mitbrüder der vorderösterreichischen Provinz.“* Hınter diesem
Schen Wechsel stian die kaiserliche ajestät, die hiıer befehlend eingrIiff45

im 1703 rat eiıne unerwarteie Wendung eın FS War während des
Spanischen Erbfolgekrieges (  2—1  )1 als die Franzosen die befestigte

überrumpelten und SIE wieder In ihre Gewalt nahmen.“® hat der
Österreichische General, Graf Philipp VvVon Arco+# eiıne verdächtige ol Ge-
spielt, der seiınen Fehltritt ur den Henkertod en MUu  e, un dem
priesterichen eıstan des Kapuzinerguardians Von Bregenz.“ Infolge des
Herrschaftswechsel mußten die österreichischen Patres und Bruder Von

reien und ren Mitbrudern der Schweizerprovinz das Kloster
raumen, die eptember 1703 den Posten antraten.”

Im Rastatier Frieden 1714 Kam reisaCcC wieder Osterreich ZurücK >
mıT wurde das dortige Kapuzinerkloster aus der Schweizerprovinz entlassen
und der vorderösterreichischen Provinz anvertraut Im vorderösterreicht!-
SCHeEen Provinzkapitel Onstianz VOoO 12 Juni 1714 War die bernahme des
Breisacher Zur Aussprache gekommen, die Au  H der FHa-
milıenlste aber autf das nachste Jahr verschoben.>'
Den Provinzopern der SChweIZ, 4. Oktober 1714 In versammelilt,
wurde, auftf Geheıilß des Kalsers (Mandato Caesaris) mitgetellt, das Kloster
In reisaCcC den vorderösterreichischen Mitbrudern abzutreten.%?
Da cer Wechse!l auf Januar des nächstfolgenden Jahres festigelegt WarT,
wandten sIıch die der Schweizerprovinz sogleic der Auigabe Z  ,
jedem Mitbruder des den kunftigen Posten bestimmen

43 Romuald 536
44 Romuald 577 modum amacabilis transactionis>.
45 PAL 309 d, 150 «Auf Gehei1iß des alsers wurde uns eIicohlen (Ex mandato Caesarıs jubemur),

Breisach den vorderösterreichischen Kapuzinern überlassen.>»
Haselier 1971, 0—14

47 Phiılıpp VO  - AÄATCO wurde 1699 Oommandant VO' Breisach, 1702 (J0OuUuverneur aselbs
48 Im Kriegsgericht Bregenz 7.2.1704 ZU' 10d verurteilt, AD  D UrCc] das Schwert hın-

gerichtet. Haseıiler b} auf se1in Verlangen stand ihm arkus Eichenlaub, Kapu-
zıneroberer des Klosters 1ın Bregenz, priesterlich be1 und begleitete ihn bis ZU1 Richtstätte. ROo-
mMua| 83 f 542 Markus hat hierüber einen ausführlichen Bericht geschrieben Moni1-
menta rtchiv_ı Brigantıin1l, ed FD 10, 1876, 354-363

49 PAL 149, 455 «Anno 1703 Brisaco 1UISUS OCCUDAaLO ejectis SUEeVIS CU locum denuo CD-
tare gog1imur.>» Nachdem Breisach ZKCNOMIM'! worden und die chwaben fortgetrieben ‘9
wurden WITr wiederum CZWUN£ZCH, den Ort anzunehmen.>»

5() Auf den AA kam der Friede zwıschen Österreich un Frankreich zustande, dem 7.9.1714
1n en (Schweiz) der geschlossene Friedensvertrag zwischen Frankreich un! dem e1C]
folgte Haselier 19; Weiß, Weltgeschichte 10 178171— 790

51 PAL 149, 455; Romuald 658
52 30 d, 150; 148, 41
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Die amalige Klosterfamilie reisacC 17193/14714 die etzte ım Verbande
der schweizerischen Kapuzinerprovinz estand Aaus 19 Patres, ZWE] leri-
kern und drei Brüdern.° EFS ıst interessani, sSIE kennen ernen

1e Kircher (Kirchherr VvVon Ensisheim, 1659, Einkleidung 1679,
yuardıa 1—-7 Im Amıte 6.3.1714 In reisa (PAL 150

arnabpas VOT erg, 1660, Einkleidung 1680, 1713 IKar, 16  G
371 Vize-Guardian, 1714 mutiert nacn sberg, uardıa (PAL 190.

B)
arıan Hertzmann VOT] Ensisheim, 16061, Einkleidung 1681, (0/7 reIs-

ach, 1714 mutiert nach Golmar (PAL 100. Y)
Johann Evangelista Schrotter VOT] r  ! (Schweiz), 1664, Einkleidung

10683, 1713 Breisachn, 1714 mutiert nach Landser, Isa (PAL 19U. 95
ose HMauser VonN\N Natels 10664, Einkleidung 106895, 1713 reisacC

17146 mutiert nach Neu-Breisach (PAL 150, R)
er VOoN\N reibur (Schweiz), 16790 Einkleidung 1689, 1773

Breisach, 11714 mutiert nach {5] (PAL 150, 104 V)
nion Seiller Von Wil 1672, Einkleidung 1692, 17714 reisacC 1 71A

mutiert nach Ursern (Andermatt) (PAL 190. 108
Gastus Grange Von ontbovon Jura) 1Of%. Einkleidung 1/7/00, 1718
reisa 1718 mutiert nach Weiße  urg, alz (PAL 150, 118

Sympnorian Gerber Von Andlau, Isaß, 1683, E1 1F01. 1714
Breisach, 1714 mutiert nach Neu-Breisach (PAL 150, E 5)

Gaecilian ın Von ZUGg, 16/8, Einkleidung 1702, 1714 reis 1714
mutiert nach Oberehn (PAL 150 1292

onannes Hektor KOPP Vvon Beromunster 1675, Einkleidung 1702,
1713 reisaC 1714 mutiert nach Hagenau (PAL 190., 123

urcnar VOT) Schlettstadt, 1089, Einklei 1/703, 1713 reisa
1714 mutiert nach Schletistadt (PAL 150, 126 A)

erl azZıdu Keiser von ZUg, 1690, Einkleidung 1709, 1774 reisacC
714 mutiert nache (PAL 150, 139 |)

erike Damıan Sıdier VOTN ZUuGg, 1691, Eeinkleidung 1710 1775 reisa
1714 mutiert nach Kienzheim (PAL 150, 141 B

Br. Vitalis ronauer VOI (Schweiz), 1672 Ein  l  q 1094, 1708
reisa 1714 mutiert nach ols (PAL 150, 140 5)

ora agner Von absheım, Isaß, 1680, Einkleidung 1700, 1713
reisaC 17714 mutiert nach (PAL 1D0, 119 }

Br Alex Gutzwiler VOIl Therwil BL: 1685, Ein  !  g 1/7/08, 17102
1714 mutiert nach Kienzheim (PAL 150, 136 E)
anu 1715°* Szeneriewechse_l IM Kapuzinerkloster reIisaCcC die

53 PAL 150, 7U Dassım.
54 Am gleichen 1ag, vormittags übergab Grat Reignac die Festung dem Österreichischen Feldmar-

schall-Leutnant Baron d’Arnant. Haselier 19
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Mitglieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz traten ab und ihre Auftf-
gabe übernahmen die vorderösterreichischen rur55
Der Provinzchronist Romuald VOTN OCKAC au daß In eıne
melden weilcC große Verdienste die schweizerische Kapuzinerprovinz seIit
1624 l reIisa!' erworben hat urc ihre vielseiti eifrıge Täatigkeit auf
dem el der Seelsorge Ware eıne imstande, ıhr SEgENS-
eiches irken schildern

Von 1660 bis 1722 traien olgende Burger der reisa der schwe!l-
zerischen Kapuzinerprovinz bei
erı Novize Gervasius Fintriıtt 1660 1661 1 Feldkirch

Balthasar Hermann (Gervas), 1639 inirı 1665 1708 4 rei
(Schweiz

ervasıus run Johann Martin) 1648 1671 ıEW 4 | uzern
dreimal Provinzial H a

Grandrischard (LudwIGg) 1664 Intrı 1682 17924 [ Golmar
Protasius Beaulieux {  ]]  eIm Ichar'  y 1664 1631 1733°>°? 1

Kienzheim
Br Maxiımus Rietter (Laurenti 1666 1690 1757 4 Kienzheim
Br Protasius Achermann Joserf) 1676 1701 1749 ı Neu reisa!

Dominik de Vill alta (JOs ranz Hieronymus) 1680 1703 1734
| Schlettstadt

Philipp OUussier Johann eorg) 1688 1709 1759 | Straßburg
Br { Huth (Heinrich nton) 1700 1722 1741 | Neu reisaC

Breisacher Buürger in der vorderösterreichischen Provinz®®

Stablinger 1720 16 10 1783 i Riedlingen
Hermenegild (Definitor), 1720 7.3.1756 | Feldkirch
achaeus inirı 1728 1736 ı OLLWEI
Protasius ıntrı 1730 1736 1 Stauifen
Amatus 19 1767 ı Ravensburg
Protasius 25 1788 4 reIisa'

25 ıl 1726 hat der Soldat Heiden Heyden Hayden) mit dem
die ema  ın des Gouverneurs ermorde und Suchte emin Asyl |

55 Romuald 86
56 Romuald 84
5} PAL Personenkarteı Breisach
558 46 71 73 637 780 Ichangelus Sieffer‘ VO:  —$ Altdorf sa Der Kapuzinertheologe

Gervasıus VON Breisach Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 1928 187—200
Archangelus, selbst Elsässer, möchte gal Gervası1us als Elsässer beanspruchen;

ber Gründe überzeugen nıcht vollends
59 DIie folgenden sechs Kapuziner traten 1729 der eilsässischen Kapuzınerprovınz De1l
60 Romuald 55858 die iste mac! keinen spruch auf Vollständigkeit
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Kapuzinerkloster auf, er uiIna und Unterkunft and (protegitur).®'
aro en sich eın langwieriger Rechtsstreit uber die kirchliche Im-
munität.®?* Das bischöflich Ordinariat Oonstanz ot eine el von Rechts-
gele  e uriısten, Kanonisten und Theologen auf, die in Gutachten die
raar sollten Der Prozeß, einer KommMmıIsSsIOnN übergeben, ZOG Ssich
über hıInaus (  ) So wurde das Asyl, welches das friedliche
Kapuzinerkloster einem Missetaäter gewährte, jJahrelang der Gegenstand
der streitenden Parteien.®

im 1754/1755 zahl die Kloster  ıll 12 Patres, er! und Bru-
der Guardian Wäar P_. Anton arıa VOTNl Liptingen, phO VvVon

Beiswail.®* Also War das Kloster qgut beseltzt, Was notwendig WAar, den
vielen Hilferufen der Seelsorger der und m entsprechen
können

1779 zahlte die Klosterfamilie 12 Patres, eiınen erl und drei Brüder,
tier der Leitung Von P. Gyrin VON Villingen als uardı und Dominikus
VonN Laufenburg als Der Vergleich mIt dem Bestand VOTl 755 zei
wiıe die Klosterfamilie eine regelmäßige urve aufzeigt, Was die Mitglieder-
zahl betrifft.®>

im re 1785 erleß Kalser ein wodurch das Kloster der
Kapuziner In reisaC als aufgehoben rklärt wurde.®* Docn die Ausführung
ließ auf sich wariten, in Rücksicht auf das Volk Im1 fanden nämlich
die aufgekläarten een und die kirchlich-politischen Bnahmen JO-
sefs weder Dei der Behorde noch vie| weniger beim Volk auf Gegeniiebe,
vielmehr Mißtrauen, Ablehnung. [)as galt nı weniger für die Glau-
ige VOTl reisaC der religioOse Sinn Voll entwickelt WarTr und der iırch-
IC Kult Pflege fand.®” Umgeben VOT) diesem gläubigen Volk, drohte
dem Kapuzinerkloster keineswegs eine Aufhebung.

1790 Daß der Bannstrahl, den der kaiserliche Hof das Breisacher
Kloster geschleudert seIıne Wirkung verfehlte, eweist der ersconen-
estand des Im 1790 acht und vier Bruder S Mag
auffallen, daß nen sich karn Breisacher Burger findet ZwWEeI Patres

61 Haseher DAß
62 Immunität kommt geweihten rten und verbietet, der der weltlichen Gewalt e1in-

ogre Canon 1179
63 TZzbiA Freiburg, Kapuzinerakten Breisach 7T—17. Die Akten dieses Prozesses zahlen ber

150 Seıiten.
Catalogus PETISONATUM ecclesiastiıcarum et LOCOTrUumM Dicecesis Constantiensis 1754/1755, Konstanz
1: 320

65 Catalogus DETSONATIUM) ecclesiasticarum, ei Locoruin Dioeecesis Constantiens1is 1799, Constanti2

1779, 2472
66 FD 18, 1886, 169 6) 1917/1918, 162
67 Haselıjer 124
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stammen aus onstanz, drei aus Villingen, die ubprigen uch aus andern
vorderösterreichischen rien Die Bruder nennen sIich Burger VvVon onstanz,
Villingen und Bräulingen.®? Diese alle en 1790), Car das To-
desurte!l iIhrem Kloster gesprocnen, glucklich uberle

Am eptember 1793 begann die französische Rheinarmee Von Port Mor-
tier Uund von verschiedenen cnhanzen aus die hesturmen
Nach viertagıger Beschl  g sank die In Trümmer.®?
Aucn das Kapuzinerkloster giıng In Flammen auf und wurde nıIC wieder
aufgebaut. Das Ausmaß der Vernichtung hat das «Journa!| SUulSSe>» Ok-
er mit diesen Worten geschildert: «Der republikanische IN nat sSIe VeTlr-
nichtet 577 Häuser, die 2700 Finwohnern als ohnungen dienten, SINd VeTlr-
Sschwunden 15—20 agen naben ausgereicht, das ernalten gebliebene Hab
und Gut abzulahren.»
Das real, das Kloster gestanden, WäaTrT en Rulinenplatz HIS 1820 Die
dachlosen Kapuziner uchten und fanden eın Daheim In andern KIO-
siern res Ordens, der eıne da und der andere dort SO wWwiIssen wır Von

P_ Plazıdus Aaus Villingen, dalß er 22. September 1793, also SCHNON unf
Tage nach dem Zusammenbruch, die verließ und Ins Kapuzinerkloster
el übersiedelte.”®

1794 Im Katalog des Biıstums Onstianz Vo re 1794 fiindet SICH der Na-
des Kapuzinerklosters mehr, Jjenes ositers, das eın uC

Weltgeschichte miterlebt und miteriıtien hat
Vom ehemaligen Kloster Sind noch die Fundamente der Kırche vorhanden,
die Im Kellerraum eınes darüber erbauien Hauses ernalten SIN
Auch die die Kapuziner die etzte Ruhestatte janden, ıst noch
gänglich. Der Grundstein, der 1967 aus:  r  en wurde, en  J1e eıne Blei-
ugel; SIE Wäar aber derart zerstort, daß die arın eingeschlossene Schrift
unlesbar geworden. Aber euUuulc esbar ıst die Anschrift KAPUZINER-

WOMI noch eine Straße In der Oberstadt bezeichnet ist Sie erın-
ne jeden, der des eges ommt, das Dasein eiınes osiers, die
atier Kapuziner ebten und wirkten für des Volkes ohl.’!

68 125
69 Haselier 107—146
70 LAKarlsruhe 15/80/179
71 Gütige Mitteilung des 11 Channo, UÜürgermeister Breisach, 4.2.1977.
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Guardiane

QUELLEN

PAL 149, 454 f; d7 150

ugustin 625

von Donaueschingen, aden, 1588 Johann Heinrich), In
bezeugt als «President» (Bauführer 6.5.1625, 1.1.165/7 in Onstianz

eiv. Fr. 6, 249; PAL 150, B; Zierler, Ravensburg 35

Laurenz Hofmann (Hoffmann) 25—1 628

Von 15/0 (Nikolaus), iIntrı 24.6.1589, GeW 9.9.1625 als
uperior, 5.3.1630 in Oberehn Isa

PAL 150, O; Sch

Nikolaus S

VOT Oonstanz, unbekannt (Matthäus), intrı 10.1610, gEeW, 5 .8.1628 als
uperior, 30.6.1634 In ann, sa

PAL 150, O; Romuald 369.

Simpliclanus Eger n D

VOI:I Hechingen, get 1593 D Intirı 21.4.1612, geW 5.9.1631,
0.6.1636 In Altdorf

PAL 150,

Gaudentius Altenbach B635

VoN\N Laufenburg 1595 (Hermann), Intrı gEW. 3.9.1632,
bezeugt 6.6.1656 in aden-Baden

ely. Fr 6, 250
150, 11
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Apollonius iec 35—7 636

Von reibur Br., get 9.4.153839 Georg) Fintritt GEW. 7.9.1635,
0.3.1656 In reibu Br

PAL 150,

Jizjian Sunner( 638

von Elizach, *r 15992 (Matthlias), ın 031612 gew 7.8.16306,
18  n 1658 In] Br

150,

Rudolf al B644

von ontbelia (Mömpelgard) . 1590 Josert), Konvertit, Intrı 21
1612, GEeW 3.9.1638, 2.4.16438 In Solothurn

PAL 150, / B; Sch

Generosus VvVon ersen 646 (1)
Von oermonden, Belgien, 1600 (Gottfried), Intrı 6.5.1630, geW 15.4
1644, 9.7.166/ n rei (Schweilz).
PAL 150, 25 C Sch

Wilheilm Schäppelin
von a 1602 Johann Paul), Weltpriester, 7.4.1631, geEeW.
19.1 5.7.1659 n

PAL 150, SA D; Sch

Generosus ersen 6592 (2)
VOT Roermonden, Belgien, GgEeW 44 1648 oben 6441646

Germann Brisechoz r |

Von 1613 Georg), F intritt Priesterweih
1640, geW 9.4.1652, in el Br

PAL 150, 28
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Ursizin Bechin (1
VonNn elle (Dattenrie F, 1603 Jakob) GEW 26.11
1653, 0.6.1666 In Breisach: Provinzilal TE

PAL 150, 20 67, 246

Dionys Guay S661

VvVon Vuadens get 6.1.1612 (Johannes), 5.2.,1636. GgeW 0410635
In reIiIsacC

PAL 150, 31

Un 1661x662
VvVon Belfort F, unbekannt, intrı 9.6.1627/, GEW 10.1661, 2 6.1686 in
Solothurn
PAL 150, 22 Sch

Ursizin Pechin D6653 (2)
von elle (Dattenried E gEeW 89 1662 obeno

Fidelis Dey L668 (1)
VOT) Estavayer-ie-Gibloux get 1.3.1621 Johann r), inirı 6.1.1649,
GEeW 3.7.1676 In Schlettstadt
PAL 150, 43 O; Sch Sch 1201 und

668—1 669Dominik Ischudi
Von Glarus, get In (  ®©  I  J; Intirı 5.9.1649, GeW
7.4.1668, 4.4.16/5 In{
PAL 150, 44

Fidelis Dey 69—1 670 (2)
Von Estavayer-le-GIbloux Fr GEeW 6.9.1669 obene

Engelihard Zollet (Chollet)
Von ]] (Schweiz), get 3 91618 (Franz), Inirı 24.5.1643, GEeW
1670, 8.9.1695 nı (ScChweiz).
PAL 150, 3° W: Sch
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D Fidelis Dey „675 (3)
von Estavayer-le Gibloux gEeW O 1672 ben

Ananilasa (Pegeita)
von Grandvillard get 7.9.1630 (Peter), Weltpriester 4.9.165/
gEeW 10 1675 12 1677 1 reisaCcC

PAL t. 150 60 F

Patriz Nußbaum T{
VvVon els gel 7.4.1631 Johann Christophor) ın 9.8.1649 GEeW
17 Q  . 1677 1681 Schlettstadt

PAL 150 44

Chrysantus Schorderet (1)
Von Rec get 47 1640 In Plaffeien (Benedikt), intrı 25.9
1659 GEeW 19 Q  S 1680, 17710 | Solothurn
PAL 150

oachim escChOUu Da
von ul get 3.3.1633 Gabriel Eeltern Johann und Antonia 1ho-
mas Welipriester Kaplan 4 Chäte! St-Denis ), Pifiarrer eirıvue

6.1 1664 gEeW W 192 1682 1694 |

150 1

Generosus
von rei (Schweiz), get 7.7.1650 (Christophor), ntrıtt 1667 geW
17.9 1683 2 AAA in

e 150 76 Sch 3103

+ Desiderius Reimann (Raymann)
von Finsiedeln get 19 11 1623 Johann Friedrich) 26.5 1652 geW
6.9 1686 11 1695 | Luzern
PAL 150

Chrysantus Schorderet BL690 (2)
Von Rec gEeW 1687 ben
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Damasus Grotsch (Greisch) 691

VOIl reibu (Schweiz), get 2.2.1649 (Franz), intrı 5.4.1667, gewWw 13.10
1690, 6.4.1719 In reıi
PAL 150, 76

Chrysantus Schorderet 4a694 (3
VvVon Rec  al GEeW 7.9.1691 ben 682

Gervasius Brunck 697

von reisaC e get 7.5.1648 Johann Martin), Eitern Richard, Apothe-
ker, und Anastasıa Schleer, Dr. phil. und Jur. ufr., Einkleidung 6.2.1671,
Priesterweihe 7.9.1676, GEeW 30.4.1694, 9.9.1/717 in LuUuzern

PAL 150, 82 Sch HS 48, 145 1Q I 637, 780
Archangelus jieffert, Der Kapuzinertheologe Gervasl1lus VO':  - Breisach, in: Archiv für Elsässis

Kirchengeschichte 3: 1928, 157—200

Karl Demoret 9/7—1 698

VOTN ulle get 2 6.1648 Johann Joseph), ın 4.2.1667, GeEeW 3.4.1697,
6.2.1705 In elsberg.

PAL 150, 75

3eda Maltmeyer 83—1

Von LUzern, get 6.2.1648 Johann LUdwig), Inirı gEeW. 5.9.1698,
In reibur (Schweiz).

150,

IvI  larıan Heitzmann (Haitzmann 1700 I] DIS Mai'
VOoON Ensisheim, get (Franz) Eitern Johann IKOIaus ItZ-
mMannn unGd Suzanna Dorintzer, Intrı Priesterweihe 1.9.1687,
EW 0.4.1700, In Golmar oben 1700

Im glel)  en Jahr als Breisach die vorderösterreichische Provinz abgetreten werden mMu.
als rediger ach Straßburg VerSsSetiZzt.

PAL 150, 93

© «MOX ubemur Gonventum hunc cedere UuSs Provinclae Aust.»
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Vorderösterreichische Provinz

Fidelis 1LAaUX 704
Von Rottenburg-Ehingen, Württemberg, 8.6.1651 (Johannes), Fitern Borgias
und Ooro Hauber, In der Welt Dr. beider Rechte und rziıe vorneh-
mer Jünglinge, Priesterweihe 23.6.1680, 1681, gEeW 3.,5.1700 217.6
1730 In angen, Allgäu. Provinzlal der vorderösterreichischen Provinz 17A1
171 4, 1raT720

Zierler, Ravensburg, 175—178; Romuald 608, 561—3568, 576—589, passim; HS 785

Schweizer Provinz

Chiboleth
Von Belfort r get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweihe
30.9.1692, GgEW. 4.1.1704, 8.4.1719 In Neu-Breisach, begraben In Colmar.

PAL 150, 100

Honorius Bourguenat T7 173
VOT Giromagny (Schermen), Vogesen P, get Johann audius),

6.3.1680, GEeEW 3.5.1/7/07, A In Klienzheim
PAL 150, 91

Ambros Spannage!l
VvVon Katzenthal, s get 1.3.1663 (Michael), Elitern Sebastiıan und Ursula
Barxel, 20.8.1686, Priesterweih 8.6.1692, GgEeW, 6.6.1710, 6.4.1729 in
Neu-Breisach, begraben In Golmar
PAL 150, 100

Dietland Kircher (Kirchherr Kilchherr) ( A r 1714

Von Ensisheim, get 9.3.1659 (Fra Josert), Eeitern Johann
Kilchherr und Agatha Feid, 30.6.16/79, Priesterweihe 7.4.1685, GEeW
8.8.1711, Im Amte 6.3.1714 In rei

150,

25.1.1715 von der vorderösterreichischen Drovinz besetzt
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